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r Um mit den Menschen einigermaßen auszukommen, 
vertraue ihnen nicht viel, verlange von ihnen nur wenig, 
und erwarte von ihnen noch weniger.

Nichts ist groß, nichts klein, nichts viel, nichts wenig 
in der Welt, die Menschen machen es erst durch Meinun­
gen und Gebrauch dazu.

Was ist an dem Papiere das Beste? 
Das; es verwerthet verworfne Reste: 
Daß man darauf das Edelste säet.
Und es doch nur aus Lumpen besteht!

Schönheit ohne Tugend ist eine Lampe-ohne Oel: sie 
taugt zum Luxus Möbel, aber nicht zur Freundin des 
Weisen.

Groß kann man sich im Glück, 
Erhaben nur im Unglück zeigen.

Wer dir ein fremdes Geheimniß entdeckt, dem ver­
traue nicht leicht das deiuige au.

Die Hoffnung verliert ihren Werth, wenn man nicht 
auf sich, sondern auf Andere baut.

Die beste, allein gute Erziehung wird immer die blei­
ben, welche bessere Menschen zu bilden strebt, als die Er­
zieher sind.

Die Schönheit ist ein Wechsel, der bald mit Protest 
zuückkommt.

Alle Menschen haben einen Hang zur Bequemlichkeit, 
und mithin sich einen eigenen Hcerd anzulegen, wobej^-7^ 
meisten eine Frau wie das Feuerzeig betrachten, ohn/ 
che.s kein Licht angeschlagen werden kann.

Belebung der Liebe zum Vaterlande durch die Keff 
niß der Geschichte und Verbreitung der National-Dich- 
tungcn verfehlte noch nie den erwünschten guten Zweck.

Die Gelehrsamkeit ist ein reicher Schmuck in Glücks- 
umstanden, und ein Zufluchtsort im Unglück.

Schön ist, was mit Lust wir sehen, 
Schöner noch, was mir verstehen; 
Doch am schönsten ist vergessen, 
Wa^mit Gram die Brust will pressen.

Verdienste machen nicht dein Glück allein, 
Der Zufall muß oft mit im Spiele seyn.

Der Feige zählt seine Feinde, als ob er eben so viele 
Leben zu verlieren hatte. Der Tapfere kennt nur einen 
Feind, den Tod, wenn er auch in tausend Gestalten ihn 
bedroht.

Je mehr Schwäche, desto mehr Lüge. Die Kraft und 
die Wahrheit geht gerade.

Die Achtung beugt sich vor ihrem Gegenstand, die 
Liebe neigt sich zu dem ihrigen hin, die Begierde stürzt sich 
auf den ihrigen.

In der Haushaltung der Schöpfung gibt es kein 
Unkraut, und dennoch wissen wir mit vielem nichts besseres 
anznfangcn, als — es ausznreißcn und vertilgen.

Während der Mensch von der Vergangenheit Vergiß­
meinnicht, und von der Zukunft Rosen zum Geschenke er­
halt, bicthct ihm die Gegenwart nichts als Dornen.

Trockene Wahrheit ist für kleine Seelen ein Brech- 
pulvcr. „ A

Wo jetzt ein Pärchen sich zusammcnfügt, da ist auch 
gleich der Böse mitten unter ihm; der Mann schlagt Za­
pfenstreich, die Frau Revcille, und beider Felle gehen, 
Kraft der Dissonanz, auf Stücken.

iE e v n s t ii c Í) t.
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Ncchnuug macht den Wirth! v- Das Wirthschaftsbnch ist der Spiegel guter Haushaltung! — Ordnung vermchr-t 
die Lust zu sparen und zu erwerben. — Einem guten Wirthe kann nichts angenehmer seyn, als sich alle 
Tage die Summe seines wachsenden Glückes zu zrehen.

v. Göthe.
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I. 3anu(tr, JANUARIUS, Starrmond, Kältemond, hat gi Tage.
Monats­

und
Wochentage.

Kalender
f ü r

Katholiken und Protestanten.

Gried;isd;er
Dezember

1852.

Jübisd;er
lV.Tebeth

5595.

tovu
Aufg
S.M

neu- 1
ltntg
S.M

1
2
5
4
5

Dienst. Mitrw. 
Do nu. 
Freitag 
Samst.

Neujahr Makarius 
Genovefa 
Titus Bischof 
Telesphorus

M*
Enoch
Isabella
Simeon

20Dez.183221 Julian 
22Anastas.
23 40 Mart.
24 Eugenia

10 Fasten Belag.^ 1 Jerusalems.

12
15 Job
1415 Sabb.

7 52 4 8 
7 514 9 
7 50 4 10 
7 50 4 10 
7 49 4 11

1. K. u. P. Eoang. Von den 3 Weifen im Mvrgenlande. Matth. 2. Griech. Ev. Matth. 2.

6
8
9

A
12

RS-,
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

König ®
Severin
Marzellin
PaulEins^
Hyginus
Ernestus

MimiPnb
Eberh.
Marzial
Paul E.
Mathilde
Reinhold

25BZOCHf. 
2«Mutt. G.
28*1. 
29Unsch. K. 
30 Anisia
51 Melania

15
16 Jonas
17
18
19
20
2ii6 Sabö.

7 48 
7 47 
7 46 
7-45 
7 44 
7 43 
1 42

4 12 
4 13 
4 14 
4 15 
4 16 
4 17 
4 18

2. K. u. P. Evang. Als Jesus 12 Jahre alt war. Luk. 2. Griech. Co. Mark. 1.

14
15

/ 16
17
18 
19

«3
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

i Hilarius @ 
Felix
Maurus 
Marcellus P. 
Anton Eins. 
Priska Jungs. 
Kanutus Kon.

% Hilar.
Felix
Maur.
Marcell.
Anton E.
Priska
Sara

1 yu.im.2 Silvester 
5 Mal.
4 70 Apóst.
5 Theoph.
6 Epiphan.
7 Joh. T.

22 Nisk. T.
25 Fasten
24 Israel
25 Isak
26
27 Ismael
2317 Sabö.

7 41 
7 40 
7 39 
7 38 
7 37 
7 36 
7 35

4 19 
120 
4 21 
4 22 
4 23 
4 24 
4 25

5. K. u. P. Evang. Von ber Hod;zeit zu Kanaa in Galiläa. Joh. 2. Gried;. Ev. Matth. 4.

N 
22 

2 23 
-24

d?o!?tag
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

Vincenz Mar. 
Maria Verlob. 
Thimotheus 
Pauli Bekehr. 
.Polycarpus

2 F u. S
Agnes
Vincén.
Emerent.
Timoth.
Pauli B.
Polycarp

. 8 Z2 Georg 
9Polieuc.

10 Gregor
11 Theod.
12 Tatiana 
15 Hermil. 
14Vat. i.S.

29 Antroch.
1 Schebat2 Iohue
5
4 Joseph
5 Josaphat
618 Sabb.

7 34 
7 32 
7 30 
7 29 
7 28 
7 27 
7 26

4 26 
4 28 
4 30 
4 3! 
4 32 
4 33 
4 34

4. K. u. P. Evang. Jesus heilt einen Aussätzigen. Matth. 18. Gried;. Ev. Lnk. 19.

%
29

-J50
31

Steg
Dienst.
Mittw.
Donn.

-I. Chrys.B. 
Karolus M. 
Franz Sal. D 
Martina
Peter Nolasc.

zChrys. 
Karl. M. 
Valér. 
Adelg. 
Virgil.

15 ZzPaul
16 Pet. Ke
17 Anton
18 Athana
19 Macar.

t.
f*|

7Fast.Mos
8 Regens.
9 Fest Dl. 

10
11 Judas

7 25 
7 24 
7 23 
721 
7 19

4 35 
4 36 
4 37 
4 39 
4 41

Gerichtsftrien und.'Normatané
sind dieiemgen, an welchen bei der Gerichtstafel weder Pro­
zesse angefangen, noch Sentenzen publicirt werden können. 
In diesem Monate dauern die heil. 3 König Gerichtsferien 
vom 1. bis 10., Norrna-Tag ist: Panli Bekehrung den 25. Jan.

- ; 
den 19. in Naab; den 21. in Praßburg ; den 23. in Eperies.

V

Phasenwechsel des Mondes und Witterung.
A Vollmond den 6. um 9 Uhr 8 Min. Früh.
Í> Letztes Viertel den 13. um 0 Uhr 53 Min. Früh.
O Neumond den 20. um 11 Uhr 22 Min. AbcnA,.
<T Letztes Viertel den 29. um 1 Uhr 54 Min. FrtG. "
Der Januar ist der kälteste Monat des Jahres, Anfangs 

fällt meist Schnee, gegen Ende heitert es sich aus, die Kälte 
wird trocken und Winde, meist aus den Nvrdgegcndcn, kommen 
an die Tagesordnung. — Der 15. Jan. ist Mitte des Winters.

Sccttcn am Jpimmci.f
r~*TT * ™ ™ *• ~i I i"j Ti.. j .7 ~ —T

1. Sic (Sonne tritt ht 
bad 3eid;en bed 2Baffcrmaii= 
neö (su) tcn 20. Sauer um 
6 Ui;r 37 Win. g-n'ii;. ©tef;t 
itt ber(h’bnäi;c am 1. 23eginn 
bed Géidmonbcd.

2. Ser Wo n b iß in ber 
S'rbferne ben 6. in ber G>rb= 
naí;e am 21. paffirt ben Sie- 
quator nad> ©üben am l£, 
uad; Serben am 27 j i;at bfe 
größte nörbfirf;e Breite am 15. 
bie größte fübiid;e am28j— 
paffirt bcu hierfür am J8.,bie 
Scnuö am 24., ben Ward am 
2., bcu Supiter am 25., ben 
©aturn am 11., ben llramii 
am 22.„

5. í a n e t c n f i rf; t 6 a r=
feit, hierfür am 15. in 
feiner größten ivefii. 2iudivd= 
dntiig unb am 18. beim Wonb 
ßei;eub, ifi Worgenßern. 
n u b am 18. in ßonjunction 
mit bem Wonb iß 2ibettbßern. 
W a v d am 29. beim Wonbe, 
gei;t am 4., 42 Win. narí; Wi* 
tag auf unb iß n>äi;renb ber 
gangen 9iarf;t am Simm ei. *— 
3 » pite r gei;t am 3. um 
LI lliir g-rüf) auf unb Íeud;teí 
'libeubd am ©übßtmmei. — 
S a t u r u geilt am 4. um 11 
Uiir 2ibcnbd auf, unb iß gegen 
(ímbe bed Wonatd ben größern 
Xiieii ber 97ad;t i;inburd; fid)tb. 
U r a n ii d enbiid; iß 2infangd 
'libenbßern , verliert fid; aber 
gegen Witte bed Wonatd in 
oer 2lbenbbämmerung.



II, gebruar, FEBRÜARIUS, Hornung, Wechselmond, Eismond, hat 28 Tage.
Monats­

und
Wochentage.

Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechischer
3 a n o 6 r 

1853.

Jüdischer
V. Scheöat. 

5593.

Soi
Aufg
S.M

men*
Untg
S.M

1,Freitag
2jSamst.

Ignaz Mar.
Maria Reimg.

Brigitta
Mar. R.

20 EuthyM
21 Maxim.

!2Kabriel
1319 Sabb.

7 17
7 15

4 43 
445

£Septuag- K. u. P. Ev. Von den Arbeiten im Weinberge. Matth.20. Gr. Ev. Luk. 18-
3
4
5

z 6
£

9

Sonnt.
Montag
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

4 Blasius Bis.
Veronika <I 
Agatha Iun. 
Dorothea 
Romualdus 
Johann v. M. 
Appollonia

Blasius
Veronik.
Agatha
Doroth.
Richard
Salom.
Apollon.

22 21 Triód.
25 Clemens
24 Xenia
25 Gregor
26 Xenoph.
27 Chrysost.
28 Ephraim

!4PurtmK.
i5Freud-B.
16
17
18 Laser 
!9Levi
2020 Sabb.

7 14 
7 12 
7 11 
7 10 
7 8 
7 7 
7 6

446 
4 48 
4 49 
4 50 
4 52 
4 53 
4 54

g.Sexagesima. K. u. P. Ev. Vorn Säernanu und Saarnen. Luk7. 8. Gr. Ev. Luk. 15-

10
11
12
15
14
15
16

Sonnt.
Montag
Dienst^
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

F Scholastika
Euphrosine?
Eulalia
Jordan
Valentin
Faustus
Iuliana

Scholast.
Euphros.
Eulalia
Fulker
Valentin
Faustus
Iuliana

29Í Septaag 
zoHygin
51 Cyr. I.
i Februar 
2Mar. R.
5 Sim.A.
4 Isidor

21 Lazar
22 G.d.T-N. 
25 Fasten
24
25 Mathias
26 Mathe 
2721 Sabb.

7 4 
7 2 
7 0 
6 59 
657 
6 55 
6 53

4 56 
458
5 0 
5 1
5 3 
5 5 
5 7

7. Qulnquag. K. u. P. Ev. Jesus heilt einen Blinden. Luk. 18. Gr. Ev. Matth. 25.

17
18
19
20 
21 
22 
25

Sonnt.
Montag
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

F Sabinus B. 
Simeon
Gabin G 
Aschermittw. 
Eleonóra
Petri Stuhls. 
Roman

Konstant
Simeon
Gabin
Eleuther
Eleonóra
Petri St-
Reinh.

52 Smg.
6 Anf.d.B.
7 Doroth.
8 Theodor
9 Niceph.

10 Charal.
11 Blasius

28 And. an d. Tod
29 Anktach Epiph.

50Roschod
1 Abar.
2
5
4 22 Sabb.

651! 
6 50 
648 
6 46 
6 45 
6 43 
6 41

5 9 
5 10
5 12
5 14 
5 15
5 17
5 19

8. Iqyoc. K. u. P. Ev. Jesus wirb vom Teufel versucht. Matth. 4. Gr. Ev. Matth. 6.

24
25
26
27
28

Sonnt.
Montag
Dienst.
Mittw.
Donn.

1 MatthiasAp.
Walburga
Nestor
Huatemb. f D 
Leander

Mathias
Viktorin
Nestor
Gotthilf
Leander

12 5 Quinq.
15 Anfang der 
4^ großen Fasten.

15 Ascherm,
16 Pamph.

5
6 Fast. w.d.Tod.
7 Moses.

8 Regens.
9

6 40 
6 38 
6 37 
6 35 
6 32

5 20
5 22
5 23
5 25
5 28

Gerichtsferien und Normatage.
Faschings-Gerichtsferien vom 17. bis 25., Normatag: 

Matthias Apóst, den 24. Februar.

Vorzügliche Jahrmärkte.im Februar.
Den 2. in Balassa Gyarmat, Fünfkirchen, Hatvan? 

Kanizsa, Kitsee, Körmend, Modern, Pápa, Pesőcz? 
Putnok, Trentschin ; den 5. in Skalitz ; í)cn 4. in Sámbek; 
fcjcn 6. in Gr. Károly , PH sing; den 10. in Lúgos; den 
15. in Loschvnz , Szolnok , Zala Égerszög ; den 16. in 
Miskólcz; den 22. in Bartfeld; den 24. in Kalotsa, 
Vlalatzka, Neuhänsel, Sémiin, Theresiopel, Waitzen, 
den 26. in Steinam-Anger.

Phasenwechsel des Mondes und Witterung.
G Vollmond den 4. um 3 Uhr 5 Min. Abends.
g Letztes Viertel den 11. um 2 Uhr 46 Min. nckh 

Mittag.
© Neumond den 19. um 6 Uhr 51 Min. Abends.
3 Erstes Vertek den 27. um 2 Uhr 45 Min. nach 

Mittag, 'jy-"
Februar. Anfangs gewohnt, viel Schneeniederschlag.; 

heit. Nächte, kalte Morg7 des. weitverbreiteren Lagerschnee's 
wegen; auch Stürme vorzügl. auS'Nordwest in der Regel; 
gegen die Mitte oft ziemlich bedeutende Wärme, doch sehr 
zweideutiger Natur, da ihr meist wieder Kälte folgt.

©eenen am Jpimmef.

1. Sie Sonne tritt fit 
baé 3eicf;en ber (X) am 18. 
um 9 Ui;r 16 5J?in. íííbenbé. 
Ser Änofpenmonb beginnt.

2. Ser 9Q?onb fíefjt in 
ber ©rbnäfyc am 4., in ber Grr&s 
ferne am 17.; paffirt ben 2ie= 
quator nacf) ©üben am 8., natf; 
korben am 25., I;at bie grüßte 
nörbíidje 23reite am 9., bie 
grüßte fübiirf;e am 24., paffírt 
am 7. ben ©aturn, am 18. 
ben íQ?erfur unb Uranué ; am 
22. ben Jupiter; am 25. bie 
33enué; am 27. ben 2Q?aré.

5. *p.ianetenfid)t&ar« 
feit. Síft e r f u r 2ínfangé 
OTorgenftern, veriiert (7dj 
fpäter in ben ©tragen ber 
Sömmerung, fíeí;t am 5. itt 
ber ©üni;ennai;e; am 17. beim 
Uranué ; am 18. beim 93?oni>, 
i;at am 25. bie grüßte fübiirf>e 
23reite; 23 e n u é ifi 2ibenb» 
(lern, \lc()t am 5. bei Jupiter 
unb am 25. beim 90?ont>. 
äftarö U'áí;venb ber ganzen 
Sauer béé Vonaté fid)tbciv, 
|lei;t am 27. beim 90?onb, atn 
28. in □ mit ber©. S u p t= 
t c r am 2ibenbf;immei ftefyenb, 
r)atam27. bie grüßte fübitrfje 
Breite. ©aturn am 7. 
mm Wonb, ifi am näd;tíiríjett 
ípimmeí ftrf;tbar. Uranué 
im 7. in (Jonjunction mit bet* 
Sonne fieí;enb, ifi bem freien 
Jíuge un(Tcf)tbar.

nr----- '—■ *i -T......... ~í"iiasti
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III. März, MÁRTID Thaumonat, Windmond, Knospenmond, hat 31 Tage.
Monats«

und
Wochentage.

jí a i i (i i) e r
für

Katholiken und Protestanten.
S

1833.

era t vi.ibncr,.

5593.

Sonnen- 
Aufg Untg. 
S.MiS.M

AlbinusB.r
Simplicius»

Scenen am Himmel.

Albtnus 17 Theodor
Simplic. 18LeoBtsch.

IlFrettag
LjSamst.

9 ttemini» Kath. Evang. Von der Verklärung Christi Matth. 17. Prot. Evang. Math. 16. Griech. Sv. Joh. 1.

10 ^
h23 Sabb.

631
6 29

5 29
5 31

3 Sonnt."
Montag 
Dienst. 
Mittw. 
Donn. 
Freitag 
Samst.

2 Kunegunde
Kasimir 
Eusebius 
Fridolin © 
Richard 
Johann v.Gott 
Cyrill u. Meth.

Kuneg.
Adr.
Friedrich
Fridolin
Richard
Philem.
Gotth.

194 Archip.
20 Leo v. C.
21 Timot.
22 Eugens
23 Polykarp
24 I. Cnt.s
25 Porphr-t

ast.Esthuttm
12
13
14
15 S. Pur.
16 
17
1824 Sabb.

6 27 
6 25 
6 23 
621 
6 19 
6 17 
6 15

5 33 
5 35 
5 37 
5 39 
5 41 
5 43 
5 45

10. Oculi. K. u. P. Evang. Jesus treibt den Teufet aus. Lukas 11. Griech. Ev. Mark. 2.
10
11
12
13
14
15
16

Sonnt.
Montag
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

5 40Martyr.
Heraklius
Georg Papst
Mittfast $
Matthäus
Longinus
Heribert

Cyprian
Rosine
Gregor
Ernest.
Zachar.
Christ.
Henriete

265Procop
27 Basilius
28 Kassian 
iMärz
2 Theodor
3 Eutroph
4 Gerasim

19
20 
21 
22
25 Ein. d. T.
24
2525 Sabb.

6 14 
6 12 
611 
6 9 
6 8 
6 7 
6 5

5 46 
5 48 
5 49 
5 51 
5 52 
5 53 
5 55

11. Laetare. K. u. P. Evang. Jesus speiset 5000 Mann. Jol). 6. Griech. Ev. Markus 8.
17
18
19
20 
21 
22 
23

Sonnt. |4 Gertrud 
Montag Alexander
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

Joseph 
Nicetas 
Benedikt O 
Dktavian M. 
Viktorin

Gertrud
Anselm
Äoseph
Hubert
Benjam.
Casimir
Eberhar.

56 Konon
6 42 Mart.
7 Basil E. 
6 Theoph.
9 40 M.vS

10 Kordot '
11 Sophr.

26
27
28 Revoc.d. Edikt29 des Antiochus

1 Nisan
2 Tod d Kind. A.

326 Sabb,

6 3 
6 1 
6 0
5 58 
5 56

5 53
12. Judica. K. u. P. Evang. Die Juden wollten Jesum steinigen. Joh. 8. Gr. Ev. Mark. 9.
24
25 
26]
27
28 
29] 
30

Sonnt.
Montag
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

5 Gabriel
Maria Verk.
Emanuel
Ruppert
Guntram
Cyrillus 3
Duirinus

Viktorin
Mar. V.
Emanuel
Rupert
Malchus
Eustach
Duirin

!2 7Theoph.
13 Niceph.
14 Benedikt
15 Agapius
16 Sabina
17 Alexius 
18Cyrillus

4 Michael
5
6 Markus
7
8 Moses 
9Nephta

10 27 Sabb.

5 52 6 8 
50 6 10 

6 12
5 46 6 14
5 45 6 15 
5 44 6 16 
5 43 6 17

13. Palms. K. ii. P. Ev. Vom Einzug Christi zu Jerusalem. Matth. 21. Gr. Ev. Mark. 9.

1. Die Sonne tritt in das 
Zeichen des Widders (V)(tm 
20. um 9 Uhr 27 Min. Ab. — 
Der Lenz beginnt.

2. Der M v n d steht in 
der Erdnähe am 4. in der 
Erdferne am 16., passirt 
den Aequator nach Süden 
am 8.; nach Nord, am 22. — 
hat die kleinste nördl. Breite 
am 30; die größte am 9.; die 
kleinste sndl. am 16., die größte 
am 23. — Passirt am 6. den 
Saturn, am 18. den Uranus; 
am 22. den Jupiter, und den 
Merkur, am 25. die Venus, 
endlich am 27. den Mars.

3. P l a n e t e n s i ch t b a r- 
kei t. Merkur am 2. in der 
vbern Cvujunctivn mit der 
Sonne am 16. beim Jupiter 
am 10. in der Sonnennähe am 
22. beim Mond, hat am 27. 
die größte östl. Ausweich, und 
am 29. die größte nörd.Breite, 
ist nach der Mitte des Monates 
alsAbcndst. sichtb. — Venus, 
am 6. in der größten östl. Aus­
weich. am 11. in der Sonnen­
nähe am 24.beimMvnde, leuch, 
tet als Abeudst. prachtvoll, und 
erreicht am 26. ihren größten 
Glanz.— Mars am27.beim 
Mond ist Abeudst.—I u p i t. 
am 21. beim Mond am 51. in 
der Sonnennähe, ist bis gegen 
die MitteAbendst., verliert sich 
aber dann in den Strahlen der 
Sonne. —Saturn am 6. 
beim Monde, kömmt am 15. 
in Opposition mit der Sonne 
und ist daher stets des Nachts 
zu sehen. — Uranus sieht 
des Tags über unserem Horiz.

Gerichtsftriett und Normatage.
Gerichtsferien vom 24. bis 31'; Norma-Tage: Georg 

P., den 12., Joseph, den 19. März.

Vorzügliche Jahrmärkte im März.
Den 1. in Arad, Csongrád; den 5. in Groß-Körvsch ; den 

8. in Sárospatak; den 11. in Stuhlweißenburg ; den 12. in 
Gran, den 13. in Oedenburg; den 19. in Pesih, Temeschwar.

Phaftuwechsel deö Mondes und Witterung.
E>Vollmvnd den 6. um 6 Uhr 15 Min. Früh.
E Letztes Viertel den 13. um 7 Uhr 14 Min. Früh. 
G Neumond den 21. um 0 Uhr 24 Min. Früh.
3 Erstes Viertel den £9. um 0 Uhr 7 Min. Früh. 
März. Thauwetter; übrigens oft große Revolutionen 

in der Atmosphäre, doch ohne viele Niederschläge, da dieser 
Mond zu den trockensten des Jahres gehört.

H (gönnt.l6jBcniomin |^Tvou^ottj 19 8d^n)f. |ll gqjlcn |5 ii 6 19



IV. April, ^PKH,I8, ^ Keimemonat, Ostermond, Lenz oder Frühling, hatzo Tage.
yjiviuu6=

und
Wochentage.

Kak dere..u
für

Katholiken und Protestanten.

Griechischer

M M »
Jüdischer

TO5Ä"-
Sonnen-

2lufg
S.M

1
2
5
4
5 
£

MontaglHugoBisch. >Hugo 
Dienst. Franz v. Paula! Theodos. 
Mittw. Richard Bisch.^Richard 
Donn. Gründon.4.^ Grund. 
Freitag Charfreitckg^ ^rkr. 
Samst. Charsamstag^lGyarsayarsam

20Ioh. S.
21 Jakob B.
22 Basilius 
25 Nicodem 
24 Zachar.
25g»«r. SS.

12
15 Nathan 
14 Opf. des am.

5 4 J 
5 40 
5 39

lDassahA. » 37
^LtesFest.
1

5 32 
5 3 i

Untg
S.M
6 19 
6 20 
6 21 
6 23 
6 28 
6 29

4. Ostern. K- P. Evang. Von der Auferstehung Jesu. Matth. 16. Gr. Ev. Jvh. 12

ont^glen 
Mittw. 
Donn. 
Freitag 
Samst.

7 Sonnt. Ostersonntag Osters.r "
10 
11
12 
15.

Stenta9
Ezechiel 
Leo X. Papst 
Jul. Papst 
7 Schmerz.

eter 
Daniel 
Julius 
Custorg. 
Iustinus

26g Gabriel 
27Matr.
28 Hilarion
29 Marcus
50 Ioan C.
51 Hypatus
1 April

8 Ntkanor 
i9Noe 
20
2i7tc« Fest
25
2429 Sabb.

5 29 631 
6 33 
6 34 
6 36 
638 
6 39 
641

5 27 
5 26 
5 24 
5 22 
521 
5 18

15. K. ii. P.,Ev. Jesus finnnttfbei verschlossenen Thnren. Jvh. 20. Gr. Ev. Jvh. 1

14
15
16
17
18 
19 
2Ü

t Tiburtius 
Mckg Eharisius 

Dienst. Lambert 
Mittw. Rudolph 
Donn. Apollonius 
Freitag 2lnton 
Samst. Marcellin i

Tiburt. 
Olymp. 
Aaron 
Rudolph 
Valerian 
Anton 
Marcell.

?A Osters.
äNMs.

5 Theodol.
6 Eutich.
7 Aron
8 Herod.

iü.

251-terPer.
26 Ios.Tod.
27 Osias
28 
29
50 Roschod

.1 Jjar-^Sü.

5 17 
5 16

6 43 
6 44

5 14 646 
5 12 6 48 
5 10 6 50 
5 9 6 51 
5 7 6 53

Mlsftricord. K.u. P. Evang. Vom guten Hirten. Jvh. 10. Griech. Ev. Jvh. 20

N
23

26
27
ÍT.

Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

g

Scencn am Himmel.

? Anselm. Anselm. 9 t Eupsich 2 Philipp 5 6 6 54
Sot. u. K. S. u. St 10 Terent. 5 2er Perek 5 5 6 55
Adalbert Lldalbert 11 Vitalis 4 5 4 6 56
Georg Mart. Georg 12 Basilius 5 5 2 6 58
Markus Ev. Markus 13 Iustinus 6 Fasten 5 0 7 0
Kletus P. D Kletus 14 Martin 7 tzjnw d Temp. 4 58 7 2
Peregrin Llnasta s 15 Aristarch 8 31 Sabb. 4 56 7 4

Jubilate. K. ii. P. Ev. Ueber ein kleines werdet ihr mich sehen. Jvh. 16. Gr. Ev. Mark. 15.

50 Dienst.
'g

»Vitalis, Fid. 
Peter M. 
Katharina S.

Vitalis.
Sibylla
Eutrov.

16 ^Agapia
17 Som. 
18Ioh. D.

9 Seth 4 55 7 5
10 5er Perek 4 53 7 7
11 Fasten >4 52 7 8

1. D i e Sonne tritt in 
vas Zeichen des Stiers ('rf) 
im 20. um 9 Uhr 47 Min.
7 Sek. mittlere Ofner Zeit; 

oer Laub und Blnthenmond 
beginnt. —

2. Der Mond kommt in 
Die Erdn. am 2. und29. in die 
Krdf. am 14;— geht durch 
ven Aequator nach S. am 4., 
und nach 9t. am 18.; hat am 
l 1. die größte fübi., am 25. die 
größte nvrdl. Abweichung. — 
passirtam 3. den Saturn, am 
14 den Uranus; am 18. den 
Znpiter; am 19. den Merkur 
und am 22. die Venns.

3. Planetensichtba r- 
k e i t. Merk n r am 15. in 
Der untern Cvnjnnctivn mit der 
Sonne, am 18. bcimMond. — 
B enus am 2. in der größten 
uördl. Breite; am 22. beim 
Mond, ist zn Anfang des Mo­
nates Abend-, gegen Ende aber 
Morgenstern. — M ars steht 
am 24. beim Monde. — I u- 
piter am 1. in Conjunctiou 
mit der Sonne, steht am 16. 
beim Monde. —- Saturn 
am 2. beim Monde, steht am 
29. wieder beim Monde, ist 
jetzt Abends recht gut sichtbar. 
— Ura n u s ist jetzt am Mor­
genhimmel sichtbar.

WtÄil HnlÄO, Ä
® £ci}teé aSierteí ben 12. um 1 Ufjr 26 9)?in. nadj 9J?ittag.
#)9teumonb tfl ben 20 um 5 Ilije 4 93?in. 93?m'gcnd.
® (£rí?eé SBíerteí ben 26. um 6 Uí;r 48 orgenö.
91 p r i Í. 53et’iidjtígt aíé ber ueränberiidjile 93?onat in 

mcteorDÍogtfd)ee Jpinfidjt. — häufige 0trid;regcn, miibe 
í;eítcre Slagé aber oft piüfjitd) fluemtfd) u. Fait, oft aurf) ©tut* 
me atté 9?orb unb 9?orbtve|l, im ©ai^cn »vénig vbííig 

| í;eitere Sage.

©cviÄÄc« W.

fcett 23. unb öeorg 99?. ben 24. 91pvil.

S3ocjüa[tcf)e iro Sípril.
Senl.tn ^eejibueg ; benU in9?euftebet am ©ee; ben 16. 

in Czegléd; ben 23. in Ofen; ben 24. in 23aja, Sebregin, 
Witnfatfd), ^bfing , ©ommerein, ©tein am 91nget\ @tui;i-- 
weifjenburg , STpban , STpcnau ; ben 27. in @roß--Äöt’üfd;; 
ben 29. in CHfenjtabt.



Benennung der Einnahme und Ausgabe



Mai.

Dat. J Benennung der Einnahme und Ausgabe. Einnahme Ausgabe

fl. I fr. fl. letz

i

\

1

Summa .... -



V. SM, MÁJUS, Laub- und Blüthemond, hatzr Tage.
Monats- K a l e n d e v Griechischer Jüdischer Sonnen-

und f ü V 2T~ pt?il VIII. 3 j 4 t Aufg Untg
Wochentage. Katholiken und Protestanten. 1853. 5595. S.M S.M

1 Mittw. Phll. u. Jak. Phll. Jak 19 Paphnut 12 4 51 7 9
2 Donn. Sigismund Sigism. 20 2tbsolon 15 Samson 4 50 7 10
5 Freitag Kreuz Erfind. t Erfind. 21 Januar. 14 PassahE. 4 49 7 11
4 Sam st. Florian © Florian 22 Theodor 15 32 @«66. 4 47 7 13

18. Cantate. K. u. P. Ev. Ich geht zu dem der mich gesandt hat. Joh. 16. Griech. Ev.J oh. 5-

5 Sonnt. 4 Gotthard 4 Gotth. 23 ;> Georg 16 4er Perek 4 46 7 14
6 Montag 3. v. d. P. Hermann 24 Sab. 17 4 44 7 16
7 Dienst. Stanislaus Gottfr. 25 Mark. E. 18 Schülers- 4 42 7 18
8 Mittw. Mich. Ersch. Stanisl. 26^ d.Wamriv 19 4 40 7 20
9 Donn. Gregor Hiob 27 Simeon 20 Sorobab 4 38 7 22

10 Freitag Anton Eins. Viktor 26 Jason ' 21 437 7 23
11 Samst. Beatrix g; Adolph 29 9 Mart. 2255 Sabb. 4 36 7 24

19. Rogate K- u. P. Evang. Wac ihr in meinem Namen, bittet. Joh. 16. Gr. Ev. Jvh. 4.

12 Sonnt. 5 Pankrat. 5 Polix 304.Iak.Ap. 23 Fasten 4 35 7 25
1.3 Montag & Servatius Serv. iMay ^ 24 5er Perek 4 31 7 26
14 Dienst. NlMouifazius Christian 2 Athanas. 25 4 33 7 27
15 Mittw. ^Sophia Sophia 3 Timoth. 26 4 32 7 28
16 Donn. Ehr. Himmels. Peregrin 4 Florian 27 Thomas 4 31 7 29
17 Freitag Ubaldus Eibert. 5 Irenens 28 Fasten 4 29 731
18 Samst. Felix Caj. Liborius 6 Hiob 29.54 Sabb.. 4 28 7 32
jo. K. u. P. Eo. Wenn der Tröster kommen wird. Joh. 15 — 16. Gr. Ev. Jvh. 9.

19 Sonnt.. o JvoBisch. 0 6 Potent. 75-t Ersch. 1 Sivan 427 7 33
20 Montag Bernardus Athan. 8 Johann 2 6er Perek 4 26 7 34
21 Dienst. Konstant. Prudent. OJsaias 3 4 24 7 36
22 Mittw. Julia Jgf. Helena 10 Simeon 4 4 23 7 37
23 Donn. Defiderius Desidor. 5 4 22 7 38
24 Freitag Johanna Esther 12 Epiphan 6 Wochenf. 421 7 39
25 Samst. Urvan Urbanus 13 Glicerin 7' 2. F. !5 Sabb 4 20 7 40
21. K. u. P. Evang. Wer mich liebt wird mein Wort halten. Joh. 14. Griech Ev. Jvh. 17

26 Sonnt. Pfiugsts. D Pftngst,. 14*; Isidor 8 Zachar. 4 19 7 41
27 Montag Bfinastmontag Pfinastm. 15 Pach. 9 4 18 7 42
28 Dienst. Wilhelm Wilhelm i«Lhcdor 10 4 18 7 42
29 Mittw. Max. ^zuat. f Christ. i7Andro>r 11 Zachaus. 4 17 7 43
50 Donn. Felix Vigand !8Thedos. 12 4 16 7 41
31 Freitag Angela Petron. 19 Patric 13 4 15 7 45

Scenen am Himmel.

1. D i e Sonne tritt in 
das Zeichen der Zwillinge (H) 
am 21. um 10 Uhr 4 Min«; 
der Noseumond beginnt.

2« D e r Mond steht in 
der Erdf. am 11., in der Erdu. 
am 24,, geht am 1. durch den 
Aequatvr nach Süden, am 15. 
nach Norden, und am 29. wie­
der nach Süden; hat am 8. 
die größte sndl«, am 23. die 
größte nördl. Abweichung; — 
passirt am 11. den ll r a n n s; 
am 17. den Jupiter; und 
den Merkur am 19. die 
T> e tut d; und am 25. den 
M a r S.

5. Planeten sichtbar« 
keit. M e r k u r am 2. itt 
der Sonnenferne; am 13. itt 
der größten westlichen AnS- 
weichung am 18. beim Monde 
hat am 22. die größte südliche 
Breite und ist Morgenstern.— 
V e n u s am 16. in der untern 
Conjunetivn mit der Sonne am 
18. beim Monde, und am 29. 
bei Merkur, ist zu Anfang des 
Monates Abend-, zu Ende des- 
selb. Morgenstern. — Mars 
bat am 6. die größte nördliche 
Breite, und steht am 25. beim 
Mond. — Juno kommt am 
6. mit der Sonne in Oppo­
sition. — Jupiter am 16. 
beim Monde. — Satur n 
steht am 27. beim Monde. — 
Uranus steht am 13. in 
Ouadratnr mit der Sonne.

Gerichtsferien und Normatag:.
Gerichtsferien'vvm 12. bis 13. / dann som 26. bis 51., 

Normatage: -PbilippsundlJakob. den 1. und Kreuz Erfin­
dung den 3. Mai.

Vorzügliche Jahrmärkte im Mai.
Den l.in Cschongrad, Freistadl, Kaschan, Kvmvrn, Orden« 

borg; den 7. in Neusvht; den 12. in Erlau ; den 25. in Gran; 
den Tag nach Shrlsti Himmelfahrt in Mischkolz und Preßbnrg.

Phasenwechsel des Mondes und Witterung
Vollmond den 4. um 2 Uhr nach Mittag.

C Letztes Viertel den 11. um 8 Uhr Abends.
G Neumond den 19. um 2 Uhr 53 Min. nach Mittag. 
^ Erstes Viertel den 26. um 11 Uhr 54 Min. Morg. 
Maifröste 'bis zur Mitte des Monats find nichts unge­

wöhnliches. Nach der Mitte hebt sich die Wärme bedeutend. 
Gewitter und Strichregen erscheinen, die Atmosphäre wird 
hell und klar, oft stört Wind die heitere Stille der Tage 

2



ry
VI. Juni, JUNIUS, Brachmond, Grasmond, Rosenmond, Wonnemond, hat 30 Tage.

Monats­
und

Wochentage.

Kalender
f n r

Katholiken und Protestanten.

Griechischer
M a i 

1835.__

Jüdischer
IX. Sivan 

5593.

Souueu- 
Aufg Untg 
S.M S.M

Sceuen am Himmel.

l,Samst. >Nikodemus f >Nikodem.j2O Thalal. 14 56 Sabb 4 14j7 46
22. Kath. Svang. Mir ist alle Gewalt gegeben. Matth. 28. Prot. Sv. Joh. 5. Griech. Sv. Joh. 7.

21 Sonnt. 
V Montag 
4 Diest. ' 

Mittw. 
Donn. 
Freitag 
Samst.

o
6
7
8

H.Dreifalt. MAE ras m.
Elotildis iílotilt).
Quirinus
Bonifacius
Frohnleichn.
Robert
Medardus

Karpat.
Bonifác.
Benign.
Lukretia
iMedard.

21 A Pfingstls Sieg d M
22 Pfmastm 16 
21 MlchB. 17 
24 Sun. Qj 18
15 Haupt I. 19
16 Carpus-jl20
17 Therab.-Z2l 57 Sabb.

4 13 
4 13 
4 11 
4 11 
4 10 
4 10 
4 9

7 47 
7 47 
7 49 
7 49 
7 50 
7 50 
7 51

23. Kath. Svang. Vom großen Abendmahle. Luk. 14 Prot. Sv. Luk. 10. Griech. Sv. Matth. 10.

9 Sonnt. LGebhard 2Pr. F. 1 AllerH J22 1 9 7 -,! 7 ol;
10 Montag Ezechiel f Ezechiel 29 A.d.Petr. 25Abigail 1 8 / o2;
11 Dienst. Barnabas Barnab. 50 Isaak 24 Fasten 4 8 7 53
12 Mittw. Johann F. Basilius 51 Hermias 25 4 7 7 53!:
15 Donn. Anton von P. Tobias 1 Juny 26 Agathe 4 7 7 53!
14 Freitag Basilius Anton 2 Niccphor 27 4 6 7 54
15 Samst. Vitus M. Vitus 5 Lucillian 28 58 Sabb. 4 6 7 54
24. Kath. Svang. Vom verlornem Lchaafe. Luk. 1 3. Prot Sv. Luk. 14. Griech Sv. Matth 14.

161 Sonnt. 5 Franz Reg. ZIustina 4 2Metrop 29 4 6 7 54
17 Montag Adolph Adolph 5 Doroth. 5ORoschod 4 6 7 54
18 Dienst. Marcellus G Arnold 6 Befsar. 1 Thamus 4 6 7 54
19 Mittw. Juliana Gervas. 7 Stanisl. 2 4 6 7 54
20 Donn. Silverius Sylvest. 8 Medard. 5 4 6 7 54
21 Freitag Aloysius Aloysius 9 Gebhard 4 Agnes 4 6 7 54
22 Samst. Pauline Achatius lOTimoth. 5 59 Sabb. 4 6 7 54
23. Kath. Svang. Vom reichen Fischzug. Luk. 5. Prot. Sv Luk. 15. Griech. Sv. Matth. 6.

25 Sonnt. 4 Sidonia 4Basil. 11 5 Barth. 6Aspasia 4 6 7 54
24 Montag Joh. der §. D Joh. T. 12 Dnuf. 7Arhalia 4 6 7 51
25 Dienst. Prosperus Eulogius 15 Aquilina 8 4 7 7 53
26 Mittw. Joh. u. Paul Jerem. 14Elisäus 9 4 7 7 53
2? Donn. Ladislaus Filippus 15Ämos IO Barbara 4 7 7 53
28 Freitag Leo Papst f Josue l6Tychon 11 4 7 7 53
29 Samst. Peter u. Paul Pet. u.P. 17 Emanuel 12 40 Sabb. 4 8 7 52

26. Kath. Svang. Wenu ihr nicht gerechter seid. Matth 5. Prot. Sv. L uk. 6. Griech. Tv. Matth. 8.

5Q Sonnt. >5 Paul Ged. 5Paul G.>184Leontin >13 |4 _8 7

1. Die Sonne tritt*am 
21. um 6 Uhr 34 Min. in 
das Zeichen des Krebses («-W) 
und bezeichnet dadurch den 
Anfang des Wärmemondcs.

2. Der Mond steht in der 
Erdferne am 8., in der. Erd­
nahe am 20.; geht durch den 
Acquatvr nach Norden am 12., 
nach Süden am 25., hat am 
5. die größte südliche am 19. 
die größte nördliche Abwei­
chung; — passirt am 7. den 
Uranus; am 15. den Jupiter ; 
am 15. die Ncuus; am 17. 
den Merkur; am 21. den 
Mars, und am 25. den 
Saturn.

5. Planetenfichtbar- 
k e i t. Merkur am 15. in 
der Sonnennähe am 17. in 
der ober» Eonjunctivn mit 
der Sonne, hat am °5. die 
größte nördliche Breite; — 
Venus steht am 14. beim 
Mond. — M ars am 8. in 
der Sonnenferne, steht am 
20. beim Monde. — Ju p i- 
t e r steht am 15. beim Monde, 
geht auf früh um 5 Uhr am 
12. — Saturn am 12. in 
Quadratur mit der Sonne, 
steht am 23. beim Monde. —

Gerichtsferien und Normatage.
Gerichtsferien vom 27. bis 30.; Normatag: Johann 

der Täufer den 24. und Ladislaus König den 27. Juni.

Vorzügliche Jahrmärkte im Juni.
Den 1. in Tcmeschwar; den 2. in Großwardein, Hatwan; 

en 3. inPesth, (Medardus>; den 15. in Tyrnau; den 24. 
in Güns, Körmend, Stuhlweißenburg, Tokay; den 25. 
in Raab; den 27. in Kaschan; den 29. in Komorn.

Phasenwechsel desMondes und Witterung.
© Vollmond den 2. um 1 Uhr 7 Min. nach Mittag.
<£ Letztes Viertel den 10. um 1 Uhr 58 Min. nach Mittag. 
O Neumvud den 18. um 0 Uhr 28 Min. Früh.
D Erstes Viertel den 24. um 4 Uhr 57 Min. Abends. 
Gewitter beginnen in diesem Monate häufiger zu werden, 

oft mischt stch-Hagel darein, die prangenden Fluren ver- 
hercud. Gewöhnlich herrschen die Winde aus N. und 
NW. vor, Stürme sind selten; Windstillen häufiger.



Juni.

Dat.
J1",

Benennung der Einnahme und Ausgabe. . Einnahme Ausgabe

fl- kr. fl. kr.

-

Summa .... ”j



Jul»

Dat. Benennung der Einnahme und Ausgabe. Einnahme Ausgabe

fl. | Cr. fl. 1 Er.

'S ■

-

Summa ....



Gctover.

Dat. Benennung der Einnahme und Ausgabe. Einnahme Ansgabe

fl. 1 kr. fl. | fr.

Summa . ... \I iii® 11 ■ - : - 1 1 1



November.

Dat. Benennung der Einnahme und Ausgabe. Einnahme Ausgabe

fl. kr. fl. kr.

i

Summa > . . .
-



XL November, NOVEMBER, Wintermonat, Nebel- und Friermond, hat 30 Tage.
iPtonaté;

und 
Wochentage.

Kalender
fü r

Katholiken und Protestanten.

Griechischer 
O c t o b e r. 

1835.

Jüdischer 
II. Marchesv. 

5594.

Sonnen- 
Aufg Untg 
S.MS.M

1 Freitag AtleV Heil.
2jSamst. Aller Seelen

Hilarius -20Actem. 
Gottlieb |21 Hilarius

19 Fasten
20 8 Sabb.

7 8 
7 10

4 52 
4 50

44. Kath. Svang. Bon des Obersten Töchterchen. Matth. 9. Prot. Sv. Matth. I'8. Griech. Sv. Luk. 16.

Sonnt. 25 Hubertus
Montag Karl. Bor. 
Dienst. I Emmerich $ 
Mittw. !Leonhard 
Donn. Engelbertus 
Freitag Gottfriech 
Samst. Theodor "

25 Hub.
Karl
Emerik.
Leonhard
Adolph
Severus
Theodor

22 22 Albert 
25 Jakob 
24Arethas
25 Marcian
26 Demeter
27 Nestor 
28Terent.

21 7 114 49
22Engel. 7 13 447 
25 And. d. Prof. 7 14 445
24b.Xemp.b.@t.715 445

25 Bernh. 7 17 4 43
26 7 18 4 42
27 9 Sabb. 7 20 4 40

Scenen am Himmel.

45. Katt). Evang. Vom guten Samen. Matth. 13. Prot. Sv. Matth. 22. Griech. Sv. Luk. 18.

10
11
12
15
14
15
16

Sonnt.
Montag
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

24 Andr. Ev.
Martin B. G
Emiltan
Stanislaus
<Leraphin
Leopoldus
Edmund

24 Prob.
Mart.
Jonas
Bricci
Levinus
Leopold
Edmund

46. Kath. Sv. Das Himmelreich ist einen Senfkorn gleich Matth. 13. Prot. Sv. Matth. 19. Gr. Sv. Luk. 8

7 2917
18
19
20 
21 
22 
25

29 25Anast.
50 Zen.
51 Stachos

1 Novemb.
2 Alcindin. 
5 Acepsim 
4 Johann

28
29Balthas.
50

1 Kislev.
2 Geb um Reg.
5 Abs.

721 
7 22 
7 23 
7 26 
7 28

4 39 
438 
4 37 
4 35 
4 34

7 27 4 33
4 10 SabbH28 432

Sonnt.
Montag
Dienst.
Mittw.
Donn.
Freitag
Samst.

25 Gregor Th. 
Eugen " 
Elisabeth D 
Felix Bischof 
Maria Dp ser. 
Cacilia v , 
Klemens

25 Hugo
Dtto
Elisabeth
Amalia
Livia
Cacilia
Klemens

5 24 Gala.
6 Paul
7 Hieron.
6 Mich. Er. 
9 Duestph

10 E rastu s
11 Menas

5 Barnab.
6 Fasten 7 30
7 Tod Her. 7 3i
8 Benedikt 7 32
9 7 33

10 Benes 7 34
11 11 Sabb. 7 35

4 31 
4 30 
4 29 
4 28 
4 27 
4 26 
4 25

47. Kath. Svang. Vom Gräuel ber Verwüstung. Matth. 21. Prot. Sv. Matth. 25: Griech. Sv. Luk. 9.

24j SoNNt. 
25jMontag 

Dienst. 
Mittw. 
Donn. 
Freitag 
Samst.

26
27
26
29
50

26 Ioh. v. Kr. 
Katharina 
Konrad Bisch. 
Virgilius © 
Sosthenes 
Saturninus 
Andreas Ap.

26 Emilie
Karhar.
Konrad
Virgil.
Ginterus
Noah
Andreas

12 25IohA. 
15 Ioh.
14 Philipp
15 Ans. d.F.
16 Matth E.
17 Gregor
18 Platon

12Benjam. 
15 Beerman 
!4Darius
15
16
17 Damian
18 12 Sabb.

7 36 
7 37 
7 38 
7 39 
7 40 
7 42 
7 43

4 21 
4 23 
4 22 
4 21 
4 20 
4 18 
4 17

1. Die Sonne tritt in das 
Zeichen des Schützen (y^) am 
22. um 1 Uhr 22 Min. Nach­
mittags.— Der Schneemond 
beginnt.

2. Der Mond steht in der 
Erdnähe am 8V in der Erdferne 
am 20, passirt den Aequator 
nach Süden am 9., nach Nor­
den am 23., hat am 15. die 
größte südliche, am 29. die 
größte nördliche Abweichung, 
passirt den 8. den Saturn; 
am 9. dieVenus ; am 11. den 
Mars; am 15. den Merkur; 
am 18. den Uranus und am 
24. den Jupiter.

3. Planetensichtbar- 
keit. Merkur am 13. beim 
Mond, hat am 15. die größte 
südliche Breite und am 20. die 
größte östliche Ausweichung, 
ist Abendstern; Venus am 
9. beim Mond, hat am 15. 
die größte nördliche Breite, 
ist Morgenstern; Mars steht 
am 1. in Conjunctien mit der 
Sonne und am 11. mit dem 
Mond; Jupiter am23. in 
Eonjunction mit dem Mond, 
leuchtet am nächtlichen Him­
mel; Saturn steht am 8. beim 
Mond; Uranus am 10. in 
Quadratur mit der Sonne.

Gerichtsferien und Normatage.
Gerichtsfericn vom 1. bis 10.; Normatage: Martin B. 

den 11., Elisabeth den 19., Katharina den 25. , Andreas 
Apostel den 50. November.

Vorzügliche Jahrmärkte im November.
Den 1. in Czegled, Gran, den 4. in Arad; den 5. in 

Hatvan; den 11. in Körmend; den 15. in Pesth (Leopol­
ds; den 19. in Oedenburg; den 25. in Fünfkirchen, Kets- 
kemeth, den 50. in Eisenstadt, Kalotsa, Komorn, Neu- 
fehl, Stein am Anger.

Phasenwechsel desÄondeö und Witterung.
C Letztes Viertel den 5. um 1 Uhr 52 Min. Früh.
• Neumond den 11. um 6 Uhr 55 Min. Abends.
D Erstes Viertel den 19. um 9 Uhr 6 Min. Früh.
© Vollmond den 27. um 2 Uhr 24 Min. Früh.
November. Düster, unfreundlich und feucht. — Die 

mittlere Wärme hat bereits sehr bedeutend abgenommen; 
trübe Tage, dichte, stinkende Nebel kommen an die Tages­
ordnung; die Strassen und Wege werden grundlos, die 
Krankenhäuser füllen sich. — Heitere, wolkenfreie Tage d-c 
größte Seltenheit, Regen häufig, Schnee nicht sehr häufig.



XIL december, DECEMBER, Christmonat, Schneemond, hat 31 Tage.
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und fit r November. III. Kiskav. Llufg Untg
Wochentage. Katholiken und Protestanten. 1855. 5594. S.M S.M

48. Kath. Evang. §6 werden Zeichen geschehen. Luk. 21 Prot. So. Mattl>. 11. Griech. Ev Luk. 2.

1 Sonnt. 1 Advent. l Elrg.B- 1925 Abd. 19 Daniel 7 45 4 15
2 Montag Bibiana Cand. 20 Greg. 20 Bitte um Reg. 7 46 4 14
3 Dienst. Franz Tav. Franz Zk. 21M. Opf. 21 Fest a. B.Harij 7 47 413
4 Mittw. Barbara C Barbara 22 Philem. 22 David 748 4 12

[ 5 Donn. Sabbas Abigail 25 Amphtt. 25 7 49 4 11
6 Freitag Nikolaus Nikolaus 24 Kath ar. 24 7 50 4 10
7 Sam st. Ambros Agakon 25 Klemens 25Kirchw. 7 50 4 10

Kath. Evang. Als Johann im Gefängnisse war. Matth. 11. Prot. Ev. Luk. 21. Griech. Ev Luk. 13.

8 Sonnt. :LAdvent.M.E.iZ Julie 2627 Konr. 26 Elias 7 51 4 9
9 Montag Leokadia Joach. 27 Jar. 27 7 51 4 9

10 Dienst. Judith Judith 28 Stephan 28Eliseus 7 52 4 8
11 Mittw. Damasius O Damas. 29 Pa ram 29 7 52 1 8
12 Donn. Mexentius Dttilia 50 Andreas 50 7 52 1 8
15 Freitag LucreP Luzia iDecemb. iThebeth. 7 53 4 7
14 Sam st. Nikasiüs t Nicasius 2Habakuk A4Sabb. 7 53 4 7
5o. Kath. Ev. Die Juden sandten Priestern. Leviten zu Johannes. Joh I. Prot. Ev. Joh. I. Gr. Ev Luk. 14

15 Sonnt. 3 Advent. k Jgnat. 528 Adv. 3 7 53 4 7
16 Montag Eusebius Albin. 4 Bas. 4Emanuel 7 53 1 7
17 Dienst. Lazarus Lazarus 5 Sabbas 5 7 61 4 6
18 Mittw. GratianDu.-b Grazian 6Nikolaus 6 7 54 1 6
19 Donn. Nemesis $i 2tmon 7 Ambros. 7 Ephraim 7 54 t 6
20 Freitag Amon Abraham 8Patap. 8 7 54 4 6,

21 Sam st. Thom. Ap. Thom. A 9 Mar.Em. 9i5 Sabb. 7 54 4 6

©eenen am Hímmel.

ól. Kath. Ev. Im 15. Jahre rer Regierung des Kaisers Tiderius. Prot. Ev.Luk. 3. Griech. Ev. Luk. 17.

1. Die Sonne tritt am 
02. um 1 Uhr 50 Min. in das 
Zeichen des Steinbocks (X), 
Beginn d. Kältemondes. Astro­
nomischer Winter Anfang, tü& 
zester Tag.

2. Der Mondin der Erd» 
nähe am 4. und 50. in d. Erd­
ferne am 18. paffirt dcnAeqna- 
tor nach Süden am 6., nach 
Norden am 20., hat am 13. 
die größte südliche, am 27. di» 
größte nördliche Abweichung; 
paffirt am 6. den Saturn; am 
9. die Venus, am 10. den 
Mars; am 11. den Merkur; 
am 16. den Uranus und am 
21. den Jupiter.

5. Pl an etensi chtb ar- 
keit. Merkur am 8. in der 
^Sonnennähe; am 9. in der un­
tern Conjuction mit der ©, 
steht am 11. beim Mond, am 
15. beim Mars; am 20. bei 
der Venus, hat am 19. di« 
größte westliche Ausweichung 
ist Morgenstern. Venus ary 
9, beim Mond, am 27. beim 
Mars, ist Morgenstern. — 
Mars am 11. beim Mond, 
steht am Morgcnhimmel. — 
Jupiter am 21. beim 
Mond. — Saturn am 6. 
beim Mond, steht am Morgen­
himmel. — Uranus ist 
Abends sichtbar.

22 Sonnt. 1 Advent 4 ZenoS. 1029 Adv. ro Fasten 7 54 4 ü
23 Montag Victoria Dagob. ll Dan. u 7 54 1 6
24 Dienst. Adam u. Eva Ad. u. E. 12Spirido 12 7 54 4 61
25 Mittw. Heil. Christtag Heil. Ch. 15 Eustrat. 13 7 54 4 6>
26 Donn. Steph. M. .O

Johann Ev?
Steph.M
Joh. Ev.

14Thyrfius 14 7 53 4 7;
27 Freitag 15 Eleuter. 15 7 53 4 7
28 Sam st. Unsch. Kinder Unsch. K. 16 Haggäuö 1616 Sabb. 7 53 4 7 ’1
52. Kath. und Prot. (Fvang. Joseph und Maria wunderten Pch. Luk- 2. Griech Evang Luk. 14,
8 a Sonnt. G. Thomas B. G John. 1730 Adv. 17 7 53 4 7
50 Montag David K. David 16 Seb. 18Henoch 7 52 4 8
51 Dienst. Silvester Silvester 19 Bonifác. 19 7 52 4 8

Gerichtsftrien und Normatage.
Gerichtsfericn vom 21. bis 51. Norma-Tage: Nikolaus 

Bisch, den 6., Thomas Ap. den 21. Dezember.

Vorzügliche Jahrmärkte im December.
Den 5. in Apathin, den 6. in Raja, Einsiedl, Weßprim; 

den 3. ln Kanisa; den 10. in Csongrád, Losoncz : den 
15. in Güdöjö, Körmend; den 21. in Neutra; den 50. in 
Diószegit.

Phasenwechsel des Mondes und Witterung
& Letztes Viertel den 4. um 9. Uhr 53 Min. Früh.
G Neumond den 11. um 8 Uhr 22 Min. Abends.
D Erstes Viertel den 19. um 6 Uhr 45 Min. Früh., 
v > Vollmond den 26. um 10 Uhr 49 Min. Abends.

December. Gewöhnlich von düsterem stürmischem Qfya* 
raktér. — Sehr viele trübe, wenig oder gar keine heiteren Ta- 
ge, häufig Regen, noch häufiger dichte düstere Nebel.
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Astronomisch - chronologisch - meteorische Jahres - Kharakterifttk
auf 1833.

Vom Hauptregenten des Jahres 1833.
Dieß Jahr regiert Jupiter 2p, der größte und mäch­

tigste Dynast des Sonnensistemes — seine ungeheure Kugel 
die 18,197 Meilen Durchmesser und 1124 Millionen □ M. 
Oberfläche hat, ist 1333 Mal größer als unsere liebe Welt- 
kasernc, die Erde; nichts destoweniger aber ist er, trotz 
dieser Größe, doch noch bedeutend schwächer an Kraft und 
Macht als die große Obcrregentin des Weltenstaates, die 
mächtige Sonne. — In Demuth wandelt er fort die Bahn 
die ihm um diese mächtige Herrin vvrgczcichuet ist, und 
wird er auch ans seinem Laufe, bald hier bald da von sei­
nen kleinern Brüder aufzuhalten, wohl auch von feinem 
Wege abzulenken versucht, so sind dicß doch nur Versuche, 
die an der alles überwiegenden Kraft der großen Herrscherin 
scheitern, die ihn und jeden seiner Brüder, zum unend­
lichen Wohle des Ganzen, stets in die Schranken der ewigen 
Ordnung wieder zurückweist, welche die Natur zur Ex­
haltung ihres schönen Gcsammtbanes so weise aufgestellt, 
so klug berechnet hat. —

So wie der kleinste, geringste Untcrthan des Sounen- 
staates, also wandelt auch der große Jupiter den 650,896,856 
Meilen langen Weg durch die Gefilde des Weltalles, um 
die Herrin. — 4352 Tage 14° 18/ 41" bedarf er um 
seine Reise zu vollenden, auf welcher er von vier Dienern, 
Leibgarden, begleitet wird, die ihm eben so willig so un­
bedingt Gehorsam leisten müssen, als er selbst cs der Sonne 
muß; — und die gleichsam eine Provinz des großen Svn- 
nenstaatcs bilden, in welcher Jupiter, bei der Ferne der 
Obcrregentin, mit Macht und Kraft — doch nur in ihrem 
Namen, und im Einklänge mit dem Ganzen — die Zügel 
führt. — Jene Ferne des Oberhauptes ist wirklich unge­
heuer, da sie in ihrer geringsten Größe noch 103 Millionen 
Meilen beträgt. — Anders gestaltet sich, eben auch die­
ser Ferne wegen, das physische Leben auf Jupiters Rie- 

.seukvlosse. — Seine Bewohner sehen die Sonne nur 7 bis 
8 mal so groß, als wir den Jupiter selbst sehen; und er­
halten daher von ihr 27 mal weniger Licht, als wir Erden- 
bewohncr. — Welche Einrichtung müssen daher die Seh­
organe eines Jupiter-Bewohners haben, wenn c.r bei die­
ser geringen Erleuchtung nicht nur sehen, sondern noch scharf 
sehen, seine Natur studieren, und, wie wir, die kleinsten 
Theile der Körper seines Planeten erspähen können soll ? — 
Welche schnelle Behendigkeit muß nicht diesen Wesen in der 
Vollführnng ihrer Geschäfte eigen seyn, da die Beobachtun­
gen deutlich zeigen, daß ihr ungeheurer Körper sich in der, 
für seine Größe u n e r h ö r t kurzen Zeit von nur 9° 
56' um sich selbst herum schwingt; also der Tag nur5 Stunden 

'■pvAÍFtit Wie kurz ist da das Vergnügen eines Balles, wenn 
erf. mt\ bei uns, auf eine Nacht beschränkt ist, wie kurz die 

4gt(vPfcie\eme Dame dort der Toilette, ein Feinschmecker

I. SOlet’fttmtlnse (Epochen unt> Betonnungen 
auf t>a$ 1833.

Saé StfOv 1835 unfern* 3eiircd;mtttg ifi:
Saé 5782. SrtÍH’ oott G>Tfd;afftmg bei* SBeit, ttad; bei* 

«Red;nung bcé j?aíviftué.
— 7341. 3?af)r ttad; bei* «Red;mtttg ber neuen ©rtedjen,
— 5595. 3<*í;r naci; jübtfd;ctt «Red;nuttg.
— 1557. 3af;i* fett ber «PfTaitgung béé SOBetnjtocfeé itt

(Europa.
— 833. 3aí;v vom Anfänge beő j?önigreid;é Ungarn.
— 763. Saiji* feit ©tnm-ieibitttg bei* j?öntgretd;c Äroa=

tten, Sfaoontcn, Saimatien mit bcm jtöntg= 
reiche Ungarn,

— 505. 3af;r feit bér befíattbtgeníRcgteritng béé i>jli*eirf;t=
fd;en ^)aufeé in Ungarn.

— 339. 3al)i* feit bei* ©ntbccfung ber neuen 2Beft.
— 737. wm Anfänge bei* Stabt SBtett.
— 516. Satyr feit ber «Reformation im 3fltyrc 1517.
— 584. 3atyr feit Gfrftitbuttg ber £iipfei*fted;erFuni!L
— 393. 3<U;i* feit (Jrftnbuttg béé ^Paptermarf>ens5.
— 593. 3ai;i* fett Grrftnbuttg bei* 23ud;brucferet;. Sie*

fe tvurbc im 3fttyt*e 1470 von 2abiéíaué Gc- 
reb, «Pi*ob|1 uttb 23ice=it«ngíei* in Ofen, ttad; 
Ungarn gebracht.

— 251. Satyr ttad) bcV,gregortamfd;cn SafjreénerGcífc^
ruttg (1582.) •'

ii. Beiii unt> gejlredjnuttg auf t>a£ 3af)v 1833.
a. <Jtyi*ottoiogifd;e 23cjltntmttngen.

C^ofbene 3atyi . . 10! «Römer 3tttésaí>í . 6
(♦•pacFtctt . . IX' @DttutagéC'ttd)ff. © r c g. F
SonnengirFei . . 22| ©oitntagébuctyfi. 3 u í. A

b. 25etvcgitd)c ftcfic.
Sonntag Septuagesima ... 3. $e6ruai*.
2ifd;ermtfttuod; . . .20. ft-ebritai*.
Ofiernfomitag... .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 7. Qípríí.
Gtyrifít Jpimmeffatyrt .... 16. Wat
^ftngfifonntag... .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 26. Wat.
ftronícútyttam...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6. 3uni.
1. Qiboettifonntag . . . .1. Scgcmbcr.

c. .Quatember.
27. frebruar, 1. u. 2. Wärg; 29. 31. Wai, u. 1. 3uni; 
18. 20. tt. 21. September; 18. 20. tt. 21. Scgcmbcr.

Sie ©ried;ett tyabett vicrerfei Mafien: 1) tue 23uttcr=
>vod;c, vom 2. Sonntag ttad; Sriobium bié Ojlent. 2) 
Sie ftafk’n «Petet* ttttb pattit, vom 1. Sonntag t'tad; «Pftttg= 
jlett bié beit 29. Sutit. 3) Sie fajién bcr Wuttcr ©ottc^ 
uom 1. ííugujl bié Warta Jpimmcifatyrt. 4) Sic ^-afreit 
2Beitynad;ten, vom 15. «Rovember bié $um Gfyviftifeftef
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int Freuden der Tafel widmen kann. — Wie ganz anders 
muß, wenn Jupiter nicht das Unglück hat, des Segens 
der Kriege zu entbehren, dort ein Feldherr seine Opera­
tionen leiten, will er in einem Tage sich zur Schlacht ord­
nen, angrcifen und siegen, da er zu allem dem nur 5 Stun- 
den Zeit hat, und wenn er nicht behender seine Anstalten 
träfe, als dies auf der Erde geschieht; die Nacht seine 
Helden erreichen würde, noch che sie angreifen konnten. — 
Das bisher Gesagte wird wohl nicht geeignet seyn, uns 
für das Leben ans Jupiter cinzunehmen, bedenken wir aber 
daß, da Jupiters Aequatvr gegen seine Bahn nur um den 
kleinen Winkel von 3 Graden geneigt ist, der Unterschied 
der Jahreszeiten auf ihm sehr unbedeutend ist, und um 
seinen Aequator ein ewiger Frühling herrscht, daß dort 
eine Erdcnmatrone von 50 Jahren erst ein zartes Mäd­
chen von füufthalb Jahren wäre, und daß, wer dort 80 
Jahre lebt, nach Erdcnjah.en gezählt, Methusalems Alter 
erreicht hätte; daß ferner dort der Anblick, nicht wie bei 
uns von nur einem, sondern von vier leuchtenden Monden das 
Auge ergötzt, so dürfte denn doch wohl bei manchem Lieb­
haber von Naturschönheitcn, und bei mancher Dame, die 
das Alter mit Zittern als eine Strafe betrachtet, der Wunsch 
sich regen, auf jenen Körper versetzt zu werden, wo man 
des großen Bortheils genießt, so lange jung zu bleiben. — 
Aber auch diese Lichtseite hat, wie leider jede sic haben 
muß, ihre Schattenseite. — Der ewige Frühling, so rei­
zend unserer Einbildungskraft, herrscht nur in den Gegen­
den des Acquators, während die andern Gegenden ein stets 
mehr oder weniger winterliches Klima, und die Gegen­
den der Pole, gar 6 ganze lange Jahre Nacht haben, 
und selbst am Ende dieser langen Finsterniß, nur schlechten 
Trostes genießen, da auch Mittage ihres, freilich wie­
der sechsjährigen Tages; die Sonne doch nur 5 Grade über 
ihren Horizont sich erhebt. — Der erfreuliche Gedanke an 
ewige Jugend muß, wenigstens beim schönen Geschlechte, 
getrübt werden durch den ihm folgenden, daß wenn Jupi- 
ters Bewohner, mit ihrem Wohnorte in demselben Ver­
hältnisse stehen, in welchem wir uns gegen den unser» be­
finden, selbst die niedlichste Schönheit wenigstens 70 Fuß 
hoch, die schönst' geformte Nase 2} der reizendste Mund 
doch 2 Schuh lang seyn wird. — Berücksichtigen wir end­
lich noch den, durch die Beobachtungen erwiesenen Umstand, 
daß in Jupiters dichter Atmosphäre Erscheinungen, Nevo- 
lutioncn pvrgehen, gegen welche selbst unsere heftigsten 
Orkane und Meteore verschwinden, so werden wir wohl 
vollends dem Wunsche des dort Wohnens entsagen; und 
nur in der Brust des Sternkundigen wird er noch fortbe- 
stehen, da unter allen Bewohnern des Sonnenstaates Ju­
piter derjenige ist, welcher zur ergiebigsten Erforschung des 
Systems, und zur-Feststellung dep wichtigsten Elemente der 
Sternkunde die meisten Mittel bietet, -da durch die Zahl 
und Lage seiner Monde, Sonnen- und Mondfinsternisse auf 
ihm zu den alltäglichen Erscheinungen gehören. —

23vii der Erde ist der in Rede stehende riesige Körper 
immer sehr entfernt; zwar nie mehr als 150 aber auch nie

weniger als 79 Millionen Meilen. — Da die Dichtigkeit 
seiner Masse nur den 4ten Theil der Dichte der Erdmasse 
beträgt, seine Rotation hingegen so außerordentlich schnell 
ist, so ist er an seinen Polen so stark platt gedrückt, daß 
diese Abplattung selbst in schwachen Röhren schon sichtbar 
wird. — Seine Monde, deren wir auch schon oben ge­
dacht haben, unstreitig für ihn von äußerster Wichtigkeit, 
haben auch uns Erdastronomen schon große Dienste geleistet, 
und leisten sie fortwährend. Durch ihre Verfinsterungen, 
indem sie i u den Schatten ihres Centralkörpers treten, 
wurde es dem dadurch unsterblichen Dänen Otaus Römer 
möglich, eine der schönsten Entdeckungen im Gebiete der 
Naturfvrschung zu machen, nämlich die Geschwindigkeit des 
Lichtes zu messen, und zwar mit einer Genauigkeit zumcs- 
fen, die nichts mehr zu wünschen übrig läßt; und durch 
eben diese Finsternisse bestimmen wir die Länge der ver­
schiedenen Punkte auf der Erde, eine Bestimmung, die 
zur Vervollkommnung der Geographie, und zur Sicherheit 
der Schiffahrt wesentlich ist. — Die Größe dieser Monde 
ist nicht sehr bedeutend, der Größte (der dritte) hat 613, 
der Kleinste (der zweite) hat 465 Meilen Durchmesser. 
Ihre Bahnen sind gegen den Aegnator ihres Hanptplane- 
ten nur wenig geneigt (die 3 ersten nur 5° der 4te nur um 
2® 41'); und die Bahnen der drei ersten fallen fast in eine 
Ebene zusammen. — Von der Pracht des gestirnten Him­
mels von einem dieser Satelliten aus gesehen, können wir 
uns kaum einen Begriff machen. Dem ersten z. B. steht 
Jupiter als eine unbewegliche Scheibe im Zenithe, 1370 
mal größer an Fläche, als uns die Sonne erscheint. Dem 
freien Auge sind diese Monde nie sichtbar, desto schöner 
seichtet aber Jupiter um die Zeit herum, wo er mit der 
Sonne in Opposition steht; was fast alljährig geschieht, 
und Heuer am 25. Oktober stattfinden wird.

N v t h w c n d i g c A n m e r k u n g h i n st ch t l i ch d e s 
Ia h rsr eg c n ten. Ich habe hier das althergebrachte Ka­
lendermöbel: „Jahres reg ent" noch bcibehaltcn, ob­
schon es nichts anderes als ein Überbleibsel astrologischer 
Träumereien verflossener Jahrhunderte ist, und mit dem 
Erwachen richtigerer Kenntniße über die Natur seine Be­
deutung, und, in den beßern Kalendern unserer Zeit, auch 
seinen Platz verloren hat. — Ich habe cs indeß, für jetzt, 
noch darum beibehaltcn, weil mir die Angabe des Jahres­
regenten eine bequeme Gelegenheit gibt, unter allen 
Klassen des Publikums genauere und besser begründete 
Kenntnisse über mehrere Himmelskörper zu verbreiten; da 
der Kalender unstreitig dasjenige Buch ist, das von allen 
Büchern am meisten verbreitet und benützt ist, und, was 
das meiste timt, auch am meisten gelesen wird. Dabei ha­
be ich nicht sowohl den gebildetcrn und wohlhabender» 
Theil des Publikums im Auge gehabt, dem ja die ganze 
Littcratur zur Erwerbung nützlicher Kenntnisse und berich­
tigter Ideen zu Gebothe steht, als vielmehr jenen Theil 
der Leser, welchen ihr Kalender die ganze Bibliothek ist.—

F. Albert.
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Von den vier Jahreszeiten.
Die vier Jahreszeiten, diese Hauptzeitabschnitte unseres 

Jahres, welche der arbeitende Landmann, sowohl als der 
Freund der schonen Natur, der Staatsmann, wie 
der Krieger, der umsichtige Kaufmann endlich sowohl als 
der nach bloßem Genüße haschende Schlemmer mit gleicher 
Aufmerksamkeit beachtet, um denselbe« seine Geschäfte oder 
Genüsse anpassön zu können, sind astronomisch genau be- 
gränzt und scharf von einander abgeschieden; da sie von 
gewissen Punkten abhängen, welche die Sonne erreichen 
muß, um auf der Erde, diese in ihren Eigenthümlichkei» 
ten so sehr von einander verschiedenen Zeitabschnitte zu er« 
zeugen. Der astronomische Frühling beginnt, wenn die 
Sonne in das Zeichen des Widders, der astronomische Som­
mer, wenn sie in das des Krebses, der astronomische Herbst, 
wenn sie in das Zeichen der Wage, der astronomische Win­
ter endlich, wenn sie in jenes des Steinbockes eintritt. — 
Diese Eintritte, und mithin auch die Anfänge der benann­
ten Jahreszeiten, werden sich d>eß Jahr der Reihe nach 
ereignen:

Der erste a m 20. März um 9 Uhr §7 Minuten 
Abends. — Tag und Nacht werden sich gleich, und frohen 
Gefühles denkt jeder das stets größere Wachsthum des Ta­
ges, und das nun mit jedem derselben länger werdende Ver­
weilen des freundlichen Himmelslichtes über unserem Ho­
rizonte.

Derzweite am 21.1uni um 6 Uhr 34 MinutenAbends. 
— Die Sonne hat ihre größte nördliche Deklination und 
der Tag mit ihr seine größte Länge erreicht. — Froh ge­
nießt man des langen Tages, aber unwitlkührlich mischt in 
diese Freude Wehmuth sich ein, bei dem Gedanken, daß 
nun das liebliche Licht wieder allmählich zu weichen beginnt, 
dem zwar ernsten aber düsterst Schatten der Nacht.

Der dritte ain 23. S? ptemb er um 8 Uhr 20 Min. 
Morgens. — Tag und Nacht werden wieder sich gleich wie 
im Anfänge des Lenzes; aber nicht mit den frohen Gefüh- 
íen jener Zeit betrachtet man dieß abermalige Gleichwerden. 
Immer mehr gewinnt ja die düstere Finsterniß nun die 
Oberhand über das herrliche, Herz und Geist erwärmende 
Licht.

Die vierte endlich am 22. Dezember um 
1 Uhr 50 Minuten Morgens. — Die Nacht hat ihre größte 
Länge erreicht; wieder fängt sie an allmählig dem Lichte 
des Tages zu weichen; mit Entzücken bemerkt dieß der 
Freund der frischen Natur, aufwärts geht'S ja schon wie­
der, entgegen dem wonnigen Lenze. —

Diese vier angegebenen Zeitpunkte also, sind für dieses 
Jahr die Anfänge der Jahreszeiten in astronomischer Be­

deutung ; welche im Allgemeinen für die ganze nördliche 
Halbkugel der Erde gelten. Nicht sv leicht bestimmbar sind 
die physischen Zahreszeiten, die viel von örtlichen Ver­
hältnissen abhängen, und statt, wie die astronomischen 
durch bestimmte Gränzlinien scharf von einander getrennt 
zu seyn, in kaum merklichen Schattirungen allmählig in

einander übergehen. — Wir können und müssen nach der 
Erfahrung aber auch nicht 4 sondern 6 physische Jahreszei­
ten annehmen. Den Frühling, den Vorsommer, Sommer 
und Nachsommer, den Herbst und endlich den Vorwinter, 
Winter und Nachwinter. — In unseren Gegenden währt 
der erste gewöhnlich vom 16. März bis 16. May; der 
zweite vom 16, May bis 6. Inni; der dritte vom 3 Juni 
bis 15. August; der vierte vom 15. August bis 21. Septem­
ber; der fünfte vom 21. September bis 11. November; 
ver sechste vom 11. November bis 23. Dezember, der siebente 
vom 23. Dezember bis 24. Februar; der achte endlich vom 
24. Februar bis zum 19. März. — Wie mannigfach, wie 
eigenthümlich sind nicht die Freuden und Genüsse jeder die« 
ser Abschnitte des Jahres. — Mit welchen seligen Gefüh­
len sieht nicht im beginnenden Lenze der Landmann das 
Erschließen der ti;eitern Mutter - Erde, hört nicht der ge­
fühlvolle Freund der 9fatur das melodische Schlagen der 
Nachtigall in den dunkeln Gefilden des Haines; mit wel­
cher Wonne labt sich nicht jeder an des Sommers fegen­
verheißenden Feldern und Auen; sieht nicht Jeder mit dem 
Blicke frohen Dankes hinauf zum Throne der Allmacht, 
wenn der Herbst, die frohe Hoffnung erfüllt, die derSom- 
mer erregte, und wie tief gefühlt muß dieser Dank beson­
ders beim Landmanne seyn, der da seinen Schweiß sv viel­
fach belohnt sieht. —

Und endlich der Winter, ist der nicht ebenfalls reich an 
Genüssen? — Kann sich das Auge nicht ergötzen an der 
hehren Pracht des winternächtlicheu Himmels; nie funkeln 
ja diese ungeheuren Gemmen mehr, nie ist der Anblick die­
ser strahlenden Myriaden erhabener alsdann, wo ringsum 
tiefe Stille den staunenden Beobachter umgibt, wo selbst 
die Erde in feierlicher Stille den Winterschlaf schläft. — 
Und, ist nicht der Winter auch für jene reich an Freuden, 
die diese lieber in Sälen und Mauern suchen; ist nicht 
vorzüglich er Zeit der Abend - und Thee-, der Le­
se - und Tanzgcsellschaften, wo der Denkende sich Stoff 
zum Nachdenken, der Fröhliche Vergnügen sammeln Fanni# 
Wahrlich unerschöpflich ist die Natur, in Bereitung von 
Genüssen; eine Jahreszeit übertrifft darin die andere, und 
unmöglich ist es wohl, alle derselben aufzuzählen. —

Von den Finsternissen.
Der Artikel Finsternisse ist und muß auch in jedem Ka­

lender stehender Artikel seyn; da Finsternisse Erscheinungen 
sind, welche Jedem Interesse gewähren, und auch vom 
großen Haufen, wenn nicht mit Be-, so doch mit Verwun­
derung betrachtet werden. — Freilich weiß wohl vielleicht 
selbst ein nicht kleiner Theil der Kaleuderverkäufer kaum, 
was denn eigentlich der Grund dieser sonderbaren Erschei- 
nungen seyn möge, und wie es kommen kann, daß die 
Astronomen dieselben, nicht etwa auf einzelne Jahre, son­
dern auf Jahrhunderte mit solcher Sicherheit voraus ver­
künden können; da selbst ein bedeutender Theil jener Leu­
te , welche Kalender aus alten 100jährigen Kalendern und

3 *
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andern vorhandenen Büchern, ohne alle Sachkenntniß, so 
gut es gehen mag, zusammen stoppeln, davon so wenig, 
ja vielleicht noch weniger weiß, als die Hvttcntotcn auf 
dem Kap der guten Hoffnung, oder als manche Völker­
schaft auf Australiens Inseln, die da glaubt, ein feindse­
liger Drache verschlinge von der Sonne oder dem Monde 
so viel, als eben verfinstert wird ; und durch Lärmen und 
Geschrei von der Gottheit erlangen wollen, daß sie dem 
Drachen befehle, das verschlungene Stück wieder on sich 
zu geben. — Würde cs der Raum erlauben, so hätte ich 
hier eine kleine Darstellung des Wesentlichsten über die 
Finsternisse beygcfügt, zum Nutzen derjenigen, die gerne 
da-s unermeßliche Reich der Natur stets mehr kennen ler­
nen mochten, aber nicht Zeit oder Lust haben, sich diese 
Erkcnntniß erst aus weitläufigen gelehrten Werken heraus- 
znsuchen, und wohl auch zur Belehrung jener sogenann­
ten Kalendermacher, die, ohne cs zu verstehen, als solche 
doch auch nothwendiger Weise von diesen Erscheinungen 
sprechen müssen. — Ich will jedoch eben des Raumman­
gels wegen diese kurze Darstellung dem künftigen Jahre 
Vorbehalten, und jetzt nur über jene Erscheinungen der 
Art Nachricht geben, welche Heuer Vorfällen werden.

Fünf Finsternisse ereignen sich im Laufe dieses Jah­
res, zwei Sonnen und drei Mondco-Finsternisse. — Au­
ßer der ersten Sonnen- und ersten Mvndes-Finsterniß wer­
den alle übrigen theilweife oder der ganzen Dauer nach uns 
sichtbar werden. —

Die erste ist eine Mvndes-Finsterniß am 6. Januar. 
Die näheren Umstände derselben sind folgende:

Anfang der Finsterniß überhaupt 8 Uhr 6 Minuten 
Früh.

Größte Verfinsterung (5 Zoll 7) am nördlichen Ran­
de 9 Uhr 16 Minuten Früh.

Ende der Finsterniß überhaupt 10 Uhr 6 M. Früh.
Für Ofen ist diese Finsterniß nicht sichtbar, da der 

Mond noch vor der Verfinsterung untergeht.
Die zweite der Statt habenden Finsternisse ist eine 

Svnnen-Finsterniß am 20. Januar. Sie ist nur in dem 
größeren Thcile von Nenhvlland, von Südamerika und dem 
stillen Meere sichtbar. Für die Erde überhaupt ist der An­
fang um 8 Uhr 11 Minuten Abends, wahre Ofner Zeit, 

in 172° 11' östlicher Länge von Ferro 
und 29° 13' südlicher Breite.

Anfang der centralen (ringförmigen) ...9 Uhr 52 M. Ab. 
in 145° 12' östlicher Länge von Ferro 

44° 0' südlicher Breite.
Ringförmige Verfinsterung im Mittage... 10 U 53 M. Ab. 

in 233° 57' östlicher Länge von Ferro 
61° 17' südlicher Breite.

Ende der centralen Verfinsterung : Jan. 21. 0 U. 32 M. F. 
in 511° 56' östlicher Länge von Ferro 

31° 52' südlicher Breite.
Ende auf der Erde überhaupt 1 11. 52 M. Früh, 

in 284° 58' östlicher Länge von Ferro 
L1C° 43' südlicher Breite. -

Die dritte ist eine Mvndes-Finsterniß am 22July. Die 
näheren Umstände sind: Anfang der Finsterniß überhaupt 
0 Uhr 22 Minuten Früh mittlerer Ofner Zeit.

Größte Verfinsterung (10 Zoll 3) am südlichen Ran» 
de 2 Uhr 0 Minute Früh.

Ende der Finsterniß überhaupt 3 Uhr 33 M. Früh.
Wir in unserer Gegend hier, sehen von dieser Finster- 

niß nur den Anfang, aber westlicher gelegene Orte, z. B. 
Berlin sieht die ganze Dauer.

Die vierte der dießjährigen Finsternisse ist eine Svn- 
nenfinsterniß am 17. Julius. Diese Finsterniß ist in ganz 
Europa, dem bei weiten größern nördlichen Theile von 
Asien, und einem kleinern Theile des westlichen Nordafrika 
sichtbar. Amerika wird sie nicht sehen. — Fast unter allen 
Gegenden sieht das westliche Europa die Finßerniß am frü­
hesten. — Die Linie der totalen Verfinsterung trifft kei­
ne bewohnte Gegend der Erde. Für Ofen sind die näheren 
Umstände dieser Verfinsterung folgende:

Anfang der Finstcrniß : 6 Uhr 7 M. Früh wahre Zeit.
Ende der Finsterniß: 7 Uhr 58 Minuten Früh.
Größe derselben: 6' 7 Zoll.
Die fünfte der dießjährigen Finsternisse endlich ist eine 

totale Mvndesfi'nstcrniß, Nachts vom 26. auf den 27' De­
zember, welche überall in ganz Europa, und zwar in ihrer 
vollen Dauer sichtbar seyn wird. Für Ofen ist:

Anfang der Verfinsterung überhaupt: 9 11.0 W. Ab. m. Z.
» » totalen Verfinsterung: 10 11.0 W. » » »

Mitte „ » ,, 1011.49 W. » » >.
Ende » » » 10 U. 58 M. » » »
Ende der Finsterniß überhaupt: 0 U. 38 M.Früh am

27. December.

Ueber den Wechsel der Lichtgestalten des 
Mondes.

Unter allen Gestirnen des Himmels, die Sonne al­
lein ausgenommen, dürfte wohl nicht leicht eines seyn, 
daö sich größerer Theilnahme und allgemeinerer Aufmerk­
samkeit von Seite der Erdenbcwvhner zu erfreuen hätte, 
als der stille bescheidene Mond, dieser treue Diener der 
Erde, der sie seit Jahrtausenden schon, und stets mit glei­
cher Unverdrvsscnhcit auf ihrer ewig erneuerten Reise durch 
die weiten Räume des Weltalls begleitet, indem er zugleich, 
gleichsam als empfände er Freude ob dieses Glückes, sie 
in nie beendeten Tänzen umkreist.

Abgesehen davon, daß seit dem grauesten Alterthume 
schon dieses freundliche Gestirn die Zeiteintheilung aller 
Völker bestimmt, ist es ja auch der stille Vertraute lie­
bender Herzen, der verschwiegene Freund, dem sie ihre 
glühende Sehnsucht, ihre kühnsten Wünsche offen mitthei­
len , und vor dem sie den Gram über ihre oft getäuschten 
Hoffnungen in lauten unverhohlenen Seufzern aushauchen. 

> — Aber nicht nur Liebende allein, auch der Freund der 
( Natur, auch der stille Schwärmer richten gerne ihre Blicke
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zum Monde empor; und mancher Ehegatte begrüßt in ihm, 
dem Gehörnten, einen Schicksalsgefährten, und findet bei 
seinem Anblicke den freylich schwachen, aber dennoch fast 
einzigen Trost, daß die unbequeme, leidige Mode des Hör- 
nertragcns nicht hienieden bloß, daß sie auch dort im 
Schwünge geht, wo nicht wandelbare Launen, wo die un­
wandelbare Natur selbst ihre Gesetze bestimmt, am Him­
mel nähmlich.

Diese allgemeine Theilnahme, die man dem Monde 
schenkt, läßt auch mich mit Zuversicht hoffen, daß man 
mir es nicht verargen wird, wenn ich jetzt die freundli­
chen Leser und Leserinnen von ihm zu unterhalten versuche, 
indem ich mir die Beantwortung der, gewiß schon bei den 
meisten derselben aufgekcimten Frage zur Aufgabe mache: 
wie es doch kommen mag, daß dieser Körper 
uns bald als volle Scheibe, bald als feine 
Sichel, bald rechts, bald links gekrümmt 
erscheint, und eben so oft w i e der gänzlich 
unsichtbar wird?

Der einfache Grund dieser leicht bemerkbaren, und seit 
den ältesten Zeiten auch sehr bemerkten Erscheinung ist der 
Umstand, daß ein dunkler Körper sich um den 
a n d e r n ebenfalls d u n k l e u bewegt, und bei­
de ihr Licht von einem dritten erhalten, der 
außerhalb der Bahn des sich bewegenden 
Körpers befindlich ist.

Man kann sich auf dem Erfahrungswege leicht über­
zeugen, daß: wenn eine Kugel von irgend einem Lichte be­
leuchtet wird, das Licht sich stets genau über die Hälfte 
derselben verbreitet, und zwar über diejenige Hälfte, wel­
che von einem größten Kreise bcgränzt wird, welcher auf 
die Richtung der Lichtstrahlen senkrecht ist. Daß die beleuch­
tete Seite stets dem Lichte zugekchrt seyn muß, ist für sich 
klar. — Eben so leicht überzeugt man sich davon, daß, 
wenn man eine Kugel betrachtet, man von derselben eben­
falls immer genau die Hälfte, und zwar diejenige Hälfte 
steht, deren Gränze derjenige größte Kreis ist, welcher loth­
eecht auf der Gesichtölinie steht. —

Wenden wir die nun ausgesprochenen Sätze auf den 
Mond an, so ergeben sich alle die Lichtgestaltcn, unter 
welchen sich uns derselbe zu verschiedenen Zeiten darstellt, 
auf das einfachste und deutlichste. In der nebenseitig stehenden 
Figur ist F die Erde, L dcr-Mvnd, S die Sonne und ABCDE 
FGHA die Bahn, in welcher sich der Mond um die Erde 
bewegt. NS sey die Richtung der Mittagslinie. Nehmen 
wir nun an, der Mond stehe in A. Da er hier gerade zwi­
schen der Erde und der Sonne sich befindet, so ist uns 
nur seine dunkle unbeleuchtete Hälfte zugcwcndet, und wir 
sehen daher nur diese, d. h. nichts, da das, was unbe­
leuchtet ist, unserm Auge nicht wahrnehmbar seyn kann. — 
Rückt er nun in seiner Bahn weiter gegen Osten, z. B. bis 
B vor, so fangen wir an, von seiner beleuchteten Hälf­
te ein Theilchcn zu sehen, und zwar unter der Gestalt ei­
ner feinen Sichel, deren Krümmung mit jener der rechten 
Hand übereinkömmt. — So wie der Mond nur nach und

nach weiter fort rückt, wächst der sichtbare Theil desselben 
stets mehr und mehr, bis der Mond in C steht, wo uns 
die Hälfte der beleuchteten Fläche sichtbar wird. Diese Phase 
nennen wir das erste Viertel. In sie tritt der Mond 
nahe 71] Tag nach dem Neumonde. — Bei seiner ferne­
ren Bewegung nach Osten kömmt stets mehr und mehr von 
seiner erleuchteten Hälfte zum Vorschein; seine Gestalt 
wird auch auf der östlichen Seite convex, wie z. B. in ü, 
bis er endlich 15 Tage nach dem Neumonde oder 7z Tag 
nach dem ersten Viertel, wenn er in E steht, seine ganze 
beleuchtete Hälfte, unter der Gestalt einer kreisrunden 
Scheibe, uns zukehrt, weil wir und jetzt auf derselben 
Seite befinden, von welcher ihm das Licht kömmt. Nun 
sagen wir, es sey Vollmond, oder der Mond sey 
voll. — Da diese ganze Zeit über der Mond östlich von 
der Erde und Sonne steht, so ist cs leicht begreistich, daß 
wir von ihm nur seinen westlichen, oder von uns rechts 
gelegenen Theil sehen können. — Nach dem Vollmonde 
aber tritt der Mond auf unsere rechte oder westliche Seite 
über, von seiner beleuchteten Hälfte ziehen sich immer grö­
ßere Thcile zurück, und das, was wir von ihm sehen, 
ist nicht mehr, wie früher, die westliche, sondern ist jetzt 
die östliche Seite. — In F z. B. ist er zwar noch auf bei­
den Seiten convex, aber der scharf bcgränztc Rand ist jetzt 
der östliche. 7\ Tage, nachdem er als kreisrunde Scheibe 
unseren Blicken sich darstellte, kömmt er nach G, und bil­
det da ein rechtwinkliges Dreieck mit der Erde und Sonne, 
in welchem er den rechten Winkel einnimmt. Nun sehen wir 
wieder die Hälfte seiner beleuchteten Seite, aber die östliche 
Hälfte und die Krümmung des Randes stimmt mit jener 
der linken Hand überein. — Wir bezeichnen diese Phase 
durch den Nahmen des letzten Viertels, und sie 
findet immer nahe 22z Tag nach dem Neumonde Statt. Bei 
der noch ferneren Fvrtrückung des Mondes in seiner Bahn 
verliert sich von seinem sichtbaren Theile stets mehr und 
mehr, so daß in Hz. B. seine westliche Seite bereits concav 
gekrümmt ist, und er wieder die Sichelgestatt annimmt; 
doch ist, wie gesagt, die innere Krümmung derselben nun nach 
Westen gekehrt. Diese Sichel wird stets feiner und feiner, 
so wie der Mond seine Bahn noch weiter verfolgt, bis er 
endlich wieder den Punkt A erreicht, wo er zwischen der 
Sonne und Erde, d. h. im Neumonde steht. Von da 
beginnt seine Bewegung und mit ihr der Wechsel seiner 
Lichtgestaltcn auf die eben erzählte Weise wieder, und im­
mer wieder, und wird nur aufhören, wenn die Natur dem 
Monde selbst ein Ende machen sollte. —

Aus dem Vorhergehenden kann man auch leicht über 
die Zeit sich belehren, während welcher der Mond, in den 
verschiedenen Perioden seiner Bewegung, uns mit seinen 
Strahlen erfreut. — Im Neumonde z. B. steht er mit 
der Sonne und Erde in einer geraden Linie, geht mit der 
Sonne auf, und mit ihr unter. Wie er nun nach Osten 
verrückt, so geht er immer später nach der Sonne auf, und 
auch immer später nach ihr unter, erleuchtet^ also diel er­
sten Stunden der Nacht. Im ersten Viertel geht er im



22
Mittage auf, und zur Mitternacht unter. Nach dem ersten 
Viertel erleuchtet er einen immer größeren Theil der Nacht, 
bis er im Vollmonde die ganze Nacht durch seine frenndli» 
chcn Strahlen erhellt; indem er da bey Sonnenuntergang 
auf- und bei Sonnenaufgang untergeht. — Nun geht sein 
Aufgang immer später vor sich, bis er in das letzte Vier­
tel tritt, wo die Mitternacht erst ihn cmporsteigen sieht, 
und er also nur die letzten Stunden der Nacht erleuchtet. 
— Auch diese Zeit seines Leuchtens reduzirt sich wieder 
auf immer wenigere Stunden, bis er im Neumonde abermal 
mit der Sonne zugleich über den Horizont empor steigt.

Aus denselben Gründen, aus welchen der Mond und 
verschiedene Lichtgestalten zeigt, wird auch die Erde, vom 
Monde aus betrachtet, unter verschiedener Gestalt er­
scheinen. Nur werden die Phasen der Erde, welche die Mond- 
bcwohner sehen, jenen gerade entgegen gesetzt seyn, welche 
wir am Monde sehen; d. h. wenn wir Neumond haben, 
werden sie die Erde voll sehen, wenn uns der Mond im 
Vollmonde steht, haben sie Neuerve (wenn cs erlaubt ist, 
so zu sagen); steht uns der Mond im ersten, so steht ih­
nen die Erde im letzten, und steht uns der Mond im letz­
ten, so steht ihnen die Erde im ersten Viertel. — Jeder, der 
das, was ich über den Phasenwechsel des Mondes sagte, 
wohl begriffen, wird sich auch von dem Gesagten, hin­
sichtlich der Erde, leicht überzeugen können.

Noch eines muß ich zur besseren Verständniß des Vor­
hergehenden bemerken. Ich sprach nähmlich da auch von 
größten Kreisen, und ein der Mathematik nicht kundiger 
Leser kann leicht die Frage aufwerfen: was versteht der 
Verfasser denn wohl unter einem größten Kreise? — Jene 
Leser bitte ich daher, das Folgende zu beachten:

Jeder Kreis hat einen Punkt innerhalb seines Um­
fanges, der von allen Punkten dieses Umfanges gleich weit 
entfernt ist; man nennt denselben den Mittelpunkt, das 
Centrum des Kreises. Eine gerade Linie aber, die durch 
zwei Punkte eines Kreises und seinen Mittelpunkt durch­
geht, heißt sein Durchmesser. — Nun kann ich mir jede 
Kugel so entstanden vorstellen, daß sich eine Kreisstäche, 
deren Durchmesser sv groß., als jener der Kugel ist, sich 
um diesen Durchmesser einmal herum gedreht hat. Jede 
Kugel hat daher eben sv, wie jeder Kreis, einen Mittel­
punkt, d. h. einen Punkt, der überall gleich weit von der 
Peripherie derselben entfernt steht. —• Natürlich ist jeder 
Schnitt, den ich durch eine Kugel führe, ein Kreis, und 
zwar desto kleiner oder größer, je weiter vom, oder je­
ner am Mittelpunkte der Kugel, geführt wird. Geht 
dieser Schnitt nun durch den Mittelpunkt der Kugel 
selbst, so ist der Kreis, der dadurch entsteht, der größte 
aller Kreise, die sich auf dieser Kugel ziehen lassen. Größ­
te Kreise einer Kugel nennt man daher die- 
feni&en, dere »'Mittelpunkt mit de.m Mit­

telpunkte der K u g e l z«s a m m e n fällt. — Da 
man nun von allen Seiten einer Kugel Schnitte durch! den 
Mittelpunkt auf die entgegen gesetzte Seite führen kann, 
sv ist es klar, daß die größten Kreise einer Kugel auch alle 
möglichen Richtungen haben können, d. h. daß man 'durch 
jeden beliebigen Punkt einer Kugelstäche einen größten Kreis 
ziehen kann.

Die 12 Zeichen des ThierkreiseS.
x

Frühtingszeichenr V Widder. ^ Stier. H Broiflinge. 
Svmmerzeichen; 35 Krebs. £1 Löwe. np Jungfrau.
Herbstzeichen: £t Waage, m Skorpion. ^ Schütze.
Wintcrzeichen ; £ Steinbock. za Wasserm. K Fische.

Die Sonne mit ihren Planeten.
H Sonne. 1. ? Merkur. 2. P Venus. 3. Z Erde.
4. c^Mars. 5. 5) Vesta. 6. J Juno. 7. ^ Pallas. 
L. T Ceres. 9. sj. Jupiter. 10. £ Saturn. 11. </*Uran.

Die Mondesviertel.
G Neumond. 5) Erst.Viertel. xI Dollmood. (£ Letztes Viert.

F. Albert.
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erste Militär-AesDrmie in Nngarn.

Die kandtäglich versammelten Stände unseres Vaterlandes im Jahre 1808 waren nicht nur von dem Wunsche beseelt, 
über die kräftigsten Mittel der Vertheidigung gegen auswärtige Feinde nach den Umständen jener Zeit Verfügungen 
zu treffen, die Hochherzigen dehnten ihre Aufmerksamkeit auch auf die ferne Zukunft aus: damit die Nachkommenschaft 
nicht nur kräftig, sondern auch knnsterfahren, für den Thron und das Vaterland kämpfen mögen, machten die 
Stände, zmn Beweise der treuen Anhänglichkeit an Se. f. k. Majestät, und der Liebe des Vaterlandes, freie Bei­
träge zu einem bedeutenden Fond, woraus im Vaterlande eine National militärische Akademie errichtet, und alle 
zum Soldaten-Stande gehörige Wissenschaften vorgetragen werden sollen.

Seine eben während des Landtags gekrönte Majestät, Kaiserin und KiMigin Maria Ludovica geruheten mit al­
lerhöchster Freigebigkeit den Zweck zu fördern, der attergnädigste Kaiser itrrb König aber verlieh dem Wunsche der 
treuen Ungarn nicht nur die höchste Bestättigung, sondern schenkten auch der unverzüglich zu errichtenden Militär-Aka­
demie die Gebäude des vvrmaligen Thersiannms zu Waitzen, wonach die dankbaren Stände auch die höchste Erlaub- 
niß erhielten diese National Militär-Akademie mit der Benennung Ludovicea auszuzeichnen.

Es erfolgte zugleich eine gesetzliche Verfügung, wodurch die immerwährende oberste Aufsicht, wie auch die Er­
nennung der nöthigen Individuen dem Könige, die Einrichtung, und oberste Verwaltung aber dem Reichspalatiue, 
laut den gesetzlich zu bcstimmenden Grundsätzen Anheim gestellt, zugleich aber auch für die Zukunft ausdrücklich Vorbe­
halten wurde, daß der freiwillig dargebrachte, und nachfolgend im Lande sich anhäufende Fond zu keinem andern 
Zwecke verwendet werde, als gut Ludovicea, und das Bestehen, Organisation und Verwendung immer nur Land- 
täglich bcrathen, auch entschieden werden könne.

Bei der Errichtung dieser Akademie waren die Wünsche der Stände hauptsächlich dahin gerichtet, damit die da­
rin zu bildende Jugend vorzüglich in solchen Wissenschaften und Kenntnissen unterrichtet werde, welche sowohl zum 
Dienste beim regulären Militär, wie auch zur Zeit der Jnsurrectivn erforderlich sind: da aber der dort gebildeten 
Jugend immer freie Wahl bleiben muß, zum Militärdienste, oder zum politischen Leben sich zu wenden, müssen auch 
die für Civil-Ämter benöthigten Wissenschaften vvrgetragen werden.

Von jener Zeit an vermehrten sich die Beiträge bedeutend, und solche wurden im Landtage 1811, und 1827 
vorgemcrkt, und gesetzlich verfügt, daß die Gebäude des Waitzner Theresianums veräußert, die Ludovicea aber un­
verzüglich in der königt. Frei - Stadt Pesth errichtet werden soll.

Se. k. k. Majestät geruheten, um die Wünsche der treuen Stände zu fördern, und die väterliche Huld der un­
garischen Nation attergnädigst zu beweisen, jenen Militär-Individuen, welche bei bei4 Ludovicea verwendet werden, für 
atte Zeiten die Besoldung, ans dem Mttitär-Aerariv anznwciscn, alle Begünstigung der Chargen, wie auch die übliche 
Vorrückung zu belassen: ferner dürfen die Zöglinge nicht unter dem 12. auch nicht über 15 Lebensjahre ausgenommen 
werden; deren Zahl auf 120 Stipendirte, und 80 Zahlende bestimmt ist. Nach beendeten 6jährigen Stndienknrs 
erfreuen sich diese Zöglinge beim k. k. Militär gleicher Begünstigung mit denen der Nenstädter Militär-Akademie.

Nach diesen Grundanstchten, und Bestimmungen, wurde zur Errichtung der benöthigten Bauten geschritten, und 
im Jahre 1850 der Freiherrliche Orczysche Garten dazu erwählt, das Tittclblatt zeiget das schon angefcrtigte Gebäu­
de, die innere Einrichtung wird thätig fortgesetzt, und bald wird durch die oberste Justiz-Stelle, Universität, Museum, ge­
lehrte Gesellschaft, und andere öffentliche wvhlthätige Anstalten, ausgezeichnete, wie durch einen Welthandel stolz- 
anfblnhende Stadt Pesth, die erste militärische National-Akademie durch erfahrene Lehrer, durch hoffnungsvolle Zög­
linge feierlich bevölkert empfangen, bald werden Ungarns hochherzige Stände sammt allen zu diesem edelsten Zwecke 
beitragenden Landes-Svhnen den schönsten Lohn ihrer Opfer ernten, edel gebildete Jugend wird ans der Ludovicea 
erwachsen, zur Verherrlichung und Vertheidigung des Thrones, des Vaterlandes: Heil und Segen dafür dem könig­
lichen Vater der treuen Nation, Heil und Segen Seinem erhabenen Bruder, der die Palatinalwürde dreißig Jah­
re mühevoll verwaltend, die Errichtung der Ludovicea zweckmäßig anvrtnend, solange ein Ungar athmet jedes Herz 
zu unvergänglichen Dank verpflichtet?! —
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MANNiskaltLskerten
z u m

Nutzen und Vergnügen für die Besitzer dieses Kalenders.

GesuirUheitsKunDe.
I. Krankheiten der Kinder. 

Verschiedene Ursachen machen, gerade bei den Krank- 
beiten der Kinder, die Bekanntschaft mit einfachen, diäte­
tischen Heilmitteln wünschenswerth. Schon der fast unüber­
windliche Abscheu vieler Kinder vor Arzeneien erweckt bei 
den Angehörigen das Verlangen nach Mitteln, die sich ih­
nen leichter beibringen lassen. Dazu kömmt, daß viele Kin­
derkrankheiten, weit sie blosse Entwickelungszustände sind, 
der künstlichen Heilkunde gar nicht bedürfen; in anderen 
aber, wie bei der englischen Krankheit und den Scropbeln, 
die langsame Beförderung der Ausbidnng der natürlichen 
Kräfte, durch ein zweckmäßiges, diätetisches Verhalten, 
weit ersprießlicher ist, s der rasche Eindruck vor Arzenei- 
mitteln, die auch, wenn man sie während der jahrelangen 
Dauer jener Ucbel beständig fortbrauchen wollte, damit 
endigen würden, den Magen zu ruiniren, und jene natür­
liche Entwickelung, von der alles Heil in solchen Fällen 
abhängt, aufzuhalten.

Die Hilfsleistungen, im scheintvdten oder im ohnmäch­
tigen Zustande gcbornc Kinder wieder zu beleben, sind 
größtentheils einfach. Sie bestehen:

1. in warmem Bade.
2. in Reiben der ganzen Oberfläche mit der Hand ober 

der Bürste.
5. im Ein blasen von Luft.
4. im Kitzeln der Nase mittelst einer Feder.
5. Dcranszichen des Schleimes aus dem Halse mittelst 

des Fingers oder einer Feder.
6. Waschen und Anspritzen mit kaltem Wein.
7. Auf- und Abbewegen des aus dem Bade genomme­

nen Kindes in freier Luft.
Eine gute Ammenbrust ist das zuverlässigste Stärkungs­

mittel für ein zu frühzeitig gebornes und schwächliches 
Kind.

Zum ernähren des Neugebornen, neben einer schwa­
chen Mutterbrust, oder ohne alle Muttermilch, ist thieri- 
sche Milch, die das Kind aber saugen muß, der beste Er­
satz. Denn das Kind hat das lebhafteste Bedürfniß, zu sau­
gen , von der Natur erhalten. Nichts beruhigt es so sehr, 
als die Befriedigung dieses Bedürfnisses. Z» dem Ende be­
festigt man an die Mündung eines eau de Cologne Glases 
eine aus Elfenbein oder Horn gedrechselte, kvlbige Spitze, 
voran ein mit dünner Leinwand überzogenes längliches Stück 
Bad esel wamm angebracht ist. Die Milch muß in der ersten 
Zeit gekocht, mit etwas Zucker versüßt und mit Wasser ver­

dünnet seyn. 'Später kann man sie unvermischt, jedoch im­
mer gekocht, saugen lassen. .

In den ersten Monathen bedarf das Kind keiner an­
dern Nahrung. Die consisientern Speisen, die man ihm 
später-rcicht, bestehen am zweckmäßigsten: in Gries, Nu­
deln, Weißbrvd, Reis, Grütze mit Milch oder Fleisch­
brühe gekocht. Weit unpassender ist der bei uns so häufig 
mißbrauchte Zwiebacksbrei aus gestoßenem Zwieback, Zu­
cker und Wasser.

In Rußland und Schweden läßt man Neugcborne an­
statt des Saugglascs aus einem Horn Kuhmilch trinken. 
An das schmal abgesägte Ende des Rindshornes wird die 
zubereitete Haut von der Zitze einer Kuh, oder eine andere 
dünne Haut, in die man kleine Locher sticht, befestigt.

Man hat auch vorgeschtagen und cs in Italien ans- 
geführt, die Kinder unmittelbar an Ziegen sangen zu lassen.

Die jetzt in England beliebte Kranken- und Kinder­
speise: Arrvw-rvot , besteht aus dem glänzend weißen, mit 
Zucker in heißem Wasser verrührt, angenehm schmeckenden 
Satzmehl einer westindischen Pflanze (Maranta). Um diese 
Kinderspeise, welcher die Kartoffelstärke sehr nahe kommt, 
zu bereiten, thut man einen Kaffehtöffct voll Arrow-root 
in ein Porzetlangefäß, setzt so viel kaltes Wasser hinzu, 
daß dasselbe einen Teig bildet, gießt dann eine Tasse ko­
chende Milch darauf, rührt cs um und läßt cs am Feuer 
so lange kochen, bis es die Conststenz einer leichten Gal­
lerte angenommen hat. Hierauf gibt man etwas Zucker 
hinzu.

Unruhige und an Schlaflosigkeit leidende 
Kinder soll man öfters Abends warm baden.

Zn den mancherlei Gebrechen der Neugebornen gehört 
auch die K o p f g c sch w u l st, eine durch Druck während 
der Geburt entstandene Beule, die gewöhnlich auf einem 
Scheitelbeine ihren Sitz hat. Diese Geschwulst vergeht ge­
wöhnlich unter beständigem Auflegen von Läppchen, die in 
kaltem Wein getaucht worden.

Die a ng e s ch w o tle n e n B r ü st e neugebvrner Kin­
der , welche die Wärterinnen durch Ausdrücken der in ih­
nen enthaltenen, wässerigen Feuchtigkeit behandeln zu müs­
sen glauben, und dadurch oft heftige Entzündung und Ei­
terung verursachen, erfordern nichts, als das Auflegen 
mit Zucker durchräucherter Baumwolle; oder, in hartnä­
ckigen Fällen, eines Pflasters aus geschabter Seife und 
Hotlunderblüthen mit warmem Wasser angemacht.

Nachblutungen ans dem dicht am Leibe abgeris­
senen oder abgefallenen Nabel werden durch ein Stück Zun­
der, welches man an der Stelle aufdrückt und dann sest- 
bindet am besten gestillt.
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Gegen daö Wundfeyn, woran viele, selbst rein­

lich gehaltene, Kinder leiden, sind Kleicnbädcr und das 
Bestreuen mit gewöhnlichem Haarpuder, sehr lindernd. 
Zugleich ist hier Salbeithee, innerlich gebraucht, heilsam.

In der Gelbsucht der Neugebvrnen sind einige 
warme Bäder oft zweckmäßiger als Purgiermittet.

In der Bla «sucht, so ricth ein preußischer Arzt, 
soll man das Kind brav schreien lassen, um den kleinen 
Kreislauf in Ordnung zu bringen.

Gegen Kolik der Kinder, wobei übermäßige Luft­
entwicklung und Säure im Darmkanale stattfindet, sind 
Anisthee, Reiben des Leibes mit der bloßen Hand, dcß- 
gleichen Klysticre aus Kamillenthcc oder Haferschleim cm- 
pfehlenswerth.

In der Z e l lg e w c b 6 v crh ä r tu n g hat man das 
Elnhüllen der starren und kalten Glieder in erwärmte, 
frische, fette Wolle und das Bedecken mit Wachstaffct, 
dienlich gefunden. Warme Salbeibädcr und Dunstbädcr, 
innerlich Pfeffermünzthee und Wein, sind die Mittel, deren 
man sich noch jetzt im Pariser Findcllranse gegen dieses 
Ücbcí bedient, welches dort von Erkältung hcrgelcitet 
wird.

Bei Convulsionen der Kinder, welche mit Mund­
sperre und verhindertem Schlingen verbunden sind, passen 
warme Kräuterbäder und Klystiere.

Den vor gefallenen Mastdarm läßt man mit 
rothem Wein waschen und damit angefeuchtete Schwämme 
auf den After binden. Sehr wirksam ist auch ein Pulver 
aus Cvlvphvnium und arabischen Gummi zu gleichen Thci- 
len, welches auf den vorgefatteuen Mastdarm gestreut, und 
dieser hernach zurückgebracht wird.

Gegen langwierige Diarrhoe ist der Genuß 
von Reis und Milch oder Fleischbrühe gekocht und mit viel 
Muskatnuß bestreut, sehr heilsam.

Gegen das nächtliche Ein pissen der Kinder, 
was bei manchen weit über das siebente Jahr dauert, hat 
man Eichenlaubwasser zu trinken empfohlen. Die Hauptsache 
ist aber: daß man das Kind wenigstens ein Mal des Nachts 
»ufweckt und an die Befriedigung der Harnausleerung erin­
nert. Auch unterlasse man, ihm abends Thee oder andere 
wässerige Getränke in Menge zu geben.

Bei Anlage zum Wasserkopf wird gerathen, das 
Kind sv viel als möglich aufrecht zu halten, daher man 
chm das Bett so zurichten soll, damit der Kopf hoch liege. 
Zugleich wird ein kühles Verhalten des Kopfes empfohlen.

Die Darrsucht der Kinder, wobei der Leib an- 
fchwillt, während der übrige Körper abmagert, eine häu­
fige Krankheit derjenigen, die ohne Mutterbrust anferzo- 
gcn werden, findet in einer guten Ammcnbrust ihr sicher­
stes Heilmittel. Auch ist der Eichelkaffee hier von großem 
Nutzen.

Bei der englischen Krank he lt hat eine zweck­
mäßige Diät den größten Werth. Durch eine gesunde, ge­
gen die Mittagsseite gelegene Wohnung, durch Aufenthalt 
<wf dem Lande, häufige Bewegung, in freier Luft, warme 1

Flanettkleidung, Bäder, Fleischkost und Wein ist man oft 
noch im Stande, eine Säfteverderbniß zu heben, die, wen» 
sic nicht beachtet wird, zwar selten tobtet, aber den Kör­
per schmählich verunstaltet. Der Eichelkaffee ist auch hier 
ein gutes, stärkendes Mittel; deßgleichcn bekommen wei­
che Eyer solchen Kranken besonders gut. In England, wo 
diese Krankheit sehr häufig ist, wendet man Seebäder und 
das Regenbad mit Erfolg dagegen an. Ebenso hat man die 
nützliche Anwendung eines warmen Bades aus einer Ab­
kochung von Kastanienrinde als sehr heilsam erfahren.

II. Hausmittel und Diät bei Fieber und 
Entzündung. ]

Auch den rohesten Völkern ist das entzündungswidrige 
Verfahren in hitzigen Krankheiten nicht fremd, denen sie 
mit Diät, kühlenden Getränken, Blutentziehungen und 
ableitenden Hautreizen begegnen.

Die nordamcrikanischcn Indianer trinken in Fiebern 
nichts als Wasser. Sie foigftt darin der Natur, die in Fie­
bern nichts als Wasser verlangt; denn der menschliche 
Körper verbraucht in Fiebern eine enorme Menge von Säf­
ten, daher die Nvthwendigkcit, viel wässeriges Getränk zu 
trinken. Auch befördert das kalte Wasser in hitzigen Fie­
bern die Krisen durchSchweiß, Urin und Stuhlabgang.

Das älteste und berühmteste Krankengetränk ist die 
Gerstentisane des Hippokrates. Sie war nichts anders als 
unser Gcrstenwasser, welchem man etwas Essig, Honig 
und Ocl zusetzte.

Den meisten Fieberkranken ist ein Trunk frisches Waf­
er das größte Labsal.

Statt des gewöhnlichen Brunnenwassers kann man 
zuweilen durstenden Fieberkranken ein angenehmes kohlev- 
saures Mineralwasser darreichen.

Bei Katharrfiebern, Masern, Blattern und Schar­
lach eignet sich kaltes Brunnenwasser mit einem kleinen 
Zusatz von warmer Kuhmilch als mildes, schweißtreibende» 
Getränk.

Einige Schnitten über Kohlen geröstetes Weitzenbrot, 
in frischem Wasser eingeweicht, theilt demselben einen am 
genehmen Geschmack mit, und paßt als Krankengetränk. 
Dagegen Brotwasscr, wie es häufig ans einer Menge ver 
brannter Rinden vvn saurem Brvde bereitet wird, unpas­
send ist.

Das Hufcland'sche Krystallwasser ist ein treffliches 
Getränk in hitzigen.Fiebern. Man nimmt 1 Loth Cremoc 
Tartari, kocht es mit 6 Pfund Wasser in einem neue* 
Topf sv lange, bis das Pulver ganz zergeht, dann, nach­
dem es vom Feuer genommen, schneidet man eine Citrouc 
in Scheiben hinein und fügt einige Loth Zucker bei.

Für entkräftete Fieberkranke ist in manchen Füllen 
Wasser mit Wein das passendste Getränk.

Bei den Franzosen ist gegenwärtig Znckerwasser mit 
einem kleinen Zuwachs von Pvmeranzenblüthenwaffer das 
beliebteste Getränk.

4
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Bei Diarrhoe und Harnbeschwerden ist Mandelmilch 

das passendste Getränk.
Einige dünne Scheiben Reincttenäpfel, mit kvchev- 

dem Wasser aufgegossen, geben den Apfelthee der Englän-
Er wird warm getrunken. Einige sehen noch Citro- 

neu fast und Zucker hinzu.
Schwache Kalbfleisch - Boniklon , wobei ein Stück ma­

geres Kalbfleisch ohne Salz mit viel Wasser gekocht und 
mit Sauerampferblättern abgebrüht wird, bildet eines der 
gewöhnlichsten für antiphlogistisch angesehenen Krankenge» 
tränke der Franzosen, unter dem Namen Tisane de Yeau 
vder Bouillon aux herbes.

In Rußland ist in entzündlichen Krankheiten die 
Fischsuppe eine sehr beliebte Krankenspeise. Sic besteht 
auS einem dünnen Absud von kleinen Fischen mit Cltrv- 
uensaft und Gurkentake gewürzt.

Zu den ab leitenden Hautreizen können als 
Hansmitel angesehen werden: Zerriebener Mcerrcttig,
Senfmehl und Essig, ein Teig von Jugwerpulver und 
Branntwein, Sauerteig, zerqueschte scharfe Pflanzen, na­
mentlich Zwiebeln, Knoblauch, Schöllkraut, Mauerpfeffer, 
Hauslauch, selbst die Seife, zumal die Schlechten Sorten 
gehören zu den wirksammen, die Hant röthcnde Mit­
teln, wenn sie, dick ans Leinwand gestrichen, aufgelegt 
wird.

Die Griechen um Athen brauchen in allen hitzigen 
Krankheiten Umschläge von zerflossenen Schnecken mit 
Fleisch und Schaale auf die Fußsohlen. Dieß wirkt als roth- 
machendes Mittel und zieht selbst Blasen.

Die berühmtesten, als ableitende Hautreize wirken­
den Lvlksmittel, sind die im Orient gebräuchlichen 
Mvxen. In Asien hält man nämlich gewisse Dünste oder 
Blähungen für die Ursache der meisten Krankheiten, und 
glaubt, daß diese nicht besser, als durch Brennen, geho­
ben werden können. Die Araber bedienen sich als Moxa 
eines blauen baumwollenen Stückchen Tuches. Die Bedui­
nen brauchen dazu gemeine Baumwolle, die Kamtsehada- 
len Zunder, den sie komisch anfrvllen, binden und oben 
anzündcn; die Braminen das Mark eines Binsenrohres; 
die Chinesen und Japanesen eine weiche faserige Materie 
von aschgrauer Farbe von den jungen Blättern einer Ar­
temisia. In Frankreich , wo man in neu ein Zeiten viele 
günstige Erfahrungen von der Anwendung der Mvxen, un­
ter andern in der Schwindsuchtgemacht hat, werden die 
Brenncylinder entweder aus feinem Flachs, mit Kattun 
umwickelt und in eine Salpeterauflösung getaucht, oder aus 
dem Mark der großen Sonnenblume, welches Salpeter 
auf seiner Oberfläche enthält, bereitet.

II!. Mittel gegen den Gesichtsschmerz.

Hier wirkt starker Druck und das reiben der Backen 
mit rauhen Tüchern lindernd. Nichts aber soll die wüthen- 
den Schmerzen mehr besänftigen, als kaltes Wasser, mit­
telst Compressen aufgelegt. Auch heiße Dämpfe von sie­

dendem Wasser einige Sccunden lang auf die schmerzhafte 
Stelle geleitet, hoben vollkommen und auf die Dauer einen 
Gesi'chtsschmerz, der 2 Jahre gedauert hatte. Bei einem 
jungen Frauenzimmer, die ihre Krankheit von Erkältung 
herleitete und beständig an kalten Füßen litt, wandte man 
mit gutem Erfolg, das Peitschen der Füße bis zu den Knien 
mit Brcnncsseln, an. Bei einigen an Gcsichtsschmerz Lei­
denden, hat mau den reichlichen Genuß von rothem Wein 
hülsreich gefunden.

IV. Mittel gegen Kopfweh und Migraine.

Gegen Anfälle von habituellem Kopfweh soll man ein 
großes Glas frisches Wasser trinken und darnach in freier 
Luft spazieren gehen.

Das Kopfweh bei hysterischen Frauenzimmern weicht 
aber oft nicht eher, als bis die Patientin sich ruhig m>* 
derlegt und Alles dunkel und still um sie ist.

Belästigen unverdauliche Speisen den Magen, so 
vergeht daS daher entstandene Kopfweh nach Erbrechen, 
welches man daher zu befördern trachten muß.

Auch ein Klystier erleichtert durch seine ableitende 
Wirkung oft schneller, als jedes andere Mittel.

Marmvntcl wurde von einem siebenjährigen einseitigen 
Kopfschmerz (Migraine) durch Wassertrinkcn vollkommen 
befreit.

Bocrhaave rieth einem an chronischem Kopfschmerz 
leidenden Manne, öfters warme Fußbäder zu nehmen und 

ftcdcsmal darnach die Füße mit Flanell zu reiben; ferner 
alle Morgen den Kopf und die Schläfe mit einem in kaltes 
Wasser gcdauchtcm Tuche zu reiben; während des Anfalles 
aber warmes Wasser aus der hohlen Hand in die Nase 
einzuziehen, wodurch der Schmerz besonders gelindert 
werde.

Die Neger am Senegal reiben sich, wenn sic an Kopf­
weh leiden, die Stirn mit einer lebendigen Kröte, und 
finden sieh dadurch erleichtert.

Unzer hat folgendes unzählige Mal gegen Kopfweh 
versucht: man schält von einer Citrone ein Stück der Schaale, 
von der Größe eines Zwanzigers, so daß kein Weißes da­
ran bleibt, und legt dieß mit der nassen Seite an einen 
der Schläfe, wo cs fest klebt und in kurzem einen rothen 
Fleck zieht und brennendes Zucken verursacht, wovon der 
Kopfschmerz in wenigen Minuten verschwindet.

Nach Galen sott man zerstoßene bittere Mandel auf 
die Stirn binden, und bei einem nach einem Rausch ent­
standenen Kopfweh einen Kranz von frischen Rosen aufsetzen.

Durch eine Prise Spaniol, tief in die Nase einge­
schnupft, finden sich manche die an Migraine^lciven sehr 
erleichtert. Manche haben sich durch Gewöhnung ans 
Tabackschnupfcn von ihrer Migraine völlig befreit.

In Prag wird aus wilden Kastanien ein Pulver berei­
tet und verkauft, welches wie Taback geschnupft, als Spe- 
cisicum gegen Migraine angesehen wird.

Bloßes sorgfältiges Kämmen der Haare, jedesmal
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vor dem Schlafengehen, befreite eine Frau von ihrem chro­
nischen Kopfweh.

Andere haben von dem Abrasiven der Haare die beste 
Wirkung gesehen.

Wenn der Schmerz sich auf eine bestimmte Stelle be­
schränkt, hat man die Haare da abgcschnittcn und Schröpf­
köpfe aufgesetzt.

Zu den besten äußerlichen Mitteln gehört noch starkes 
Reiben der Füße mit rauhen Tüchern nach dem Fußbade. 
Auch das Salben der Füße mit Ocl nach dem Fußbade 
ist sehr wohlthätig.

Einer Frau in Wien, die an furchtbarem periodischem 
Kopfschmerz litt, wurde gerathen, zwei Blätter Gvldpa- 
pier so in den Schuhen zu tragen, daß die metallischen 
Flächen sich berührten, wodurch sie von ihrem Nebel be­
freit worden seyn soll.

Da wo Kvpfcongestionen dem chronischen Kopfschmerz 
zum Grunde liegen, soll der Kranke abends nichts essen.

Manche haben sich durch Reisen von ihrer Migraine 
befrOt.

V. Witt ei gegen Schnupfen und Husten.

Für die meisten Menschen, wenn sie am Schnupfen 
leiden, ist es besser, sich warm gekleidet, bei irgend erträg­
lichem Wetter, täglich der freien Luft auszusetzen, als sich 
in heiße Zimmer cinznschließen und zu Bette zu legen. Der 
berühmte Professor Hildenbrand in Wien, pflegte seinen 
Zuhörern zu sagen, der Schnupfen daure ohne Arzt vier­
zehn Tage, und mit einem Arzte einen halben Monat.

Um einem langwierigen Husten, der bei vorhandener 
Anlage leicht in Schwindsucht übergehen kann, lvszuwer- 
den, ist nichts wirksamer, als eine Luftveränderung, am 
liebsten eine Reise in ein Schwefelbad. In der Regel 
wird man schon unterwegs Husten, Auswurf, Fieber, 
Appetit und Geruchlosigkeit sich vermindern sehen. Schon 
das verlassen eines kalten, feuchten, zu ebener Erde oder 
gegen Norden gelegenen Zimmers und das Beziehen eines 
höher-und südlich gelegenen ist in vielen Fällen hülfreich.

Bei Anlage zu Catarrh und übermäßiger Empfind­
lichkeit gegen jede Luftveränderung ist es vernünftiger sich 
an Kälte zu gewöhnen, als sich in Pelze einzuhüllen und 
beständig itt heißen Zimmern sich auszuhalten. Daher cs 
auch nützlich ist, Kinder daran zu gewöhnen, sich täglich 
den Kopf mit kaltem Wasser zu waschen.

Ein gutes Mittet, um sich gegen Schnupfen abzuhär­
ten, ist: täglich Morgens beim Aufstehen frisches Brun­
nenwasser aus der hohlen Hand in die Nase einzuziehen. 
Dies hat zugleich eine erheiternde Wirkung.

Diejenigen, welche sich in heißen und kalten Klimaten 
dem Wechsel der Temperatur bei Tag und Nacht aussetzen 
müssen, wie Matrosen und Soldaten, schützt das Tragen 
wollener Hemde oder Flanctlivestcu auf der bloßen Haut, 
vor Erkältung und ihren Folgen.

Für die Bewohner nördlicher Länder und für Seefah­

rer, ist der PUufch das allgemeine Schutz- und Heilmittel 
der Erkaltung und des Catarrhs.

Warme, süßliche Getränke befördern den Auswurf, 
mindern den Reiz zum Husten und stellen die unterdrückt« 
Ausdünstung wieder her, z. B. Hollunder * oder Eibisch, 
thee mit oder ohne Milch und Zucker getrunken. Selbst 
der bloßein Wasser aufgelöste Zucker ist als ein wirksames 
Mittel in solchen Fällen anzusehen; ebenso heißes Zucker- 
wasser, worin ein frischer Eydvtter verrührt worden. Die 
Russen lassen ein brennendes Talglicht in ein Glas Bier 
abtropfen, und trinken das Bier mit dem Talg als Heil- 
mittel des Hustens.

Ein altes Volksmittet gegen veralteten Catarrh ist 
Häringsmilch öfter zu verschlucken.

Eines der schätzbarsten Getränke im Catarrhal- und 
Schwindsnchtshnsten ist Setzerwasser mit heißer Milch ver­
mischt. Ein großes Stück Flanell mit Campfer eingeriebe» 
und auf der bloßen Brust getragen, lindert die Heftigkeit 
des Hustens.

Die Araber heilen den Husten, indem s'e den wohl, 
riechenden Duft der Justicia triflora cinathmen lassen. 
Aehntiche Wirkung scheint bei uns ein großes Bouquet 
Schlüsselblumen zu'haben.

Gegen den Schnupfen rathen einige, die Füße' in wa*. 
me Kleie zu stecken. Tabacksrauch durch die Nase auszusto­
ßen, gehört zu den Mitteln der nordamerikanischen. Indianer.

Manche wollten dadurch den Ausbruch eines drohen­
den Schnupfens verhüten, daß sie Abends flüssiges Talg 
auf den Rücken der Nase eiureibcn.

Im S k o cks ch n u p f e n, wo durch das Anschwelkeu 
der Schleimhaut der Nase, das Athemhvlcn auf diesem 
Wege erschwert ist, leisten Wasserdämpfe, mit einem Zu­
satz von etwas Weinessig, gute Dienste. Auch warmes 
Wasser, aus der hohlen Hand in die Nase eingezogen, 
verschafft große Erleichterung; dcßgleichen der aufsteigeude 
Dunst von gekochtem Kaffee.

VI. Mittel gegen verdorbenen Magen,
S ä it r e, Magenkrampf und Schluckse n.

Nach Uebcrladung des Magens mit Speisen und geisti­
gen Getränken, ist kaltes Wasser in Menge getrunken, 
das beste Mittel, die Verdauung zu befördern und die 
Übeln Folgen der Uebcrladung abzuwenden.

Die Römer tranken in solchen Fällen bloß heißes Wasser. 
In Frankreich wird Zuckerwasser allgemein für Verdauung 
befördernd angesessen und auch von Hufeland dafür erklärt.

Die Russen trinken Gnrkenlacke als kühlendes Abfüh­
rungsmittel, um den verlornen Appetit wieder zu erwecken. 
In derselben Absicht trinken die Bewohner von Nukahiwc 
Seewasser, dessen sich auch bereits die Griechen bedienten. 
In manchen Gegenden Deutschlands wird ein Glas Waffe. , 
worin ein Eßlöffel voll Kochsalz aufgelöst ist, als Magen, 
mittel, zumal nach Berauschung, getrunken. Von mau« 
chcn ein gesalzener Häring mit den Gräten gegessen.

1 *
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Im südlichen Europa ist der Knoblauch > den schon 

Gaten „rusticorunV4 theriacam nennt, die allgemeine 
Magenpanacee. Obschon er dem Athen: einen unerträg­
lichen Geruch mittheilt, genießen ihn Vornehme und Ge­
ringe täglich, indem sie ihn für ein unschätzbares Stärk­
ungsmittel halten.

Friederich Hoffmann empfahl, um den Magen zu 
stärke»:, vor der Mahlzeit 10 ganze Pfefferkörner zu ver­
schlucken. Ebenso gehören überzuckerter Calinus und Ing­
wer zu den schätzbaren wärmenden Mageinnittcln.

Gegen Mangel an Appetit, mit bitterem Geschmack 
und belegter Zunge, als Folge eines heftigen Aergers, soll 
man reife Pomeranzen essen.

Gegen habituelle Magens ä u r e und Sodbren­
nen wirkt, Morgens nüchtern ein Glas Zucker»vasser ge­
trunken, oft mehr als bittere und absorbirende Arzeneien.

Don guter Wirkung ist in diesem Falle der Genuß 
des Schiffszwiebacks, selbst harten trockenen Brodes, wel­
che als absorbirende Mittel gegen Blähung und Säure 
wirken. x

Jemand befreite sich durch eine Stockfischku'r von die­
se»:: Uebel. Nachdem er lange Zeit an Säure und Unver­
daulichkeit gelitten, so daß ihm nach den: Genuß der leich­
testen Speise der Leib aufschwvll, ficng er an, ein ganzes 
Jahr lang, fast täglich, Stockfisch mit Erdäpfeln und Senf 
zu essen, wodurch er hergestellt wurde. Eine Frau, die 
«n beständiger Magensäure und Sodbrennen litt, verschaffte 
sich dadurch. Erleichterung, daß sie täglich eine gewisse 
Menge Krcbsaugcn verzehrte, die sie stets bei sich führte. 
Eine andere hatte sich aus eben dem Grunde an den Ge­
nuß von Rechnentafelschiefcr gewöhnt, wovon sie in 30 
Jahren mehrere Centncr verzehrt haben soll.

Wenn absorbirende Tinge nichts nützen, leisten oft 
gerade Säuren, wie Citronensast oder Weinessig, einige 
Theelöffel voll mehrmals des Tags genommen, gute Dienste.

Gegen Sodbrennen sollen auch 2 frische Eicheln, ge­
gessen, dienlich seyn. Gegen ranziges Ausstößen, nach 
dem Genuß sehr fetter Speisen, helfen einige geschälte 
süße Mandeln.

Schwängern, die oft an Sodbrennen leiden, bekommt 
das Kauen des Thces, der Süßholz»vurzcl und der Genuß 
»vn Bockshörner gut.

Gegen den Magen kr am pf empfiehlt Friederich 
Hoffmann als Hausmittel den Schafgarbenthce. Andere 
trinken sehr starken Kamillenthce, deßgleichen Thee vom 
Mexikanischen Traubeukraut, Fenchelthee, Jngwerthee 
oder ven Reinfaru (Flor. Tanaceti) und Schleheublüthe. 
Eispillen haben sich im Magenkrampf ebenfalls nützlich be­
wiesen. Ein Schäfer vervrdnete mit ausgezeichnetem Er­
folge seine gepulverte Feuersteine gegen den Magenkrampf.

Ein neunjähriger Knabe, welcher lange Zeit an Ma- 
qenwch und Erbrechen litt, wogegen weder Opium noch 
Attbcre Arzeneien fruchteten, wurde durch den Genuß von 
Vlvßer Milch und Oeleinrcibnngcn in die Magcngegend 
hergesickt.

Die Franzosen lassen in allen Eardialgien häufig b finnt 
Hühner- oder Kalbfleischbrühe trinken und warm baden. 
Einige Eßlöffel voll Leinöl verschaffen bisweilen in den 
hefttgsten Magenschmerzen schnelle Linderung.

Einigen hilft gewärmter Haber auf den Magen gelegt, 
andern ein mit Rum befeuchteter Bogen Löschpapier. Die 
Neger binden in solchen Fällen einen Strick fest um den Leib.

Gegen den Magenkrampf, von unterdrückten Fußschweis- 
sen soll man die Füße in einen Sack stecken, der mit fri­
schem warmen Malz, oder »nit abgestreiftem, frischem Bir­
kentaub angefütlt ist.

Gegen das lästige S ch lu ck se n (Schnakerl), was 
sich auf das Mittagessen einstellt, soll mau kaltes Wasser 
trinken. Manche vertreiben den Zufall dadurch, daß fle 
Nießeu erregen. Andere durch willkührtiches öfteres Aus­
stößen , »vas manche Menschen zu jeder Zeit bewirken kön­
nen. Auch kaltes Waschen der Hände ist wirksam.

VII. Mittel beim Erbrechen.
Um, bei Neigung zum Brechen, diese rvohlthätkge 

Naturhilfe zu begünstigen, empfiehlt schon Celsus laues 
Wasser häufig zu trinken.

Von vielen Küstenbewohnern wird das Mcerwasser, 
dessen Ecket erregender Geschmack von aufgelösten organi- 
scheu Materien herzurühren scheint, als Brechmittel benutzt.

Bei schon vorhandener Uebelkeit, befördert auch ein 
starker Kamillenthee das Erbrechen.

Um übermäßiges Erbrechen zu stillen, soll man in kat- 
tcs Wasser gedauchte Leinwand um den Hals schlagen.

Uebelkeiten von verdorbenem Magen, fordern zum 
Genuß gesalzener Speisen auf, daher starken Weintrinkern 
ihre Morgenübelkeiten durch Sardellen, gesalzenes und 
geräuchertes Fleisch gehoben werden.

Zu den Brechen stillenden und Uebelkeit vertreibenden 
Mitteln gehört nicht völlig ausgegohrencs Bier, welches 
des kohlensaures Gases wegen, wie der Rivcrische Trank 
»virkt.

Wenn ans den Magen versetzter Gichtstoff 
Erbrechen erregt, ist ein starker Kaffee ohne Milch von 
schneller, guter Wirkung.

Beim chronischen Erbrechen, wenn der Magen 
nichts bei sich behalten will, hat man zuweiten eiskaltes 
Wasser mit dem besten Erfolge trinken lassen. Daher lei­
stet gegen das anhaltende Erbrechen der Schwän­
gern Vanillegefrornes oft mehr als alle Arzeneimittel.

Wenn bei Verhärtung des M a g e n m u n d c s 
die Kranken alles wieder ausbrechen , behalten sie oft noch 
rohes Eygelb bei sich.

Gegen habituelles Erbrechen hat man bisweilen rohe 
Austern »virksam gefunden.

Gegen das furchtbare Erbrechen, welches die Darm­
entzündung bei eingeklernmtem Bruch begleitet, und zuletzt 
in Kotherbrechen übergeht, empfiehlt Brandis dringend 
eiskaltes Wasser reichlich zu trinken und damit Umschläge 
auf der: Unterleib zu mache».
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Eine vornehme Dame, welche lange Zeit alles wieder 

ausbrach, bemerkte daß sie im Bade die genossenen Speisen 
bei sich behalten konnte. Sie blieb daher täglich 6 bis 8 Sun­
den im Bade, und wurde dadurch vollkommen hergesicllt.

VIII. Mittel gegen Diarrhoe und Ruhr.
Gegen Diarrhoe von Verkättung und Ueberladung mit 

unverdaulichen Speisen und Getränken, wirkt warmes 
Verhalten, zumalen warme Bekleidung der Fuße, Fasten 
und Thetrinkcn am wohlthätigsten.

Wassertrinker werden bei Veränderung ihres gewöhn­
lichen Aufenthalts und auf Reisen leicht von Diarrhoe be­
fallen , welchem Uebet sie dadurch schnell begegnen können, 
wenn sie das, ihnen ungewohnte, Wasser zur Hälfte mit 
gutem rothen Wein vermischt trinken.

Rother Glühwein mit Zucker und Zimmet vermischt 
des Abends getrunken, wirkt in solchen Fällen oft noch 
sicherer. Schöpsenfleischsuppe und trockene Heidelbeeren in 
Milch gekocht, dienen auch gegen Diarrhoe.

Gegen Durchfall von Erschlaffung des Darmkanals 
empfiehlt Reil Mispeln, Kornelkirschen, Heidelbeeren und 
Quitten zn essen.

Das Weiche von einem süßen Apfel mit Kreide ver­
mischt, so heiß cs der Kranke vertragen kann, auf den 
Nabel gelegt, wird in Engeland als ein Durchfall stillen­
des Mittel häufig angewendet.

Menschen, die an beständigem Durchfall leiden, wer­
den durch Tragen von wollenen Strümpfen und einer Flanetl- 
leibbinde von ihrem Nebel befreit.

In Brabant sotten die gemeinen Leute sogar einen 
Kork in den After stecken, und diesen als ein Durchfatlstil- 
lendes Mittel anschen.

In der Ruhr ließ man vor 50 Jahren Obst essen. 
Tissot empfahl als Präservativ und Heilmittel reifes Obst, 
namentlich Weintrauben, Johannisbeeren (Ribiseln) sogar 
Pflaumen.

Ein russisches Vvlksmittel ist Kirschcngummi in Wasser 
aufgelöst.

Kartoffeln mit Fleischbrühe gekocht, bekommt als 
Speise Ruhrkranken sehr gut.

Milch mit Zimmet abgekocht, stillte einen langwicri- 
8f» Durchfall.

Murray empfahl in der Ruhr Eydotter mit Wachs 
abgericbcn und in heißer Milch aufgelöst.

Gegen die Ruhr soll mau Wasser trinken lassen, wo­
rin ein glühender Ziegelstein dreimal gelöscht worden.

Gegen den unerträglichen Stuhlzwang, in der Ruhr 
ließen die alten Aerzte Wicken mit schmerzlindernden Oclen 
oder Salben in den After bringen. Zweckmäßiger sind 
jedoch fette Cataplasmen auf den After gelegt.

Als Ktysticre dienen Mohnthee, Leinöl, Haarpuder 
oder Stärke in warmen Wasser verrührt.

IX. Hämorrhoiden.
Eines der größten Linderungs - und Heilmittel der 

Hämorrhoiden sind Klystiere von kaltem Wasser, das eitu

zuspritzende Wasser muß aber nicht eiskalt seyn, und beim 
Einbringen der Klysticrspritze muß große Vorsicht gebraucht 
werden, um jede schmerzhafte Reizung der Hämorrhoidal- 
knoten zu vermeiden. Nachher läßt man den Patienten 
auf die linke Seite sich legen. Durch dieß einfache Mittel 
wird der.Stuhlgang in Ordnung gebracht, die Schmerzen 
bei der Darmausleerung vermindert und die Ueberfülluug in 
den Hämorrhoidalgefässen zertheilt. Bei stießenden Hämorr­
hoiden ist jedoch dieses Mittel überflüssig, kann sogar schaden.

Das Brennen der Hämorrhoidalknoten zu lindern, 
dient das Waschen mit kaltem Wasser. Dazu paßt am 
besten ein großer weicher Badeschwamm, den man oft gegen 
die schmerzhaften Theile drücken läßt.

Sehr zn empfehlen ist in solchen Fällen auch das 
Wassertrinken, besonders beim Schlafengehen und Aufstehen.

Bei großer Spannung sind Dunstbäder von Nutzen. 
Man läßt zu dem Ende einen großen Topf mit heißem 
Wasser in den Nachtstuhl setzen. Mann kann dem Wasser 
auch Weizenkleie und Kohlblätter zufetzen. Auch Breium­
schläge von Semmel, Milch und Schafran werden zuweilen 
mit großer Erleichterung angewandt.

Es ist überhaupt nicht unnütz, viele dieser unbedeu­
tend scheinenden Mittel zu kennen, da eins oft erleichtert, 
während andere nutzlos sind. Sv rühmt man Nierenfett 
von einem rothen Hunde, Fett von einem gebratcncnen 
Aaal, Lcinfaamenschleim, Eycröl ans geröstetem Eygell» 
gepreßt, Eygclb mit Mandelöl zn einer Salbe gemacht, 
den Saft aus Klettenblättern mit Leinöl vermischt zum 
Auflegen, Olivenöl worin Blumenblätter von weißen Lilien 
eingcwciht worden, Hirschtalg dünn auf Leinwand gestrichen.

Zuweilen bekommen reizende und znsammenzichende 
Dinge besser, als erschlaffende, z. B. Essigdämpfe, Bähun­
gen von Lauwarmem Wein, Eichenrinden Absud , selbst 
Bähungen von Brantwein sind bei alten verhärteten Hä­
morrhoidalknoten lindernder, als fette Salben.

Zum innerlichen Gebrauch, bei schmerzhaft angcschwol-' 
lenen Hämorrhoidalknoten paßt vor allem ein Getränk aus 
2 Lvth Cremor Tartavi auf eine Bouteille heißes Wasser, 
nach dem Erkalten beit Tag über zn trinken. Cakaol ohnen, 
wie Kaffee geröstet, gestoßen, mit Milch und Zucker ge­
kocht, soll denen, die an Hämorrhoiden leiden, gut be­
kommen und weniger Wallung erregen, als Kaffee.

Hebcrdcn versichert, cs hätten mehrere an Hämorr­
hoiden Leidende mit großem Nutzen, Morgens und Abends 
ein Pfund Wasser getrunken, worin Buchsbauntblättcr ein- 
gcweicht worden.

Um Hämorrhoidalkvlik zu stillen und den Fluß 
gelinde anzntreibcn, dient der Schafgarbcnthec. Zugleich 
kann man warme Umschläge von Flanell, in einem Absud 
von Schafgarben, Mclilvtcn und Kamillcublumen getaucht 
und auf den Leib gelegt, anwenden.

Gegen ü b c r ui ä ss i g e s h ä m o r r h o i d a l i sch e 6 
Bluten aus dem Masidarm, wodurch zuweilen selbst 
Lebensgefahr entsteht, sind nach Richter, wiederholte Kli­
stiere von eiskaltem Wasser das Beste..
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Auch das Eintauchen deS Hintern in kaltes Wasser 
wird empfohlen ; zum innerlichen Gebrauch ein Absud von 
getrockneten Heidelbeeren ; Reil empfiehlt den frischen Saft 
der Steinnessel, zu 2 Loth mit Fleischbrühe.

Die Radikalkur der Hämorrhoiden ist aber 
nur von der Lebensvrdnüng zu erwarten. Die Hanptbc- 
dingnngcn, ans die es dabei ankommt, sind: Vermeidung 
eines unthätigen schwelgerischen Lebens, anhaltenden Sitzens 
und Sorge für regelmässige tägliche Bewegung in freier 
Luft durch Spazierengehen, Bergsteigen und Reiten.

Die Bewegung durch Hvlzsägen und Gartenarbeiten 
bekommt den Hämvrrhoidalisten besonders gut. Auch die 
Vermeidung von Federbetten und weichen gepolsterten 
Stühlen ist bei der Kur nicht unwichtig. Denn die an 
Hämorrhoiden leiden, müssen auf Rvhrstühlcn oder einem 
glatten Brette von Eichenholz sitzen.

X. Zur Heilung der H y p o ch o n d e r i e.

Menschen die ihr Leben mit Nichtsthun hinbringen, 
oder in eingesthlvsscner Lust an den Schreibtisch gefesselt, 
selbst das Athmcn vergessen, entgehen mit zunehmendem 
Alter selten der Hypochondrie und Melancholie. Dagegen 
solche, welche bei einem mühevollen und thätigcn Leben 
dem Einstusse der freien Luft am meisten ansgesetzt sind, 
wie Landleute und Bergbewohner, selten von Langerweile, 
Mißmnth, Grillen und Lebensüberdruß geplagt werden. 
Muth und Heiterkeit werden erweckt durch alle active Be­
wegungen in freier Luft, wahrscheinlich dadurch, daß mit 
Beschleunigung der Respiration und Belebung des Kreis­
laufs das Blut gteichmässtger vertheilt, und dem Hirn 
und Herzen schneller zngefnhrt wird. Hieraus geht her­
vor, daß die wirksamsten Heilmittel der Hypochondrie diäte­
tische sind. Oben an steht die Gymnastik der Alten und ihre 
Kurmethvde durch regelmässige Leibesübungen, von denen 
sie Gesundheit und Wohlbefinden vorzüglich abhängig hiel­
ten. Die Leibesübungen, welche die griechischen Aerzte em­
pfahlen , bestanden im Springen, Wettlaufen, Wertendes 
Diskns und Wurfspießes, im Ringen, Spazierengehen, 
Reiten, Schwimmen, in der Zagd, Schiffahrt, Landar­
beit, dem Ballspiel, Tanz, dem lauten Sprechen und 
Lesen, Baden und Reiben.

Für solche, die gymnastische Hebungen verschmähen, 
ist der Rath, täglich eine Stunde weit zu gehen, vdcr 
einen Berg zu ersteigen, schon sehr wichtig. Denn durch 
rasche Bewegung im Freien, zumal bergan, wird mit Ver­
doppelung der Respiration die Aufnahme der Lebenslust 
vermehrt, der Kreislauf des Blutes belebt, allgemeine 
Wärme und reichlichere Hantansdnnstung erweckt, die in 
der Regel Wohlbehagen und Heiterkeit herbeiführt. Nach 
lebhafter Muskelbewegnng ist das Gefühl von Abspannung 
eine Art Wollust, die zur Wiederholung anssordert.

Zn allen Zeiten hat man daher Reisen, besonders in 
südliche Länder, für die größten Heilmittel der Hypochon­
drie angesehen. Bewegungen und tägliche Ortsoerändernng,

wodurch der Geist vielfältig angenehm beschäftigt wird, 
unterbrechen die Schwcrmuth und erwecken neue Lebenslust. 
Herzklopfen und hypochondrische Beängstigung, die weder 
dem Aderlaß, noch Abführungsmittcln, nvch irgend einer 
andern vielgernhmtcn Kurmethvde weichen wollten, hören 
oft ans, sowie der Kranke in den Wagen steigt oder die 
erste Station znrückgelegt hat. Besonders ist für Nordlän­
der eine Reise durch Italien und die Schweiz als Gegenmit­
tel des Splens geeignet, wobei nicht bloß die Bewegung 
unter einem sonnigen Himmel und der Anblick neuer, den 
Geist vielfältig beschäftigender Gegenstände, sondern auch 
der Umgang mit sanguinischen Menschen zur Gcmüths- 
anfheiterung beiträgt.

Für viele Hypochon driften , die an Verstopfung, hä- 
morrhvidalischen Cvngestivnen, Spannung des Bauches und 
schmerzhaften Empfindungen im Unterlcibe leiden, ist keine 
Art von Bewegung zweckmässiger, als die durch tägliches 
Reiten. Die Bewegungen des Pferdes theilen sich, näm­
lich, besonders den Unterleibsorganen deS Reiters mit, 
erschüttern auf eine wvhlthätige Art die überfüllten Blut­
adern, und beleben den Kreislauf des Pfortadcrsystems. 
Auch ist den meisten Hypvchondristen der Aufenthalt in 
einer großen, geräuschvollen Stadt wohlthätiger, als das 
einsame Landleben, denn der tägliche Wechsel interessanter 
Begebenheiten, die Zerstreuung welche die öffentlichen Be­
lustigungen und Schauspiele gewähren, selbst der häufigere 
Anlaß zur Bewegung ist dem Kranken heilsamer, als das 
stille Landleben, welches den Geist leer und leicht inSchwer- 
muth versinken läßt.

Ans eben dem Grunde sind Fußreisen in guter Ge­
sellschaft und kurze Seereisen erheiternder und gewähren 
mehr Zerstreuung, als das gewöhnliche Reisen im ver­
schlossenen Wagen. Niemand hat die erheiternde und stär­
kende Wirkung des Reifens zu Fuß besser geschildert, als 
Scume in seinem Spaziergang nach Syrakus.

Der Tanz, den selbst Sokrates nicht verschmäht haben 
soll, das allgemeinste, bei allen Völkern übliche Erhei» 
ternngsmittcl, darf bei der Kur einer Krankheit nicht 
übergangen werden, die in activer Bewegung ihr größtes 
Hülssmittel findet; und die verschiedenen Arten des Ball­
spiels, wohin auch das Billard zu rechnen ist, sind darum 
so schätzbar, weit sie alle Muskeln in Thätigkeit setzen und 
zugleich ergötzen. Galen hat über den Nutzen deS Ball­
spiels ein eigenes Buch geschrieben, wodurch er zu bewei­
sen sucht, daß die Motion, welche es gewährt, allen cm» 
der« vorzuzichen sey; denn eS können auch Arme, Schwäch­
liche und Alte sich diese Bewegung zu Nutzen machen.

Zn allen Zeiten hat man der Ehe in der Kur dev 
Hypochondrie und Melancholie viel Gutes nachgesagt.

Gegen eingebildete Krankheiten kann Ueber- 
redung, vernünftige Vorstellung und Belehrung, daß alle 
die Symptome, welche ans unheilbare organische Fehlev 
hinzndeuten scheinen, bloße Wirkungen krankhafter Seelen» 
stimmung seien, von großem Nutzen seyn. Kants Schrift r 
von der Macht des Gemüt Hs, durch den bloßen Vorsatz,
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Mer krankhaften Gefühle Meister zu seyn, kann manchen 
derlei Kranken znm Lesen empfohlen werden.

Unter den einfachen diätetischen Heilmitteln sind noch 
fdlgende zu nennen:

Warme Bäder, und wo cs angcht auch Flußbäder; 
Hitter den Mineralbädern besonders Carlsbad, welches mit 
Recht iSolamen hypochondriacorum genannt wird.

Gegen hypochondrische Beängstigungen und Todesfurcht 
leisten Klysticre voll kaltem Wasser zuweilen gute Dienste.

Täglich wiederholtes Reiben des Unterleibes mit wol­
lenen Tüchern befördert die Verdauung, die Absonderung 
und den Blntumlauf in den Unterleibsvrgancn.

Einige Tassen gute Bouillon, eine Stunde vor dem 
Mittagessen getrunken, bekommen hypochondrischen Kran­
kt n sehr gut, denn das Essen beschwert sie dann weniger.

Molken empfiehlt schon Aetius in der Kur der Me­
lancholie ; und eine Mvlkenkur, wie sie in vielen Gegen­
den der Schweiz, in eigens dazu bestimmten schönen Alpen- 
gegcndcn, häufig gebraucht wird, kann zu den vorzüglichsten 
Heilmitteln der Hypochondrie gerechnet werden.

Vart Swieten empfiehlt Kirschen morgens nüchtern zu
essen.

Scharfe Gewürze, besonders unser Paprika, sind für 
viele Hypochoudristen wahre Arzencyen.

Ebenso ist von der erheiternden Wirkung des Weins, 
der größte Vorthcil in der Kur der Hypochondrie zu ziehen.

Leider siiehen aber die meisten Hypochoudristen jene 
naturgemäßen Erheiterungsmittel, und halten sich lieber 
an balsamische Pillen, Bitterwasser und Rhabarber.

Dr. Sei'Zz.

Mauswirthschakt.
Dortheilhafte Art, die Gurken zu pflan­

zen. Man nehme die Klauen von geschlachtetem Rind- 
viehe, durchbohre sie an einigen Stellen, fülle sie mit 
Grund, und lege in jede einen Gurkcnkcrn. Die Klauen 
werden entweder sogleich in das Gartenland versenkt, oder 
vorerst in Kästchen gebracht, und nachher, wenn diePstan- 
zen etwas erstarkt sind, in den Garten überstedelt.

Sp a rg e ln u m W eih n achte n zu ziehen. In 
einem Keller macht man ein Mistbeet, setzt Spargelwurzel­
stöcke hiitcin, und begießt sie zuweilen mit lauem Wasser. 
Die Pfeifen treiben bald, aber die Stöcke gehen verloren.

M i t t e l, A e p f c l oder B l r n e n g u t a u f z u- 
bewahren. Die allerbeste Art'ist, dieselben einzeln in 
Papier einzuwickeln, und sie dann in glasirte irdene Krüge, 
einzupacken. — Wenn man den Zwischenraum zwischen die­
sen Gefäßen mit einem Mörtel aus zwei Theiten abgerahm­
ter geronnener Milch und einem Theil Kalk luftdicht ver­
streicht, so erhält sich das Obst unverändert im besten Zu­
stande vom Oktober bis März.

Alle Farben von Blumen in einem Augen- 
kicke zu verwandeln. Man nehme ein wohtvermeng-

teö Pulver von etwas Umbra, 2 Loth Salmiak, 1 Lvth 
Wcinsteinsalz, 1 Lvth Pottasche, 1 Quentchen Lavendenöl, 
1 Loth ungelöschten Kalk und 2 pulverisirte wilde Ka­
stanien. Dieß thne mau in ein weißes Glas von ziem­
licher Mündung, welches wider das Verfliegen mit Kork 
und geölter Blase wohl verwahrt werden muß. Darin 
verwandeln sich die Farben aller hineingehängten Blumen 
in einem Augenblick, und man erstaunt, eine weiße Blu­
me gelb, eine rothe schwarz, eine violette grün und eine 
rosenfarbe hell werden zu sehen.

Klcbkrant (Calium apparine) a l s Kaffees nr- 
rogat zu gebrauchen. Man hat den Samen dieses 
Krautes untersucht und gefunden, daß das Getränk daraus, 
wegen seines durchdringenden und angenehm bitiem Ge- 
schmackes, dem Kaffee fast völlig gleich sey. Er muß eben 
so wie der Kaffee gerostet und gemahlen, jedoch etwas län­
ger gekocht werden.

F r v st a b l e i t e r für O b st b ä n m e. Die Früh­
lings-Spätfröste nehmen viele Obstbäume mit, wogegen 
folgende Frvstablciter dienen. Man dreht Saile ans Stroh 
befestigt sie in der Spitze des blühenden Baumes und läßt 
das andere Ende des Strohsailes in ein mit Brunnenwas­
ser gefülltes Gesäß gehen, welches einig-'Schritte von dem 
zu schützenden Baume entfernt ist. Man kann auch mehrere 
Saile an weit auseinander gewachsene Bäumen anbringcn 
um desto gewißer zu seyn. Man kann das Strvhsail auch 
an eine lange Stange binden und diese an den zu schützen­
den Baum anlehnen, und das Sail in ein Wassergcfäß lei­
ten, um einen sehr einfachen Frvstablciter zu haben.

Zerstörung der Raupen. Die Gärtner in 
Schottland pflegen mit siedend - heißem Wasser (wenigstens 
72 Grad Ream) eine Hand spritze zu füllen , deren Spitze 
eine Halbkugel mit vielen kleinen Lochern bildet. Die da­
von getroffenen Raupen fallen todt zur Erde. Zur Ver­
stärkung der Wirkung setzt man aufgelöste geschwefelte 
Pottasche zu, eine den Bäumen nicht schädliche Opperation.

E i n f l u ß des Futters auf die Butt c r. Der 
Einfluß des Futters ans die Milch und die Güte der But­
ter ist bekannt. Trvcknes Futter gibt wenig Milch, nas­
ses, wie Kartoffeln, Runkelrüben, Malzrückstände, Braud- 
weinschlenpe macht, daß die Kühe mehr Milch und gute 
Butter geben, aber den Wohlgeschmack, der durch die 
Frühjahr-Fütterung enthaltenen hat sie nie. Gekochte 
Kartoffeln machen die Thiere leicht fett, aber die Butter 
wird schlecht, während bei rohen Kartoffeln eine mittel­
mäßige Butter erhalten wird.

Gußeisen geschmeidig zu machen. Man 
hat jüngst wieder eine Methode entdeckt, wie man Guß­
eisen weich und hämmerbar machen kann. Man setzt zu 
diesem Ende die gegossenen Artikel in einem thönernen Ka­
sten oder Kapsel mit einem weichen rvthen Erz (Mineral?) 
ein, welches man in Cnmberland und andern Gegenden 
Englands häufig findet. Die Kapseln oder Kästen werden 
dann in einem gewöhnlichen Windvfen von Backsteinen und 
ohne Schlvk auf einen Rost gesetzt, und daselbst 7 bis 14
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Tage lang, je nachdem dann die Gußwaaren stärker oder 
schwächer sind, regelmäßig ausgeheizt. Dann nimmt man 
die Kästen heraus und läßt sie verkühlen.

Das härteste Gußeisen wird auf diese Art so weich 
und hämmerbar, daß cs sich zusammenschweißen und kalt 
biegen läßt. Auf diese Weise werden Gebisse, Hufeisen, 
Nagel, zähe und hämmerbar gemacht. Aus gußeisernen 
und so behandelten abgenutzten Hufeisen hat man treffliche 
Federmesser bereitet. Diejenigen gußeisernen Artikel, wel­
che aus Ganseisen (welches am wenigsten Kohlenstoff ent­
hält) bereitet sind, eignen sich am besten zur Umwandlung 
in hämmerbares Eisen. Das oben erwähnte rvthe Erz 
äußert auf das Gußeisen keine andere Wirkung, als daß 
cs demselben den Kohlenstoff entzieht.

Bereitung einer der C h i n e s i s ch e n nahe 
kommenden Tusche. Sechs Theile Hausenblase wer­
den in 12Theilen, und 1 Theit Lakritzen sast wird in 2 
Th eilen kochenden Wasser aufgelöst. Beide Flüssigkeiten 
mischt man, noch heiß, zusammen, und mengt sie nach und 
nach, vermittelst eines Spatels , mit 1 Theile des schönsten 
Elsenbeinfchwarzes. Die wohl durchgearbeitcte Masse, 
befreit man durch Abdampfen im Wasscrbade vom Wasser, 
und der rückblcibende Teig wird endlich in beliebige For­
men gebracht. Die Beschaffenheit dieser Tusche kvmmt je­
ner, der Chinesischen nahe.

Englische L e d e r s ch m i c r c. Man nimmt hiezu 
5 Pinten Leinöl, 8 Lvth gelbes Harz, 4 Lvth Weihrauch, 
24 Loth gelbes Wachs, 2 Pinten Klauenfett, 1 Pinte Ter­
pentinöl. Diese Schmiere erhält das Leder weich und 
gut.

Englische Lc d e r sch w ä r z e. Besteht aus 2 Lvth 
Schweinfett, 2 Loth gelben Wachses, 16 Loth Elfenbein- 
schwarz, 16 Lvth ord. Zucker, 8 Lvth Leinöl, 8 Loth Was­
ser, und wird zu Kugeln geformt.

Bo gelle im zu machen. Der Vogclleim, welcher 
von den Mispeln gemacht wird, erfordert viele Mühe, 
bis man die Mispeln dazu in hinlänglicher Menge erhalt 
und ihn hernach auswäscht. Ans eine sehr leichte Art kann 
man den Vogclleim auf folgende Weise bereiten. Man 
gieße zwei Pfund Leinöl in einen guten neuen Topf, daß 
er etwas über die Hälfte davon angefüllt werde, setze den 
Topf ans Feuer und lasse es sieden. Wenn cs siedet, nimmt 
man den Topf vom Feuer und zündet das t Oel mit einem 
brennenden Span an. Anfänglich gibt es ein blaues Feuer 
nach und nach brennt es hell auf. So läßt man es andert­
halb bis zwei Stunden fortbrennen, bis es sich ungefähr 
um die Hälfte verzehrt hat. Inzwischen tauchet man von 
Zeit zu Zeit ein Spänchen in das brennende Oel, läßt das 
daranhängende abkühlcn und probirt mit dem Finger, ob 
das Oel klebricht genug ist und Fäden ziehet. Hat es end­
lich di se Eigenschaft erlangt, so decktman den Topf mit einem 
Deckel zu, um den, damit er desto besser schließt, ein Tuch 
geschlagen werden muß. Die Flamme erlöscht alsbald. 
Man nimmt den Deckel wieder ab und läßt den Topf nach 
und nach erkalten.

Mittet zur Verbesserung der Butter. 
Die Vorzüge der Schottländischen Butter werden durch 
folgenden Zusatz bewirkt: Man nimmt einen Theil Zucker, 
einen Theit Salpeter und 2 Theile Salz, mischt alles zu­
sammen und schüttet zu jedem Pfund frischer Butter, eine 
Unze von dieser Mischung. Dadurch erhält die Butter 
einen vorzüglichen Geruch, eine bessere Farbe und mehr 
Consistenz, und ist auch leichter aufzubewahren.

Bereitungsart einer unveränderlichen 
g r ü n c n Färb e. Man löst Zink in Scheidewasser, 
und stark gerösteten Kobold in Königswasser, beide bis zur 
Sättigung auf. Wenn diese Auflösungen fertig sind, so 
gießt man 2 Theile der zweiten Solution mit einem Theile 
der ersten zusammen. Ferner muß man eine heiße und 
filtrirte Pvttaschenauflösung haben, und schläg mit 3 24;ei* 
len derselben, obige Mischung nieder. Die Flüssigkeit 
wird hierauf abgegossen und der Satz über dem Feuer bis 
zur grünen Farbe getrieben. Ehe man von diesem färben­
den Kalk Gebrauch macht, wird er mehrmals mit filtrir- 
tem Wasser ausgewaschen. Dieses Grün kann sowohl zur 
Oel - als zur Wasscrmalerey gebraucht werden , und ist 
six genug, um der Wirkung der Luft und der Sonne zu 
widerstehen. Die Maler können vermittelst desselben ihr 
Gelb mit dem Ultramarinblau zu einer festen grünen Farbe 
verbinden.

Sauerteig aus Erbsen. Die Türken wissen 
einen Sauerteig von besonderer Art zu machen, der dem 
Brvde einen vortrefflichen Geschmack gibt. Man gießt auf 
ein kleines Glas voll zerquetschter Erbsen etwa einen Schop­
pen Wasser, und stellt die Mischung in ein Gefäß an einen 
warmen Ort, wo cs über Nacht gährt. Den andern Mor­
gen wird man finden, daß es einen Schaum oben angesetzt 
hat, diesen schöpft man ab, und braucht ihn als Sauer­
teig. Bei uns aber würde man wohl die Mischung 24 bis 
43 Stunden lang gähren lassen müssen.

Chlor im kleinen zu bereiten. Am schneké­
sien kann dieß geschehen, wenn man auf Braunstein oder 
Mennig Salzsäure, die mit Schwefelsäure vermischt wird, 
gießt, und die entstehenden Dämpfe auffängt.

Eisen zu l v tch e n. Gußcisenputver kann mtr 
Borax gemischt zum Löthen des weichen Stahls nndSchmied»- 
ei fen v sehr gut dienen. Um das Gußeisen pulvern zu kön­
nen , wird es öfters erhitzt und in Wasser gelöscht. Wenn, 
nach Turnells Angabe, erhitzter Stahl und Eisen mit Schw«- 
fel-Alcalien in Berührung gebracht werden, so verbinde« 
sich die mit Schwefel überzogenen Oberflächen ebenfalls sehr 
gut. — Um Gußeisen z u löthen gießt man auch 3 
Unzen Zink in 9 Unzen geschmolzenen Messing, setzt 1 Th. 
Alaun zu und rührt um bis alles Oxyd auf die Oberfläche 
kommt, und gießt nun das Metall über einen, in kaltes 
Wasser gcdauchten Reisigbesen, wodurch es sich in äußerst 
kleine Kügelchen zerthcilt. Diese mit dem vierten Theil 
Borax gemischt, dienen nun zum löthen des Gußeisens und 
verbinden es sehr gut. Zum löthen feiner GußStahlwaaren, 
die durch die Hitze, welche Zink- oder Messingschlagloth
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nöthig hat, leiden könnten, ist ein Schlagloch aus 19 Th. 
feinem Silber, 1 Th. Kupfer und 10 Ty. Messtug vvrzu- 
ziehen.

Eisenarbeiter vor Staub zu sichern. Zn 
den ungesundesten Arbeiten gehört die der Nadelspitzer. 
Die Luft die sie einhauchen, ist mit einem äußerst feinen, 
Eanm fühlbaren metallischem Staube geschwängert, und 
erzeugt eine Engbrüstigkeit, welche dem Leben de6 Leiden­
den gewöhnlich zwischen den 25 und 35 Jahre ein Ende 
macht. Einem angesehenen Arzte zu Rcdditch (H. Abra­
ham,) wo die erste Navelfabrik Englands besteht, ist wäh­
rend der dreißigjährigen Ausübung seiner Kunst kaum ein 
Beispiel von einem Nadelspitzer vorgekommen, der das 
Atter von 40 Jahren erreicht hätte. Hr. Abraham hat nun 
ein wohlfeiles Mittel gegen dieses beschwerliche Nebel 
erfunden , nämlich eine schirmartige Vorrichtung mit Magne­
ten, die sich als ein vollkommener Staubableiter bewährt. 
Für einige besondere Verrichtungen hat er magnetische Bin­
den erfunden, um Mund und Nacken zu tragen, welche 
jedes Stanbtheilchen, was in den Mund dringen will, ab- 
ziehen.

Mittel zur Prüfung der Cochenille. Um 
bfc Güte der Cochenille und ihrer im Handel vorkommen- 
den Sorten zu bestimmen, muß das färbende Wesen oder 
Pigment derselben in gleicher Menge erforscht werden. Am 
besten bedient man' sich hierzu der flüssigen oxidirten (De- 
phlvgistisirten) Salzsäure. Man zerreibt nämlich 10 bis 
L0 Gran einer echten Cochenille zum feinsten Pulver, und 
übergießt dieses sv lange mit flüssiger oxydirter Salzsäure, 
bis die rothe Farbe verschwunden ist. Die Menge der ver­
brauchten Säure merkt man sich an. Will man eine andere 
Cochenille, deren Echtheit ungewiß ist, prüfen, so nimmt 
man von ihr eben sv viel, und behandelt sie mit der näm­
lichen Salzsäure ans gleiche Weise. Braucht man weniger 
davon um die Farbe zu zerstören, sv ist die Cochenille nur 
um so viel schlechter, als man weniger Salzsäure gebraucht 
hat. Gesetzt nämlich, man brauchte 8 Loth oxydirte Salz­
säure, um die Farbe von 20 Gran echter Cochenille zu 
zerstören, hingegen nur 6 Loth zu einer Cochenille von unge­
wisser Echtheit, sv wäre die letztere 25 Prozent schlechter. —

Ewige Erdäpfel. Man baut jetzt in England 
eine Erdäpsel-Svrte, die man ewige Erdäpfel nennt (ever- 
lasting Patatoe), welche das ganze Jahr über Früchte d. i. 
Knotlengeben. Man legt sie gegen Ende May's, wenn man 
sie nicht früher will, nichtsehr tief, und nimmt sie nicht 
eher, als bis man sie braucht. Ehe Frost eintritt wird die 
Erde, unter welcher sie sich befinden, mit etwas Mist be­
deckt. Man kann dann (in England) um Weihnachten fri­
sche Erdäpfel ansstechen, und die kleinen, die man allen­
falls unter den übrigen findet, bis zum nächsten May zur 
Aussaat aufbewahren.

Salzgewinnung im Norden. Satz kann in 
kalten Klimaten mit Ersparung vieler Arbeit und vielen 
Brennmateriales dadurch erhalten werden, daß man See- 
wösser frieren läßt, und das Eis, in welches die wässeri­

gen Theilchen des DasserS allein verwandelt werden, von der 
nicht gefronten Flüssigkeit weg sch afft, welche Salzlacke 
(mehr oder minder gesättigte Salzsohte,) ist, die bei ge­
ringem Feuer ohne alle Gradirnng abgedampft werden 
kann. General Bauer sagt, daß dieses Verfahren in Ruß­
land mit großem Dvrtheile angewendet wird. —

Polirte Stahtwaaren gegen Rost zu 
schützen. Die Stahlarbeiter zu Scheffield reiben alle 
Stahlarbeiten, z. B. Barbiermeffer, nachdem sie die letzte 
Politur erhielten, mit ungelöschtem Kalksianbe; kleinere 
Artikel sollen sie vor dem Einpacken zum Verkaufe in Kalk- 
wasscr tauchen.

Mittel gegen den Rost. Die Gesellschaft der 
Mechaitikcr und Baumeister (Society of civil Engi­
neers beschäftigte sich in ihrer letzten Sitzung mit Mitteln 
gegen den Rost am Eisen. Herr Clegg bemerkte, daß Stein­
kohlen - Theer an den Gasometern das Eisen kräftig gegen 
den Rost schützt. Herr Farey erklärte, warum das Eisen, 
wenn es, nach der gewöhnlichen Methode bei derDunkelrothen 
Glühehitze in Wasser, und dann unmittelbar darauf in Lein- 
öhl getaucht wird, gegen Rost geschützt wird. Durch das 
Eintauchen in Wasser, wird es von den Schuppen und 
von allen fremdartigen Stoffen gereinigt, und die Hitze, 
welche noch in demselben zurückbleibt, macht cs zur Aufnah­
me des Oehtes geneigt, wodurch ein Firniß gebildet wird, 
der alle kleine Zwischenräume an der Oberfläche ausfüllt, 
und sv die Bildung eines neuen Oxydes hindert. —

'Verbesserung an Kerze n. Man tauche den 
Docht aus Baumwolle in Kalkwasser, in welchem man eine 
große Menge Salpeter (salpetersatire Pottasche) aufgelöst 
hat. Chlorsäure Pottasche wäre noch besser, wenn sie nicht 
theurer wäre als die salpetersaure. Man erhält ans diese 
Weise eine weit reinere Flamme, und die Verbrennung ge­
schieht vollkommener. Man darf solche Kerzen beinahe gar 
nicht putzen, und sie taufen nicht im Mindesten ab. Es ver­
steht sich von selbst, daß der Dvcht vollkommen trocken seyn 
muß, ehe er mit dem Talge in Berührung kommt.

Neue Art zu bleichen. Turnbull in London hat 
über folgende neue Bleichart ein Patent erhalten: Man 
nimmt eine Erde, die sich leicht mit Wasser vermischt, z. 
B.THon, Mergel, Walkererde, oder weichen Lehm. Diese 
thnt man in einen Kessel, läßt die Feuchtigkeit verdampfen, 
trocknet dann die Erde, mischt sie wieder mit Wasser, und 
siebt sie nachher, um ihr d?» erforderlichen Grad von Fein­
heit zu geben. Dann schüttet man rohen Kalk dazu, wel­
cher sich in dem Erdenbreye löscht, und so hat man die 
Bestandtheile der Lange, womit der Cattnn oder die Lein, 
wand behandelt wird. 9?mt wird die Lauge in Fässern 
oder Wannen gebracht, und die Bleichwaare darin oft hin- 
und her bewegt, worauf man, wie gewöhnlich, die Stücke 
wäscht, klopft, und in der Luft ausbreitet. Der Kalk ersetzt 
allsv hier das Laugensalz, und die zugesetzte Erde dient 
als Walkererde. —

Gelbes Wachs schnell zu bleichen. Der 
Bürger Bvysse gibt folgendes Verfahren an, um gelbe-
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Wachs schnell zu bleichen. Man schmelze gelbes Wachs in 
einer verzinnten Pfanne, und gebe etwas starkes Feuer, bis 
das Wachs anfängt zersetzt zu werden, worauf die Pfanne 
abgcnommen und heißes Wasser darauf gegossen wird, wo­
mit man es ungefähr 6 Minuten kochen läßt. Nachdem es 
erkaltet ist, wird es mit eben soviel kochendem Wasser, als 
sein Gewicht beträgt, von neuem flüssig gemacht, und in 
einem steinernen Gefäße mit einer Keule so lange unge­
rührt, bis cs erstarrt; worauf cS ziemlich weiß erscheint. 
Um demselben den höchsten Grad von Weiße zu geben, 
darf man es nur in dünnen Massen eine Nacht dem Thau 
aussctzen.

Vergoldung des Silbers ohne Feuer. 
Silber kann man auch noch ans nachstehende Arten, ohne 
Feuer vergolden: Man löse Gold in salpctrigtsaurer Salz­
säure. (Königswasser) auf, und tauche linnewe Lappen in 
diese Auflösung. Diese Lappen verbrenne man und hebe die 
Asche davon sorgfältig auf; sie ist ganz schwarz und viel 
schwerer als andere Asche. 2(itf dem Silber, das nun ver­
goldet werten soll, reibe man diese Asche hin und her, wozu 
mau die Finger, oder ein Stück Leder oder Kork nehmen 
kann. Hiedurch wird die Oberfläche des Silbers mit den 
Gvldtheilchen überzogen, wovon man aber nichts gewahr 
wird, wenn man sie abwascht - was nothwendig ist. Wenn 
man sie aber nach dem Abwaschen mit dem P o liest ah l bear­
beitet , so kommt die Vergoldung sogleich zum Vorschein. 
Dieses Verfahren ist sehr leicht und erfordct wenig Gold.

Vergoldung des M e s s i n g s. Messing zu zar­
ten Instrumenten läßt sich auf folgende Art vergolden, 
die aber chemische Kenntnisse vvranssetzt. Man verschaffe 
sich eine gesättigte Gvldauflösung, lasse sie bis zur Dicke 
eines Oehls verdampfen und hierauf crystalliflrcn. Die 
erhaltenen Krystalle löse man im reinen Wasser auf, tauche 
die zu vergoldenden Sachen hinein, und bearbeite sie dann 
mit dem Polirstahl. Diese Arbeit nimmt man so lange 
vor, bis die Vergoldung so schön ist, als man sic wünscht. 
Die Auflösung der Krystalle von salpctrigtsaurem Gold (d. 
h. Gold im Königswasser aufgel st), ist der bloßen Aus­
lösung des Metalls darum vorzuziehcn, weil in der letzten 
immer ein Theil der Säure frei bleibt, welche die Ober­
fläche des Kupfers oder Messings mehr oder weniger an­
greift, und ihren Glanz verdirbt.

F e n e r s eh w a m m als Elektrizitätsleiter. 
Man hat kürzlich die Beobachtung gemacht, daß gewöhn­
licher Zündschwamm (vom Agaricns der Eiche,) der Etck- 
tristr-Maschin die Elcktricitat eben so schnell, ja selbst 
schneller, als eine metallene Spitze entzieht. Die vielen Fa­
sern, die et auf der glatten Seite hat, und die sich, wenn 
man ihn der Elektristr-Maschiue nähert, aufrichten, sind 
die Ursachen hiervon: denn näßt man ihn, so bleiben sie 
angeklebt und er enzieht die Elcktricitat weit weniger.

O e h l f ü r 1t Í) r w erk e. Das beste Ochl für Uhr­
werke ist der Bcstandthcil des Oehls, den man Elaine 
genannt hat, und den man auf folgende Art erhalten kann. 
Man nimmt reines Ochl, oder auch thicrisches Fett, be­

handelt es mit dem sieben- bis achtfachen seines Gewichts 
siedenden Weingeist, gießt die Flüssigkeit ab, und läßt 
sie erkalten. Das Stearin scheidet sich als krystallinischer 
Niederschlag aus. Dann dunstet man den Weingeist bis 
auf das Fünftel seines Umfangs ein und erhält hierdurch 
das Elaine. Dieses muß färb-, geschmack- und geruchlos 
seyn, auf Lackmus keine Wirkung äußern, die Dicke vom 
weißen Olivenöhl besitzen, und leicht dick werden. Bis 
jetzt gebrauchte man vorzüglich Olivenöhl zu Uhren. Um 
die Güte und Anwendbarkeit desselben zu prüfen, räth Re- 
villon, Uhrmacher zu Mayvn, auf eine plattpvlirte kupfer­
ne Platte, kleine Grübelchcn zu machen, und in ein jedes 
einen Tropfen Oehl von den verschiedenen Sorten, deren 
Güte man prüfen will, zu gießen. Das, welches das Ku­
pfer am spätesten oxydirt, ist das beste.

Feuchte Wände in Z i m m e r n z n v e r h ü- 
te n. Die feuchte Wand wird mit äußerst dünnen Blei- 
platten überzogen, und von feinen Drahtspitzen von Kupfer, 
die nicht rosten, festgenagelt. Nun kann man ohne die min« 
deste Besvrgniß sogleich das Zimmer tapeziren. Das Mit­
tel hat sich so bewährt, daß sogleich in England eine Blei- 
platten-Fabrik angelegt ward. Sie werden von gleicher 
Dünne verfertigt, wie man sie zum Füttern der Theebüch- 
seü und Tabaksdosen braucht, und von derselben Länge und 
Breite, welche die Papiertapeten zu haben pflegen, und 
man verkauft sie um billigen Preis. Sie lassen keine Feuch­
tigkeit durch. Es fragt sich indessen, ob ein mit Blei 
ansgefüttertes Zimmer nicht Nachtheil auf die Gesundheit 
hat; (man erinnere sich auf die Bleikammern, in welche Ve­
nedig die Gefangenen, deren Tod es wünschte, einschtoß.) 
Ans jeden Fall wird mit Thonseise getränktes Papier, das 
am Rhein zu diesem Zwecke verfertigt wird, vorznzicheu 
seyn. Sollte dieses aber denselben Zweck nicht erfüllen, so 
wäre Zinn oder Zinkblech der Gesundheit zuträglicher.

9t a nkin zu f ä r b e n. Buchers Verfahren hiezu , 
wofür er sich 1808 ein französisches Patent geben ließ, besteht 
darin, daß er die Banmwollcn-Strähne im Flußwasser, 
das auf 100 Kilogramme 10 Liter Aetzlauge statt der 
Pottasche enthält, drei Stunden kochen laßt, und dann 
drei Stunden lang unter öfterem Umwenden, in ein kaltes 
Bad legt, das halb ans Regenwasser und einem gelben 
Bade aus Eiscnrcst besteht, zu dem man eine Auflösung 
des Wassers in der Salpetersäure und ätzende Lange, und 
auf 50 Kilogramme Baumwolle, 2j Kilogr. Alaun, und 
1 K. Bleizncker setzt. Nachher wäscht man die Baumwol­
le in Flußwasser aus, und bringt sie zwei Stunden lang in 
eine Kufe mit Flußwasser, die auf 50 Kilogr. 500 Gram­
me Elsässer Krapp und Gallapfelauszng, mit weißen Wein- 
bercitct, enthalt, worauf die Baumwolle in Flußwasser 
ausgewaschen und au der Sonne, der Luft oder in Stuben ge­
trocknet wird.

M i t t c l, die Schminke auf den Bühner: 
entbehrlich z n m a ch e n. Es ist ein Wunder, daß man 
nicht früher schon darauf verfallen ist, da cs so leicht ist. 
Tie Ursache, warum das Kerzenlicht so blaß macht, liegt
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itt beirt gelb gefärbten Lichtstrahle, den es wirft; es kommt 
also nur darauf än, demselben eine andere Farbe zu ge­
ben, und das erlangt man mittelst eines gefärbten Gla­
ses. Wurde man bei den arg and i scheu Lampen, welche zur 
Velenchtung des Theaters gebraucht werden, gläserne Röh­
ren von rvthlich gefärbtem Glase anwenden, so würde man 
ein dem Tageslicht ähnliches Licht hervorznbringen im 
Stande seyn.

U n s ch ä d l i ch e T ö p fe r g l a s u r. Nach zahlreichen, 
unter Mitwirkung des Mcdizinal-Kollcgiums, von dem Tö­
pfermeister Roschinsky in Breslau zur Ermittelung einer, 
der Sanitäts-Polizei entsprechenden Töpserglafur angcstell- 
ten Versuchen hat sich nachstehendes Gemenge beim Auf­
trägen auf die zu den Versuchen 6 c ft im nt tett Gefäße, und 
nach erfolgtem sorgfältigen Brennen derselben, bei wie­
derholten 'chemischen Prüfungen als nachahmungswerth 
befunden: 5 Theile Glätte, 2 Th. gut gereinigter Thon 
oder Lehm und ein Th. Schwefel. Dieses Gemenge muß 
sehr fein zusammen gerieben, und mit der erforderlichen 
Menge gut bereiteter Seifensiedertauge zusammen gerührt 
werden, so, daß daraus eine Masse entsteht, die zum leich­
ten und gleichmäßigen Ueberziehen oder Aufträgen der Ge­
fäße geschickt ist. Die auf vorgeschriebenc Art behandelten, 
und mit Sorgfalt gebrannten ird. Geschirre zeigten sich auch 
nach den mit denselben angestellten Proben, bis auf die 
Teller, deren Glasur, statt des Thones, Lehm enthielt, völ­
lig tadelfrei, so, daß sie schon beim ersten Auskochen kei­
ne Spur von Blei darbothen. Die eben angeführten Teller 
bothen zwar eine sehr geringe Auflösung des Bleies ans 
der Glasur dar; es ist jedoch wahrscheinlich daß diese 
Erscheinung das Werk zufälliger Umstände gewesen ist, da 
die übrigen mit derselben Masse glastrten Geschirre vondic- 
sem Fehler frei befunden werden.

Mittel, gefärbte W e i n e von cchtc n z u 
u n t e r sch e i d e n. Herr Professor Vogel in München hat 
die Eigenschaften des färbenden Stoffes der Heidelberger 
Schwarzblick, oder Taubbccren (Vacinium myriillus ) un­
tersucht, und ist dadurch auf Mittel gekommen, künstlich 
rothgefärbtc Weine von den echten zu unterscheiden. Der echte 
rothe Wein, wie der von Tyrvt, Chateau Margaux, vom 
Rheine rc., wenn man ihm eine Auflösung des essigsaurcn 
Bleies (Bleizuckers) in Wasser zusetzt, hat einen grünlich 
grauen Niederschlag, während der mit Heidelbeeren oder 
der mit Campcsche- oder Btauhotz- und Hvllunderbecren 
gefärbte, mit dem Btcizuckcr einen Jndigoblauen Niedcr- 
schtag gibt. Die mit Heidelbeeren und Blattholz gefärbten 
Weine, werden durch das essigsaure Blei gänzlich entfärbt, 
wahrend die mit Hotlunderbeeren gefärbten, bei im tteber- 
fluß zngcsetzten esstgsaurem Blei noch rvthlich bleiben. 
Sind die Weine mit Runkelrüben, Fernambuck oder San­
delholz gefärbt, so erhält man einen rothen Niederschlag. 
Die mit Heidelbeeren, Blattholz und Hollundcrbecrcn ge­
färbten Weine geben zwar alle einen Jndigoblauen Nieder­
schlag, man kann aber auch durch ätzendes Kali entdecken, 
welches davon zugesetzt wurde, indem die mit Blattholz

gefärbten dadurch rothbraun, die beiden Andern aber grün 
werden. Hat man sich nun überzeugt, daß sie durch eine 
dieser Beeren gefärbt sind, so darf man nur dem Weine 
cssigsaures Blei int lieber masse zu setzen, welches den mit 
Heidelbeeren gefärbten ganz entfärbt, den mit Hollunder 
beeren aber noch rvthlich läßt. Auch das Kalkwasser kann 
zur Prüfung angewandt werden. Im echten rothen 
Wein bringt es immer einen gelblichtbraunen Mcderschtag 
hervor. Die mit Blauholz gefärbten nehmen davon eilte 
rothbraune, die mit Hollunder und Heidelbeeren gefärbten 
eine grüne Farbe an, und die mit Runkelrüben gefärbten 
werden dadurch gelblich weiß, wenn man aber eine Säure 
oder Kohlensäure zus tzt, tvtelev so roth wie zuvor.

Geschirre und Blech zu verzinken. Das 
Zink ist bekanntlich der Gesundheit nicht im geringsten schäd­
lich und dabei dauerhafter als das Zinn. Es eignet sich 
vortrefflich Gefäße zu überziehen und man könnte es mit 
Vorthcil mit dem Zinn verbinden um, mit der erhaltenen 
Mischung zu verzinnen. Es bildet mit demselben ein sehr 
hartes und sprödes Metallgemisch. Vielleicht ist Bibcrells 
Mischung nichts anders, als solche Mischung. Witt man 
Gefäße verzinken, so wäscht man sie gut mit einer Auflö­
sung von Salmiack. Dann schmelzt man das Zink, und 
streut etwas Pech auf dasselbe, taucht dann das Gefäß 
hinein und dreht cs herum, damit sich das Zink überall 
anlegen kann. Dann zieht man es heraus und wiederhohlt 
dies Geschäft nach einiger Zeit, wenn man eine dickere 
Lage haben will. Sobald man cs hcrausaenvmmen hat, 
drückt man die Zinklage mit einem Balten Leinwand gleich­
förmig und mit Nachdruck an das Gefäß. Haben sich eini­
ge Erhöhungen von Metall gebildet, welches gewöhnlich 
geschieht, wenn das Metall nicht flüssig und heiß genug 
war, so schneidet man sie ab. Man kann es später klopfen, 
biegen und wie ein verzinntes Gefäß behandeln. Pvlirt 
man es, so erhält cs einen schönen Silberglanz. lieber« 
dieß dauert die Verzinkung länger als eine Verzinnung, 
und da man dieses Metall jetzt überall im Handel haben 
kann, so ist es zu wünschen, daß seine Anordnung zu die­
sem Zweck allgemeiner werde. —

Neuer Lack. Herr Tingry, Professor der Chemie 
zu Genf, hat ein Werk, über die Kunst zu lackieren hcr- 
ausgcgebcn. ij In demselben gibt er unter andern auch An­
weisung zu einer neuen Art Lack. Dieser besteht aus Copal 
und Anther. Seine Vorzüge sind: Unveränderlichkeit,
Festigkeit, Leichtigkeit der Cvmpost'tivn, angenehmer Geruch. 
Er kann mit großem Vortheile alle andern Lacke, die auf 
Sachen von einigem Wcrthe aufgetragen werden sollen 
vertreten. Man nimmt eine halbe Unze Copal auf zwei 
Unzen reimten Anther. Der Copal wird sein gepulvert. In 
kleinen Thcilen wirft man ihn in die Bouteille, die den 
Anther enthält und verstopft den Hals derselben mit einem 
Stöpsel von Glas und Kork. Eine halbe Stunde lang 
schüttelt man diese Mischung herum, und läßt sie dann bis 
den nächsten Tag ruhig stehen. Ist die Mischung dann
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vollkommen hell, und gibt sie an den si,wendigen Seiten 
keine Wellen wenn man sie bewegt, so ist sie fertig. Zeigt 
sie aber diese Eigenschaft nicht, so ist die Auflösung noch 
nicht ganz erfolgt, und man muß daher noch etwas Anther 
uachgießen, und die Mischung noch länger stehen lassen.—

Welke B l Li m e n wieder a u f l e b e n d zu ma­
chen. Wenn abgebrochene Blumen in's Wasser gesetzt wer- 
den, sv welken sie nach einiger Zeit. Einige kann man 
wieder beleben, wenn man sie ins frische Wasser setzt, aber 
alle, ausgenommen die Hinfälligsten, z.B. Der Mohn, er­
halten ihre alte Frischheit wieder, wenn man sie mit einem 
Dritttheil ihres Stängels in siedendes Wasser setzt. Wäh­
rend das Wasser erkaltet, blühen sie wieder auf; man schnei­
det dann das Aeußerste des Stengels ab und setzt sie wieder 
in frisches Wasser. Der Akademiker Vogel in München 
hat hierüber Versuche angestellt, und gefunden, daß alle 
verwelkte Blumen dadurch wieder in die schönste Blüthe ge­
bracht werden können. Er erinnert zugleich, daß die Eigen­
schaft der warmen Quellen zu Gastein im Salzburgischen, welke 
Blumen wieder frisch zu machen, wahrscheinlich auf densel­
ben Grund beruhe.-

Leder undurchdringlich zn machen. Das 
nachstehende Verfahren, ist nach der Beschreibung der Eng­
länder, Smith und Thomas, die in Frankreich ein Patent 
dafür erhielten. Man lasse die Hänte 24 Stunden im 
Wasser weichen, drücke dann das überflüssige Wasser ans, 
indem man sie durch zwei gelinde drückende Walzen von 
Ersen gehen läßt, und lasse sie einige Tage an der Luft 
trocknen, dann tauche man sie eine längere oder kürzere 
Zeit in eine Mischung von vier Maß Leinöhl, zwei Maß 
Olivi^nöhl, eine Maß Terpentinöhl, 2 Maß Kastoröhl, 
i Pf. gelben Wachs, } Pfund Theer oder Pech, die bei 
gelindem Feuer im Kochen erhalten wird. Starkes Sohlle­
der, bleibt 20 Minuten in diesem Bade. Kuhledcr, Kalb­
leder, Strefelschäfte rc. höchstens 10 Minuten. Die einge­
tauchten Häute läßt man abtrvpfen, dann durch, eine 
Walzenpresse gehen, deren Walzen mit Leder überzogen 
sind, in einer Trvckenstube bei 25 bis 30 Grad, -bis zn 
einem gewißen Grad trocknen, und bringt sie aufs Neue 
unter die Walze, und dann wieder in die Trvckenstube, 
dann sind sie fertig. —

Indisches Weißfeuer z n bereiten. Im 
Badischen hat man neuerlich durch Versuche gefunden, daß 
ein sehr glänzenderes und länger brennendes Feuer erhalten 
wird, wenn man dazu 24 Th. Salpeter, 7 Th. Schwefel- 
blüthe und 2 Th. Arsenikmetall statt des rvthen Arse­
niks nimmt. Eine Büchse von der gewöhnlichen Größe, 
leuchtet dann acht Stunden weiter. Weißer Arsenik kann 
auch gebraucht werden, er gibt aber ein schwächeres Licht 
als der rothe.

Um die E n tz ü n d u n g d e s Phosphors und 
des Campherzuckers während dem Reiben zu verhüten, 
ist es besonders nöthig, angefeuchten Zucker hinein zu mengen.

Allerlei $ttm Leitvertreib»
Parolbefehl. Als die Cholera auch in B. aus­

gebrochen , hatten alle Soldaten strenge Derhaltungsregela 
hinsichtlich der Vorsichtsmaaßregeln gegen diese Krankheit 
erhalten. Ein hoher Offizier begegnet am frühen Morgen 
einen Soldaten, der ganz betrunken, sich kaum auf den 
Beinen erhalten kann. Der Offizier ruft ihn an: »Kerl, 
was hast du gethan ?« Der Soldat steht still und stammelt 
„Parvlbefehl, nicht nüchtern ausgch'n.«

Nutzen einer s ch l e ch t e n S ch r i f t. Als ekn 
Freund einem Rathsherrn vvrstellte, daß er eine sehr 
schlechte Schrift hätte, sagte dieser: das verstehst du nicht, 
ich muß sv schreiben, damit man was zu rathen hat.

Die 2 S ch u st e r l e h r b u b e n. Ein Schustermek- 
ster kam unerwartet zu Hause, wo seine zwei Lehrjungeü 
faullenzten. Voll Zorn rief er: Was machst du Natzel? 
Nichts, Herr Meister, sagte dieser zitternd. Und du 
Seppel? Ich helfe dem Natzel, sagte der andere.

Ver- und Absatz. Bei einer Cotillion - Flguv 
trat ein Tänzer ein Fräulein auf die Zehe.« — Pardonner’, 
es geschah wahrlich nicht mit meinem Vorsatz, sprach er, 
sich entschuldigend. Mit ihrem Vorsatz isi's freilich nicht 
geschehen,« erwiederte sie kläglich, »denn ich fühle es jo, 
daßcs mit Ihrem Absatz war.«

Der höfliche Diener. Töffel wurde Bedienter. 
Da hörte er oft die Hvstichkeitsformel ; »meine Wenigkeit« 
— Als er einstmals am Spieltische die Lichter putzte, und 
einer der Herrn fragte: »Wer spielt den aus?« so rief er, 
erfreut etwas abgclcrnt zu haben: »Ihre Wenigkeit, Eue? 
Gnaden

Professionö-Rang. Einst stritten sich Schuster 
und Bäcker, wessen Profession die vornehmere wäre. Ei, 
rief der Bäcker, daß es die meine ist, weiß die ganze Welt, 
denn mein Fabrikat gehört auf den Tisch, was aber der 
Schuster macht, kommt immer unter den Tisch. —

D i e Priese. Mit leerer Tasche verließ ein junger 
Sausewind ein Spielhaus. Unterwegs bat ihn ein Bettler 
um eine Gabe. »Willst du eine Priese,« fragte ihn dev 
Leichtsinnige, indem er ihm die Tabacksdose entgegenhiekt, 
»das ist alles was ich habe!« — »Ich danke, antwortete der 
Bettler, »nießcn mag ich nicht, man sagt ohnedies genug 
zu mir, Gott helf!«

Der vergeßliche Ochs. Der Pächter zn i$, 
gierig eines Tages neben dem Pfluge eines Bauern. »Dio 
Ochsen, meinte er, sind aber sehr faul.« »Daß wohl 
nicht,« versetzte der Bauer, «aber ein bißel kurz von Ge­
danken , sie vergessen immer auf das Ziehen.«—

Der Ochse n treibe r. Ein Fleischerknecht führte 
zwei Ochsen. »Wohin ihr drei?« fragte ein Spaßmacher. — 
Am vierten vorbei, erwiederte schnell der Ochsentreiber.—
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Das Stammbuch. Ein Student hatte seine Studien 

beendigt, und wollte Wien verlassen, um in seine Heimath 
zu reisen. Der Wirth bei dem er zu speisen pflegte, über­
reichte ihm ein Stammbuch damit er sich einschreiben sollte. 
Der Student reist schnell ab, und schickt ihm das Stamin- 
buch mit der Zuschrift:

Ich darf in dieses Stammbuch mtch 
ßunt Angedenken nicht erst schreiben;
Du denkest mein doch sicherlich
Denn, ach! ich muß dir schuldig bleiben! —

Die gute Frau. Ein Hausherr siel betrunken 
Kr die Flamme. D i e Magd rief Hilfe! — «daß dich Gott 
verdamme!" schrie die Frau erzürnt, du Schwätzerin 
sey still; mein Mann, als Herr vom Hause, kann liegen 
wo er will! —

Zurechtweisung. Der Kaufmann B. verlangte 
Von einer Dame die Bezahlung für abgekaufte Schminke. 
Als ihn aber die Gnädige grob abweiscn wollte, rief er: 
Madame, Sie behandeln mich wie ihren Livree Bedienten, 
lch bitte aber nicht zu vergessen, daß ich nicht ihre, sondern 
sie meine Farbe tragen. f

D i e gute Antwort. Jemand wurde gefragt: an 
was er denke, wenn er nichts denke? Ei, gab er zur 
Antwort, da denke ich wie ich dem antworten soll, der 
mich um nichts fragt.

Die warme Advokaten - Stube. Ha! da ist 
eine Hitze wie in einem Backofen, rief ein Graf aus, als 
er in das starkgehitzte Zimmer seines Advokaten hineintrat. 
Za, ja, erwiederte der Advokat, dahier backe ich mir auch 
mein tägliches Brvd. —

D i e unverhofte Antwort. Einen Bauer, wel­
cher zur Stadt hcreinfuhr und sein Weib auf dem Wagen 
sitzen hatte, fragte ein Spaßvogel: »He, Freund! was 
kostet die Henne? — Die ist nicht feil, gab er schmun­
zelnd zur Antwort, aber die Eier die sie legt, könnt ihr 
umsonst haben. —

Der musikalische S ch u st e r l e h r j u n g. Als 
ein Bauer in die Stadt kam, seinen Sohn, der Schustcr- 
lehrjung war, zu besuchen, fragteer ihn, ob er schon etwas 
gelernt? «O ja," sagte der Junge, «und musikalisch bin 
tch auch!" — «Ei der Tausend," rief der Vater, «was 
kannst du denn?" Nun ich halte alleweil die Noten, wenn 
die Regimentsbande vor der Hauptwache spielt. —

Nutzen des Billiner Wasser. »Warum trin­
ken Sie das Billiner Wasser?" fragte Herr v. I. seine 
Freundin... «Aus bloßem Muthwillen" gab sie zur Ant­
wort. «So, versetzte er, hat's schon geholfen?" —

Die Magd. In ein Seidengewölbe kam in aller 
Eile ein Dienstmädchen mit einem Stückchen rothen Atlas 
in der Hand, und fragte ganz.naiv: Vitt ich ihnen, hoben 
fe nit dieses Couleur, aber poperlgrün. —

Der gute Trost. Ein Mädchen beklagte sich, daß 
man von ihr rede, sie hätte 4 Kinder gehabt. Machen sie 
sich nichts daraus, tröstete sie ein Freund , ich glaube nie 
mehr als die Hälfte, was die Leute plaudern.

Der rauchende Ofen. Ein Maler verlangte, 
daß der Hausherr ihm einen neuen Ofen setzen lassen 
soll. «Ei," versetzte der Hausherr, »der Ofen ist ja ganz 
brauchbar!" — Das bestreit ich nicht, versetzte jener, aber 
das erste b müssen sie weglassen.

Der pfiffige Bauerjungk. Ein Gärtner 
wollte einen Bauerjungen bestrafen, weil er ihm Blumen 
abgepflückt. »He Kleiner," rief er ihm, «komm einmal 
her, ich will dir was sagen." — Der Bursche roch aber 
den Braten, und sagte davon laufend: »Ei bewahre, so 
kleine Buben wie ich, müssen nicht alles wissen."

Die Bittstellerin. Eine Wittwe klagte ihre 
Noth dem Fürsten und bat um Pension. Sie sehen so gut 
ans, erwiederte der Fürst, daß ich ihren Worten nicht 
glauben kann. Darauf ist nicht zu gehen, antwortete sie. 
Er. Durchlaucht fehlt gewiß nichts, und Sie sehen mißera- 
bel aus. —

Kurze Recension. Ein Gelehrter bekam ein 
französisches Mauuscript zur Beurtheiluug. Statt aller 
Kritik radirte er vom letzten Wörtchen fin das n weg.

Klage eines Sollicitators. Ein Sollicita- 
tor beklagte sich über die schlechte Handschrift seines Herrn. 
Ich habe schreiben gelernt, rief dieser zornig, lernen Sie 
auch lesen.

Das sechzehnjährige Mädchen. Als die 
Stadt zehn arme Mädchen ausstatteu wollte, meldete sich 
auch ein 16jähriges Kind. Um den Bräutigam befragt, 
gab sie zur Antwort: ich glaubte die Stadt gibt alles 
Nöthige her. —

Der Podagrist und der Dieb. Als ein Poda­
grist einen Dieb zum Galgen führen sah, rief er aus: O! 
hätte ich deine Füße! Und ich deinen Hals, versetzte der 
arme Sünder.

Mißverständnis
„SSon dem Soldatenstande sind 
Allein die einz'gen Söhne frei l"
So sprach der Justitiar. Geschwind 
Führt Liese ihre zwei herbei.
Und fragt: „Nicht war, die sind doch frei,
Weil's meine beiden Einigen sind?" —

Der furchtsame Dorfjuuge. Ein Dorfjunge, 
welcher schon oft einen Schabernack gespielt, bekam immer 
Schläge, bis er eingestand. Einmal fragte ihn der Schul- 
meister: Wer hat die Welt erschaffen? Als er es nicht 
wußte, wurde ihm mit dem Stabe gedroht. Der Junge 
erschrocken, rief bittend: Ich hab's gethau, aber cs ge- 
schieht mein Lebtag nimmer. —

Neugierde. Ein reicher Mann ließ seine Frau 
in Lebensgröße malen. Der Maler vollendete das Bild 
meisterhaft, und die Dame saß in einer Laube zum Spre­
chen ähnlich da. Als der Mann das Bild sah, verlangte 
er: der Künstler solle nun auch noch ihn selbst auf das 
Gemählde malen, aber im Gebüsche so versteckt, daß Nie­
mand ihn sehen könne, denn er möchte seine Frau gern 
belauschen-, wenn sie sich einsam glaubt. —
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D i e unbezahlte Zeche. Ein Physiker zeigte 

durch sechs Tage seine Kunststücke und ging am siebenten 
durch, ohne seine Zeche dem Wirthe zu zahlen. Ei, Ei, 
sagte dieser, das ist ein Mann, durch 6 Tage war er un­
begreiflich, am 7. ist er gar unsichtbar.

9? c ir entdeckte Pflanze. In der Gegend von 
London sieht man eine Pflanze (Drosera rotondifolia) 
welche ihre ganze Nahrung von thierischen Wesen zieht. 
Ihre Blätter sind mit Haaren bewachsen; jedes Haar hat 
an der Spitze einen klebrigen Tropfen , woran sich Fliegen 
sangen, die von dem gekrümmten Haar dann dem Kelche 
zngeführt und von diesem verschlungen werden. Die Insek­
ten können sich, sobald sie gefangen sind, nicht- wieder los 
machen.

Der gute Ruf. Madame 36. . . die Allgefallige, 
rief mit heiserer Stimme ihr Dienstmädchen. »Mutter,« 
fiel ihr vierjähriges Söhnchen ein, — laß mich rufen, 
du hast keinen guten R u f.»

Spaniens Streitmacht. Die Streitmacht des 
Königreichs Spanien besteht ans 11 Regimentern königlicher 
Garde zu ungefähr 16,500 Mann und ans 52,480 Linicn- 
truppen. Mit 42 Milizenregimentcrn bilden diese Streit- 
kräfte ein Heer von 80,000 Mann.

Urtheil über ein Gedicht. Ein Gelehrter, um 
seine Meinung über ein Gedicht vom Verfasser befragt, 
sagte: Bei jeder Zeile find ichs schöner, weil's dem Ende 
näher kommt.

Die E r f i n d u n g d e r D a m p f sch i f f f a h r t ist 
nicht so neu, als man glaubt. Ein spanischer Seeoffizier 
machte schon am 17tcn Juni 1545 in Angesicht von Abge- 
ordneten des Kaisers Karl V. die Probe, ein Schiff ohne 
Segel, ohne menschliche Kraft, nur durch Hilfe eines Kes­
sels voll siedenden Wassers und eines künstlichen Räder­
werks in beliebige Bewegung zu setzen. Die Menge der 
Zuschauer am User war von Erstaunen hingerissen und 
jubelte dem Offizier ihren Beifall zu.

Das größte Buch. In London wird das größte 
Buch der Wett herauskommen. ES wird den Titel »P a n- 
thevn englischer Helden» führen, 24 Fuß breite 
Blätter haben und mit 4 Fuß hohen Buchstaben mittelst 
einer Dampfmaschine gedruckt werden. Gotdfirniß wird an 
die Stelle der Bnchdrnckerschwärze treten, und da dieses 
l icstge Buch nur darauf berechnet ist, eine Zierde der vor­
züglichsten englischen Bibliotheken abzugeben,' will man die 
Auflage nicht über 100 Exemplare stark machen.

Das brittische Oberhaus. Im brittischen 
Oberhause sitzen 4 Herzoge ans dem königlichen Geschlecht, 
<8 Markts, 92 Grafen, 22 Vicegrafen, 160 Freiherr» und 
10 andere Pars, 16 gewählte Pärs von Schottland, 18 
gewählte lebenslängliche Pärs von Schottland ; 23 gewählte 
Ebe-islänglichePärs vonJrrland, 26 englische und 4 irische 
Erzei,'chöfe und Bischöfe, zusammen 596 Mitglieder.

Der Brief. Ein Mädchen schrieb an einen Herrn, 
der sie beleidigt hatte: Schurke, wenn ich Stockprügel 
schreiben könnte, so müßte dein Buckel meinen Brief lesen.

Die besorgte Frau. Ein Sterbender bath seine 
Frau, einen gewissen Kaufmann nicht zu heirathcn. Sep 
ruhig, lieber Mann, cö hat schon ein Anderer, schtuchste 
sie, mein Wort.

Der Geizige. Ein Geizhals schickte seine Köchin 
auf die Post. Als erhörte, daß sie einen Zungen vier 
Groschen für diesen Gang geben wollte, sagte er: Sara, 
ich thue cs für sechs Kreuzer.

Die kurze Antwort. Ein Reicher schrieb seiner 
Geliebten nachdem er ihr kurz zuvor einPaar Pferde geschenkt. 
»Ich gebe Sie gänzlich ans, aber die beiden Thicre lasse ich 
Ihnen.« Sie antwortete ihm noch kürzer: »Gottlob daß ich 
vom dritten los bin.«

Der Jude. Ein Jude schickte sein Bild pr. Deli- 
gcnze. Um das Porto zu vermindern, schrieb er auf das 
Couvert: ein Portrait ganz ohne Werth.

D e r P f l a s t e r c r und der D o c t o r. Es wird 
manche Pfuschcrarbeit mit Erde bedeckt, sagte ein Pflasterer 
zu einem Doctor, als dieser ihm vorhielt, daß er aufdas 
Pflaster zu viel Sand geworfen.

Der b c r e i st e S ch i f f s-E a p i t a i n. Ein SchiffS- 
Capitain erzählte in seiner Rcisebcschrcibnng, er fei; bis 
ans Ende der Welt gekommen und hatte nur einen Schritt 
noch gehabt, um in das Nichts zu segeln.

Der Dcconc m. Im Hcrzogthnme N. wohnte ein 
reicher Gutsbesitzer, von welchem als Beweis hoher Vcr- 
vollkommnng und Sparsamkeit erzählt wird: daß er seinen 
Schweinen mehrmals im Jahre die Adern öffnen und ans 
dem auf diese Weise gewonnenen Blute Würste bereiten ließ.

Selbsttrau er. Ein cingefangener Mordbrenner 
erschien im ersten Verhöre mit einem schwarzen Flor um den 
Arm. Als man ihm um die Ursache hiervon befragte, 
antwortete er: »Ich trage jetzt die Trauer für mich selbst, 
denn nach meinem Tode wird c§ schwerlich Jemanden ein- 
fallcn, dies zu thun.«

Der verunglückte P a r f u m e n r. Zwei Freunde 
gingen bei einer Parfumcrie-Handlung vorbei, die auf dem 
Punkte stand, Bankrott zu machen. »Ach hier riecht es 
ja ganz herrlich! rief der Eine. »Das wohl, cntgcgncte 
der Andere, »aber hinten im Comptoir, da stinkt's desto 
ärger.« —

Der S t u z c r. Als ein Stuzcr ein Mädchen mit 
Lobeserhebungen quälte, rief sie: Meine schönste Tugend 
vcrgeßen Sie, das ist — die Geduld.

Der bcknrztc Jude. Zwei Fiaker prügelten sich 
tüchtig als sie an einander fuhren. Machen sie, daß sie 
fertig werden, meine Herren, rief der Jude aus dem 
Wagen, denn ich bezahle zwei Gulden für die Stunde.

Der betrübte Dieb. Haben wir dich endlich 
sprach der Gerichtsdiener zu einem Diebe. Leider Gott, 
erwiederte dieser, und heute fängt gerade der Jahrmarkt an.

D e r k ü h n e Spanier. Ein Spanier war so kühn, 
das Knie einer Prinzeßin zu berühren. Erschrocken rief 
er aus: Wenn ihr Herz so hart ist , wie das Knie, so bin 
ich verloren! Und ihm ward verziehen. —
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Neue Charge. Die für die königlichen Laqnaien, 

Stattleute u. s. w. bestimmte Krankenanstalt zu Dresden 
heißt die Hospitalienburg. Ein dort befindlicher Kranker 
reichte eine Bittschrift um Unterstützung ein und unter­
schrieb sich: »Königs. Sächsischer Hofpati'ent.»

Die Theilnahme. Der Herr v« äk. wollte eine 
Dame besuchen. Kaum tritt er in ihr Zimmer, so springt 
das Schoßhündchen ans ihn zu, und beißt ihn bis auf den 
Knochen in Fuß hinein: »Ach, schrie sie,» wird das meiner 
kleinen Diana nicht schaden?»

Die dreizehn Armen. Eine Person wollte 
dreizehn Armen eine Almosé geben, sie hatte aber nur 12 
Thaler, und wollte doch einem Jeden mit einem Thater 
beschenken, denjenigen ausgenommen, der noch zu arbeite« 
im Stande wäre; aber sie wünschte, daß cs den Anschein 
habe, als wäre der Zufall Ursache, daß er durchfiele. — 
Auslösung. Man ordne in einem Kreise dreizehn 
Karten oder Rechenpfennige, welche die dreizehn Armen 
vorstetten sollen; zähle von 1 bis 9 indem man immer ans 
der nämlichen Seite herumgeht und jeden neunten, 
welchem man einen Thaler gibt, aus der Reihe heraus- 
trcten läßt, so findet cs sich, daß der eitfte. von dem an 
gezählt, wo mau angefangen hat, der letzte bleibt und 
folglich nichts bekommt. Wenn aber nur 12 Arme und 11 
Thaler zu vcrtheilcn wären , so müßte mau bei dem anfan­
gen, welcher dem Auszuschließenden vorgeht.

Drei Personen sollen einen Dreifuß 
anfaßen, und ihn doch nicht von der Stelle 
bringen können. Diejenigen Personen, welche das 
probiren wollen, bittet man, sie möchten sich bücken, ihre 
Hände von hinten durch ihre Beine stecken, und so den 
Dreifuß von der Stelle tragen. Sie werden sich vergebens 
bemühen, da jeder Versuch des Einen, dieß zu bewerkstel­
ligen, die Andern zum Fallen bringt.

E h e h e r r l i ch e Bitte.
Wenn Händen, Hüte Dich beglücken,
Ich gebe Geld dir gern zum Kauf,
Du magst dein Haupt mit Allem schmücken 
Nur setze nie dein Köpfchen auf.

Der belohnte A m t m a n n. Ans der Stadt ritt 
einer durch ein Dorf, wo der Amtmann mit einer Pfeife 
Tabak auf der Straße stand. Er grüßte ihn und fragte, 
um welche Zeit es wohl wäre? Der Amtmann, grob wie 
ein Bauer, antwortete: Es ist um die Zeit wo man die 
Ochsen zur Tränke führt. Und sie stehen noch hier? ant­
wortete jener und ritt fort.

Die kle i n e N a se. Ein Mann mit einer kleinen Nase 
niesele. Die Umstehenden sagten wie es gewöhnlich ist: Wohl 
bekomms ! Einer aber sagte: Gott erhalte Ihnen Ihr Gesicht. 
Warum das ? fragte der welchem der Wunsch galt. Je nun, 
weil ihre Nase nicht geeignet wäre, eine Brille zu tragen.

A u f e i n c n st o t z e n D u m m k o p f.
Herr Dorvin ist ein doppelt dummer Wicht.
Denn erstens ist er dumm und zweitens weiß éré nicht.

D i e s ch n e l l e N i e d e r k u n f t. Vier Wochen nach 
der Hochzeit brachte eine junge Ehefrau ihrem Manne 
einen gesunden und muntern Knaben. Bei meiner Seele, 
sagte dieser, und nahm ihn auf denArmen, der Junge muß 
Postillon werden, er wird immer geschwinder kommen als 
andere Leute.
Der Besitzer eines Hauses und eines Weibes.

Ich nahm ein Haut» und dachte mir
Gewiß gefallt dies Haus wohl Allen.'..
Und seht dies Haus gefallt nur mir.
Ich nahm ein Weib und dachte mir:
Gewiß wird's Dir allein gefallen. . .
Und seht dies Weib gefällt nun — Allen.

Der Zerstreute. Der berühmte Senkenberg war 
oft außerordentlich zerstreut. Als er einst in seiner Biblio­
thek hoch auf einer Leiter stand, um ein Buch nachzuschlagen, 
trat einer seiner Freunde herein. Senkenberg, in Gedanken, 
daß er auf ebener Erde stehe, wollte seinem Freunde ent­
gegen taufen , und fiel die Leiter herunter. Er wurde zu 
einer Zeit, als seine Frau in Wochen lag, in ein vornehmes 
Haus zu Tische gebeten. Bei der Suppe stand er, in der 
Meinung, daß die Gesellschaft bei ihm sey, ans, und sagte 
ganz laut: Sie werden mich entschuldigen? meine Damen 
und Herrn, daß die Suppe so schlecht ist, aber meine Frau 
liegt in Wochen.

Wasser u n d W e i n.
Du kannst in Wasser dein Antlitz seh'rsi.
Im Weme des andern Herz erfpäh'n.

D i e f l e i ß i g e n R ä n b e r. Als Herr von Ferón 
schon um 5 Uhr Abends von Räubern überfallen wurde, 
sagte er zu Ihnen : »Meine Herrn! sie fangen heute zeitig an!»

Der l e i ch t e T o d. Jemand sagte von einem jun­
gen aber geistlosen Menschen, der eben im Hinscheiden tag: 
»Er wird eines leichten Todes sterben, denn er hat nur 
wenig Geist aufzugeben.»

Das unzerstörbare Lager. Ein Cvrporal, der 
auf der harten Erde lag, sagte: »Nur ein Erdbeben kann 
mein Lager zerstören.«

Die Lustreise. Jemand hatte den Einfall eine 
Lustreise von fünf bis sechs Stunden zu machen, um den 
erscheinenden Kometen auch von rückwärts zu sehen.

Rath für einen Narren.
Wohin. o sagt mir soll ich geh'n?
Um keinen Narren mehr zu sehn
Verschließ dich in dein Kämmerlein.
Doch schlag erst deinen Spiegel ein!

DerHerzog von Bo ui tton, dem König Ludwig XIII. 
das Verbrechen einer Verschwörung verziehen hatte, begeg­
nete dem Herrn von Valette, welcher zu ihm sagte: »Wohl 
dem, dem die Uebertrctnng vergeben ist.« Da aber Herr 
Valette im Verdacht einer noch unentdeckten Verschwörung 
war, antwortete der Herzog schnell: »Und deren Misscthat 
verdeckt ist.»
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G u t angewandte Worte der Bibel. 

Schleunig ward ein Arzt zu einem Töpfer gerufen, über 
den der Stubenofen, den er eben gesetzt hatte, wieder 
zusammengebrochen war. Da er ihn ohne Lebenszeichen 
fand, wandte er sich zu den Umstehenden, und sprach mit 
Pathos Stimme jene Bibelworte: »Selig sind die Todren! denn 
ste ruhen von ihrer Arbeit und ihre Werke folgen ihnen nach.«

D e r n e u g i e r i g e B a u e r. In einer Registratur, 
wo die letzten Witlensmeinungen in Pappüberdeckeln auf­
bewahrt wurden, fragte ein Bauer: »Sind's lauter Bibeln?» 
— »Nein !« sagte der Canzellist, »alte und neue Tes­
tamente!«

Der V e r s e n m a ch e r.
Gerichte verfaßt er schlecht, und verkauft sie zum Besten der Armen, 
Er, der Arme am Geist, sorgt für die Armen am Leid.

Der voreilige Gesandte. Sparta sandte 
einst an den König Jminetrius einen Gesandten. Dieser 
fühlte sich aber bei der Audienz beleidigt. »Was«, sagte er, 
»nur einen Gesandten haben die Spartaner an mich, den 
König, gesendet? »Ja,« versetzte rasch und kalt der Ge­
sandte , »E i n e n an E i n e n.«

So n der barer Schlu ß.
Ich stehe folglich steht die Erde auch.
Sep nicht dumm, wenn sich derl Bratspieß dreht.
Dreht sich die Gans mit um.

Richtiger Schluß. Wenn die Frauen in die Jahre 
kommen, hören sie ans in die Wochen zu kommen.

Verwunderung. Als in Körners Drama, Hed­
wig am Schlüße den Räuber Rudolph erschießt und dieser 
fällt, rief einer der Zuhörer laut auf: »Ach, das ist stark!« 
Man fragte ihn, worüber er so erstaunt sey? Er antwor­
tete: »Ich wundere mich, daß das Mädchen so gut schie­
ßen kann, jetzt seh ich das Stück schon sieben Mal, und 
nicht ein einziges Mat hat sie den Kerl noch gefehlt.

Mißverstand. Nun , was sagen sie zum Barbier? 
fragte ein Gönner der wälschen Oper einen eben in Wien 
angekommenen N. »Was für Barbier?« erwiederte dieser. 
»Nun zum Barbier von Sevilla? versetzte jener. Ey, was 
kümmert mich Barbier!« rief N. »ich rastre mich selber!«

Der taube Bäcker. Ein Bäcker wohnte neben 
einem Hanse, welches einen grünen Esel zum Schilde hatte 
und aus welcher Ursache mau ihn scherzweise den Esels­
bäcker nannte. Einst wurde er, einer gewissen Angelegen­
heit wegen vvr Gericht gefordert, und einer der Rechts- 
gelehrten, der wegen seiner Grobheit allgemein verachtet 
war, fuhr ihn mit den Worten an : Ist er der Eselsbäcker? 
Dieser , dadurch beleidigt, stellte sich taub! und trat, als 
der Dvctor dieselbe Frage das zweite und dritte Mal wieder­
holte, immer näher zu ihm heran, so daß er endlich qanz 
dicht neben ihm stand, und sagte nun, da er ihn wieder 
gan; zornig fragte: »ist er der Eselsbäcker?« Nein, Ew: 
Hochedlen! ich bin nur der Bäcker neben dem Esel!« —

Vicém pro vice. Ein Junger Handtungsdiener 
küßte bei einem Pfänderspiel einem Mädchen die Hand, 
und sagte da er einem kostbaren Ring an ihrem Finger er­
blickte zu seinem nahe stehenden Freunde: »der Ring wäre 
mir lieber, als die Hand !« Das Mädchen , welches dieses 
vernahm, griff nach der gvldnen Uhrkette, die der Handlungs« 
diencr um den Hals hatte, und entgegnete; »Und mir der 
Strick lieber, als der Esel.«

Der Schloßvogk.
Dies Schloß ist an Kostbarkeit reich;
Ich zeige den vorder» Flügel sogleich ,
Dann zeigt mein Väschen den Hinteren Euch.

Der Prozeßsüchtige Bauer. Ein gewissen­
hafter Advvcat rieht einen Bauern, von seiner gegen eine« 
andern Bauer angebrachten Klage abzustchen, da es sich 
offenbar aus der ganzen Lage der Sache ergebe , daß er 
unrecht habe. Dennoch ließ sich dieser nicht dazu bewegen, 
und ob er gleich selbst sich von . der Ungerechtigkeit seiner 
Forderung überzeugte, meinte er endlich; »Es ist doch 
möglich, daß ich gewinne, die Richter können sich ja irren!«

G r a b sch r i f t e n. 

n) Auf e in e n G c iz h a l s.
Er lebte kaum und ward begraben;
Sein erst' und letztes Wort war — haben»

b) Qi u feinen Müßiggänger.
Don diesem find't man nicht geschrieben»
Daß er was sonderlich getrieben.

c) Auf einen Rechenmeister.
Des Rechnens satt lieg ich nun hiev im Grabe,
Denn drüben müßt ich in die Brüche geh'».
Wenn ich mich nicht verrechnet habe.
So werd' ich wieder auserstel/n.

d) Auf Dentosus v. Hau g.
Er machte Schulden und Gedichte,
Doch jene nur sind vom Gewichte.

Der gute Rath. Dem Dichter Pfeffel brachte ein 
junger Mann mehrere seiner poetischen Versuche, die aber 
keinen Funken eigcnthümlichen dichterischen Geistes, sondern 
nur Reminiscensen aus andern Dichtern verriethen , um sein 
Urtheil darüber zu fällen. Pfeffel gab ihm mit vieler Scho­
nung zu verstehen, daß er an seinem innern Berns zum 
Dichter zweifle, und machte ihn auf mehrere Worte oder 
solche Stellen aufmerksam, wo lediglich der Reim den Ge, 
danken oder ein oft spielendes Bile erzeugt hatte. Der 
Dichterling, darüber empfindlich, meinte, in dem Feuer 
der Begeisterung könne man nicht immer die Worte auf 
die Goldwage legen. Da sagte endlich Pfeffel ungeduldig; 
»von dem dichterischen Feuer habe ich nichts verspürt« Ich 
will Ihnen meine aufrichtige Meinung nun für allemal 
nnverholen sagen: entweder bringen sic mehr Feuer in 
ihre Gedichte, oder werfen sie solche in's Feuer.«



R a ch c der F r a u e n. Ein Schuhmacher in Paris 
hatte, nm sich viele Kundschaften zu verschaffen, ein höchst 
auffallendes Schild vvr seiner Wohnung aushängen lassen. 
Es war darauf ein großer Stiefel genialen, aus welchem 
eine weibliche Gestalt, ein Affe und eine Katze hervorragten. 
Darunter stand: »Zum Stiefel voll Heimtücke.» Die benach­
barten Frauen und Mädchen sannen ans Rache. Nur gab 
cs vielen Zwist auf welche Weise dies geschehen sollte? — 
Der Schuster hatte allerdings Ursache, auf das schöne Ge­
schlecht zu zürnen; er war mit einer bösen Frau verbunden, 
die überdies noch mit einem Grenadier <vtf einem freund­
schaftlichen Fuße lebte. Sie kam mit Zwillingen nieder. 
Bald darauf war das Schild eines Morgens verschwunden, 
und an deßen Stelle hing ein Anderes, worauf ein Füll­
horn gemalt war, aus dem ein Paar Kinder mit Grenadier­
mützen hervorkamen, mit der Ueberschrift: »Der geseg­
nete Stiefel.«

Der Ty roter. Im siebenjährigen Krieg wurde ein 
Tyroter von den Preußen gefangen. Man brachte ihn zu dem 
commandirenden General. Dieser fragte ihn, wie stark ist euer 
Kaiser? — »Wie kann ich das wissen,« versetzteer, »kei­
nem Tyroler ist es noch eingefallen, sich mit seinem Kaiser 
zu raufen.'«

Das Exame n. Ein junger Mensch hatte sich um 
eine Anstellung bei dem Berg- und Hütten - Departement 
beworben. Er mußte sich deshalb einer Prüfung unter­
ziehen. Einer seiner Examinatoren war der Professor der 
Chemie, K........ . und diesem war er besonders empfoh­
len worden. Der Examinator suchte daher dem jungen 
Manne die Prüfung möglichst zu erleichtern , und stellte seine 
Fragen so, daß darin die richtige Antwort fast schon versteckt 
lag. Endlich fragte er ihn: »Was geschieht, wenn man 
Sauerstoff oder Oxyden sättigt ?« Der Befragte schwieg. Der 
Examinator wollte ihm auf die Antwort: er oxydirt! helfen, 
lind sagte. »Er ox— nun — er ox— Der junge Mensch 
Die gute Absicht nicht ahnend , nahm dies gewaltig übet und 
sagte : »Herr Professor-! wenn ich auch nicht alle ihre Fra- 
;en beantworten kann; so muß ich mir doch dergleichen 
Grobheiten verbiethen.« -

D k e Pfleg matike r. Zwei Lords begegneten sich 
in ihren Cabrioleten, selbst kutschirend, in einem engen 
Gäßchen, ohne daß einer dem andern ausweichen wollte. 
Endlich stopfte sich der Eine pstegmatisch seine Tabaks­
pfeife, nahm die Zeitung aus der Tasche, und fing an zu 
lesen. Der andre ließ sich aber dadurch nicht aus seinem 
pflegma bringen, sondern rief seinem Gegner höflich zu; 
Mylord! darf ich hernach mir die Zeitung ansbitten, wenn 
Sie ausgelesen haben?«

Die Flügelmanns-Witwe. Eine Frau kam 
zu dem Leichen-Commissair und bestellte dieAbholung ihres 
verstorbenen Mannes zum Kirchhof zu einer gewissen Stunde. 
Das geht nicht an versetzte der Leichen- Commissair, das 
kann erst später geschehen, denn um diese Srunde habe ich 
ttne große.Leiche. »Nun größer gls die meinige, kann sie

doch wohl nicht sein,« rief die Frau verdrießlich aus, »mein 
Mann war früher -Flügelmann bei der Garde!«

Der st a m m e l n d e Lord. Ein Knabe ging, eine 
Elster tragend, in.London über die Straße. Lord D. 
welcher stammelte, fragte den Knaben: »He! Bn — Bn — 
Bursche / kann die Elster spre — sprechen?« Besser wie sie 
versetzte der Knabe, sonst würde ich ihr den Hals umdreheu.

Der überraschte Dieb. Ein junger Mann 
verließ einst spät eine Abendunterhaltnng. Ihm begegnete 
ein großer, baumstarker Mensch, und fragte ihn mit bar­
scher Stimme: »Wie viel zeigt ihre Uhr ?» Der junge Mann 
zog eine Pistole, hielt sie ihm vor, und sagte: »Scheuste 
selbst zu, hier ist der Zeiger!«

Wortspiel. Ein türk. Offlzier erlaubte sich in einer 
zahlreichen Gesellschaft einige Freiheiten gegen eine 
junge Dame,und da sie ihn eben nicht auf die scboncndste 
Art in die gebührende Schranken zurückwics, sv rief er 
ans: »wissen Sie, gnädige Frau, daß ich Offizier bin?« 
»Gemeiner könnten sie nicht seyn!« erwiedcrte sie.

Rumpe di P u m p. Als Hamburg von franzö­
sischen Truppen besetzt war verlor einer ihrer Lieferungs- 
Beamten einen Geldbeutel mit hundert Dukaten. Kaum 
bemerkte er seinen Verlust, so eilt er zu einem Ausrufer, 
und befiehlt ihm, seinen Unfall durch Trommelschlag 
in den Gassen zu verkünden , und dem redlichen Finder zur 
Zurückgabe aufzufordern. Der Ausrufer, der den Fran­
zosen sehr abhold war, fing sogleich zu trommeln an, 
und rief: »Der Mensch hat da hundert Ducaten verloren, 
der Kerl ist ein Franzos, versteht nichts deutsch, ist stein­
reich, wer's gefunden hat, der behalte es!» •— Der Fran­
zose hatte richtig kein Wort davon verstanden, da ihm aber 
der Eifer gefiel, sv klopfte er vergnügt den Schelm auf 
die Schulter, und sagte: »Reckt sv, reckt sv, mon ami, 
geh' Sie an die andre Straßeck, und mack Sie wieder 
Rumpe die Pump.«

Das griechische Schiff aus Spezzia segelte im 
Frühjahre von Holland nach St. Petersburg ab, welches 2 
Sphinxe von rvthem und weißen Granit am Bord hatte, 
deren jede 540 medert. Ellen lang, 180 breit und 560 
hoch, ans dem Jfistempel in Athen stammend, und für den 
Kaiser von Rußland bestimmt waren.

Handschuh und Britté.
@in Richter war, der sah nicht wohl,
Grin Färber kommt, verschwören soll.
Der Färber hebt die blaue Hand,
Da ruft der Richter: Unverstand,
Mer schwört in Handschuh , Handschuh aus r 
"Rein— ruft der Färber, Drill heraus. —

Das Herz auf der Unrechten Stekte. 
Ein Stutzerchen, das einen jungen Mann beteidigt hatte 
und von ihm gefordert worden war, kroch zu Kreuz , und 
sagte zu seiner Entschutdigung unter Andern; »Es ist ein 
Unglück; das Herz sitzt mir immer auf der Zunge.« »Hm, 
sagte der Andre, daß Sie es nicht auf der rechten Stelle 
haben merkte ich wohl!«

6
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Rheumatismus und Podagra. Ein Fran­

zose würde gefragt; »Welch ein Unterschied zwischen Rheu­
matismus und Podagra sey ?« »Ein großer,« antwortete 
er, »Wenn man eine Schraube nimmt, den Finger da­
zwischen legt und dreht, bis man es nicht länger aushal- 
ten kann, das ist der Rheumatismus, dreht man aber noch 
ein Mal herum, sv ist es das Podagra.«

C o m e d i a n t c n - U n f u g. In einer freien Stadt im 
Kaffehause erblickte ich ein Instrument, das Jedermann für ei­
nen sogenannten Scheckel erkennen mußte; erstaunt, solch 
ein Ding in einer gebildeten Versammlung zu sehen, wen­
dete ich mich bescheiden an einen jungen Mann, und bat 
ihn, mir gefälligst zu erklären, wie dieses abvminabte In­
strument in diesen gebildeten Zirkel einen Platz finde? — 
»Das ist eine Schreibfeder, meinte der Befragte, 
die ein gewesener Svufsieur, nur mittel­
mäßiger Schauspieler, (ein Gast von hier,) 
a u f b ew a hr t, um bei guter Gelegenheit e i- 
n e n Recensenten z u a n t w o r t e n , der ihn 
»licht i f fl a n d i e s i r e n w i l l.« »Geht denn das?« 
fragte ich ganz erstaunt. — I ch z w e i f l e daran. — Es 
scheint hier ein Error Calculiju s e y n. —E r 
h at solche Federproben erhalten, nun möch­
te er dieselben a n de rswo'a uftegen, findet 
aber kein Papier dazu.

Nene Art Bienen. Im inneni von Südafrika 
hat man Bienen gefunden welche sich von Pflanzenfasern 
am Boden korbähnliche Gebäude mit Zellen von rvthen 
Wachs errichten, die mit einem grünen Honig von pome­
ranzenähnlichen Geschmack angefüllt find.

Wunder. Ein betrunkener wurde für chotcrakrank 
gehalten, in einem Tragkvrbe nach dem Lazarcth transpvr- 
tirt, unterwegs aber vor einem Brandweinsladcn , wo sich 
die Träger stärken wollten abgesetzt. Dem Patienten wur­
de in seinem Korbe die Zeit lang, er öffnete den Deckel 
und entfernte sich heimlich. Neu gestärkt kehrten die Trä­
ger zurück. Als einer von Ihnen durch die Oeffnung des 
Korbes blickend, den Kranken vergebens suchte rief er ver- 
»vunderungsvott aus: »Js des die Möglichkeit! hat sich der 
Kerl sv reene weggebrochen, deß och nischt von ihm übrig 
jeblieben ist.«

Einstimmige Wahl. Bei einer Rathswahl er­
hielt ein junger Mensch nur eine einzige Stimme. Ein 
Witzbold, der ihn auch nicht leiden mochte, wollte ihn per- 
siflircn und äußerte gegen ihn seine Freudcnbezeugung, daß 
er ein st i m m i g gewählt sey.

B e r u f s t o d. Einen der besten Henker in Altcng- 
land befiel der Spleen — und er erhenkte sich. »Das ist 
kein Selbstmord," sagte der Leichenbeschauer, »Der Mann 
ist in seinem Berufe gestorben.»

Bon der Erschaffung der Welt. H. v. Cleve­
rem: erzählt in seiner Geschichte der Welt: Haß Sie er­
schaffen wurde am Freitag den 6. September, gleich nach 
4 Uhr Morgens, aber die Jahrzahl weiß er nicht genau 
anzugeben.

Das Publikum.
DaS Publikum ist ein Mann,
Der alles weiß. und gar nichts kann;
Das Publikum das ist ein Weib,
Das nichts verlangt, als Zeitvertreib;
Das Publikum das ist ein Kind,
Heut so und Morgen so gesinnt;
Das Publikum ist eine Magd,
Die stets ob ihrer Herrschaft klagt;
Das Publikum, das ist ein Knecht,
Der was sein Herr thut findet rechts 
Das Publikum sind alle Leut,
Drum ist es dumm und auch gescheut;
Ich hoffe das nimmt keiner krumm.
Den« tinet ist kein Publikum.

Luftfahrt zu Pferde. Der Luftschiffer Ch. Green 
in England stellte am 29. August 1827, Abends 7 Uhr, 
in Beckenham (Boston) eine Luftfahrt zu Pferde an, die 
glücklich ausfiel. Das Thier wurde gehörig befestigt, wo­
bei es sich ganz ruhig verhielt. Auch in den Luftregioneu 
verhielt es sich äußerst artig und ruhig. Der Ballon samt 
Inhalt, nebst Mann und Pferd, wog 906 Pfund. Das 
erste Pferd in den höhern Regionen.

Fragen.

1. Welche sind die kleinsten Fäßer?
2. Warum hört man von dem Esel keinen andern 

Laut als V — A.
3. Welche Jungfer geht mit dem Bräutigam zur Hoch­

zeit, und heirathet ihn doch nicht?
4. Ich habe Wasser und bin nicht naß, ich habe Feuer 

und bin nicht heiß, ich hänge am Kreuz und bin nichttodt 
ich gelte Tonnen Goldes und wiege kein Loth.

5. Ich lebe ohne Leib, höre ohne Ohren und werde 
in der Luft geboren?

6. Wenn man es auf den Fuß stellt, geht cs auf 
den Kopf.

7. Der mich hat sagt cs nicht, der mich nimmt kennt 
mich nicht, und der mich auch kennt will mich nicht.

8. Jedes Fürstenvhr ist für mich offen, und doch 
beneidet mich Niemand.

9. Zwei Personen aßen zusammen Eier. Der Eine 
sagte: »gib mir zwei von deinen, so Hab ich so viel »vir 
Du.» Der Andre sagte: »Gib mir zwei von Deinen, fo 
Hab ich noch einmal so viel wie Du. Wie viel hat wohl, 
jede Person gehabt?

10. In welchem Berge ist Speise und Getränke zn finden?
11. Was ist für eine Aehnlichkeit zwischen einem Schwein 

und einem Geizigen ?
12. Warum kann ein Pferd kein Schneider werden ?
15. Warum pflegt man 511 sagen Schneider?
14. , Welche Aehnlichkeit ist zwischen einer gebildeten 

Dame und einem Jäger.
15. Bei welcher Gelegenheit erscheint die Natur ftt 

Beinkleider?
16 Ans welchem Satz stehen die Leute am festesten ?



Antworten^

1. Die Salzfäßer.
2. Weil er nicht sagen kann: Du A!
5. Die Kranzeljungfer.
4. Der Diamant.
5. Das Echo.
6. Ein Schuhnagel.
7. Falsche Münze.
8. Der Ohrlöffel.
9. Die eine hatte 14, die Andere 10 Eier.

10. In der Herberge.
11. Sie sind beide erst nach ihrem Tode nützlich.
12. Weil es das Futter frißt.
13. Weil es ein Manu ist, denn wäre cs ein Frauen­

zimmer, so würde man sagen: Schneid sie.
14. Beide lieben den Anstand.
15. Bei den Wasserhosen.
16. Auf dem Absatz.

Qualm.
Mir gehts curioS mit Qualm dem Reichen,
Der täglich Rath von mir begehrt,
Freund bin ich ihm vor seines Gleichen,
Und liebster Freund — wenn's niemad hört.

Der redliche Zahler. Ein polnischer Jude, 
der seinem Nachbar für eine erhaltene Ohrfeige drei zu­
rückgegeben , und daher verklagt wurde, entschuldigte sich 
mit folgenden Worten: Mit vollem Rechte habe ich die 
empfangene Ohrfeige dreifach zurückgeben müssen. Eine 
gebührt ihn, weil er mir eine gegeben, die Zweite weil 
er keine von mir empfing und mir eine doch gegeben, die 
Dritte endlich muß er erhalten, damit auch creme Ohr­
feige, wie ich die (einige ohne Ursache habe. —

Der größte Haferhatm wurde jüngst zu 
Seeland bei Chesser auf dem Felde gezogen; er maß 
1 Zoll im Umfang und hatte 237 Körner.

Große Ananas. Ein Manufacturist in Frank­
reich besitzt eine Maschine die viel überstüßigen Dampf gibt. 
Er kam auf die Idee diesen Dampf unter die Wurzeln 
der Ananaspflanzcn zu leiten. Die Wärme wirkte so wvhl- 
thätig, daß die Ananas sehr bald reif, auch größer und 
besser wurden, als in den Treibhäusern.

Auf dem Eriescn in Nordamerika ist ein Dampfschiff 
untergangen, wobei 700 Menschen das Leben verloren.

Wahrheit.
Aus Erfahrung darf ich's sagen.
Die Erfahrung ist's, die spricht:
Tiefen schmerz kann man ertragen,
Ihn vergessen kann man nicht.

Unfern Herzen ist gegeben.
Das eö tilg des Grames Last.- 
Dem Gedächtniß. daß durchs Leben 
Es ihn pfleg als stiller Gast.

Nene Entdeckungen. Mehrere italienische Zei­
tungen berichten die vor kurzem im inneni Afrika gemachte 
Entdeckung eines zvvphitischen Wesens, welches einer von 
den Verbindungsringcn zwischen dem Pflanzen- und Thier- 
reiche zu seyn scheint. Es soll die Gestalt einer gefleckten 
Schlange haben und anstatt des Kopfes in einen Blumenkelch 
ausgehen, in welchem eine klebriche Feuchtigkeit erhalten 
ist. Die von dem Gerüche derselben angezvgenen Vögel und 
Jnsecten bleiben fest haften , und werden hierauf verzehrt.
Die Farbe des Leibes soll blattgrün und das Fleisch unge­
mein wohlschmeckend seyn. (!) /

In den Bergen von Duranzo im mexicanischen Staate 
werden wilde Hunde getroffen, welche in Höhten leben, und 
kaum so groß sind, wie die Ratten , von denen, so wie von 
den Mäusen, sie eigentlich die größten Feinde sind. Eng- f 
länder nehmen sie mit nach ihrer Heimath, um sie als Ver­
tilger dieser lästigen Hausthiere anznwenden.

Der Uhrmacher Payer in London hat ein verbessertes 
Pedometer nach sehr einfacher Construction erfunden in Ge­
stalt einer ganz kleinen und stachen Taschenuhr. Es gibt 
dem Fußgänger die von ihm durchrcißte Strecke, selbst wenn 
die Schritte, wie beim Laufen und Springen sehr unregel­
mäßig gemacht werden auf eine ungemein genaue Weise an.

Satirisches L e x i c o n.
Augen (schöne) sind den Leimruthen zu vergleichen: — 

es bleibt oft ein Gimpel daran hängen.
Apotheke. Ist eine Wechselstube. Man erhält da für 

klingende Münze Cassen - Anweisungen für die 
Ewigkeit.

Examen ist eine Vernunft-Visitation.
Genug. Dies kleine Wörtchen ist dem Geizigen völlig 

unbekannt. ,
Haarbeutel. Vormals ein Geschäft der Friseuren,

Heut zu Tag hott man sich dergleichen im Wirthshause. 
Phantasie. Hat viele Aehntichkeit mit einem ausgelau­

fenem Koche, und im strengsten Sinne des Wortes 
übersetzt, heißt es verdeutscht: Jdeenauflauf. 

Schönheit ist ein Wechsel, der überall auf Sicht accep- 
tirt wird.

Wein, der beliebteste ist der heidnische — einen getauften 
verlangt man nicht.

Ehre u n d G e l d. Die Ehre ist nicht um Geld feil, 
und doch wird im menschlichen Leben unter Ehre oft nur 
Geld verstanden, z. B. Wirthe und Kaufleute pflegen 
gewöhnlich zu ihren Kunden zu sagen: «Ich empfehle mich ) 
geben sie uns wieder die Ehre, u. s. tu.« Würden diese Leute 
nicht verblümt reden, so müßten sie sprechen: «G eben 
Sie uns bald wieder ihr Geld.«

Brennbare Luft. In der Gegend von Kabn 
bei Kashmir in Indien ist die Erde so reich an brenn­
barer Luft und unterirdischem Feuer, das ans der Erde 
hervorströmt, daß man kein Holz zum Kochen nöthig 
hat; man macht nur ein kleines in die Erde und
setzt den Topf darüber.

6* 4
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Versuch mit Dampf. Schon im Jahre 1545 hat ein 
Seevffiz. Namens Blaskv de Garay im Hafen von Barccttvna 
ein SchiffvonLOO Tvnnen-Ladung mittels einer Dampfma­
schine in Bewegung zu setzen, einen glücklichen Versuch 
gemacht.

Die Stadt Cantvnin China zählt nicht weniger als 
25000 Schuhmache',

Reichlicher Schadenersatz. Ein Beamter, dessen 
Lieblingsstudinm die Astronomie war, stand ans einem Platze 
die poßierlichen Sprünge eines alten und jungen Bären 
mit anzusehen, die ein Italiener tanzen ließ. Der alte 
Bär kam den Beamten zu nahe auf den Leib und indem 
er rückwärts ausweichen wollte, warf er die Kanne eines 
Milchmädchens um, so daß der ganze Vorrath Milch in 
Strömen dahin floß. Augenblicklich zog er die Börse, um 
ten Schaden zu ersetzen. »Dieses Geld können sie leicht 
verschmerzen,« rief ihm ein in der Nähe sich befindender 
jüdischer Sprachlehrer zu, — haben sie doch dafür die 
Milchstraße und den großen und kleinen Bären nun auch 
einmal an den Erdball beobachtet.«

Die R ü ck k e h r.'
Mauern, Thürme. sah ich wieder, '
Sah den ganzen regen Ort.
Alte Bilder kehrten wieder/
Doch ein theurcs Bild blieb fort.
Nein, das heißt nicht wiederkehren.
Und die Trennung dauert fort!
Denn, muß ich dies Bild entbehren.
Fehlt mir auch der ganze Ort!

I n Mantua war 1831 eine Mcnageriezn sehen, deren 
in teressanteste Merkwürdigkeit in einem Löwen, und in einem 
Tigerweibchen besteht, die mit einander den nämlichen Kä­
fig bewohnen, und auch bereits drei junge erzielt haben, 
welche eine merkwürdige Abart zwischen ihren beiden Erzeu­
gern darsietlen.

Die Eitwagen in England. Dieselegen die 
deutsche Meile in 16 Minuten zurück. Von London nach 
Dower sind 14 Deutsche Meilen und diese werden mit Ein­
schluß der Einkehr, welche natürlich längere Zeit dauert, 
als unsere Conducteurs gewähren dürfen, iw 9 Stunden 
znrückgclegt.

Z n f r i e d e n h e i t.
Zufrieden seyn — große Kunst,
Zufrieden scheinen—bloßer Dunst,
Zufrieden werden — großes Glück,
Zufrieden bleiben — Meisterstück.

Magnet und Cholera. In den Tagen wo die 
Cholera in Paris den höchsten Grad erreicht hatte, anfangs 
April ließ ein Magnet, der bis dahin eine Kugel von 6 Pfund 
Schwere getragen hatte, diese plötzlich fahren. Man ver­
suchte , sie von neuen an ihn zu hängen und fand nun, 
daß er kein stärkeres Gewicht als von 2 Kolygrammen 
(1000 Grammen) tragen konnte. Diese Thatsache bewiese, 
daß die magnetische Intensität durch den Einfluß irgendei­
ner athmosphärischen Veränderung verringert worden sey.

Gasbeleuchtung in Paris. Sie ist erst vor 
chualO Jahren dort eingeführt worden. Die dazu be­

stimmten Gasbereitunganstalten liefern jeden Abend km 
Durchschnitte 300000 Kubikfuß Gas für 15000 O eff nun« 
gen oder Schnäbel, wie es die Franzosen nennen, welche 
so viel Licht geben wie 31000 Lampen oder 117000 Ker­
zen. Die Zölle auf die Einfuhr der Kohlen dazu betragen 
in Paris jährlich ungefähr 100000 Francs und mehren sich 
jährlich. Paris ist fast die einzige Stadt in Frankreich die 
Gasbeleuchtungen hat, dagegen in England sie schon in 86 
Städten eingeführt ist.

Betrachtungen bei zwei Wanduhren.
Die eine gleicherem Richter Schlicht:
Schmirt man sie nicht, so geht sie nicht; —
Die andre gleicht dem Richter Schlecht:
Geht ungeschmiert, doch selten recht.

Warum es so wenig Weise gibt.
Warum ist auf der Welt der Weisen Zahl so klein?
Weil's Io bequem ist, dumm zu sepn.

Das größte Vogelhaus in der Wett wur­
de zu Bnrleighvuse, im Parke des Marquis von Ereter, 
errichtet. Ein Laub- und Nadelhvlzwäldchen von einer 
halben qnadratmeile im Umfange wurde mit einem Drath- 
geflcchte umzogen, und zu einem riesigen Käfig umgeschaf­
fen. Im Sommer befindet sich in diesem Gefängniße eine 
sehr große Anzahl enropaeischer Gesangvögel vereinigt. 
Von den Nachtigallen allein sollen 6000 hier vereinigt 
seyn. Man kann sich nun eine Vorstellung von dem Kon­
certé machen, welches bei Tag und Nacht in diesem ßufU 
walde Statt findet. Im Winter werden sämmtliche Baum- 
musikanten eingefangen, und in einem eigenen stets geheitz« 
ten Gebäude auf das sorgfälltigste gepflegt.

Grabschrift eines Geizigen.
Hier ruht ein Mann, der wohl zu nehmen wußte.
Doch wiedergeben könnt er nicht.
Man gab ihm ein Klistier, woran er sterben mußte.
Denn wiedergeben könnt er nicht.

Grammatik. Wenn ein Mann eine höhere 
Würde hat als ein (Weib, so ist sie gewiß eben sosehr 
über einen weibischen Mann erhaben. Folgende Regel in 
Litty's Grammatik hat diese Unterordnung gut beobachtet: 
»Das Masculinnm hat mehr Werth als das Foemininum 
und das Foemininum mehr als das Neutrum.«

Verschiedene K a u f l e u t e. Ein Kaufmann oh­
ne Geld, sagte eine Kausmannswittwe, ist wie eine Mühte 
ohne Wasser. Um Verzeihung, crwicderte ein Anwesender: 
es gibt auch Windmühlen, und Kaufleute genug , welche 
vom Winde leben.

N a ch a h m u n g s w e h r t e s zur Hinderung 
der Duellen. Nach Mexikanischen Gesetzen wird jeder 
der einen Andern im Duelle tödtet, für dessen Schulden 
haftbar. Es ließe sich denken, daß auch in andern Län­
dern Jemand, bevor er seinen Gegner mit der Waffe in
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der Hand Gcnugthuung gibt, sich erst nach dessen Vermö­
gensumständen erkundigen und somit mancher Zweikampf 
verhütet würde.

Zurechtweis ung.

Herr, schäm er sich vor einem Mann von Ehre
Des schändlichen Gewerds, —daß er den Kuppler macht.
Das hält' ich wahrlich nicht gedacht,
Daß ihre Frau so schwazhaft wäre.

Bienen. Der Gesellschaft zur Beförderung des 
Gartenbaues in London ist neulich aus Neu Südwales ein 
schöner Schwarm dort einheimischer Bienen zugeschickt wor­
den. Sie sind weit kleiner als die Europäischen, haben 
keinen Stachel und geben einen vortrefflichen Honig von 
ganz besonderem Geruch und Geschmack.

Von Krebsen Alter. Das höchste Jnsckten- 
Alter erreicht der Krebs nämlich 10 bis 12 Jahre. Es 
gibt Insekten die nur Augenblicke leben.

Die größte Stadt in Europa ist London, 
Es enthält in seinen ausgedehnten Grenzen zwei alte Städte, 
einen Flecken, und 50 Dörfer, wo 14 Millionen Menschen 
(1,316,116) wohnen. In der Stadt zählt man 70 öffent­
liche Plätze, 8000 Straßen, 160,000 Häuser, 594 Kir­
chen , 14 Gerichtshöfe, 10 Polizeigerichte, 14 Gcfängniße, 
14 Marktplätze, 10 Ausstellungssäle, 13 Theater, 50 
gelehrte Gesellschaften, 46 höhere Schuten, 299 Freischü­
ler:, 147 Spitäler und 1700 Armenhäuser. Die kleinste 
Stadt in Europa ist H a m m e r f e st, an der nördlichenlKüste 
Norwegens. Es hat diese Stadt in mancher Hinsicht Aehn- 
tichkeit mit Venedig, da man von da zu Lande nirgends 
hin gelangen kann. Es hatte 1808 nur 40 Einwohner, 
welche bis 1822 auf 200 angewachsen und durchaus Kauf­
leute sind. In Böhmen sind die kleinsten Städte Svwiaka, 
ftn Bunzlauer Kreise mit 286 — und Paz in Saazer Krei­
se mit 347 Einwohner.

Unterschied. ES wurde von Jemand die Frage 
aufgeworfen, welcher Unterschied zwischen einen Parguet- 
Bvden und einen Gassenjungen sey. — Nichts leichteres 
als das, crwiedcrte ein Witzling: Der Parguetbvdcn ist 
eingelassen, und der Gassenjunge ist a u s g e l a sse n.

Der Rechenmeister. Ein junger Mann unter­
richtete ein Mädchen, dessen Vater ein bedeutendes Ver­
mögen besaß, im Rechnen und verliebte sich in dasselbe. 
Der Vater hatte dies kaum wahrgenvmmen, als er dem 
Lehrer mit zornentbranntem Gesichte ein Zettelchen in die 
Hand drückte auf dem blvs die Worte standen: Snbt ra­
tz i ren sie. — vulgo ziehen Sie ab!

Gleich« iß. Ein verliebter gleicht einem Vogel der 
sich in ein Netz verstrickt hat; je mehr er sich müht, sich 
frei zu machen, desto mehr umgarnt er sich.

Der hölzerne Esel. In einer Schule sollte 
ein hölzerner Esel gemacht werden. Der Tischler wollte ihn 
nach der Angabe des Schulmeisters nicht machen: Ich will

es aber so haben, sagte dieser, ihr sollt ihn nach meinen 
Kopf machen.

So n der bare Aeußerung einer großen 
Zufriedenheit. In einem zu Berlin, bei Nicolai, 
im Jahre 1752 erschienen, knrzgefaßten, mythologischen 
Wörterbuche, ist unter §. »Calypso," folgende Stelle zu 
lesen: »Ulysses gerieht auf seiner Rückreise von Troja auch 
zu ihr, und ihre Zufriedenheit darüber war so gross, daß 
sie einige Söhne mit ihm zeigte und ihn auch sieben Jah­
re bei sich aushielt.«

Kaltblütigkeit. Montaigne pflegte in seinen 
Schriften sich gewöhnlich des Ausdrucks zu bedienen: »Das 
werden wir hierunten gleich weiter besprechen.« Eines 
Tages als er auf einer steilen Treppe ausgleitete und 
sein untenstehender träger Diener ihn auf sich zustürzen sah, 
schrie dieser Tölpel, statt seinem Herrn zu Hülfe zu eiten, 
ihm ängstlich entgegen: »O mein Gott! gnädiger Herr, 
wie wird das werden?» Der kaltblütige Montaigne, der 
nicht so bald den Kopf verlor, antwortete im vollen Hin- 
untcrpoltern: »Das werden wir hierunten gleich weiter 
besprechen.«

Die Liebeserklärung. Ein Franzose bewarb 
sich durch längere Zeit um die Hand eines deutschen Fräu­
leins, und da sie seine Sprache nicht verstand, so schrieb 
er ihr auf Deutsch folgende Liebeserklärung:

Demoiseue Sie aven gestohlen.
Wer stiehlt ist ein Dieb;
Ein Dieb muß werden gehangen.
Sie aven gestohlen mein Herz';
Sie sollen werden gehängt.
Und der Galgenstrick.— sepn ich. —

Der kompetente Richter. Im Theater zu W. 
gab man ein neues Trauerspiel zum ersten Male. Das 
Publikum nahm es beifällig auf. »Wie hat cs denn dir 
gefallen?» fragte der Verfasser seinen Freund. »Aufrich­
tig gesprochen,« erwicderte der Gefragte »mir hat es gar 
nicht gefallen!" »Was! nicht gefallen?« rief der belei- 
digte Dichter, »0 ich bedanre dich, du hast keinen Sinn 
für Aesthetik, das Publikum ist mein competenter Richter.« 
Nach einiger Zeit brachte derselbe Verfasser ein zwei­
tes Trauerspiel auf die Bühne, und —es wurde stürmisch 
ausgepfiffen. »Nun ist das Publikum noch immer dcincom- 
petenterRichter?« fragte ihn fein Freund. »Ei sey still, 
brummte der Theaterdichter verdrüßlich „das Publikum 
versteht gar nichts.« »Siehst du es nun ein?« fiel ihm der 
Freund tröstend ins Wort, »ich habe diese Erfahrung schon 
gemacht als es dem erstcsStück mitBeifatt ausgenommen hat.«

Der feine Kenner. »Nun,« rief eine alte stark 
beschminkte Gutsbesitzerin ihrem Pächter zu, der sie mit 
unverwandtem Blick ansah, »was gafft er denn! — er 
sicht mich ja an, wie die Kuh ein neues Thor?« »Hal­
ten zu Gnaden ,« versetzte schmunzelnd der Päch­
ter, »aber ich kenne schon ^was neu — und was nur 
frisch augestrichen ist!« —



46
Warum? — Darum. Ein Viehhändler, der we­

der schreiben noch lesen konnte, suchte einen Schreiber in 
seinen Dienst anfzunehmen, setzte aber als Bedingung 
fest: er müsse stocktaub seyn. — „Warum sott den Ihr 
Schreiber stocktaub seyn?" — fragte ihn ein Bekannter. 
„I du lieber Himmel," erhielt er zur Antwort, „ich be­
komme ja so viele Briefe, die der Schreiber mir allevvr- 
lesen muß, wenn er nun nicht stocktaub ist, so weiß er ja 
dann alle meine Geheimnisse!"

Der Friedliebende. Ein Verbrecher wurde zum 
Galgen verurtheilt, und nachdem das Urtheil schon gefällt 
war, sagten ihm die Richter: er könne nun weiter apel- 
ííveit, wenn er wolle.— „Nein, nein," rief der De­
linquent, „lassen Sie mich nur aufhängen; ich will nicht 
apcUireti, denn ich habe mein Lebtag die Prozeße nicht 
leiden können!"

Frau v. M. fürchtete sich entsetzlich vorder Cholera, 
und nahm als Schutzmittel dawider bald diese, bald jene 
Módiéin ein, zerstörte aber dadurch ihre Gesundheit und 
starb. Der Gatte berichtete diesen Todesfall den Schwie- 
gerältern also: Ohne krank zu seyn, starb meine liebe 
Frau an — Präservativen.

Unterschied. In China achtet man einen Vor­
nehmen oder Gelehrten um so höher, je längere Nägel er 
an den Fingern seiner Hand aufzuweisen hat. In Euro­
pa hingegen sicht man nicht auf die Länge des Nagels, 
sondern darauf: wer den Nagel gut auf d e n K o p s 
zu treffen weiß.

Die Abkunft. Ein Verbrecher wurde bei der Un­
tersuchung gefragt,, ob er ehelicher Abkunft sey? — Er 
antwortete: „die Mutter sagt'S, der Vater glaubt's und 
ein Narr fragt's. —

A ntwort. Als Aristoteles gefragt wurde, warum er so 
gerne schöne Mädchen sehe? sagte er: „so kann nur ein 
Blinder fragen."

Sonderbarer Narr. In dem Jrrenhause zu 
Glasgow befindet sich schon seit 25 Jahren ein Mann, 
welcher nichts anderes als Besorgnisse äusscrt, daß er — 
einmal verrückt werden könnte.

S traßenve leuch tun g. Die Stadtbehörde zu 
Straßburg hat den Entschluß gefaßt, die Straßeubeleuch- 
tuug durch grüne Laternengläser für das Auge angeneh­
mer, und minder schädlich zu machen.

Der gelehrige Affe. Ein Mustklehrer zu Lon­
don Namens Built, besitzt einen Affen, welcher mit einer 
bewunderungswürdigen Fertigkeit Fortepiano spielt. Er 
hat bereits ein öffentliches Cvnzert mit allgemeinem Bei­
fall gegeben. Lehrer und Schüler wurden einstimmig ge­
rufen.

Das größte Haus. In New-Vork wird gegen­
wärtig ein Hans von 20 Stockwerken gebaut, also das 
höchste auf der Erde. An die Stelle des Hvlzwerkes wer­
den starke Eisenstäbe angewendet, welche gegen die Ein­
wirkung des Rostes mit Firniß überzogen sind. Zur Be­

dachung kommen Kupferptatten und statt des Mörtels, zue 
Bindung der Bausteine ein Kitt, der die Eigenschaft ei« 
nes Steines annimmt, und das Baumateriale sodann gleich« 
fant in eine steinartige Masse vereiniget.

China hat mit seinen tributpflichtigen Reichen uud 
Colonien eine Bevölkerung von 184 Millionen Einwohner, 
das ist 134 Millionen mehr als Rußland, und beinahe 
das Viertheil von der Bevölkerung der Welt. Es enthält 
1659 Städte, darunter 214 vom ersten Range. Seine 
Militärmacht beläuft sich im Ganzen auf 3,708,878 Mann.

D i e größte Wurst. Am Neujahrstage 1601, 
zur Säcularfeier, ließ das"Fleischhauer-Handwerk in Kö­
nigsberg eine Wurst herum tragen die 1050 Ellen lang 
war uud 885 Pfund wog. Die Kosten dieser Wurst be­
trugen genau gerechnet 412 Rthlr. 17 gt\ 3 pf. — Vier 
Fleischergesellen trugen diese Wurst, welche nach der Feier­
lichkeit unter die Armen vertheilt wurde.

Besondere Äxten zu studiren. David Blon­
des, ein berühmter Geschichtsforscher des 17. Jahrhun­
derts , saß im Studiren auf der Erde und hatte alle na« 
thigen Bücher um sich herumliegen. Cartesius studirte 
16 Stunden des Tages im Bette, bei geschlossenen Fen­
stern und Vorhängen. Mezena der berühmte Historiker 
las am hellen Tage bei Kerzenlicht, und begleitete jeden 
Fremden mit der Kerze, als wäre die Sonne nicht vor­
handen.^.

Merkwürdige Entdeckung. Ein Naturforscher 
aus England hat eine Reise in das Innere von Sene- 
gambien gemacht und in der Gegend des Konggebirges 
einen heidnischen Tempel entdeckt, welcher durchaus mit 
rothen Cvrallen erbaut worden ist. Dieses Gebäude hat 
-in der Form und Verzierung viele Aehnlichkeit mit den 
Götzentempeln der Urbewohner von Ostindien, und ist be­
reits ein Gegenstand gelehrter Untersuchungen mehrerer 
Archäologen geworden.

Regenschirme. In einigen Provinzen von Frank­
reich kommen gegenwärtig die Regenschirme so sehr in Auf­
nahme, daß sogar die Bauerknechte beim Pflügen der 
Felder mit Regenschirmen aus Stroh, Weidenbast oder 
Wachsleinwand einherstolzieren, und ihre abgetragenen 
Kleidungsstücke zu schonen suchen.

Der Windmesser. Au einem Kirchthurme zu 
Bristol wurde ein Windmesser errichtet. Derselbe besteht 
in einer Glasglocke, welche vom leisesten Windein Be­
wegung gesetzt wird. Von der Stärke und Schwäche des 
Geläutes sind sodann die verschiedenen Grade des Win­
des abznmessen.

Opium - Pflanze. Die Kultur der Pflanze, wo­
raus man das Opium gewinnt und welche neuerlichst in 
Aegypten eingeführt worden, ist vollkommen gelungen. 
Man hat in diesem Jahre an Werthe mehr als 3 Millio­
nen Franks daraus gezogen, und das ägyptische Opium 
ist jetzt gesuchter als daS aus Klein - Asien und der 
Levante.



47

Geneslogkörbes V erreirtzniss
des

regierenden Kaiserhauses Oesterreich
ranz I., (Jos. Carl.), Kaiser von Oesterreich, König von 
»gern, Böhmen, der Lombardei nnd Venedig, von Ga- 
jicif Loc.'merien und Jllyrien, Erzherzog zu Oesterreich :c; 
borén zu Florenz den 12. Februar 1768; trat nach dem 
bsterbcn seines Vaters, Kaisers Leopold II. am 1. März 
^92 die Regierung der östcrr. Monarchie an, und ließ
i) den 25. April 1792 in Wien huldigen ; wurde in eben 
mselben Jahre den 6. Juni zu Ofen als König von Un- 
trn , (den 14. Juli zu Frankfurt am Main als römischer 
aiser) und den 9. August zu Prag als König von Böhmen 
krönt; erklärte sich den 11 August 1804.zum Kaiservon 
esterreich, und legte am 6. August 1806 die deutsche Kai- 
rwürde nieder.

Erste Gemahlin.
lisabeth, (Wilhelm. Ludov.), Tochter des Herzogs 

riedrich Eugen, Herzog von Würtemberg, Sternkr.-Ord. 
>ame; geb. zu Treptov den 21. April 1767; vermählt 
en 6. Januar 1788, gestorben den 18. Febr. 1790..

Zweite Gemahlin.
Rärin Theresia, (Carvl. Jos.), Tochter Ferdinand!, 
önig der beiden Sicilien, höchste Schntzfrau des Stcrn- 
reuz-Ordens; geb. zu Neapel den 6. Juni 1772; vem. 
'st durch Procur. zu Neapel den 15.August, dann zu Wien 
in 19 September 1790; gest. den 13. April 1807.

(Sr. 99? n j. Kinder der zweiten Ehe.
a) Ferdinand V>, (Carl Leopold Jos. Franz Mar- 

:fün), gekrönter König von Ungarn (am 23. Sept. 1830 
l Prcßburq ) des Kaiserthums Oesterreich kais. zu Böhmen 
ív Lombardié und Venedig, Galizien Lodomerien und Jlly- 
en königl. Kronprinz und Thronfolger rc., Ritter des gold. 
»tießcs, Grvßkreuz des kön. ungar. St. Stephan und des 
ft. kais. Leopold - Ordens, Ritter des öst. kais. Orden der 
s. Krone erster Ctasse nnd des kön. franz. Ordens vom 
eil. Geiste, Grvßkr. des kais. brasitian. Ord. vom südli- 
»en Kreuze, der kön. franz. Ehrenlegion, des kön. portng. 
hristus-, des kön. steil. St. Ferdinand - und Verdienst- 
>rdcns, des kön. sächs. Ordens der Rautenkrone, des kon. 
ürtemb. Ord. vom gold. Qibier nnd des grvßherzvgl. baa- 
cn. Ordens der Treue; k. k. Feldmarschall nnd Inhaber 
es Cuiras. Regiments Nro. 4; geb. den 19, April 1795

Gemahlin.
Raria Anna Carolina, königl. Prinzessin von 
vardinien, geb. den 19. Sept. 1805, getraut den 27. 
ft'br. 1831 zu Wien.

b) Maria Ludovica ( Leop. Franc. Ther. Jos. 
ncia), kais. Prinzessin nnd Erzherzogin von Oesterreich; 
vnigl. Prinzessin von Ungarn und Böhmen; Herzogin 
on Parma, Piacenza und Gnastalla rc., Sternkreuz-Ord.

Dame und Grvßmeisterin des cvnstantin. St. Georgs-Or­
dens rc.s geb. den 12. Dezemb. 1791, verm. durch Prvcu- 
ration zu Wien den 11. März 1810 mit dem damaligen 
Kaiser Napoleon; Witwe seit 5. Mai 1821.

e) Maria Ctementina (Franc. Jos.) Sternkreuz- 
Ordens-Dame; geb. den 1. März 1798.— Vermählt den 
28. Juli 1316 zu Schönbrnnn mit Leopold (Jvh. Jos.) 
königlichen Prinzen beider Sicilien, Fürsten von Salerno; 
geb den 2. Juli 1790.

d) Franz (Carl Jos.), Ritter des goldenen Vließes^ 
Oberst und Inhaber des ungar. Inf. Reg. Nro. 52; geb. 
den 7. Dezember 1802. — Vermählt am 4. Nvvemb. 1824 
mit Sophia, kön. Prinzessin von Bayern; geb. den 27. 
Januar 1805. —

Kinder.
Franz (Jos. §arl) geb. den 18. August 1830.
Ferdinand. (Maximilian Joseph) geb. den 7. Jull 1832 km

f. k.'Lustschloß;Scl)önbrunn.
f) Maria A n n a (Franc. Ther. Jos. Mcdarda), (Stern» 

kreuz-Ordcns - Dame; geb. den 6. Juni 1804.
Dritte Gemahlin.

Maria Ludvvica, (Bcae. Ant. Jos. Joh.) Tochter 
weil. Sr. Königl. Hoheit des Erzherzog Ferdinand, (vor­
mals Gouverneurs und Gcneral-Capitains der vsterr. Lom­
bardié; höchste Schutzfrau des Sternkreuz-Ordens, geb. den 
14. December 1787; vermählt in Wien den 6. Jan. 1808. 
gest. den 7. April 1816.

Vierte Gemahlin.
Carolina, (Angusta) Tvchter Sr. Mas. des Königs 

von Baiern, Maximilian Jvseph, höchste Schutzfrau des 
Sternkreuz-Ordens und Oberprotectvrin des adelichen Da- 
menstiftcs zu Innsbruck, geb. den 8. Februar 1792; verm. 
durch Prvcuration zu München den 29. Oktober und dann 
zu Wien den 10. November 1816., gekrönt als Königin 
von Ungarn zu Prcßbnrg den 25. September 1825.

Gesch w ister Sr. M a j. des Kaisers.
1) Carl (Lndv. Joh. Jos. Laur.); Gouverneur und Gene- 

ral-Capitain des Königreichs Böhmen, k. k. Gcneral-Feld- 
marschatl, Inhaber des Inf. Régim. Nro. 5. und des Ub- 
lanen-Regiments Nrv. 5. geb. den 5. September 1771.

2) Joseph, (Ant. Joh.) kon. Statthalter nnd General- 
Capitain des Königreichs Ungarn rc. rc. (s. Palatin von 
Ungarn. Seite 52)

3) A n t 0 n (Dict. Jos. Jvh. Raym.), Großmeister des 
deutschen Ordens in dem Kaiserthume Oesterreich; k. k. Ge- 
neral-Fetdzengmeister und Inhaber des Infanterie Régim. 
Nro 4; geb. den 51. Ang. 1779.
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4) Jo h a n n (23a pt. Jos. Fab. Sebaft.), f. k. General 

der Cavall., Gencral-Directvr des Genie-und Fortifications- 
Wesens, der Ingenieur-und der Neustädter Militair-Aka- 
demie, und Inhaber des Dragoner-Negim. Nro. 1. geb. 
den 20. Januar 1782.

5) Rainer (Jos. Ioh. Mich. Franz Hieronim.), Vi- 
ce-König des Lvmbardisch-Venetianischen Königreichs, k. k. 
General-Feldzeugmeister und Inhaber des Inf. Régim. 
Nro. 11; geboren den 50. September 1783. Vermählte 
sich zu Prag den 28. Mai 1820 mit Maria Elisabeth«, 
Franciska , Prinzessin von Savoyen - Carignan , Stcrn- 
kreuz- Ordens-Dame; geboren den 15. April 1785.

6) Ludvig ( Jos. Ant.) k. k. Gcneral-Feldzeugmeistcr 
General-Artitlceri-Director, und Inhaber des Infanterie- 
Regiments Nro. 8; geb. den 15. December 1784.

Eltern S r. Mas. des Kaisers.
Leopold!!. (Pet. Valent. Jos. Ant. Joachim Pius,

Gvtth.) geboren den 5. Mai 1747, wurde nach demTode 
seines Vaters, Franz I. römischen Kaisers, den 18. Aug. 
1765 Großherzvg von Toscana, trat nach Absterben sines 
Bruders Jos. II. den 20. Februar 1790 die Regierung der 
vsterr. Monarchie an; wurde zu Frankfurt am Mayn zum 
römischen Kaiser erwählt den 50. September, und gck'önt 
den 9. Oktober 1790; zuPreßbnrg den 15. November 1*90 
zum König von Ungarn, und in Prag den 6. September 
1791 zum König von Böhmen gekrönt; starb den 1. M'ir; 
1792.

Dessen Gemahlin.
Maria Ludvvica, Tochter Carl III. Königs von 

Spanien, höchste Schutzfrau des Sternkr. Ordens; geb. den 
24. November 1745, verni, erst zu Madrid durch Prvcu- 
rativn den 16. Februar 1764 , und dann zu Innsbruck 
den 5. Aug. 1765; starb den 15. Mai 1792.

Hosstaat Sr. Maj. des Kaisers.
Erster Obersthofrnelst er.

Unbesetzt. Dessen Stelle wird auf allerhöchsten Be­
fehl durch den k. k. Oberstkämmerer Grafen Czernin ver­
treten.

Oberst Kämmerer.
Se. Excellenz Herr Johann Rudolph Graf Czernin 

zu Chudenitz; Regierer des Hanfes Nenhaus und Chnde- 
nitz; Herr auf Schönhvf und Miltschowes rc. rc.; Ritter 
des goldenen Vließes, und Großkrenz des constantin. St. 
Georg-Ordens von Parma, k. k. wirkt, geh. Rath und 
Kämmerer, Oberst-Erbmnndsichenk im Königreiche Böh­
men , oberster Hoftheaterdirectvr, Ehrenmitglied der k. k. 
Academie der bildenden Künste zu Mailand und Venedig, 
dann Mitglied der k k. Landwirthschafts-Gesellschaft in 
Wien, des vaterländischen Museums in Böhmen, der Ge­
sellschaft Patriot. Kunstfreunde u. des Vereins zur Beför­
derung der Tonkunst zu Prag, dann Protektor des Pri­
vatvereins zur Unterstützung verschämter 2lrmen in den 
Vorstädten Matzleinsdorf, Nicolsdorf rc., wohnhaft in 
der Wallerstraße 263.

Obersthofmarschall.
Se. Durchlaucht Herr Rudolph Fürst zu Cvlloredo 

Maunsfeld, Grafzu Waldsee, Vicc-Grafzu Mels, Mark­
graf zu St. Sophia und Erb-Truchseß im Königreiche Böh­
men ; Herr auf Oppvczna, Dorzisch und Duppau in Böh­
men und Sicrndorf in Nieder-Oesterreich; Ritter des gvld. 
Vließes, k. f. wirklicher Geheimerath und Kämmerer, wohn­
haft auf der Freiung 258.

Oberststallmeister.
Se. Durchl. Herr Johann Fürst von Trautmansdorf- 

Weinsberg und Neustadt am Kocher; gefürsteter Graf von 
Umffenbach, Freyherr auf Glcichenberg, Negau, Burgau

und Tozzenbach; Herr auf Horschau-Teinitz, Zetschowitz, 
Hvstau, Taschlvwitz Weißmühl, Putzlitz, Webrowa und 
Potzäwitz, Knmburg, Aulibitz, Gitschin, Hall und Obcr- 
Waltersdorf; Ritter des öfter, kais. Ordens der eis. Krone 
erster Klasse, des russ. kais. St. Alexander-Newski-Ordens 
(in Brillanten) und des kön. bayr. St. Huberts-Ordens, 
dann Großkreuz des kön. sächs. Civil-Verdienst- und des' 
grvßherzvgl. baadcnsch. Ordens der Treue, k. k. wirkt, 
geh. Rath, Kämmerer und Mitglied der k. k. Landwirth- 
schafts-Gescllschaft in Wien, wohnt in der Herrngasse 60.

Oberst Hofmeister.
Ihrer Majestät der Kaiserin: — Se. Erlaucht Herr 

Heinrich Gundacker Graf von Wurmbrand, — Obcrst- 
hofmeisterin: Ihre Excellenz Frau Maria vermit. Grä­
fin von Lazanzky, geb. Gräfin von Falkenheim, rc. 

Se. Majestät Ferdinand des V. König von Ungarn: — 
Se. Exc. Herr Heinrich Graf von Bellegarde rc. (siehe 
Staats- und Conferenz-Minister).

Ihrer Majestät der Königin von Ungarn Maria 2lnna 
Carolina: — Se. Fürstl. Gnaden Herr Jnnvcenz Fürst 
Odescalchi rc. — Obersthofmeisterin: Ihre Exccllenz
Frau Landgräfin von Fürstenberg, geb. Fürstin ^ Schwar­
zenberg. rc.

Sr. k. k. Hoheit des Erzherzogs Franz (Carl): Se. Exc.
Herr Peier Graf von Gveß. rc. rc.

Ihrer k. Hoheit der durchl. Frau Erzherzogin Sophia: 
Se. Exc. Herr Ludwig Graf Széchenyi von Sárvári 
Felső-Vidék. k.— Obersthvfmeisterin: Ihre fürstliche
Gnaden Frau Fürstin von Kinsky gebvrne Freyin von 
Kerpen, rc.

Sr. k. k. Hvhcit des Erzherzogs Carl: Herr Philip Graf 
von Grüne, rc.

Sr. k. k. Hoheit des Erzherzogs Joseph und dessen Ge­
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mahlin der Erzherzogin Maria (siehe Hofstaat des Pa­
latins von Ungarn S. 52).

Se. kais. Hoheit des Erzherzogs Anton (Victor) unbesetzt. 
Se. kais. Hoheit des Erzherzogs Johann (Baptist): Se.

Exc. Herr Joseph Graf von Nimptsch rc.
Se. kais. Hoheit deö Erzherzogs Rainer: Se. Exc. Herr 

Ludwig Gras Folliot von Crenneville. rc.

Ihrer kais. Hoheit der Erzherzogin Maria Elisabeth: 
Se. Exc. Herr Ferdinand Graf von Crivelli, rc. — 
Obersthofmcisterin: Frau Maria Gräfin von Castell-
barco geb. Gräfin Freganeschi.

Se. kais. Hoheit des Erzherzogs Ludwig (unbesetzt).
Se. k. Hoheit des Erzherzogs Ferdinand von Este: — 

Herr Vincenz Gras von Desfours.

Kaiser!. König!. Staats - und Conferenz-Minister.
(Nach dem Jahre ihres Eintrittes.)

Se. Durchs. Hr. Ctcm. Wenz. Lothar, Fürst von Metternich- 
Winneburg, rc. rc. (s. 1. Jahrgang Seite 13.) wohnhaft 
auf dem Ballhansplatze 19.

Se. Exell. Herr Heinrich Graf von Bellegarde rc. rc. (s.
1. Jahrgang S. 18.) wvhnh. in der Burg 1.

Se. Ex. Hr. Franz Anton Graf von XolovratLicbsteinsky, 
rc. rc. wohnt in der Herrengasse 241. (s. 1. I. S. 18.)

Sr. Exell. Herr Michael Graf von Nádasd, rc. rc. wohnt 
in der Himmelpfortgasse 964. (s. 1.1. S. 18.)

Referent und Prvtocollführer der Staats 
C o n f e r e n z.

Hr. Sebastian Joseph v. Gervay, Ritter des gold Sporns, 
k. k. wirkt. Hofrath, wohnt in der Stadt 1105.

Orden d e s go!denen Vließes.
Gestiftet von Philipp dem guten Herzog von Burgund am 10. Januar 1450. (siehe Jahrgang 1852 S. 20.)

König!. Ungar. St. Stephan - Orde^n.
(Gestiftet von Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Maria Theresia den 5. Mai 1764.)

Großmeister.
Se. k. k. apostol. Majestät Franz der Erste.

Großkreuze.
Se. Majestät der König von Ungarn, Ferdinand V.
Se. kaiserl. Hoheit der durchl. Prinz und Herr Joseph, 

kaiserl. Prinz und Erzherzog von Oesterreich rc., Palatin 
des Königreiches Ungarn re.

Se. köniql. Hoheit der durchs. Erzherzog Ferdinand (Carl 
von Este), G. d. C.

Se. kaiserl. Hoheit der durchl. Prinz und Herr Rainer, 
kais. Prinz und Erzherzog von Oesterr. rc., F. Z. M. 

Se. kön. Hoheit der durchl. Erzherzog Franz IV. (Joseph 
von Este), Herzog von Modena, Massa und Carrara rc. 

Se. kais. Hoheit der durchl. Prinz und Herr Ludwig, 
kais. Prinz und Erzherzog von Oesterreich rc., F. Z. M. 

Se. Durchs. Herr Nicol. Fürst Eszterházy von Galantha. 
Herr Fcrd. Graf v. Bissingen-Nippenburg.

— Franz Graf von Saurau.
Se. Durchl. Herr Clemens Wenzel Lothar Fürst v. Mctter- 

nkch-Winneburg.
Herr Anton Fürst Grasalkovich von Gyarak.

— Joseph Freiherr von Erberg.
— Joh. Phil. Freih. von Wcssenberg.

Se. Durchl. Herr Joseph Fürst zu Schwarzenberg.
Herr Emerich Jos. Graf von Eltz.

— Johann Rudolph Graf v. Bnol-Schauenstein.
Se. Durchl. Herr Aloys Fürst v. Kaunitz-Rittberg.
Herr Paul Fürst Eszterházy v. Galantha.

Se. Durchs. Herr Phil. Prinz zu Hessen-Homburg.
Herr Stephan Graf v. Zichy.
— Anton Gras von Apponyi
— Nicvlans Freiherr von Vincent, G. d. C.

Se. Hoheit Herr Emil Prinz von Hessen und bei Rhein. 
Herr Michael Graf von Nádasd.
Se. Durchs. Herr Gustav Prinz zu Hessen-Homburg.
Herr Rudolph Graf von Lützow.
— Adam Graf Reviczky von Revisnye.
— Anton Graf von Cziráky und in Dienesfalva.

Se. Hoheit Herr Ferdinand Herzog zu Würtemberg.
Commandeur.

Herr Christian Graf v. Wnrmscr.
— Anton Freiherr v. Baldacci.
— Ferdinand Freiherr v. Fechtig.
— Jgn . Graf Almásy v.Zsadány u. Török Sz. Miklós.
— Stephan v. Ve'gh.

Se. Durchl. Herr Ferdinand Prinz zu Hessen-Homburg. 
Se. Durchl. Herr Gustav Prinz zu Hohenlohe-Langcnburg. 
Herr Adrian Nicol. Freiherr v. Barbier.

— Christian Graf v. Aicholt.
— Andreas Flvrimnnd Graf v. Mercy.
— Johann Graf Eszterházy v. Galantha.
— Ladislaus Freiherr Mikos von Tarodháza.
— Demeter von Görög.
-r Andr. Jos. Freih. v. Stifft.
— Franz Freih. v. Ottenfels-Gschwind.
— Bernard Gottl. Freih. v. Hingenau.
— Georg Majlath von Székhely.

7



50
Hr. Friedr. Christian Freiherr von Gärtner.
— Lazar Ferdinand Conte ßrunetti
— Carl Friedrich Ritter von Geißler.

K l e i n k r e u z e.
— Heinrich Freiherr v. Müller Hornstein.
-— Joseph Boros von Rákos.
— Anton Graf Amadé von Tárkony.
—r Donat von Lukavszky.
— Carl Freiherr von Lederer.
— Johann Balthasar von Ockel.
— Ignatz Márkus v. Eör, Sccretär dieses Ordens.
— Franz Graf von Zichy-Ferraris.
— Ludvig Graf von Lebzeltern.
— Theodor Freiherr v. Vaquant-Geozelles.
— Franz Freiherr v. Siber.
— Emmerich Graf v. Bethlen.

Hr. Sigmund Freih. von Schwitzen.
— Nico. Freih. v. Wacken.
— Franz Freiherr Krieg v. Hochfeldon.
— Joachim Eduard Freiherr v. Münch-Bellinghausen.
— Joh. With. Freiherr v. Droßdick.
— Anton v. Annacker.
— Carl Friedr. Freih. v. Kübeck.
— Franz v. Sommaruga.
— Joseph Freih. v. Obenaus.
— Wenzel Freih. v. Marschalt.
— Alexius IVoptsa von Felső-Szilvás
— Joh. Bapt. Freih. Pascotini v. Ehrenfels.
— Joseph v. Lánczy.
— Joseph v. Almásy.
— Daniel Klein v. Straussenburg.
— Joseph v. Szilassy und Pillis.

K. K. Botschaften und Gesandschasten in auswärtigen Staaten.
(In alphabetischer Ordnung.)

A n h a l t - B e r n b u r g , Cöthen und Dessau: Herr 
Lothar Ritter v. Berks, f. k. Legativns-Rath und Ge­
schäftsträger.

Baaden: Herr Carl Graf von Buvl Schauenstein, :c. :c. 
außerordentl. Gesandter und bevollmächtigter Minister.

Bai er n: Herr Kaspar Philipp Graf von Spiegel zu 
Diesenberg-Hangsteden, außerordentl. Gesandter und 
bevollmächt. Minister.

Brasilien: Leopold Freiherr von Daiscr zu Sylbach , k. 
k. Legativnsrath und Geschäftsträger.

Brau n s ch w e i g : Herr Carl Eduard Freiherr von Hrnby- 
Geleny, außerord.Gesandter ».bevollmächtigter Minister.

Dänemark: Herr Eduard Georg Wilhelm v. Langenau. 
Legations-Sekretär und Geschäftsträger.

Frankfurt: Se. Exc. Herr Joachim Eduard Freiherr 
von Münch-Betlinghausen, praesidirendcr Gesandter 
auf dem deutschen Bundestage.

Frankfurt, (freie Stadt) Herr Paul Anton Freiherr 
von Handel, rc. rc. k. k. Resident.

Frankreich: Se. Exc. Herr Anton Graf von Apponyi, 
:c. außerord. Botschafter.

Großbritanien: Se. Fürstl. Gnaden' Herr Paul 
Fürst Eszterházy, von Galantha, rc. rc. außerordentlicher 
Botschafter.

Hamburg, Bremen und Lübeck: Herr Karl Freih. 
Binder von Kriegelstein, k. k. Minister Resident.

Hannover Herr Carl Eduard Freiherr von Hruby- 
Geteny, rc.

Hessen: (Churfürstenthum) Herr Carl Eduard Freih. 
von Hruby-Geleny.

H e ss e n (Großherzogthum) Herr Carl Graf von Bnol- 
Schauenstcin; außerord. Gesandter und bev. Minister.

H o h e n z o l t e r n - H e ch i n g e n und Sigmaringen: 
Herr Gustav Graf von Bentzel Geschäftsträger.

Krakau: Herr Franz Lvrentz , rc. Resident u. Gen. Cons.

L u c c a : Se. Exc. Hr. Franz Grafv. Saurau rc. bev. Minist.
Meklenburg: Hr. Carl Freih. Binder v. Kriegelstein rc.
Modena: Se. Cxc. Herr Franz Graf von Saurau, 

bevollmächtigter Minister.
Nassau: Herr Paul Anton Freiherr von Handel rc. 

Minister - Resident.
Nieder land: Se. Exc. Herr Joh. Phil. Freiherr von 

W essen b erg rc. außerord. Ges. u. bevottm. Minister.
Oldenburg: Herr Carl Freiherr Binder von Kriegel­

stein rc. Minister-Resident.
Parma: Se. Exc. Herr Franz Graf von Saurau, 

bevollmächtigter Minister.
Portugal: (unbesetzt.)
Preußen: Herr Jos. Graf von Trautmannsdorff-Weins- 

borg, rc. rc. außerordentlicher Gesandter und bevoll­
mächtigter Minister.

Rom: Se. Exc. Herr Rudolph Graf von Lüzow, rc 
außerordentl. Botschafter.

Rußland: Se. Exc. Herr Carl Ludvig Graf v. Fiquck- 
mont, rc. außerord. Botschafter.

Sachsen: Herr Franz Graf von Collorcdo Walsee, (uw 
ßcrordenrl. Gesandter und bevottm. Minister.

Sardinien: Sc. Exc. Herr Friedrich Christian Ludwig 
Graf Senfft von Pilsach, außerordentl. Gesandter und 
bevollmächtigter Minister.

S ch w a r z b u r g - S o n d e r h a u s e n und Rudolstadt. 
Herr Lothar Ritter von Berks, rc.

Schweden: Herr Eduard Graf von Woyna, außerord. 
Gesandter und bevottm. Minister.

Schweiz: Se. Excett. Hr. Franz Freiherr Binder von 
Kriegelstein rc. außerord. Gesandt, u. bevvll. Minister.

Sictlien: Se. Excett. Herr Ludwig Graf von Lebzel­
tern, außerord. Gesandter und bevottm. Minister.

Spanien: Herr Lazar Ferdin. Conte Brunetti, rc. 
außcrvd. Gesandter und bevollmächt. Minister.



51

Toscana: Se. Exc. Herr Franz Graf von Saurau, rc. 
außerord. Botschafter.

Türkei: Se. Exc. Herr Franz Freiherr von Ottenfels- 
Gschwind, rc. Jnternuntius und bevollm. Minister.

Agent für die Moldau: Herr Johann Lippa rc.
Agent in der W a l l ach e i: Herr Franz Fteisch- 

hackel von Hackenau. rc.
Würtemberg: Se. Durchlauch. Herr Alfred Fürst von 

Schönburg-Hartenstein, außerord. Gesandter 
und bevollmächtigter Minister.

Auswärtige Botschaften und Gesandt­
schaften am k. k. Ho fe.

An Halt-Bern bürg: Herr Joseph Freiherr von Er­
stenberg zum Freienthurm, Geschäftsträger, wohnt am 
neuen Markte 1057.

Anhalt-Cöthen: Herr Adolph von Philippsborn'rc. 
herzogl. Geschäftsträger, tu. in der Kärnthnergafse 1017.

Anhalt-Dessau: Herr Friedrich Ritter vou Bvrsch, 
herzoglicher Geschäftsträger, wohnt in der Spiegelgasse 
Nro. 1102.

Baaden: Herr Carl Friedrich Freiherr von Tettenborn 
außerord. Gesandter und bevollm. Minister Stadt 53.

B a i e r n: Herr Franz Gabriel Graf von Bray rc. außer- 
vrd. Gesandter und bevollmächtigter Minister, aus der 
Mölkerbastei 1165.

Brasilien: (unbesetzt.)
B r a u nsch w e i g: Herr Joseph Freiherr von Erstenberg 

zum Freienthurm , herzogl. geheimer Legationsrath und 
Geschäftsträger, w. in der Stadt 1057.

Dänemark: Herr Joachim Friedrich Graf von Berns- 
dvrf, außerordentl. Gesandter und bevollmächt. Minister, 
wohnt am Minoritenplatz 41.

Frankreich: Se. Excelt. Herr Marquis de Maison rc. 
rc. außerord. Bothschafter und Ambassadeur, wohnt am 
Minoritenplatz 42.

Großbritanien: Herr Friedrich Lamb , Ambassad.
Hamburg: Herr Carl von Grasten, Geschäftsträger,

tu. in der Wollzeile 789.
Hannover: Herr Carl Freiherr von Bvdenhauscn rc. 

rc. außerord. Gesandter und bevollm.Minister, wohnt in 
der Stadt 1157.

Hessen: (Churfürstenthum) Herr Georg Freiherr von 
Schachten rc. Geschäftsträger, Mölkerbastei 37.

Hessen: (Großherzogthum) Herr Adolph Fürst von 
Sayn-Wittgenstein rc. rc. außerordentlicher Gesandter», 
bevollmächt. Minister, wohnt auf dem Hofe 420.

H o h e n z o l l e r n - H e ch i n g e n und Sigmaringen: 
Herr Graf von Bentzel, außerordentl. Gesandter.

Johanniter-Orden: Herr Aloys Fürst zu Lichten­
stein rc. rc.

Kr akau: (unbesetzt.)
Lucca: Herr Fabricius Ostini, Geschäftsträger, wohnt 

am Joscphsplatze 1155-

Mecklenburg-Schwerin: Herr Dietrich von Erb- 
mannzahl, Geschäftsträger.

M e ck l e n b u r g - S t r e t l i tz : Herr Adolph von PhilippS- 
bvrn, rc. tu. in der Stadt 1017.

Nassau: Herr Fabricius Ostini rc. Geschäftsträger.
N i e d e rlan d e: Herr Wilhelm Freiherr v.'Molerus, 

bevollmächtigter Minister.
Portugal: Herr Rodrigo Freiherr von Villa Seccak. 

außerordentl. Gesandter und bevollm. Minister, wohnt 
auf dem Hofe 329.

Preuße n: Herr Bogislaw Helmuth Freiherr v. Malt- 
zahn, außerordentl. Gesandter und bevollmächt. Minister, 
w. am Minoritcnplatze 41.

Rettß-Plauen: Herr Adolph v. Philippsborn rc. Ge­
schäftsträger.

Rom: Se. Excelt. Monsignor Hugo Pét. Marebese Spi- 
nola rc. päpstlicher assistirender Hausprälat und apóst. 
Nuntius, w. ans dem Hofe 321.

Rußland und Pohlen: Se. Excel!. Hr. Demeter v. 
Tatistscheff rc. ansseroxd. und bevollm. Botschafter, w. 
in der vord. Schenkenstraße 44.

Siachsen: Herr Emil Freih. v. Uechlritz rc. ansseroxd. 
Gesandter und bevollmächtigter Minister, wohnt in der 
Stadt 1138,

Sachsen- Altenbnrg: Herr Heinr. v. Fabrice, herz, 
geh. Legationsrath und Geschäftsträger.

S a ch s e n - C o b u r g - G v t h a :4 Herr Ritter v. Blumen- 
berg, Geschäftsträger.

Sachsen- Meiningen: Herr Fried. Ritter v. Bvrsch, 
herz. geh. Rath und Minister - Resident.

Sachsen-Weimar und Eisenach: Herr Georg 
Aug. v. Griesinger, großh. Geschäftsträger.

Sardinien: Herr Carl Franz Berandv, Graf v. Pra- 
lormo, ansseroxd. Gesandter u. bevollm. Minister, tu. 
am Josephsplatze 1055.

Schwarzburg-Sonderhausen und Rudolstadt: 
Herr Adolph von Philippsbvrn rc. Geschäftsträger.

Schweden und Norwegen: Herr Carl Gustav Graf 
v. Löwenhselm, ansseroxd. Gesandter und bevollm. Mi­
nister, w. auf der Löwelbastei 1163.

Schweiz: Herr Albert Freiherr Effinger v. Wildegg, 
Geschäftsträger, tu. i. d. Stadt 969.

S i c i l i e n: Herr Aabe Johann Bapt. Beavzi. Legations- 
secretär und Geschäftsträger wohnt in der Wipplinger- 
Strasse 386.

Spanien: Don Joachim Franz Chevalier v. Campuzano, 
außerord. Ges. u. bcv. Minister tu. hint. Schenkenstr. 767

Toscana: Herr Carl Ritter von Odetga, Geschaststr. 
tu. in der ob. Bäckerstraße 767.

Türkei: Herr Johann von Maurojcni, Geschäftsträg., 
tu. in der Stadt 21.

Würtemberg: Herr Ludw. Hnr. Aug., Freih. v. Blom­
berg zu Sylbach, außerordentlicher Gesandter und 6e« 
vvllmächtigter Minister, wohnt in der Löwelstraße 13

7*
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Palatin von Ungarn
Joseph (Ant. Joh.), kaiserl. Prinz und Erzherzog von 
Oesterreich, kön. Prinz von Ungarn u. Böhmen; Ritt, des 
gold. Vließes, Großkr. des kön. nng. St. Stephans-Or­
dens, (G. E. E. K.) und Großkr. des kais. brasit. Ordens 
vom südt. Kreuze; Palatin, kön. Statthalter u. Gcneral- 
Capitän des Königreichs Ungarn, (Comes et Judex Jazy- 
gum et Cumanorum), k. k. Gener. Feldmarschall, Inh. des 
Hus. - Regiments 9U\ 2 u. des Palatinal-Hus.- Regiments 
Nr. 12, immerwährender Obergespan der vereinigten Gc- 
spanschaften Pesth, Pilis und Solth, Präsident der k. nng. 
Statthalterei und der Septcmviral-Gcrichtstafcl rc.; geb. 
den 9. Marz 1776.

Erste Gemahlin.
Alexa ndrina Pawlvwna, Tochter des russischen 

Kaisers Paul (Petrvwitsch), geb. den 9. Ang. 1783, veri. 
den 3. März und vermählt auf dem Schlosse zu Gatschina 
bei Petersburg den 50. Oft. 1799, ge st. den 16. März 1801.

Zweite Gemahli n.
Hermine, Tochter des Herzogs vmt Anhalt-Bern« 

bürg Schaumburg, Victor, Karl, Friedrich; geb. den 
2. Dec. 1797. vem. zu Schaumburg den 50. Ang. 1815; 
gcst. den 15. Scpt. 1817.

Kinder.
a) Hermine (Amalia Maria), 1 Zwillinge,
b) Stephan (Frz. Vict.) Ritt, des gold. Vlie-^geb. den 14. 

ßes, k. k. Oberst und Inh. des Inf. Reg. Nr. 58;' Sept.1817.
Dritte Gemahlin.

Maria Dorothea (Wilhelm.Carol.), Tochter des Her« 
zogs Ludwig Friedr. Alex, von Würtemberg; geb. d. l.Nvv. 
1797, vermählt zu Kirchheim unter Tek den24. Ang. 1819.

Kinder.
1. Elisabetha Carolina Henriette; geb. den 

51. Jul. und gest. den 23. Ang. 1820.
2. Alexander (Levp. Ferd.); geb. den 6. Inn. 1825.
5. Elisabetha (Francisca M.), geb. d. 17. Jan. 1831.

O b e r st h v f m e i st e r.
Se. Excetl. Herr Albert Joh. ©raf Festetics von Tolna 

k. k. wirkt, geh. Rath, f und Rittmeister in der Armee.
Kam m e r h e r r e n.

Herr Ludwig Graf Herényi, k. k. wirkt. J.
— Jos. Graf v. Waldstein, k. k. wirkt. 5 und Honorar 

Cvncipist der k. nng. Statthalterci.
Adjutant:

Herr Johann v. Kisfaludy, Premier- Rittmeister des Pala­
tinal - Husaren - Regiments Nr. 12.

Palatinal - Kanzlei:
Eecretär und Kanzlei-Director: Herr Joseph v. Stoffer, 

D. d. R. und G e r i ch t s t a fe l b e i ft her des Weissenburger- 
u. Tvrner-Comitats.

Expeditor: Herr Stephan Bikessy v. Vámos - Attya
GerichtStafelbeisitzer des Beregher und Ugocsaer Cv- 
mitats, und des nng. Pensions-Institutes.

Protokollist: Herr Martin v. Nagy.
Kanzelisten: Die Herren Franz v. Kiss, — Carl v. Pfi­

sterer , — Beuj. von Czere, — Eduard v. Kukulyevich.

Hofstaat
Ihrer kais. Hoheit der durchl. Frau Erzherzogin Maria 

Dorothea, geb. Prinzessin von Würtemberg rc. rc.
Obersthvsmeisterin: Frau Gräfin v. Thurn und Valsassina, 

geborne Gräfin Banffy, Stern kreuz- Ordens-Dame und 
Dame du Palais Ihrer Majestät der Kaiserin.

Hofdamen: Ihre Exc. Frau Gräfin v. Festetics, gcborne 
Gräfin iSandor, Sternkreuz-Ordens-Dame und Dame 
du Palais Ihrer Majestät der Kaiserin. — Frau Freyin 
v. Orczy, (Witwe) geb. ©r«füt Pejacsevich, Stern kreuz-

Obersthofmeistcramt:
Actuar: Herr August Trauner.
Agent in Wien: Hr. Ludw. Edler v. Udvarnoky.

Z a h l a m t:
Zahlmeister: Herr Michael Schcdel.
Hoffactor: Herr Moritz L. Rvseufeld.

K a m m e r:
Leibarzt: Herr Jvs. Würtler, k. k. Regiments-Arzt. 
Hvsarzt: — Anton Jankovich.
Hofzahnarzt: Herr Angelus Maria v. Vergani. 
Leibkammerdiener: Herr Casp. Wcinek, k. k. Titul. Kam­

merdiener.
Kammerdiener: Herr Johann Rosenschön.
Thürhüter: Herr Wilhelm Walter, — Herr Joseph Karpf. 

G ü t e r - D i r e k t i o n :
Dirigirender Präfekt: Herr Christian Hörmann.
Revisor: Herr Anton Kuntz.
Cassier: Herr Georg Schedel.
Kanzelist: Herr Joseph Schweigftikl.

Ordens-Dame.—Frau Gräfin v. Teleki, (Witwe) geb. 
Gräfin Mészáros.

Kammer.
Kammerfrau: Frau 'Freyin von Forray, (Witwe) geb. 

Gräfin Brunsvik, Stcrnkrcuz-Ordens-Dame und Dame 
du Palais Ihrer Maj. der Kaiserin. 

Kammerdienerinnen: Mlle. Anna v. Palocsay. — Amalia 
v. Polaczek.

Kammermädchen : Anna Miltner. — Anna von Körmöczv.

«Ö o f ft a a t 0e. fatferí. £ o f) c 11 béé Grrjfyer^ogé a l a t i n :
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Mnsarn 6

hohe geistliche Würden und Aemrer.
Römisch-katholische Kirche.

E r z b i s t h ü m e r.
Erzbischof zu Gran und Primas des Reichs: unbesetzt. 
Erzbischof zu Evtocza: Se. Exc. Hr. Pet. v. Klobusicz- 

ky, Grvßkreuz des östr. kais. Leopold - Ordens k. k. 
wirklicher geheimer Rath und Beisitzer der königl. un­
garischen Septemviral- Tafel.

Erzbischof zu Erlau: Se. Exc. der Patriarch Herr Joh. 
Ladislaus Pyrker v. Felső -Eör, Ritter des oft. kais. 
Ordens der eisernen Krone 1-ster Klasse, k. k. wirkt, 
geh. Rath, Erbvbergespan der vereinigten Hewesser und 
äußeren Szolnokéi- Gespanschaft, Ehrenmitglied der k.k. 
Akademie der bild. Künste in Wien und des Athene- 
ums in Venedig, daun der königlichen Akademie der 
Wissenschaften zu München.

Bischöfe.
(Nach der Reihe ihrer erhaltenen Würde).

Bischof zu Zengg und Madrussa: Herr Johann Bap­
tist v. Jessich.

Bischof zu Grvßwardein: Hr. Sam. v. Yulcan. (gr. un.)
— — Neutra: Se. Excelt. Herr Joseph v.Vnrum, 
k. k. geheimer Rath.

Bischof zu Eperies: Hr. Grg. v. Tarkovich. (Gr. im.)
— — Fünfkirchen: Se. Excellenz Herr Ignatz 
Freiherr Szepessy de Négyes, k. f. wirklicher ge­
heimer Rath.

Bischof zu W e s p r i m: Se. Ercellcnz Herr Joseph v. Ko- 
pácsy, k. k. wirkt, geh. Rath und Hofkanzler Ihrer 
Majestät der durchl. Königin von Ungarn.

Bischof zu Waitzen: Se. Excelt. Herr Franz de Paula 
Graf von Nádasd, Erbherr zu Fogaras k. f. wirkt, 
geh. Rath und Erbvbergespan des Comvrner Eomirats. 

Bischof zu Zips: Herr Joseph v. Pétik.
— — Neusohl: Herr Joseph v. Belánszky.
— _ Stein am Anger: Herr Andreas v. Böle.
— — Gr oßwardein: Herr Franz v. Laitsak, kön. 
Rath und Studien-Oberdircktor in dem Grvßwardeincr 
Literar- Distrikte.

Bischof zu Raab: Herr Anton e. Juranics, kön. Rath.
— — Siebenbürgen: Sc. Excellenz Herr Nico­
laus Kovals von Tusnád, k. k. wirkt, geheimer Rath, 
königl. Siebenbürgischer Gubernialrath und provisori­
scher Oberdirektor aller katholischen Lehranstalten in 
Siebenbürgen.

Bischof zu Szathmar: Herr Johann v. Hám.
— — Bosnien oder Diakovar und Sirmien: 
Herr Paul Mathias von Szutsits.

Bischof zu Rosenau: Herr Johann v. Scitovszky, Abt 
St. Salvatoris zu Kapornak.

Bischof zu Csanad: (unbesetzt.)
— — Agram: Se. Exc. Herr Alexander v. Ala- 
govich, k. k. wirkt, geh. Rath, Präsidenten Stellver­
treter der Banal-Tafel im Königreiche Croatien, Dr. 
der Thevlvgie und Abt der heiligen Jungfrau Maria 
von Topuszca.

Bischof zu S t uh lw e i ß en b u r g : Se. Excelt. Herr Jo­
hann v. Horváth f. k. wirkt, geheim. Rath und wirkt. 
Hvfrath.

Bischof zu Kascha u: Herr Emerich Polugyay de Fa­
dem und Bodafalva, königl. Rath.

Bischof zu Kreuz, (Gr. un.) unbesetzt.
— — Fvgaras (in Siebenbürgen Gr. un.) unbesetzt.
— — Munkats, (Gr. un.) unbesetzt.

Bischof zu Tinninia: Herr Alexius v. Jordánszkv, 
Cantvr bei dem Grauer Metropolitan-Capitel, Dok­
tor der Theologie, Abt der heil. Jungfrau zu Szászvár. 

Bischof zu Belgrad: unbesetzt.

Bischof zu Ansarien: Herr Franz v. Madarassy und 
Gojzest, Dvmprvpsi der Cvllegial- Kirche zum heil. 
Martin in Preßburg, k.k. wirkt. Hvfrath.

Bischof zu Tribun itz: Herr Stephan v. Kollár, Lecrvr 
bei dem Grauer Metropvlitaner-Capitel, Propst des 
heil. Erzengels Michael von der Haasen-Insel, königl. 
Rath, General - Capitular - Vicar im Grauer Erz- 
bisthume.

Bischof zu Scutari: Herr Joh. v. Marich, Abt der
heiligen Jungfrau Maria vom Grauer Felde, und Bei­
sitzer der Septemviraltafel.

Bischof zu Dulmi: Herr Emerich v. Ossegovich, Abt 
der heiligen Helena von Podboryn, und Beisitzer der 
Septemviraltafel.

Bischof zu Serbien: Herr Mich v. Berghofer, Groß­
propst des Raabcr Domkapitels, Abt des heit. Georg 
Ritters und Märtyrers von Gotal, Pfarrer der kön. 
Freistadt Raab und Verwalter des dortigen Waisen­
hauses.

Bischvf zu Du keine: Herr Franz Xav. v. ilene, Abt 
zur heil. Jungfrau von Kerz rc. :c.

Bischof zu Pr ist ina: Herr Georg von Haulik, Dr. 
d. Theologie, Domherr der Grauer Erzdiözese, Prior 
von Aurana und Hofrath bei der königl. ungarischen 
Hofkanzlei.

Bischvf zu Wowadra: Jpr. (?ar( v.Rajner. Großpropst
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bei dem Erlauer Metropolitan-Capitel, Abt des heil. 
Andreas nahe bei Wissegrad.

Bischof von S a r d i c a : Herr Johann v. Durcsák, Propst 
der heil. Jungfrau Maria von der Erlauer Festung, 
nnd Dr. der Philosophie..^

Bischof von Bosen: Herr Johann von Sztankovits, 
Abt des heil. Peter und Paul von Jata, Domherr nnd 
Custos der Naaber Eathedralkirche und kön. nng. Stadt­
halterei - Rath.

Bischof von Bacz :1 Herr Anton von Ocskay, kön. nng. 
Statthalterei - Rath rc. rc.

Abte.
Erzabt des heil. Martin zu Martinsberg: Herr Tho-> 

mas von Kovals, Dr. der Theologie und kön. Rath.
Abt des heil. Gotthard: Herr Franz von Seidemann, 

k. k. Rath rc.
Abt des heil. Salvators zu Lekér: Herr Franz v. Hock, 

Ritter des vst. Leopold!- Ordens, Dir. der Akademie 
der orientalischen Sprachen in Wien.

2lbt des heil. Aniani zu Tihany: Hr. Paul v. Horvath :c.
Abt des heil. Martin zu Vaska: Herr Georg v. Klin-

ger, Pfarrer des kon. Schlosses zu Ofen rc. rc.
2lbt der heil. Jungfrau Maria zu Zircz, Pilis und 

Pásztó: Herr Ferdinand von Villax rc.
Abt des heil. Salvators von Kapornak: Herr Joh. v. 

Scitovszky, (stehe Bischöfe.)
Abt des heil. Kreuzes an der Mur: Herr Gabriel v. 

Materényi rc. rc.
Abt der heil. Jungfrau zu Szent Jobb: Hr. Johann 

v. Hám , (s. Bischöfe.)
Abt des heil. Stephans zu Te lky: Herr Sigismund v. 

Schultez, k. k. Hofrath rc. rc.

Großpröbfte.
Grauer: Herr Peter v. Ürmenyi, geweihter Bischof 

zu Corice, Abt des heiligen Benedikt zu Fünfkirchen 
und Snffragan im Grauer Distrikte.

E o l o c za er : unbesetzt.
Erlauer: Herr Carl v. Rajner, (s. Bischöfe.)

Agram er: Georg v. Hantik, (s. Bischöfe.)
C a r l s b n r g e r: Herr Franz Raver von Hene, (siehe 

Bischöfe.)
Csanader: (unbesetzt.)
Diako w arcr: Herr Johann v. Matizovick rc. rc.
Cpcrie > > cr: (Gr. tut.) Hr Johann von Méhay rc. -rc.
Fünskirchner: Hr. Joseph v. Koller, Dr. der Theolo­

gie, *n Spiritualibus \icarius et Generalis Causarum 
Auditor, rc. rc.

Großwardein er: Herr Joh. v. Tagen rc.
— (Gr. nn.) Herr Joh. Padnotby.rc.rc.

K a sch a u e r: Hr. Jvs. v. Paldjan , Abt des heil. Stanis­
laus von Sáros.

Munkatser: Herr Blas. v. Papp rc.rc.
Neu so h ter: Hr. Georg v. Budatins ky, Doctor der Theo­

logie und Philosophie, Abt der heil. Jungfrau Maria 
von Baboltsa, nnd Prvdirektor des bischöflichen 
Lyceums.

N e u t r a e r : Herr Franz v. Habel rc.
Ra aber: Hr. Mich. v. Berghofer, (stehe Bischöfe.)
Rosen au er: Herr Andr. Vitéz v. Nyitra Ivankajc.
Stein am Anger: Herr Joseph v.Várady, Abt von 

St. Salvator zu Secksard rc.
S t u h lw e i sse n b n r g e r: Hr. Paulv. Simonyi, Dr. der 

Theologie, Abt des heit. Mauritius von Both.
8 zath mar er : Herr Joh. Graf Waldstein von War- 

tcnberg.
Veszprimer: Hr. Joh. v. Riilei, Propst des heit. La­

dislaus in dem Simegher Cvmitate, in spiritualibus 
Vicarius et Causarum Auditor Generalis.

W aitzn er: Herr Qllbert v. Borsitzky,Dr. der Etzeolv- 
gie, 2lbt der heil. Jungfrau Ä?aria v. Boconiv.

3 ipser: Herr Jvh. Aedujár, 2lbt des heil. Geistes zu 
Hrapko.

Preßburger: Hr. Franz v. Madarassy, (s. Bischöfe.) 
C h a s m aer: Hr. Joseph v. Sale 3%, geweihter Bischof 

von Meden rc. rc.
Oe den bn rger: Herr Michael v. Benedict, Domherr 

und "Pfarrer zu Oedenburg.

Orientalisch- griechisch nicht unirte Kirche.
Erzbisthum Carlo w i tz.

Erzbischof und Metropolit: Se. E.re. Herr Stephan v. 
Stratimirovics, Großkreuz des vstr. kaiserl. Leopold- 
Ordens,^ k. k. wirkt, geh. Rath und Ehrenmitglied der 
k. Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen.

B i s t h ü m e r.
^0tl)os zu B á cs: Herr Gedeon Petrovits.

— — Siebenbürgen: Hr. Basilius Moga.
Cartst adt: Hr. Lucián Muschiczky.

' Ofen: Hr. Stephan Sztankovich.
Werschetz: H. Max i in ns Manujlovics.

— Pacratz: H. Georg Chranislav. 
Administrator des Temeschcr, der Ofner, und des Arrvaer 

Bisthums, der Werschetzer Bischof.

Evangelische Augsburger- und Helvetischer 
Eonfession.

Augsburger Confessio n.
General-Inspektor: Herr Alexander Freiherr Pronay 

v. Thot-Prona und Blattnitza f.
General - Vice-Inspektor: unbesetzt.
Actuar: Herr Ladislaus v. Lissovény, Tabular-Advokat. 
Vice - Actuar: Herr 2luton v. Radvaoszky, —. _
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Superintendenten.

im Bezirke dießseits der Donau:
Districtual-Inspektor: Herr Gütfpar Kubinyi, von Ober- 

Kubin , Groß - Olaszi und Karantsch- Sagh.
Superintendent: Hr. Paul Bilnitza, Prediger der ungar. 

slavischen Gemeinde und Professor am evang. luther. 
Lyceum zu Preßburg. — 8 Seniorate.

Jenseits der Donau:
Districtual-Inspektor: Herr Carl Freiherr Podmanitzky 

von Aszód, főnigf. Thcsaurariatsrath zu.Pesth.
Superintendent: Hr. Johann v. Kis, Dr. der Theologie, 

erster Prediger zu Oedcnburg und Gerichtstafelbcisttzer 
der Eisenburger - Gespanschaft. ■—■ 11 Seniorate.

Im Bezirke der Bergstädte:
Districtual - Inspektor: Herr Anton Radvánszky von Rad- 

van und Sajokaza, k. Rath, erster Vice-Gespan des 
lobt. Svhler - Comitats zn Neusohl.

Superintendent: (substitatus) Hr. 8everiny, erst. Prediger 
in Schemnitz. 7 Seniorate.

Im Bezirke der Theiß:
Districtual-Inspektor: Herr Martin von Sturmann, kon. 

Rath, Assessor mehrerer löbl. Cvmitate.

Superintendent: Herr Paul Joseffy, Prediger zu Thciß- 
holz. — 8 Seniorate. >

Helvetische Confession.
Im Bezirke dießseits der Donau:

Ober- Curator: Herr Carl Graf von Wartensleben zu 
Gyömrö.

Superintendent: Herr Gabr. von Báthory, Dr. der Theo­
logie, erster Prediger der refvrmirten Gemeinde zu Pesth. 
— 8 Seniorate.

Im Bezirke jenseits der Donau:
Ober-Curator: Herr Joseph Szilassy von Szilas und 

Pilis rc. zu Pesth.
Superintendent: Herr Franz von Thót. — 9 Seniorate.

Im Bezirke dießseits der Theiß:
Ober-Curator: Herr Jos. Graf Teleky von Szek, f rc.
Superintendent: Herr Jvs. von Szathmáry, Prediger zu 

Mischkolz. — 7 Seniorate.
Im Bezirke jenseits der Theiß:

Ober - Curator: (unbesetzt.)
Superintendent: Herr Esaias Budai, Dr. der Theolo­

gie , erster Prediger zu Debrezin. — 15 Seniorate.

Weltliche Würde n und Remter.
Reichs? Barone.

Palatin: Se. kais. Hoheit der durchlauchtigste Prinz und 
Herr Joseph, kais. Prinz und Erzherzog von Oester­
reich, kön. Prinz von Ungarn und Böhmen rc. rc. (sie­
he Seite 52.)

Reichs - Oberrichter: Se. Excetlenz Herr Graf Anton von 
Cziráky und in Dienesfalva, Großkreuz des kön. ung. 
St. Stephans - Ordens, Ritter des goldenen Sporns, 
k. k. wirkt, geh. Rath und f, k. ungar. Statthalterci- 
Rath, Mitrichter an der Septcmviral - Tafel, Präses 
der kön. Universität zu Pesth und Obergespan des Weis- 
senburger - Comitats.

Ban von Croatien : Se. Ercellenz Freiherr Franz V las- 
sich , k. k. wirkt, geh. Rath, Feldmarschalllieutenant rc. 
Inhaber des ersten und zweiten Banal - Grenz-Jnfant. 
Regiments Nr. 10 und 11 rc. rc.

Ober - Schatzmeister (Tavernicus) Se. E.rccll. Herr Fidelis 
Graf Palffy vott Erdöd, Erbherr zu Vöröskeö, k. k. 
wirkt, geh. Rath, if, Tavernicoruin Regalium Ma­
gister, kön. ung. Statthalterei- Rath und Mitrichtcr an 
der Septemviral - Tafel, erblicher Capitain des Prcß- 
bnrger Schlosses, Erbvbcrgespan des Preßburgcr-, wirk. 
Obcrgespan des Arwaer- und Administrator des Prcß- 
burger- Comitats.

Capitain der ungar. adel. Leibgarde: Se. Durchlaucht Hr. 
Nicolaus Fürst Eszterházy von Galantba, gefürsteter

Graf zu Edelstetten, Erbgraf zu Forchtenstein, Erb- 
und wirkt. Obergcspan des Oedenburger - Comitats; 
Ritter des goldenen Vließes, Großkreuz des königl. 
ungar. St. Stephan-Ordens, Ritter des königl. barer. 
St. Hubert- und Großkreuz des königl. Hannöver. 
Guetphen-, des großherzogl. baadcnschen Ordens der 
Treue und des Zähringer Löwen - Ordens; k. k. wirkt, 
geh. Rath, !f, Feldzeugmeister und Inhaber des ung. 
Inf. Reg. Nr. 52. dann Ehrenmitglied der k. k. Akade­
mie der bildenden Künste in Wien — wohnt in der 
Wallnevstraße 276.

Oberst-Thürhüter: Se. Ercellenz Herr Anton ©r. Amadé 
von Várkony, Erbherr in Maczalteü; Cvmmandciir 
des östr. kais. Leopold- und Ritter des kön. ungar. St. 
Stephan - Ordens , k. k. wirkt, geh. Rath, E- Obergc­
span des Szalader = Comitats und Beisitzer der k. ung. 
Septemviral - Tafel.

Oberst-Mundschenk: Sc. Ex cell. Hr. Jgn. Freih. Eötvös 
von Vásáros - Nnme'ny, k. k. wirkt, geh. Rath, f, 
und Obergcspan der Aba-TJjvarer Gespanschaft.

Oberst - Kämmerer: Se. Excelt. Herr Michael Graf von 
Nádasd, k. k. Staats - und Conferenz - Minister; Erb- 
hcrr 511 Fogaras, Erbobergespan des Cvmorner- Comi­
tats ; Großkreuz des kön. ungar. St. Stephan-Ordens, 
k. k. wirkt, geheim. Rath und ss, Ehrenmitglied der k. k. 
Landwirthschafts- Gesellschaft in Krain, dann Mitglied der
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Landwirthschafts - Gesellschaft itt Wien; wohnt in der 
Himmelpfortgasse 964.

Oberst - Truchseß: Se. Excelt. Hr. Stephan Graf von Ille's- 
házy, Erbherr zu Trenchin, Ritter des gold. Vließes, 
k. k. wirkt, geh. Rath, f, und Erbobergespan des Liptauer 
und Trenchiner - Comitats.

Oberst-Hofmeister: Se. Excelt. Herr AdamsGraf Reviczky 
von Revisnye, f. ungar. Hvskanzler; Obergespan des 
lobi. Bvrsoder- Comitats, Großkreuz des kvnigl. ungar. 
St. Stephan-, Ritter des oster, kais. Leopold-und des 
kvnigl. sard. St. Mauritz - und Lazarus-Ordens in Dia­
manten; k. k. wirkt, geh. Rath und ^, dann Kanzler 
des k. míg. St. Stephan- Ordens und Ehrenmitglied der 
k. k. Ackerbangesellschaft in Kram; wohnt i. d. vvrd. Schen- 
kenstraße 47.

Oberst - Stallmeister: Se. Excelt. Herr Franz Graf von 
Zichy zu VásonykeÖ; Obergespan des Biharer- Comi­
tats , Commandenr des vstr. kais. Leopold-Ordens, 
k. k. wirklicher geheimer Rath, und f.

K r o n h ü t e r.
1. Se. Excelt. Herr Stephan v. Ve'gh, Commandenr des 

kvnigl. St. Stephans - Ordens, Ritter des gold. Sporns, 
k. k. wirkt, geh. Rath und f; oberster Direktor des 
Landescommissariats und Obergespan des- ßaranyer 
Comitats.

2. Se. Excetlenz Herr Gabriel Graf Keglevich von 
Buzin, wirkt, geheim. Rath, kön. Statthalterei-Rath, 
Vicepräsident der kön. Ungar. Hvskammer und Oberge­
span des Neograder Comitats.

Die hochlöbliche königlich - ungarische 
Hof - Kanzlei.

(Wien itt der vorderen Schenkenstraße Nrv. 47.)
Kos - Kanzler: Se. Excelt. Herr Adam Graf Reviczky von 

Revisnye, (siehe Reichsbaronen.)
1. Vice - Kanzler: Se. Excelt. Herr Joh. Nepom. Alois 

Freiherr Malonyay von Vicsap, k. k. wirkt, geh. Rath, 
?, und Obcrgcsran des Nentraer-Comitats; wohnt in 
der hintern Scbenkenstraße 51.

2. Vice - Kanzler: Se. Excelt. Herr Ignatz Freih. Eötvös 
vött Vásáros Námény, d. j. k. k. wirkt, geheim. Rath, 
Í und Obcrgespan des Sarosser Comitats; wohnt auf 
der hohen Brücke 143*.

Königlich ungar. wirkt. Hefräthe.
Herr Adam Kelcz von Fületintz; wohnt auf dem Mi- 

chaetsplatz 1153.
— Th ad. von Kusse nies, zugleich Schatzmeister des k. 
ungar. St. Stephans-Ordens; wohnt in der Atservor-

' statt.197.
— Stephan Geczy von Garnn-Szeg, Obcrgespan des 
Sohler und Adminiftr. des Dgocser Comitats; wohnt 
am Graben 618.

Herr Simon von Jakabffy, wohnt am Judenplatze 410.
•— Franz Xaver ©reif von Nádásd, Erbherr zu Fogaras 

und Erbobergespan des Comorner - Comitats, k. k. wirk, 
f wohnt in der oberen Bäckerstraße 1142.

— Georg Rartal von Releháza, Ritter des gold. Sporns; 
woh. am Peter 563.

— Joseph von Kussevich, woh. itt der Alservorstadt 36.
— Joseph Freih. von Schönstein, Ritter des goldenen 
Sporns; wohnt ans der hohen Brücke 353.

■— Georg von Flaulik, Bischof von Pristen, wohnt im 
heil. Krenzerhof 677.

— Samuel Freiherr Jósika von Branyitska, F. Í 
und Administrator der Thordaer- Gespanschaft (überzäh­
lig) wohnt am Judenplatze 404.

—. Jos. ®raf Teleky, J, Obergespan bcé Szabolcsét 
Comitats und Präsident der ungarischen gelehrten Ge­
sellschaft.

Königlich ungar. wirkliche Hofsekretare.
Herr Johann v. Bachili, woh. in der Adlergasse 724.

— Karl v. Czillichw. i. d. Wvllzeile 791.
— Anton v. Iladáry, w. i. d. Josephstadt 189.
— Karl v. Pauly, w. i. d. Wvllzeile 864.
— Benedict Nagy v, Felső-Buk, Ritter des goldenen 
Sporns, k. k. wirkt, ss, wohnt in der Kärnthner- 
straße 941.

— Barthvl. v. Deseofíy v. Csernek uttb Tarkő, wohnt 
am hohen Markt 443.

— Peter v. Gály, w. i. d. Dorotheergasse 1008.
— Franz v. Duschek, zugleich Präsidialsekretär, w. i. 
d. Teinfaltstraße 67.

— Jos. Remekházy v. Gurahontz, Ritter des gold. 
Sporns, Dr. der Philosophie u. d. Rechte, wohnt am 
Kvhlmarkt 1147.

— Sigmund von Ránfiy, zugleich Protokvllist der königl. 
ung. Truchsessen, wohnt in dem Mölkerhose 105.

— Joseph v. Várady.
— Sigmund Freiherr Prónay v. Toth - Prona, f, 
(überzählig) w. i. d. Neuburgergassc 1111.

— Ladislaus v. Szögyeny, (Honorar.)
Königlich ungar. wirkliche Hofkoncipi'sten.

Hr. Mathias von Frankl, w. in der Alfer-Vorstadt 197. 
— Karl von Nevery — Weihbnrggasse 924.
— Joseph von Paulany — Schönlaternengasse 675.

| — Enterich von Babos — Preßgasse 507.
— Johann von Fránkl — Alser-Vorstadt 280.
— Joseph von Villetz, zugleich Präsidial - Concipist , 

Neuen Markte 1066.
— Alois von Házy — Bischvfsgasse 620.
— Herr Michael von Barich — Färbergassc 535.
— Ludwig von Nagy— Löwetbastei 1163.
— Phil, von Peichich — Bürgerspital 1100.
— Johann von Kohányi— Josephstadt 209.
— Alexander Nevery — Spiegelgasse 1098.
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Honorär - Hofconcipisten.
Hr. Johann von Zoltán — Löwetbastei 1163.

— Ludwig von Wirkner — Renngasse 153.
— Moritz Graf Almásy — Renngasse 153.
— Georg Graf Apponyi — Renngasse 153.
— Joh. Graf von Waldstein - Wartenberg wohnt k. d. 

hintern Schenkenstraße 50.
Contn'buenten und Armen-Advocat:

Herr Georg v. Modrovich, heit. Krenzerhof 677.

Agenten.
Hr. Johann v. Sok — Ranhensteingasse 933.
— Mathias von Jurkovich — Franciskancrptatz 911.
— Joseph von Horváth — Kärnthncrstrasse 902.
— Emerich von Legrády — Bäckerftrasse 741.
— Emerich von Kukovich — Ranhensteingasse 927.
— Stephan von Szvits — Strvbelgasse 866.
— Ludwig von Udvarnoky — Spiegelgasse 1097.
— Ladislaus von Barlanghy — Watlnerstrasse 269.
— Franz von Chernel — Riemerstrasse 820.
— Michael von Bierman — Hohen Markt 512.
— Joseph von Vaisz — Krngerstraße 1009.
— Zgnaz von Kassics — Kohtmarkt 1146.

Königliche ungarische Statthalterei.
Ist zu Ofen in der Festung.

Präsident: Se. kais. Hoheit der durchlauchtigste Prinz und 
Derr Joseph kais. Prinz und Erzh. von Oester, kön. 
Prinz von Ung. und Böhmen rc. :c. (stete Seite 52.)

König!, ungar Statthalterei-Näthe.
Herr Johann v. Sztankovits, (siehe Bisch.) wonh. in 

der Festung am Paradeptatz 206.
Herr Ant. v. Ocskay, (siehe Bisch.) w. Herrngasse 63.
Sc. Exc. Herr Anton Gras von Gsiráky und in Dienes- 

falva, (siehe Reichsbaronen.)
Se. Exc. Herr Franz von Vlassits, (siche Reichsbarönen.)
Se. Exc. Herr Fidelis Graf PáltFy von Erdöd, (siehe 

Reichsbaroncn.)
Se. Exc. Herr Stephan von Vegh , (siehe Kronhüter.)
Se. Exc. Herr Gabriel von Kegle\ ich , (siehe Kronhüter).
Herr Peter von Komáromi, zugleich Kanzleidirektvr und 

Präses des ungarischen Pensions-Instituts. Rathaus­
platz 72.

Hr. Mich. Freih. von Gerliczy, f. 5. wirkt, f und Ad­
ministrator des Temesser Comitats. Paradeptatz 85.

Herr Joseph Freih. Barkoczy von Szala, k. k. wirkt. J 
Herrngasse.

Herr Andreas v. Eova'sz, Wien^rthorg. 179.
— Alois von Privitzer, Hanptgasse 205.
— Michael von Lenhossek, Ritter des königl. schwed. 

Wasa-Ordens, Doctor der 2lrzncikunde, Landes-Prvtv- 
wedicus, Direktor des chirurgischen Studiums, Präses

der medicinischeu Faeultät au der Pesther Universstat 
und Mitglied mehrerer gelehrten Gesellschaften, Parade- 
platz 212.

Herr Franz Graf von Nádasd, Erbherr zu Fogaras 
Erbobergespan des Cvmorner und Administrator des 
Grauer Comitats, k. k. wirkt, f, Paradeplatz 25.

Herr Johann Graf Pongrácz von Ovär und St. Miklós, 
f. k. wirkt, f, Schulplatz 171.

Herr Joseph von Sorsich, Herrngasse.
— Sigmund Freih. Peronéi von Peren, zugleich Dice- 

dircktvr des königl. ungar. Provinzial- Commissariats, 
Herrngasse.

Herr Alois Freih. Mednyánszky von Medgyes, f. f. 
wirkt, f, dirigirendes Mitglied der gelehrten imgar! 
Gesellschaft. Fvrtunag.

Herr Franz von Hersich, Fortunagasse 155.
Johann von Uzovits, wohnt in der Festung Para­

deplatz im Marzibanischen Hause.
Herr-Johann von Lönyay, Landhausg. 116.

König!, ungar. Statthaltereisekretäre.
Herr Ludwig von John, Herrngasse 42.

— Emerich Freih. Redl von Basztina, (Honorär) For- 
tnnagasse 36.

— Anton von Spetz, Landhansgasse 123.
— Ladislaus Graf Ziohy von Vásonykeö, f (Honorär) 

Herrngasse 45.
— Nicvlaus von Temesváry, im eig. H.
— Joseph von Szilassy und Pilis, (Honorär) Land­

hausgasse im Paucr. Hause.
— Johann Graf Erdödy von Monydro'kere'k, Crb- 

hanptmann des Schlosses und der Stadt Warasdin und 
Erbvbergespan des Warasdiner Comitats. Herrngasse 
im Esterhaz. H.

-— Joseph Aszalay von Szendrö, Wiener Thorgasse.
— Michael von Nyeky, neben dem Theater im Graf 

Raday'schen Hanse.
— Samuel Ilosvay von Ilosvay, Herrngasse im Müller. 

Hanfe.
— Kart von Zirty, Georg-Platz im Pavianovifch. Haufe.
— Johann von Szobovits, Fortunagasse im Nieder- 

mayer. Haufe.
— Michael von Ambrus, Paradcgasse im Kramulin. 

Haufe.
— Franz von Eötvös, Herrngasse im 'Lang. Hanfe.
— Franz von Tressinszky, Landhausg. im Oeffner. 

Hause.
— Ludwig von Schedius, zugleich Präsidial - Sekretär, 

Paradeptatz, Laszlovszky. Hanse.
— Aurelius Graf von DezseötFy.

Königl. ungar. Statthaltereiconcipisten.
Die Herrn 2lndr. von Szimerth. — Steph. von Echter­

ling. — Anton von Gerometa. — Karl von Szabó.
8
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— Alexius Kmosko. — Johann Wolnhoffer. — 
Joseph Graf von Waldstein und Wartenberg ? (Ho­
norar.) — Dionysius Graf Sermage von Szomszédvár.
— Steph. von Lukáts. — Ludwig von Sándor. — 
Stephan von Jakab. — Anton von Boda. — Paul 
von Návoy. — Johann von Csergheö. — Benedikt 
von Nemetszeghi. — Johann von Kondé.— Einer ich 
v. Kraynik. — Valentin Graf von Török, (Honorar.)

Raths- und Ex h i b i t e n - P r o t o k o l l i st: Herr Ste­
phan von Scultety, Landhausgasse 115.

Registrator: Herr Johann von Bakos, Fcrdinandi- 
Platz im Rotzer H.

Contribuenteu- und A r m e n- A d v v 5 a t: Herr Jo­
seph von Bors.

Expeditor: Herr Georg von Daniely, Wicncrthor
fr im Perlebcrg. H.
Buchhalter: Herr Wenzel von Lander, Paradeplatz 

21. Herr Emerich von Papp, Wasserstadt im eig. H.

Königs, imgar, Stistungs - Haupt - Zahlamt.
Zahlmeister: Herr Joseph v. Frenreisz, Festung 22.
Cvntrvleur: Herr Johann von Rietl, Wasserstadt 

Hauptg. 212.
Cassier: Herr Leopold von Mandlik, Wasscrstadt 

Wienerthorg. 769.
König!, ungar. Provinzial-Commissariat.

Oberste r-D i r e c t or: Se. Exc. Herr Stephan v. Tégla 
(stehe Kronhüter).

V i c e - D i r e c t v r: Herr Sigmund Freiherr v. Perenyi, 
(siehe Statthaltercyräthe).

Secretä v: Herr Stephan von Dönaöter , d. j.
Districts-Comissäre.

Preßburger Distr. Ober-Provinzial-Commissär: Herr 
Llndreas v. Gaszner, f. Rath. Substitnirter Provinzial- 
Commissär: Herr Ignaz von Neymayer.

Neusohler Distr. Ober-Provinzial - Commissär: Herr 
Stephan von Rakovszky und von Kis-Schelmctz. — 
Substit. Provinzial - Commissär: Herr Laurenz von Pa- 
raszkai.

Ocdenburgcr Distr. Ober-Provinzial-Commissär: Herr 
Joseph von Tar. — Substitnirter Provinzial - Com­
missär: Herr Franz von Szabó.

Fünskirchne r Distr. Ober-Prvv. Commissär: Herr 
Joseph von Illos, f. Rath. — Substitnirter Ober-Pro- 
vinzial-Commissär: Herr Ludwig von Sauska.

Ofner Distr. Ober-Provinzial-Commissär: Herr Michael 
von Yizkeleti. — Substitnirter Ober-Prov. Commissär: 
1. Herr Petrus vou Németh. — 2. Herr Gabriel von 
Döbrentey.

Kasch a n e r Distr. Ober-Prov. Commissär Herr Daniel 
von Kaszonyi. Substitnirter Ober-Prov. Commissär La­
dislaus v. Melczer.

Debreziner Ober-Prov. C.: Herr Johann von Tass. 
— Substitnirter: Herr Johann von Tokody.

Tcmcsvarcr: Ober-Prov. Commissär: Herr Eugen v. 
Ahnásy, von Zsadányi und Török Sz. Miklós. — 
Substitnirter Ober-Prov. C.: Herr Emerich v. ßudjacs. 

Sirmie r Distr. Prvvinzial-C.: Herr Anton von Fay.
Agrame r Distr. Herr Emerik von Turkovich,

König!, politische Siiflunqs-Procuratur. %
Dircctor: Herr Stephan von Nagy, F. Rath. 
Fiscalen: Herr Franz v. Kövcsdy. — Herr Johann 

von llrasko, Herr Carl von Steinbach (Honorar)

Beeidete Agenten.
Herr Ignaz v. Hoffmann Landhausg. 125.

— Joseph v. Hinta, zugl. Agent bei der könig. ung. 
Hofkammer, Landhausg. 122.

Herr Joseph v. Szathmarv, w. in Pcsth Herrng. im 
Baron Bruder'scheu Hause.

Herr Georg v. Procopius, zngl. ylgcnt bei der k. Ungar.
Hofkammcr. Paradeplatz 204.

Herr Ladislaus v. Oláh, zugl. Agent bei der f. ung. Hvf- 
kammer, Paradeplatz 21.

Königs, ungarische Hofkammer.
(Ist in Ose n).

Präsident: Sc. Exc. Herr Carl Graf von Zichy zu 
Yázsonykeö, k. f. wirklicher geheimer Rath und ss, 
königt. ungarischer Schatzmeister (Thesaurarius) Obe»» 
ge span des Wieselburger Comitats und Mitglied der 
k. k. Landwirthschafts-Gcsc."'.hast in Wien.

D icep r ä si d en t: Se. Exc. Herr Gabriel Graf Kegte- 
vich von Buzin (siehe Kronhüter).

Hofkam mer-Räthe:
Herr Franz von Stipsics, zugleich Archivsdirector, (w. 

in der Festung 18).
Herr Elias von Garapich, zugleich Referent in Berg­

wesen bei der Königlichen» und Septcmviral-Tafel, (rc. 
in Pcsth Markplatz eig. Hause.

Herr Franz Seraph, von Scultety, in der Festung beim
Wiener-Thor 145.

Herr Ladislaus von Geöcz, in der Festung 22.
— Augustin v. Balásy, in der Festung 17.
— Carl Graf Majláth von Székhely, f. k. wirkliche» f, 

in der Festung. 155.
Herr Stephan von Osvald, Festung in der Landhaus- 

Gasse 85.
Herr Joseph von Kunczy, in der Festung 22.

— Emerich Gombos von Gombosfalu, Festung in de» 
Herrn-Gasse 48.

Herr Emerich Luby von Benedekfalva, zugl. Directo» 
der kvnigl. Rechtsangelegenhciten und königl. ungarische» 
Kron-Fiscal, in Pcsth Seminar-Gasse.

Herr Ladislaus Freiherr Podmániczky von Asiod, in 
der Festung Herrngasse 52.
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Königs, ungar. Hofkainmersecretare.

Herr Andreas von Ottilinger, Festung 205. — Herr 
Emerich von Friedinánszky, Festung 155. — Herr 
Johann von Párezer, Festung Landhaus-Gasse 99. —* 
Herr Michael v. Moser, Festung Burg-Gasse 222. — 
Herr Paul von Eötvös, zugl. Präsidial-Sccrctär, Ritter 
des gold. Sporns, Festung Herrng. 29. — Herr Lorenz v. 
Szögyeny, Festung Landhaus-Gasse 95. — Herr Mi­
chael von Sterbetzky, Festung Herrn - Gasse 40. — 
Herr Stephan von Lukits, Festung Herrn-Gasse 55. — 
Herr Ignaz von Herrmann , Wasserstadt Schut-Gasse 
675. — Herr Joseph v. Szőlőssy, Wasserstadt 51. — 
Herr Franz u. Nájmajer, Festung 215. —- Herr Franz 
von Besze, Festung 83. — Herr Johann Graf von 
Zichy, k. f. Kämmerer (überzählig) Festung 195.

Königs, ungar. Hofkammerconcipisten.
Herr Emil von ßerzevicz;, Festung Herrn-Gasse 42. — 

Herr Paul von Tvifunátz, — Herr Johann von Ko­
vács, Wasserstadt 31. — Herr Johann Freiherr von 
Gerámb, Festung 171. — Herr Jvhann von Matya- 
»ovszky, Herrn-Gasse Festung 35. — Herr Sigmund 
von Kántz, Festung Wicnerthor-Gasse 195. — Herr 
Paul von Igyártó, Festung 171. — Herr Ludwig von 
Szehéts, Festung Herrn-Gasse 63. — Herr Joseph v. 
Pfriem, Festung Herrn - Gasse 65. — Herr Joseph 
Freiherr von Fellner, Festung Wiener-Gasse 186. — 
Herr Alois v. Olts, Wasscrstadt Wienerthor-Gasse 629.— 
Herr Ludwig Graf von Apponyi, Festung 47. — 
Herr Franz von Tessedik, Festung. — Herr August 
von Balás, Festung. — Herr Albert Graf Gyulay 
von Maros - Ne'metli u. Nádaska. — Herr Andreas 
von Mikecz, Festung 92.

Buchhalter: Herr Anton von Fauler, Festung 63.
Vice- Bn chhatter: Herr Anton von Suppini, Festung 

Wienerthor-Gasse 195.
Registrator: Herr Engen von Nagy, Festung Herrn- 

Gasse 27.
D i c e- R e g i st r a t o r: Herr Paul v. Mayer
Raths- und Exhibitc n-P r o t o k o l l i st: Herr Ge­

org von 8cbrökrnayer, Festung Wiencrthor-Gasses 154.
Ex p e d i t o r: Herr Joseph von Hollober, zugleich königt. 

Siegetverwahrcr.
Taxator: Herr Johann Bapt. von Hoszszu, zugleich 

Eontrolor des Gold-und Silber - Einlvsnngsamtes.
Controlvr: Herr Ignaz v. Weiss.

Königs, ungar. Hofkainmcrprocuratur.
Director: Herr Emerich Luby von Benedekfalva, 

(siehe Hofkammer-Räthc).
Königs. Directorkal-Fiscalen für Ungarn:
Herr Franz von Steinbach.

— Johann von Kelemen.
— Ludwig von Egresy.

Herr Alois von Zalay.
— Stephan von Vörös.
— Joseph von Eötvös.
— Anton von Fejes.
— Joseph von Hubay.

H onvr ä r Fiscalen: Herr Peter v. Fiátb.
Herr Franz von Szögyeny.
— Carl von Csctneky.

Königl. Direct őri al-Fiscal Hír das K ß;n igr.eich 
Croatien: Herr Joseph von Síprák.

P r o t o k v l l i si: Herr Emerich von Brodszky. 
Registrator: Herr Johann von Czinege, 
Expeditor: Herr Johann ven Unghváry.

Ober-Bau-Direction.
Dircctor: Herr Franz Rauchinüller von Ehrenstein, 

k. Rath.
Dirigirende Adjuncten: Herr Emerich v. Ekldr, 

—• Herr Carl von Markmüller. — Herr Ignaz von 
Enderle.

2Í t> j n n cte: Die Herrn Franz v. Heyne. —Jos. v. Weise.
Ingenieurs: Die Herrn Alexius v. Demkovics. k. —■ 

Franz von Hüppmann.

Königs, rmgar. Kameras Administrationen.
Zn T e mesw a r. Administ.: Herr Thomas Bedekovich 

von Komor, königlicher ungarischer Hofkammcr - Rath. 
Beisitzer: Herr Joseph Balás von Sipek. — Herr Franz 
Schlachta von Zadjel. — Herr Stephan Pyrker von 
Felso-Eör. — Herr Franz Seraph, von Killer.

In der M a r m arosch. Administrator: Herr Anton v. 
Gerzon, k. ungarischer Hofkammer-Rath. :r. rc. — 
Beisitzer: Herr Anton Takács von Kiss Jóka. — 
Herr Johann Nep. von Hell. — Herr Joseph von 
Watternaux. -— Herr Georg von Földessi. — Herr 
Joseph Herbst.

Der 16 k. Kronstädte in der Zips (zu Iglo). Administ.: 
Herr Emerich Freiherr Fischer von Nagy Szalatnya, 
Erbherr in ßaesko und Budame'r, königl. ungarische« 
Hofkammer-Rath, zugleich Administrator der königl. 
Cameralgüter und Schlösser Lublo und Pvdolin. Aetna« 
in Cameralsachen: Herr Franz von Zeinány. Graffins 
Herr Johann Nep. von Wyda. Provinzial-Assessoren: 
Die Herrn Paul von Wyda. — Samuel v. Schertl. — 
Provinzial-Obernotär: Herr Johann v. Gerschoven. — 
Nice-Nvtär: Herr Johann von Glos.

Zu K n s ch n n. Administrator: Herr Joseph Györffy 
von Telekes, f. ungar. Hofkammer-Rath.
Actuar: Herr Albert von Vachtier,

Zu Agra m. Administrator: Herr Marcus von Delivuk, 
königl. Rath und Beisitzer der Syrmier- und ^Temcswa« 
rer - Comitats - Gerichtstafeln.

8 *
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Kön. Oberst - Kammergrafenamt zu Schemnitz.
Oberst-Kammergraf: Herr Johann Nep. Freiherr von 

Réva, Erbherr in Szklabina und Blatnitzka, k. k. 
wirkl. f / königl. Cvmmissär über die freien Bergstädte 
fn Niederungarn, und Obergespan beöThuroczer Cvmitat.

K. k. Bergräthe und Beisitzer: Die Herrn Joseph Schitko, 
Professor der Viathematik, Physik und Bergmaschinen­
lehre.— Johann Nepomuck Lang v. Hanstadt, Professor 
der Markscheideknnst, Vergbaukunde und des Vergrech-

Königl. Ungar. Septemviral-Tafel.
(Ist in Pesth).

Präsident: Se. königliche Hoheit der durchlauchtigste Prinz 
und Herr Joseph, kais. Prinz und Erzherzog von 
Oesterreich, königlicher Prinz von Ungarn und Böhmen 
rc. rc. (siehe Seite 52.)
Beisitzer aus dem geistlichen Stande.

Sr. Excelt. Herr Peter von Klobusiczky, (siehe Erz bis.) 
wohnt in Pesth, Landstrasse im Csak. Hause.

Herr Johann von Mar ich, (siehe Bischöfe) Pesth, Lcopvt- 
digasse 25. --

Herr Einer ich von Osegovits, (siehe Bischöfe), Franzis­
kanerplatz Sándor'schen Hause).

Herr Emerich Tersztyansky u. Nadas, Abt des heiligen 
Benedict v. Tereske, Archidiacon und Domherr der Fünf­
kirchner Cathedrálkirche, Seminärg. Szécheny'schen H.

Beisitzer aus dem H e r r e n st a n d e.
Se. Excelt. Herr Anton Graf Cziraky rc. (siehe Reichsbar).
Se. Excetl. Herr Fidelis Palffy (siehe Reichsb).
Se. Excelt. Herr Emerich Graf von Battyányi, Erbherr 

zu Németh -Ujvár , k. k. wirk, geheim. Rath f , und 
Administrator des Szalader Cvmitats; wohnt in der 
Badgasse im Pvlakischen Hause.

Herr Thomas Tihanyi von Ebecsk, k. k. Hofrath und 
Obergespan des Tolncr Comitat (Grünbanmgasse im B. 
Malonyai'scheu Hause.

Herr Joseph von Ghyczy und in Assa-Kürth, k. Rath 
und Obergespan fcev Torontaler Cvmitats, Goldstickerg. 
im Roman'schen Hause.

Herr Joseph Almnsy von Zsadány und Török Sz. Mi­
klós, Ritter des königt. nngar. St. Stephan-Ordens, 
kvnigl. Rarb und Obergespan des Gömörer Comitat, 
w. in der Herrngasse im Laffert. Hause.

Herr Joseph v. Lánczy, Ritter des kvnigl. St. Stephan- 
Ordens, königl. Rath und Obergespan des Békescher 
Cvmitats, wohnt auf dem Grünenplatz im Csaky'schen 
Hause, 59.

Herr Joseph von Szilassy und Pilis, Ritter des königt. 
ungar. St. Stephan-Ordens, königl. Rath und^Ober-

tes. — Franz Ritter v. Lucám, Buchhalter und Pro­
fessor der Staatsrechnungswissenschaft. — Alois Wehrle, 
Professor der Chemie, Mineralogie, der Probier- und 
Hüttenkunde. — Gottfried Rombauer, Oberhüttenver- 
walter und Kanzlei-Director. — Anton Seidl, Mark­
scheider.— Anton Karl Rößler, Oberbergverwalter.— 
Gabory, Oberwirthschafts - Inspektor. — Georg Lang» 
Oberwaldmeister. —Daniel von Matulay, Kammerpro» 
prvcurator.

gcspan des Torner Cvmitats, wohnt in der Hutgasse 
im eigenen Hause.

Herr Franz von Szegedy von Mező-Szeged, k. k. wirkt. 
Kämmerer und Obergespan des Yeröczer Cvmitats, 
dirigircndes Mitglied der nng. gelehrten Gesellschaft, 
wohnt in der Zuckergasse im Hcltweinischen Hause.

Herr Ludwig Freiherr Bedekovich von Komor, k. L 
wirkl. Kämmerer und Obergespan des Crcutzer t Comit. 
Franziskancrplatz im B. Podmanitzky. Hause.

Beisitzer aus dem R i t t e r st a n d e.
Herr Emerich Pécliy von Péch-Újfalu , dirigirendes 

Mitglied der ungar. gelehrten Gesellschaft, wohnt ans 
dem Jvsephsplatz bei der Uhr.

Herr Anton Végh von Veréb, königl. Rath. Müllnerg.
— Ladislaus von Szentkirály, wohnt auf der Land­

strasse bei der Fortuna.
Herr Nicolans Kárász ven Horgos, f. Rath, Leopokd- 

gasse im cig. Hause.
Herr Adam von Szirmay, Ketskemetcrgasse im B. 

!nkey"schcn Hanse.
Referent in Bergwesen: Hcrr( Elias v. Garapich, (siehe 

k. ungar. Hofkammer).
Protokvllist: Herr Johann von Gabriely.

Königliche Tafel.
(Ist in Pesth).

Präsident: Herr Alexander Mérey von Kapos Mére , 
k. k. wirkl. Kämmerer, Stellvertreter des Königs fit 
Gcrichtssachcn (Personalis Praesentiae Hegiae in Ju- 
diciis Locumtenens et Consiliarius) Obergespan des 
Simegher Cvmitats.
Beisitzer a t> s dem geistlichen Stande.

(Praelati Tabulae}.
Herr Georg v. Németh , Domherr der Grauer Dköcefr. 

Göttcrgasse im Bohns'schcn Hanse.
— Joseph v. Lanoxits, Domherr der Erlauer Diöceft.

Beisitzer aus dem Herren stände.
(Barones Tabulae).

Herr Leopold Graf Nádasdy d. j. F. k. Kämmerer, Erb- 
obcrgcspan des Comorncr Cvmitats.

®crid)t01)arfetten.
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Here Nicvsaus Freiherr Vay v. Vaja F. F. !f , Admini­
strator des Borsoder Cvmitats.

Vicepalatin: Herr Pankratz Somsich v. Sáard, Schv- 
nengasse im Lay'schen Hause.

SSice Judex Curiae Regiae: Herr Paul Gosz- 
tonyi von Köves-Szarv k. Rath, Grünbaumgasse im 
4eszen8zkyslhcn Hause.

P r v t o n o t ä r c. Des Rcichspalatin: Herr Michael 
Platthy v. Nagy-Palugya, Leopvldg. im Bujanovits. Jp. 
— Des Reichsvberrichters: Herr Jg. Végh u. Veréb, F. 
Rath, w. Levpoldgasse im Papaf^schenHause. Des Per­
sonals: Herr Stephan v. Matkovich, Franziskaner- 
Platz im 4ankovilsischen Hanse. Herr Alexander v. 
Beöthy v. Bessenyő , Schönengasse 495.

Director der kön. Reich sangelege nh eiten: 
Herr Emerich Luby v. Benedekfalva. (f. Ungar. Hofk). 

Königliche Beisitzer:
Herr Gabriel Bornemisza von Adámfölde, Raihcng. 

im eigenen Hause.
Herr Nicvlaus v. Gosztony, Ketskcmeterg. weißen Kreuz.

— Johann Nep. v. Markovits (Referent). Leopvldg. 243.
— Joseph v. Szutsits, an der Donau im Neumaierischcn H.

Erzbischöfliche Beisitzer:
Herr Joseph von Lászlovszky, Referent, 2 Adlergafse 

298. im eigenen Hause.

Herr Gabriel v. Gyurtsányi, Stadthausplatz im Kegle- 
vltssschen Hause.

Ueberzählige Beisitzer:
Herr Stephan v. Szerencsy, Hatwanerg. Graf Cziráky. H.

.— Emerich v. Revitzky, Landstrafse Euby'schen Hans.
— Franz v. Főldváry, Götterg. Graf Szerdahely. H.
— Emerich v. ’Sombory, Josephplatz bei der Uhr. 

Referent in Bergsachen: Herr Elias v. Garapich,
(siehe Hvfkammer).

Protocvllist: Herr Joseph von Petrovits, Beisitzer 
des Graner Cvmleats.

Archivar: Herr Paul von Eötvös, Beisitzer mehrer 
Comitate.

Vice-Archivar: Herr Johann v. Barabás. 
Expeditor: Herr Carl v. Jancsö, Beisitzer des 81- 

megher Cvmitats.
Contrib uenten und Armen-Advvcate: Die 

Herrn Stephan v. Féjer. — Andreas von Spányi. ■—• 
Ludwig v. Detrich.

Kanzellisten: Die Herrn Franz v. Tahy, Beisitzer 
des Tvlncr Cvmitats, in der Malergasse 521. — Jos. 
v. Navratyil, an der Donau im Reschischcn Hanse. — 
Stephan von Gruber, in der Handgasse 14. — Mi­
chael von Csáby, Frühlingsgasse im Greinväter'schen 
Hause.

Verzeichniß derer Titt. Herrn Advocaten von der königl. Tafel.
Aczél Michael, Heuniai ktplatz im Rot- 

tenpiller’schen Hause.
Ádám Franz , Landstrasse 526.
Ádám Paul, Ketskemeterg. im Gärtner H. 
Ágoston Joseph , Leopoldgasse 246. 
Albreclitovich Paul, Donaug. Neumayer. H. 
Albrecht Johann, Landstrasse Nro. 678. 
Alexits Johann, Kieuzgasse 338. 
Andreänszky Joseph, Grünbaumgasse im 

Festetics.Hause.
Antolik Andreas , Rabengasse 48.
Atsády Alexander, Kerepesserstrasse 

Beuck. Hause.
Bacsinszky Johann, Tabakgasse 362. 
liajkay Andreas , Basteig. 334.
Bajza Joseph , Dorotheergasse 18, 
Baduczy Carl , Donaugasse 29.
Balásovich Florian, Zuckergasse 473. 
Balassa Lud. 5 Lerchengasse im Czúfál.II. 
Balásy Joseph, Marktplatz im Festetits, H. 
Baranyai Joseph , Ketskenietergasse 531. 
Baross Daniel, Seminärgasse 306. 
Báthory Gabriel , Neuweltgasse. 562.
Batta Michael, Franzstadt. Floriang. 546, 
Benyacs Johann , Ketskenietergasse, im G. 

Venkheim. Hause,
Be'nyey Ladislaus, Mülnergasse 164. 
Benyovszky Peter, Kerepesserstrasse 347. 
Bertalanfy Ignaz , Heuplatz 683.
Bertha Alexander, Dorotheerg. 18.
Blaskó Thomas, Malerg. 314.
Blaskovits Alexander, Hatwanerg. 596. 
Boczkó Samuel, NertewVltgasse 580.
Bod Paul, Raitzeng. bein: goldenen Schloss. 
Bodka Michael, Schützeng.

Bogscha Paul, grosse Bruckg. Fay. Hause. 
Boleman Johann , llutg. 376.
Borsitzky Dionisius , Hatvanerg. Aron II. 
Borsos Martin, Neueweltgasse 521. 
Brodszky Emerich, Sehnig, im eig. H. 381. 
Bujanovits Lukas, Leopoldg. im eig.H.246. 
Bujanovits Cornelius, Donauzeil im Szita H. 
Buzinkay Stephan, Ketskemeterg. 531. 
Cerva Daniel, Landtsrasze 526. 
Cseinetzki Joseph, Leopoldg. 188.
Csapó Johann, Badg. im Spig 1 H, 22, 
Czigler Anton, Dorotheerg. im eig. II. 
Czigler Joseph, Ketskenietergasse 536. 
Czinege Franz, Ketskemeterg im Alter. H. 
Czuppon Georg, Hntvanergasse 546.
Daniel Nicolaus, Fischplatz.
Demeczky Ludwig , Donaugzeile. 5.
Desy Stephanus, Neuveltg.ini eig. H. 551. 
Detrich Andreas, 5 Lerchengasse Stand. II. 
Detrich Ludvig, (Armena v.) Ungerg. 485. 
Domby Martin, IJlIöcrstrasse 194. 
Domonkos Joseph, Leopoldgasse 188. 
Dömötör Gabriel, Land st. S/.ücs. H 681. 
Drescher Fried-, Josephp. Hánzéiy H. 212- 
Dulovits Johann, Taxengasse 165.
Durcsák Johann, Schlangengasse 398. 
Egressy Ludwig, (könig. Fiscal) Doratheer- 

gasse im Vogel’schen Hause.
Ekstein Rudolph , Hatwanergasse 546. 
Endrédi Gabriel, Ketskenietergasse im Jan- 

kovits. Hanse
Ens.el Késő Alexander , Hasteiga?se 305. 
Ensel Résó Joseph, Malergasse 314. 
Enyedy Thomas, Raitzengasse 343.
Esch Anton, Neueweltg. im Unger. H. 591.

Eötvös Joseph, (königl. Fiskal) Waitzner" 
gasse im Kolb. Hause.

Fáczónyi Thom., Donaug. im Lalzkovits.H. 
Farkas Gabriel, Grünplatz im Kép. Hause. 
Fárnek Karl, Hatwanerg. im Perger. II. 546. 
Fegyveres Franz, Sebastianip. im Ziko. H. 
Fehér Stephan, (Armenadvocat) im eige­

nen Hause, Stadtmaierhofgasse.
Fejér Benjamin, Schiessstadtgasse 324. 
Ferentzy Johann , Üllöerstrasse 201.
Feyes Anton, (königl. Fiscal) Grünbauiu- 

gasse im Rath. Hause 373.
Feyes Johann, Miillnergasse.
Fischer Emerich, Stadthauspl. im Csák. H. 
Fiuk Eduard, Schiffgasse 625.
Forinyák Johann , Ketskenietergasse 552. 
Gabriely Johann, Hatwanergasse, schwar­

zen Eleplianten.
Gál Joseph, Leopoldgasse 246.
Galovits Vinzenz, Servitenplatz im Kra­

chenfels. Hause.
Ganczstuckh Karl, Schiffgasse 626,
Ga) er Michael, Stadthausplatz 61.
Gegus Samuel , Stadthausplatz 60.
Gei ébRudolph, an d. Donau Ruppischen U. 
Ghyczy Koloman,. Zuckerg. Heldwein. H. 
Gliyczy Michael, Goldstickergasse 639. 
Gőzön Mathias , 3 Kronengasse 348. 
Gozsdu Kmanuel, Griir.platz.
Gözsy Paul, Ga iinhaumgasse 498.
Gregor Steph, Üllöerstrasse ini Donner. H- 
Gyöngyéli Johann, Hatwanergasse 546.
Gyuratskay Johann , Fleischhauergasse 7. 
Gyurkovics Eugen , Seminärgasse 366. 
Hááder Georg, Ketskenietergasse 531.
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Halász Walentin, Ketskemetergasse 445. 
Hamza August, Herbst". im eigenen Haus. 
Hanwai Nicolaus, Neueweltgasse 579. 
Hanzély Martin, Josephplatz im eig. Hause. 
ITarnócz Andreas, Soroksárerg. 100.
Haz.y Anton, Ketskemeterg. im Gärtner. II. 
Hegedűs Franz, Sehnig, im Kasselik. II. 
Heg'düs Ludwig, Comitatsgasse 583. 
Hegyessy Peter, Rathhausg. im Weiss. H. 
Heinrich Franz, Ketskemetergasse 532. 
iielmeczy Michael, Donau/. Deron. Hanse. 
Jlengelmiiller Michael, AVindg. Majerfy. H. 
Horvath Gmerich, Fandst. Jakobfy. H. 520. 
Horváth Joseph, Donauzeil.
Horváth Joh. Nep., Leopoldgasse 144. 
Horvath Nicolaus, Taxengasse 165. 
Horváth Alexander, Josephplatz 205. 
Hrasko Johann, (könig. Fiscal) Kohlba­

chergasse 488.
Hubay Joseph, (könig. Fiscal) Sporerg. 
Igaz Daniel, Neuweltgasse im App!. 11.558. 
Illés Adam, Kerepes erst. Benitzky 11. 
Jakopovich Paul, grossen Bruckgasse 4. 
Jankovits Vinc., Goldstickerg. Jankovics. H. 
Jeszenszky Adam, Windgasse.
Kacskovics Lud., Leopoldg. im Turócz H. 
Karlovszky Ludwig, Schöngasse Stett. II. 
Káról) i Stephan, Fandst. B. Orczy. H. 531. 
Kassai Stephan, Malergasse Breszl. H. 
Kasselik Johann, Schulgasse 350.
Kelemen Johann, (könig. Fiskal) Donauzeil.

im ßlaskovits. Hause.
Kél er Alexander, Neueweltgasse 551.
Keler Ladislaus, Ungergasse 482. 
Kendelvnyi Karl, Sporergasse 576.
Kiss Johann , Hutgasse 247.
Kleb Paul, Grenadiergasse.
Kticzán Josepii , Dorotheagasse Vogel. H. 
Korlat?! Ladislaus , Hutgasse 257.
Kovács Gm., Leopoldg. im Trifonovils. H. 
Ko' ács Stephan , Ketskemetergasse 446. 
Kovács Joseph, Leopoldgasse 242.
Kövesdy Franz, (könig. Fiscal) Hutgasse 

im eigenen Dause 247.
Kozák Andreas, Taxengasse 165. - 
Kubinyi Nicolaus, Neueweltg. im eig. H. 
Knlifay Ladislaus, Ketskemeterg. Telek. II. 
Kun Johann , Ilerbstgasse 828.
Kutsera Lorenz, Hatwanerg. im Arán. II. 
Kiilkey Heinrich, Leopoldst., Glsterg. 29. 
Ladomerszky Gmerich, Sebastianplatz 260. 
La kn er Stephan , Griinbaumgasse. 
Latzkóczy Ludwig, Griinbaumgasse 1267. 
l.égrády Paul, Heuplatz 94.
Liptsey Johann, Dreitrommelgassc 371. 
Lissovenyi Ladislaus, Griinbaumgasse 376. 
Losonczy Johann , Müllerg. 159.
Luka Franz, Neuweltgasse 564.
Liiley Johann , Neuwellgasse im Unger- 

schen Hause.
Lutzenbachér Johann , Leopoldg. 259. 
Madarász Johann, Waitzneist. im eig. H.

Máhr Anton , Zuckergasse 515.
Majer Franz, Fandst, im B. Orcz. H. 532. 
Mákovinszky Alois, Hutg. im Szilassy. 11. 
Makszin Franz, Grünbaumg. Offenb. II. 
Markos Michael, Ketskemeterthor Szakái II. 
Marcsekinyi Michael, Wiesengasse 942. 
Marofsky Joseph , Adlerg.
Márton Stephan, Comitatsgasse 583. 
Matkovits Paul, Donauzeile 100.
Matuska Karl , Griinbaumgasse 376.
May Joseph , Neumarktplatz im Örmény. II. 
Medgyesy Franz, Ungergasse484.
Megy.ei y Ignaz , Servitenplatz int Krachen- 

fels. Hause.
Mesterházy Joseph, g. Bruckgasse im Hein­

rich, Hause.
Metztier Willi., Neuweltg. im Désy. H. 551. 
Miksó Paul, Taxengasse 240.
Miller Anton , Ketskemetergasse 532. 
Möcsy- Georg , All|>ostgasse 27.
Modrovich Ignaz , Neueueltgasse 580. 
Molnár Stephan, Kerepesserstrasse 1184. 
Nagy Benjamin , Grünbaumg. 373.
Nagy Gabriel, Marktplatz im Ulmann. II. 
Nedeczky Andreas , Schiffgasse 624. 
Nemes Georg, Göttergasse im Szenti vány- 

schen II.
Németit Lud., Seminariumg. Széchenyischen 

Hause.
Némethy Samuel, Neuweltgasse Ungar. II. 
Nerodolik Joseph, Hatwanergasse, im weis- 

sen Wolfen.
Ottmáyer Anton, AVindg. 187.
Palcsó Andreas , Seminärg. 366.
Pap Johann, Stadthausplatz, Griinerhof 61. 
Pap Stephan , Ungergasse 521.
Patkó Johann , Malergasse 133.
Paziazi Michael, Sebastianpl. im Lázár. II. 
Pécsrárady Alexander, Raitzengasse 348. 
Pekithy Ansein, Hatwanergasse 595. 
Perger Johann , Kohlbachergasse 505. 
Petényi Anton, Herrngasse 3 Mohren. 
Pétéi fv Andreas , Stationgasse 399.
Petötz Wendel in , Leopoldgasse 179. 
Petrasovits Andreas, Stationg. im eig. H. 
Petyko Samuel, Neuweltgasse , 551.
Pelz Johann, LandstrasseSomogyi.il. 362. 
Piestyánszky Ladislaus, Ketskemeterg. 531. 
Polgár Joseph , Hutgasse 82.
Polonkay Johann, Neuweltg. im Ung er. H. 
Porkoláb Daniel gr. Bruckg. im Feszi,H. 
Rába Stephan, Ungergasse 474.
Raizinger Joseph , Seminärgasse 366. 
Rakits Bugen, Donauz. Fel d nand. Hause. 
Rehák Joseph, grosse Bruckg. Örmény. H. 
Rehorovszky Nicokms , Servitenplatz. 
Ritter Karl, Schiffg. Moisisovich. H. 
Román Joseph, Goldstickergasse 639.
1» kk Constan. Grünbaumg. 376.
Mütth Ignaz , Ketskemeterg. Venkheim. II. 
Rólhkrepf Joseph, Fischplatz 55.
Rózsa Anton , Leopoldgasse 231.

Rntkay Alexander, Ungergasse im eig. H. 
Rutkay Gabriel, Kerepesserstrasse 1185. 
Schiller Karl , Marktplatz 257.
Sebők Joseph , (Ausladplatz.
Seper Ferdinand, Trödlergasse 407.
Sidó Joseph , Srhiesstadtgasse 329.' 
Simony Florian, Götterg. im Brunswick. H. 
Simonlsits Johann, Hatwanerg. Clasz. 11. 
Sipes Stephan, Basteigasse 331.
Slávy Stephan, Miillnergasse 116.
Span) i Andreas (Armenadvocat) im Or- 

ménysehen Hause 264.
Srányi Johann, Donauz. im Almásy. Hause. 
Steiubach Franz, (könig. Fiscal) Grena­

dier". im eigenen Hause.
Steinbach Kai 1. (könig. Fiscal) Grenadier».

beim goldenen Ochsen.
Sujánszky Anton, Taxeng. Cosltonyi. H. 
Svelenay Martin, Dorolheergasse 18, 
Schvartner Samuel, Mohreng. Simony. H. 
Szabó Gregor, Markplatz Marokaner. 
Szattimiáry Jos. (Agent) Herrngasse 433. 
Szedliczky Andr. 1 .andstrasse im Unger. H. 
Szekrényessy Andreas, Heri ng. Bruder. H. 
Szász Mathias , Göltergasse 275.
Szentiványi Péter, Göttergasse eig. Hause. 
Szentiványi Ferdinand, Ketskemetergaw« 

im Almásy. Hause.
Szieher Joseph, Ungergasse 451. 
Szoltsányi Michael, kl. Kreuzgass ira ei­

genen II.
Sztárok Ignatz, Josephplatz 366.
Sz>> okay Anion, Ungergasse im eig. H. 462 
Striss Franz, Judenplatz G) ergvánfy. H. 
Ternyey'Steph., Josephplatz im Gross. II 
Tessedik Paul, Waitznerg. im Steinl). II. 26. 
Thais/. Andreas, Allianzg. im eigenen Hause. 
THuróczy Jos. Leopoldg. im eig. Hause 26. 
Th) nes Cselnek) Carl (könig. Fiscal) Stadt­

hausplatz.
Toth Johann Waitznerg. im Gabler. Hause. 
Tuba Gabi h I, 5 Lercheng. im eig. II. 680. 
Várady'Stephan, Sebastianip. im Kovács. H. 
A arga Alexander , Ketskemeterg. GngtU- 

schen H.
Arásái helyi Samuel, Neuweltg. 562.
Veres Ludwig, Leopoldgasse 179.1 
Vermes [llieroninius , im kleinen Seminar. 
Vörös Stephan, (könig. Fiscal) Grünbaumg. 

im 'eigenen Hause.
Vörösmarty Franz, Glstergasse im eigenen 

II 114.
Vörösmarty Michael, Kreutzgasse 356. 
AYrchowszky Michael, Waitznerg. im Stein­

bach. Hause 36.
Zalay Alois, (könig. Fiscal) Sporerg.567. 
Zarka Johann, Grünbaumg.$3} Hacken. 
Závody Johann, Leopoldgasse im Thuroczi- 

schen II.
Zsiday Alexander, Ketskemeterg. 528. 
Zsivora Georg, Ausladplatz im Libaschin- 

skyscheu Hause.

Sínmer Fittig: Diejenigen Titt. Jpemt Advocaten, welche im Laufe dieses Jahres ihre Wohnnngen zn verändern 
gesonnen sind, oder wegen bisher nicht gemachter Anzeige, einzutragen unterlassen wurden, werden hiermit hvfiichst 

- ersucht, die Landcrer'iche Buchdruckerei in Pesth davon gefälligst in Kenntniß zu setzen, damit für das künftige Jahr 
die nöthigen Verbesserungen und Einschaltungen gemacht werden können.
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D i st r i c t s - T a f e l n.

Dießseits der Donau zu Lyrnau:
Präsident: Herr Peter v. Ghyczy nnd in Assa und 

Ablancz - Kürth 5. k. Hofrath.
Beisitzer: Die Herrn Joseph Zerdahelyi von Nitra- 

Zerdahely, f. k. wirkt. J . — Franz v. Prileszky.— 
Sigmund von Olgyay. — Er ne st. v. Csiba de Nagy 
Abony. — Joseph v. Turcsányi. — Anton v. Pod- 
horszky, k. Truchses.

Ueberzählige Beisitzer: Die Herrn Slnton Graf 
Nyáry v. Bedegh, k. k. wirkt, f. — Carl Graf Zay 
t. Csömör und Zay - Ugrocz. — Peter Geczy von 
Garanszeg.

Nota r (unbesetzt.)
Protokvllist: Herr Slmbros v. Szászy.
Expeditor: Herr Einer ich v. Koller.
Armen- Advokat: Herr Georg v. Csizmazia. 
Beeidete Advocaten: Die Herrn Johann Alitisz.

— Joseph Balogh. — Alex. Barosch. — Anton Bar- 
thely. — Moritz Bende. — Ignatz Buzinkay. — 
Joseph Csefalvay. — Joseph Franciscy. — Johann 
Gáspár. — Johann Genersich. — Bartholomäus 
Gombos. — Georg Grantsak. — Joseph Günther.
— Ern est Hauszer. — Einer ich illinizky. — Joh. 
Horvath. — Johann Hrankay. — Alex. Jablantzy. 
Sigmund Jablantzy. — Joseph Kaizer, — Michael 
Kalman. — Ferdinand Kanovits. — Ladislaus Kano- 
vits. — Stephan Kaszanitzky. — Johann Kolarik. 
— Ignatz Kroner. — Anton Lang. — Ludwig Lats- 
nyi. — Johann Lautner. ■—- Johann Mantz. — 2llb. 
Mentler. — Niklas Mentier. — Johann Mikoviny. 
— Johann Misovits. — Wendelin Németh. — Franz 
Nemethy. — Ladislaus Ordody. — Anton Pappanek. 
— Jvh. Pitroff. — Ant. Sándor. — Franz Szetsey. 
Silit. Wagner. — Franz Ujgyörgyi.

Jenseits der Donau zu Güns.
Präsident: Herr Georg von Bezevedy, F. k. Hvfrath. 
Beisitzer: Die Herrn Franz v. CsergheÖ. —Franz 

Chernel von Cbernelbáza. — Daniel Mesterházy. 
— Ignatz v>. Szerdahelyi. — Anton Igmandy v. Bol­
dog Asszony. — Alexius Séllyei.

Ueberzählige Beisitzer: Die Herrn Gustav Graf 
Hugonnay vv» Szent György. — Nicolaus Graf 
Eszterházy von Galantha d. jung. — Alexander Graf 
Szapáry (Honorar.)

Notär: Herr 'Anton von Hegedüs.
Protokvllist: Herr Joseph von Bachich. 
Expeditor: Herr Johann Malik von Sz. Péter. 
Contribuenten-Advocat: Hr: Franz von Szluha. 
Beeidete Advocaten: Die Herrn Johann Artner. 

Sigmund Fügb. —- Daniel Mecséry. — Andreas Sza­
bd. — Joseph Gál. — Joseph Szoviak. — Johann 
Ertl. — David Horváth. —Karl Grair. — Karl Nagy. 
Karl Stettner. — Johann Paál. — Franz Tombor.

Paul Dongd. — Joh. Ilrábovszky. — Paul Bacliich 
Andreas Slamatinger. — Samuel Braun. — Franz 
Torkos. — Carl Dongd. — Ludwig Vidos/— Adam 
Gyurász. — Ludwig Salacz. — Ludwig Kubovics. 
Anton Laky. — Mathias Szovjak. — Walentin Toth. 
Georg Seybold. — Samuel Ludvig.

Dießseitö der Theiß zu Eperies.
Präsident: Herr Thomas Graf Szirmay von Szirma 

Bessenyo und Csernek.
Beisitzer: Die Herrn Anton von Okolitsányi, Fon. 

Rath.— Joseph Zmeskal v. Domanovecz. — Joseph 
v. Klobusitzky, k. k. wirkt. !f, — Franz v. Lánezy.— 
Stephan Kolosy v. Cseley. — Balthasar von Taby.
— Stephan Freiherr Barkoczy v. Szala, (überzählig.) 

Notar: Herr Joseph v. Szentléleky.
Protokvllist: Herr Mathias von FáczonyL 
Expeditor: Herr Ladislaus von Mauks.
Armen-Advokat: Herr Anton von Gyllányi. 
Beeidete Advokaten. Die Herrn Sreph. ßaranyay.

— Michael Bradáts. — Cajetan Bujanovits. — 25 in» 
zcnz Bujanovits. — Joseph Bukovits. — Joh. Butry- 
kay. — Andreas Csupka. — Joseph Duka. — Jos. 
Ganszaugh. — Llnton Ghilányi. — Andr. Gresko- 
vits. — Joh. Hedry. — Johann Havir. — Samuel 
Hellner. — Theodor Henszelmann. — Steph. Jele­
nik. -—- Emerich Kohányi. — Samuel Kardoss. — 
Joseph Laczkd. — Engen Le’noczky. — Nicotauö 
Maday. — Jos. Meczner. — Jos. Medveczky. — 
Lndw. Medveezky — Jos. Molnár. — Joh. Munyay.
— Carl Okruczky. — Alex. Oláh. — Pet. Podha- 
jeczky. — Sam. Pap. — Steph. Toinka. — Andr. 
Urbán. — Carl Urbán. -— Stephan Urban. — Ladis­
laus Yanovits. — Georg Vanovits.

Jenseits der Theiß zu Debrezin.
Präsident: Herr Emerich Lányi von Kis-Szántd, f. f.

wirkt, f nnd Obergespan des Unghvarer Cvmitats. 
Beisitzer: Die Herrn Johann Szuhányi von Hirip. — 

Martin von Temesváry. — Joseph Pálfy v. Tusnád. 
— Ignatz von Knészik. — Franz Halasy von Déva- 
Ványa. — Paul Csomay von Eger.

Notar: Herr Nicolans von Delrich.
Prvtvkollist: Herr Joseph von Legath- 
Expeditor: unbesetzt.

r m e n - A d v o c a t: Herr Franz von Krasznay. 
BeeideteAdvocaten: Die Herrn Stephan Bayler. — 

Julius Blaskovits — Kvloman Blaskovits. — Ladislaus 
Bodd. Franz Buday. — Jvh. Csapd. — Karl Csátliy. — 
Stephan Csathd. — Karl Farkas. — Alex. Fiok. — 
Joseph GIossz. -— Karl Tar. — Emerich Kallós. — 
Karl Keresztes. — Stephan Keresztcssy. — Joseph 
Koczian. — Ladist. Komlossy. — Gabriel Koos. — 
Stephan Kovács. — Ludwig Kovách. — Ladislaus 
Lörinczy. — Johann Lengyel. — Joseph Mannd. —-
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Michael Nagy. — Johann Ormós. — Daniel Sár- 
váry. — Franz Sárváry. — Samuel Schwarz. — 
Ludwig Szentes. — Michael Sipos. —- Samuel Tóth. 
— Paul Uhrinyi. — Stephan Vásárhelyi. — Benj. 
Vass. — Samuel Zilahi.

Tavernical-Stuhl.
(Ofen in der Festung.)

Tavernicus: Se. Excelt. Herr Fidelis Graf Pálffy, 
(siehe Reichsbarvnen.)

Vice-Taverliicus: unbesetzt.
Beisitzer: Die Herren Magistrats-Räthe der kvnigl. 

Tavernical- Städte, welche von dem Tavernicus dazu 
nach Ofen berufen werden.

Nvtär und Referent: Herr Alexander v. Wagner, 
(w. in Ofen in der Herrngasse.)

Expeditor: Herr Stephan Nestor, Festung 212.

Personal-Stuhl.
(In Pesth).

Personal; Herr Alexander Merey von Kapos Me're, 
(siche kvnigl. Tafel.)

Beisitzer: Die durch den Personal dazu gewählten
Herren Beisitzer der k. Tafel.

Notar und Referent: Hr. Alois v. Zalay.

Die Löbl. Gespanschaften in Ungarn.
Dießseits der Donau.

Arvaer Gespanschaft.
(Congregationen werden in Alsó-Kubiny gehalten).

Obergespan: Se. Exc. Fidelis Graf Pálffy von Erdöd, 
(stehe Reichsbaronen).

Erster Vicegespan: Herr Wendelin Abaffy von Nagy- 
Abafalva und Felsö-Lehota, königt. Rath.

Zweiter Vicegespan: Herr Joseph Kubinyi v. Olasz und 
Felsö-Kubiny.

Ober-Notär: Joseph v. Reviczky.
General-Cassa-Perceptvr: Anton v. Bajcsy.
Ober-Fiskal: Herr Kaspar Koroda v. Felsö-Kubiny. 
Ober-Stuhlrichter: Die Herrn Moritz von Zmeskál. — 

Anton v. Reviczky. — Aristides ü. Abaffy. — Markus 
v. Zmeskál.
Vereinigte Bacser und Bodrogher Gespanschaft.

(Congr. in Zonibor.)
Obergespan: Herr Franz Graf Győri v. Radván , k. k.

wirkt, f und königl. Rath.
Erster Vicegespan: Herr Albert Antunovits v. Almás. 
Zweiter — — Anton Vojnits v. Bajsa.
Ober-Notär und Beisitzer: Herr Benjamin v. Latinovits. 
General-Cassa-Pcrceptor: Herr Michael v. Horvath.

Ober-Fiskat: Herr Joseph v. Odry.
Ober-Stuhlrichter: Die Herrn Joseph von Kovács , — 

Daniel von Piukovics. — Daniel von Mészáros. — 
Daniel von Rudits. — Carl von Latinovics.
Barscher Gespanschaft.

(Congregationen in Aranyos-Marót.)
Obcrgespan: Sc. Exc. Herr Johann Graf Keglevich v. 

Buzin, k. k. wirkt, geheimer Rath und j.
Erster Vicegespan: Herr Lad ist. Majthenyi v. Keselokö.
Zweiter — — Alexius Jeszenszky de Nagy

Jeszen (surrog.).
Ober-Notär: Herr Casimir von Tarnoczy.
General-Cassa-Perceptvr: Die Herrn Alexius von Je­

szenszky. — Karl v. Pereszlényi.
Ober-Stuhlrichter: Die Herrn Alois von Majthe'nyi.— 

Wilhelm von Lipovnitzky. —Andreas Nagy von Pél. — 
Joseph von Lipovnitzky. — Anton von Ambro.

G rane r Gespanschaft.
(Congr. in Gran).

Obergespan: unbesetzt.
Administrator: Herr Franz Graf v. Nádasd, (stehe Statt- 

haltereiräthe).
Erster Vicegespan. Herr Emerich v. Héja.
Zweiter — •—■ Johann v. Bozzay.
Ober-Notär: Herr Emerich v. Friebeisz.
Cassa-Perceptor: Herr Stephan v. Fabrényi. — Stephan 

Földv áry.
Obcr-Fiscal: Herr Joseph Andrassy.
Oberstuhlrichter: Die Herrn Karl Reviczky. — Karl v. 

Kutassy.
H o n te r Gespanschaft.

(Congr. ín Ipoly-SzEÍgh).
Obergespan: Se. Exc. Herr Georg Májlath v. Székhely, 

Commaud. des f. ung. St. Stephan Ordens, k. k. 
Staats- und Confcrenz-Rath und k. k. wirkt, f, und 
dirigirendes Mitglied der ungar. gelehrten Gesellschaft.

Erster Vicegespan: Herr Anton v. Majthény.
Zweiter — — Emerich v. Buocz.
Ober-Notär: Herr Alexander v. Tersztyánszky.
General-Cassa-Perceptor: Die Herrn Victor v. Palasthi. 

— Anton von Patzolay.
Ober-F.iscat: Herr Emerich v. Baloghy.
Ober-Stuhlrichter: Die Herrn Alexander v. Luka. —

Karl v. Okolicsányi. — Anton v. Nyári.
Liptauer Gespanschaft.

(Congr. in Szent-Miklós).
Erb-Obcrgespan: Se. Exc. Herr Stephan Graf v. Ilié», 

házy, (siehe Reichsbarvnen).
Erster Vicegespan: Herr Kaspar v. Platthy.
Zweiter — -— Johann v. Palugyay.
Ober-Notär: Herr Gabriel v. Platthy.
General-Cassa-Perceptor: Die Herrn Emerich v» Macho* 

csány. — Nicolans v. Potturnyai.
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Ober-Fiscal: Peter v. Pongra'cz.
Ober-Stuhlrichter; Die Herrn Emerich v. Szmreosdnyi.— 

Wolfgang v. Palugyay. — Markus v. Okolicsányi. — 
Franz^ v. Rády.

Neograder Gespan sch a ft.
(Congr. kn ßalassa-Gyarmath).

Obergespan: Se. Exc. Herr Graf Gabriel Keglevich v. 
Buzin, (siche Kronhüter).

Erster Nicegespan: Herr Franz Tihanyi v. Ebeczk.
Zweiter — — Anton Jankovies v. Jeszenicze.
Ober.Notar: Herr Stephan Balás v. Sipek.
General-Cassa-Perceptor: Die Herrn Anton v. Szeremig 

und Daniel v. Básty.
Ober-Fiscal: Herr Gabriel v. Luchkovich.
Ober-Stnhlrichtcr: Die Herrn Stephan v. Trajtler. — 

Franz v. Kubinyi. — Anton v. Pongratz. — Anton 
V. Horvath.

Neutr aer Gespanschaft.
(Congr. in Neutra).

Obergespan: Se. Exc. Herr Johann Nep. Alois Freiherr 
Malonyay v. Vicsap, (siehe k. ung. Hvfkanzlei).

Erster Vicegespan: unbesetzt.
Zweiter — Herr Ignaz v. Ocskay.
Ober-Nvtär: Herr Walentin v. Brogyányi.
Cassa-Perceptor: Die Herrn Kaspar u. Zmertich. — Paul 

v. Durcsanyi.
Ober-Fiscal: Herr Walentin v. Bajosányi.
Ober-Stnhlrichter: Die Herrn Johann v. Enmdi. —

Nikolaus von Riidnyanszky. — Joseph von Sugho. — 
Joseph von Vietorisz. — Joseph von Ordddy. — Tha- 
däus v. Thuróozy.

Die vereinigte Pesther, Bilser und Solther Ge­
spanschaft.

(Congr. in Pesth )

Erb- Obergespan: Se. kais. Hoheit der durchlauchtigste Prinz 
und Herr Joseph, kaisert. Prinz und Erzherzog von

f Oesterreich, königl. Prinz von Ungarn und Böhmen rc. 
(siehe Seite 52).

Erster Vicegespan: Herr Georg Kovách von Dicskei.
Zweiter — — Simon Dubrawiczky von Du-

brawicza.
Ober - Notar: Herr Emerich von Sárközy.
Gen. Cassa-Perceptor: Die Herrn Ladist. ü. Kováchióczy. 

— Joseph v. Zsigray.
Ober - Fiscal unbesetzt.
Vice-Fiseal: Die Herrn And. v. Rákdczy. — Joseph 

von Gál.
Ober-Stuhlrichter: Die Herrn Johann von Zlinszky.— 

Stephan von Friebeisz. — Samuel von Rutta.— Gab- 
' ricí v. Főldwáry. — Carl von Tahy. — Johann von 

Simonsits.

Preßburger Gespan sch aft.
(Congr. in Preß bürg.)

Obergespan: Herr Ernest Graf PálíFy v. Erdöd, Erb- 
Herr in Vöröskeö, Cvmmandeur des Johanniter-Or­
dens, k. k. wirkt, f und erblicher Capitain des kön. 
Preßburger Schlosses.

Administrator: Se. Excett. Herr Fidelis Graf Pálffy v. 
Erdöd , (siehe Reichs báron en.)

Erster Vicegespan: Herr Benjamin Bittó v. Sárosfa.
Zweiter — — Franz Fekete von Galantha.
Ober - Notar: Herr Johann v. iXemeth.
Gen. Cassaperceptor: Herr Jos. v. Jablánczy.
Ober - Fiscal: Herr Rudolph von Molnár.
Ober- Stuhlrichter: Die Herrn Ladislaus v. Doka. — 

Joseph von Odler. — Kamilla v. Marsovsky. — An­
ton von Petöcz. — Vincenz von Vermes. — Leopold 
von Troyer.

Thuroczer Gespanschaft.
(Congr. in Sz. Márton).

Erb - Obergespan: Herr Johann Nep. Freiherr v. Re'vay 
rc. rc., (siehe Oberst- Kammergrafenamt.)

Erster Vicegespan: Herr Emerich von Lehoczky.
Zweiter — — Karl v. Buttkay.
Ober - Notar: Herr Adolph v. Rakovszky.
Gen. Cassaperceptor: Herr Stephan v. Jezerniczky.
Ober - Fiscal: Herr Ludwig v. Újhelyi.
Ober-Stuhlrichter: Die Herrn Balthasar von Buttkay. — 

August v. Rakovszky. — Franz v. Baksányi. — 
Georg v. Lehoczky.

Trentschiner Gespanschaft.
(Congr. in Trentschin).

Erb-Obcrgespan : Se. Excett. Herr Steph. @t*af Illesházy, 
(siehe Reichsbaronen.)

Erster Vicegespan: Herr Stephan von Bovcsiczky.
Zweiter — — Gabr. v. Brogyány.
Obernotär: Herr Johann von Kubicza.
Gen. Cassaperceptor: Die Herren Jakob von Ordddy. — 

Gustav Osztroluczky.
Ober - Fiscal: Herr Karl von Eördögh.
Ober-Stuhlrichter: Die Herren Joseph von Ordddy. — 

Ludw. v. Akay. — Karl v. Tersztánszky. — Ludw. v. 
Borcsiczky. — Alex. v. László.

Zohler Gespanschaft.
(Congr. in Neusohl).

Obcrgespan: Herr Stephan Gdczy v. Garanszegh (s. k. 
ung. Hofkanzlei.)

Erster Vicegespan: Herr Anton Badvánszky v. Radván u. 
in Sajokaza fßit. Rath.

Zweiter Vicegespan : H. Ludw. v. Benitzky n. in Mitsinye.
Obernotär: Herr Ludwig Badvansky v. Badvany.
G. Cassapercept. Herr Daniel v. Cerva.
Ober-Fiscal: Stephan v. Huszágh.

9



Oberstuhlrichter: Die Herrn Wolfgang v. Rakovszky,
— Ludwig v. Zolnay.

Gcspanschaften jenseits der Donau.
Baranyer Gespanschast.

(Congr. in Fünfkirchen).

Obergespan: Se. Exe. H. Steph. v. Végh. (s. Kronhüter). 
Erster Vicegespan: Herr Joseph Sisltovics u. Almás. 
Zweiter — — Leopold v. Répás.
Obernvtär Herr Joseph y. Gáál.
G. Cassaperceptvr: Herr Karl v. Skerlecz,
Ober-Fiscal: Herr Joseph v. Madarász.
Obcr-Stuhlrichter: Die Herrn Jos. v. Barlhos. — Jos. v. 

Sey. — Sigmund v. Pákozdy. — Ignatz v. Cséby — 
Ferdinand v. Knapp. — Emmerich Jeszenszky von 
Megyefalva.

Eisenburger Gespanschaft.
(Congr. in Stein am Llnger).

Erbobergespan: Se. Fürstl. Gnaden Herr Philipp Fürsto. 
Batthyáni, Erbherr zu Németh-Ujvar , Graf v. Stratt- 
mann, Cvmmandenr des österr. kais. Levpvld-Ord. u.L . 

Erster Vicegespan: Herr Johann v. Niczky»
Zweiter — — Ignaz v. Bertha.
Oberuotär: Herr Emerich u. Széli.
G. Cassaperceptvr: Ladislaus v. Bárdossy."
Ober-Fiskal: Herr Ludwig v. Kamondy. 
Obcr-Stuhlrichter: Die Herrn: Franz v. Kossoczy. — 

Anton v. Laky. — Jos. v. Gáal. — Daniel v. Vidos.
— Ludwig v. Toth. — Johann v. Kisfaludy.

Komorner Gespanschast.
<Congr. in Ko morn).

Erbobergespan: Se. Exc. Herr Leopold Gras v. Nádasd, 
Erbhcrr zu Fogaras, L k. wirkt, geh. Rathund 

Erster Vicegespan: Herr Dionysius v. Pázmándy.
Zweiter — — Raphael v. Ghyczy.
Obernvtär: Herr Vincenz v. Ordódy.
G. Cassaperccpt. Die Herrn Jvh. v. Buday, Gab. v. Pulay. 
Ober-Fiscal: Alois v. Kürthy.
Ober-Stuhfrichter: Die Herrn Dan.v.Szathmary.— Aut. 

v. Végh d. j. — Anton v. Milkovits Franz v. Huszár.
Oedenburger Commitat.

(Congr. in Ocdenburg).
Erbobergespan: Sc. Durchl. Herr Nicolaus Fürst Eszter- 

házy u. Galantha, (f. Reichsbaronen.)
Erster Vicegespan: Herr Joseph v. JXitzky.
Zweiter — — Ladislaus v. Konkoly.
Obernvtär: Herr Paul v. Högyészy.
G. Cassa-Pcrcept.: Herr Samuel v. Torkos.
Ober-Fiscal: Herr Ludwig v. Molnár.
Ober-Stnhlrichter: Die Herrn Johann v. Vizkelety — 

Stephan u. Pászthory. — Georg v. Marton. — Jos. 
v. Barthodeiszky. — Alexander v. Pottyondy.

Obergespan: Se. Exc. Herr Franz Graf v. Zichy-Ferra- 
ris, Ritter des kön. ung. St. Stephan-Ordens, k. k. 
wirkl. geh. 'Rath und f , Secvnd Lieutenant der kom 
ung. adelichen Leibgarde, k. k. General- Major und 
Mitglied der f. f. Laudwirchschafts - Gesellschaft üt 
Wien.

Erster Vicegespan: Herr Ignaz v. Bezerédy.
Zweiter — — Peter Szabó v. Siklós.
Ober-Notar: Herr Michael v. Kisfaludy.
G. Cassaperccpt. — Johann v. Jankó.
Ober-Fiscal: — Joseph v. Goda.
Obcr-Stuhlrichter: Die Herrn Michael v. Argay.— Eme­

rich v. Börscy — Karl y. Saáry,

Simegher Gespanschast.
(Congr. in Kaposchwar).

Obergespan: Herr Alexander Mérey v. Kapos Biere, 
(s. kön. Tafel.)

Erster Vicegespan: Herr Ladislaus v. Czindery.
Zweiter — — Stephan v. Sárközy.
Obernvtär: Albert v. Sárközy.
Cassaperccpt: Herr Paul v. Thulmann.
Ober-Fiscal: — Viktor v. Siklósy.
Ober-Stuhlrichter: Die Herrn Joseph v. Siklósy. — 

Petrus v. Bogyay. — Joseph u. Ga ál. — Ludwig v. 
Sárközy. — Ambrosius v. Ho ehr eiten

Stuhlweissenburger Gespanschast
(Congr. in Stuhlweissenburg).

Obergespan: Herr Anton Graf v. Cziraky mit Dinesfalva, 
(s. Reichsbaronen).

Erster Vicegespan : Herr Ludwig v. Szüts.
Zweiter Vicegespan: — Gabriel v. Horváth.
Oberuotär: Herr
Cassaperccpt« Ignaz v. Nagy.
Ober-Fiscal: — Gabriel Papp v. Inants.
Obcr-Stuhlrichter: Die Herrn Emerich v. Szluha. — Ka­

simir v. Sárközy. — Karl v. Mentien

Szalader Gespanschast.
(Congr. in Szala-Egerßeg).

Obergespan: Se. Exc. Herr Anton Graf Amadé v. Tár­
kony , (s. Reichsbaroncn.)

Administrator: Se. Exc. Herr Emerich ©rüf v. Batthyani 
rc. (f. Septcmviraltafcl.)

Erster Vicegespan: Herr Joh. v. Horváth.
Zweiter — —• Karl v. Hertelendy.
Obernvtär: Herr Alois v. Skublits.
Cassaperceptvr: — Franz v. Koppány.
Ober-Fiscal: — Paul v. Kúthy.
Ober-Stuhlrichter: Die Herrn Stephan v. Kerkápoly.

Naaber Gespanschast.'
(Congr. in Raab).



— Ludwig V. Nedeczky. — Boldisar v. Chinoranyi.
— Ludwig v. Csillag. — Paul v. Bertalan.— Franz 
v. Gabelils.

Kölner Gespanschaft.
(Congreg. in Sekßard.)

Obergespan: Herr Thomas Thihany v. Ebeczk, (f. Sep- 
temviral-Tafet.)

Erster Vicegespan: Herr Daniel v. Csapó.
Zweiter — — Johann v. Jeszenszky.
Obernvtär: Herr Stephan v. Bezere'dy.
G. Cassapcrceptvr : Herr Karl v. Döry , d. ä.
Ober-Fiscal: Herr Benedict v. Förster.
Ober - Stuhlrichter : Die Herrn Antvn v. Augnsz. — 

Johann v. Visolyi. — Gabriel ix Döry. — Georg v. 
Jeszenszky.

Vesprimer Gespanschaft.
(Congr. in Desprim.)

Obergespass: Se. Exc. Herr Stephan Graf v. Zioliy,'Groß­
kreuz des k. ungar. St. Stephan-Ordens k. k. wirkl. geh. 
Rarh.

Erster Vicegespan: Herr Johan v. Rohonczy,
Zweiter — — Samuel v. Horvath.
Obernvtär: Herr Emerich v. Kováts.
G. Cassapercept. : Hr. Gabriel v. Kar ätz on. Hr. David 

v. Kováts.
Ober - Fiscal: Hr. 2lbraham v. Sze'p.
Oberstuhlrichter: die Herrn Ladislaus v. Hollósy — 

Ignaz v. Bekássy. — Karl v. Vetsey. — Gabriel v. 
Késiuárky.

Wieselburger Gespanschaft.
(Congreg. fn ung. Altenburg).

Obergespan: Se. Exc. Herr Carl Graf v. Zichy zu Va- 
sonykeö, (f. k. ung. Hofkammer.)

Erster Vicegespan: Herr Michael v. Torkos.
Zweiter — — Karl v. Jablanczy, Ritter [írő

goldenen Sporns und k. Truchseß.
Obernvtär: Herr Franz v. Kajdatsy.
G. Cassapercept: Hr. Ioh. Haasz. Hr. Karl'Bikessy. 
Ober-Fiöcal: Herr Franz v. Söter.
Ober-Stuhlrichter: Die Herrn Ioh. o. Krooer. — Carl 

v. Hegedüs.

Gespanschaften dießseits der Theiß.
Aba - Ujvarer - Gespanschaft.

(Congreg, in Kaschau.)
Obergespan: Se. Excelt. Herr Ignatz Freiherr Eötvös v.

Vásáros -Námeny (siehe Reichsbaronen.)
Erster Vicegespan: Herr Stephan Komáromy v. Kóji. 
Zweiter — — Johann v. Vitéz.
Ober - Notar : Herr Ant. v. Puky.
&. Cassaperceptor: Herr Michael v. JoóK 
Ober-FiScal: Herr Joseph von Téglássy.

Ober-Stuhlrichter: Die Herrn Anton v. Bakovszky, — 
Jvs. v. Krajnyik. — Johann v. Pe'chy. — Thomas v. 
Pechy. — Sam. v. Domonkos.

Beregher - Gefpanschaft.
(Cong. ín Beregsás oder Munkáts.)

Erbobergespan: Se. Excelt. Herr Franz Philipp Graf v. 
Sehönborn, Ritter des königl. baier. St. Hubert-, und 
Ehrcnritter des Maltheservrdens, k. k. wirkt, geheim. 
Rath und f.

Administrator : Herr Abraham Graf Vay v. Vaya, £, di- 
rigirendes Mitglied der ungar. gelehrten Gesellschaft. 

Erster Vice-Gespan: Herr Georg v. Bay.
Zweiter — — Gabriel von Füzesery.
Ober - Notar: Herr Karl von Komlóssy.
Ober-Fiscal: Herr Ignatz v. Bay.
Gen. Cassaperceptor: Die Herrn Karl von Marvay. —

^ Ladisl. v. Desewffy-
Ober-Stuhlrichter: Die Herrn Thomas v. Eötvös. — 

Paul v. Urai.— Kart v. Buday. —Daniel o. Illosvay.
Borsoder - Gefpanschaft.

(Cong. in Mischkolz.)
Obergespan: Se. Ex cell. Herr Adam Graf Reviczky von 

Revisnye (siehe Reichsbarvnen.)
Administrator: Herr Nikolaus Freiherr Vay v. Vaya f, 

(siehe kön. Tafel.)
Erster Vicegespan: Herr Joseph v. Király.
Zweiter — — Joseph v. Bükk.
Ober-Nvtär: Herr Ladislaus v. Palócz.
Gen. Cassaperceptor: Die Hrn. Joseph v. Szepessy. —

Ludw. v. Dominkovits.
Ober - Fiscal: Abraham v. Balogh.
Ober-Stuhlrichter: Die Herrn Ladislaus von Szepessy. 

— Antvn von Fay. — Karl von Losontzy. — Franz 
von Miklós.

Vereinigte Gömerer - und Klein - Honter - Ge- 
fpanschaft.

(Coggr. in Pelschötz.)
Obcrgespan: Herr Joseph Almásy v. Zsadány und Tö­

rök Sz. Miklós, (siehe Septemviraltafel.)
Erster Vicegespan: Hr. Karl Abafy v. Abafalva, k. Rath. 
Zweiter — — Franz von Szilassy und Pilis.
Ober- Notar: Herr Paul von Mariássy.
Gen. Cassaperceptor: Die Hrn. Ladislaus von Lakatos. 

— Karl v.Hamvay.
Ober-Stuhlrichter: Die Herrn Joseph v. Ötvös.— Aug.

V. Szentmiklosy. — Jvs. v. Bakovszky. — Paul von 
Holla. — Johann u. Abaffy.
Vereinigte Hevesser - und äußere Szolnokéra

Gespanschaft. <
(Congr. in Erlau.)

Erbobergespan: Se. Excell. der Patriarch Herr Johann 
Ladislaus v. Pyrker, Erzbischof von Erlau jc- (siehe Erzp 
bisch öfech »

9*
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Erster Vicegespan: unbesetzt.
Zweiter — Herr Joseph Rottenstein von ErdÖd- 

Kövesd.
Ober-Notar: Die Herrn Karl von Vratarits. — Jos. 

von Rrezovay.
Gen. Cassa-Pcrceptor: Herr Emerich v. Majzik.
Ober - Fiscal: die Herrn Raphael von Dapsy.— Steph. 

von Zabráczky.
Ober-Stuhlrichter: Die Herrn Paul von Farkas. — Jos. 

V. Papszász. — Sam. v. Borbély. — Jos. v. Kováoh.
Sarosser Gespanschaft.

(Congr. in Eperies.)
Obergespan: Se. Ex cell. Herr Ignatz Freih. Eötvös d. j. 

(siehe ungarische Hofkanzlei.)
Erster Diccgcspan: Herr Emerich Péchy v. Pecsujfalu.
Zweiter — — Joseph Desewffy v. Csernek

und Tarkő.
Ober - Notar: Herr Thomas von Sárossy.
Gen. Cassaperceptvr: Herr Benjamin v. Péchy.
Ober - Fiscal: Herr Andreas von Vinkler.
Ober - Stuhlrichter: Die Herrn Andreas v. Berthoty.— 

Emer. v» Sárossy. — Andreas v. Péchy. — Paul von 
Semsey. — Joseph von Raszlaviczi. — Stephan von 
Kapy.

Torn e r Gespanschaft.
(Congr. in Torna.)

Obergcspan: Herr Joseph von Szilassy und Pilis, (siehe 
Septemviraltafel.)

Erster Vicegespan: Herr Abraham Ragályi von Kis- 
Csolto und Pelsö'cz, f. Rath.

Zweiter Vicegespan: Herr Ladislaus von Martinidesz.
Ober - Notar: Herr Joseph von Knézsik.
Gen. Cassaperceptvr: Herr Samuel von Komjáthy.
Ober-Fiscal: Herr Michael von Cházár.
Ober - Stuhlrichter: Die Herrn Karl von Koos. — An­

ton von Pogonyi.

Ungher - über Unghwarer - Ge span sch aft.
(Congr. in Vngvár.)

Obergespan: Herr Emerich Lányi v. Kiss-Szántó (siehe 
Districtstaf. jens. der Theiß.)

Erster Vicegespan: Herr Simon Horváth voit Paldcz.
Zweiter — — Stephan von Petrovay.
Ober - Nvtär: Herr Michael von Sziksay.
Gen. Cassapcrceptor: Die Hrn. Andr. von Fodor. — Pe­

ter von Orosz.
Ober- Fiscal: Hr. Franz v. Buday.
Ober - Stuhlrichter: Die Herren Ladislaus v. Kende. — 

Anton von Pribék. — Binzens von Buday. — Franz 
von Pongratz.

Zempliner - Gespanschaft.
(Congr. in S. ?(. Cjhely.)

Obergespan: Herr Anton Graf Majláth von Székhely, 
(f. k. ung. Hofkammer.)

Erster Vicegespan: Herr Ladisl. von Dokus.
Zweiter — — Karl v. Szentivány.
Ober- Notar: Herr Karl von Kolosy.
Gen. Cassaperceptvr: Die Herrn Anton von Vass. Joh

v. Tüzseséry.
Ober - Fiscal: Herr Andreas von Kossüth.
Ober - Stuhlrichter: Die Herrn Peter von Szemere. — 

Ladislaus von Rédey. — Stephan von Tomsits. — 
Johann von Viczrnándy. — Johann v. Bevitzky. — 
Anton v. Horváth.

Zipfer # Gespan sch aft.
(Congreg. in Leutschau )

Erbvbergespan : Herr Karl Graf Csáky von Körösszegh, 
Erbherr in der Zips, Erb- und wirklicher Obergespan 
und f.

Erster Vicegespan: Herr Ludwig Almásy v. Filisz, Rit­
ter des gvld. Sporns.

Zweiter Vicegespan: Herr Nikolaus von Okolitsány.
Ober-Notar: Herr Alexander v. Szakmáry.
Gen. Cassaperceptvr: Herr Andreas v. Nemessányi.
Ober - Fiscal: Franz v. Ujfalussy.
Ober-Stuhlrichter: Die Herrn Michael von Lányi. — 

Stephan v. Montskö. — Mathias v. Bobeszt. — Jo­
hann v. Jekelfalusy.

Gespanschasten jenseits der Theiß.
Araber - Gespanschaft.

(Congreg. in Arad.)

Obergespan: Herr Laurenz Freih. v. Orczy, F. F. mir Ff. f.
Erster Vicegespan: Herr Johann v. Vásárhelyi, F. Rath.
Zweiter — — Joseph v. Faschd.
Ober - Notar: Herr Samuel v. Szőke.
Gen. Cassaperccpt.: Herr Gabr. v. Schlachta.
Ober - Fiscal: Herr Philipp v. Keszlern.
Ober - Stuhlrichter: Die Herrn Gabriel v. Tőrök. —

Alexander v. Aczél. — Johann v. Bohus. — August 
v. Kovács.

Bekesser-Gefpanfchaft.
(Congr. in Gyula).

Obergespan: Herr Joseph von Lánczy, (siehe Septem­
viraltafel.)

Erster Vicegespan: Herr Georg von Vidovich, F. Truch­
seß und Rath.

Zweiter Vicegespan: Herr Franz von Cseh.
Ober - Notar: Herr Anton von Novák, Ritter des gol­

denen Sporns.
Gen. Cassaperceptvr: Herr Jos. v. Beliczay.
Ober - Fiscal: Herr Martin v. Lengyel.
Ober - Stuhlrichter: Die Herrn Ludwig v. Lehotzky. — 

Johann von Stummer. >
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Obergespan: Herr Franz Graf Zichy von Vásonkeő, 
(siehe Reichsbarvnen).

Erster Vicegespan: Herr Ludwig v. Tisza. . i
Zweiter -—- — Anton v. Ferde'nyi,
Ober-Notar: Herr Nikolaus v. Hodossy.
Gen. Cassa-Perceptor: Die Hrn. Kaspar von Frater.— 

Joseph Terdenyi..
Ober-Fiscal: Herr Anton v. Budaházy.
Ober-Stuhlrichter: Die Herrn Johann v. Thurzó. — 

Ladislaus v. Nadányi. — Franz v. Csánady. -7- 
Karl v. Sztachó. — Ludwig v. Szentiványi.

Csanader Gesp anschaft.
(Congr. in Makó).

Obergespan: unbesetzt. ,
Erster Vicegespan: Herr Peter v. Tökölyi, Ritter des 

goldenen Sporns, königl. Rath.
Ober-Notär: Herr Johann v. Vásárhelyi.
Gen. Cassa-Perceptor : Herr Johann v. Sáátor.
Ober-Fiscal: Herr Paul v. Szilasy.
Ober-Stuhlrichter: Die Herrn Johann von Daniel. — 

Franz v. Sanka. — Michael v. Návoy.
Cs ongrader Gespanschaft.

(Congr. in Segvár).
Obergespan: Se. Fürstl. Gnaden Herr Ant. Fürst Gras- 

salkovick v. Gyarak, Grvsskreuz des königl. Ungar. 
St Stephan-Ordens, k. k. wirft. geheim. Rath und .

Administrator: Herr Ludwig Graf Károlyi v. Nagy Ká­
roly, k. k. wirkt, t •

Erster Vicegespan: Herr Emerich v. Babarczy, k. Rath.
Ober-91otär: Herr Joseph v. Bene.
Gen. Cassa-Perceptor: Herr Barthel, v. Litassy.
Ober-Fiscal: Herr Franz v. Nagy.
Ober-Stuhlrichter: .Die Hrn. Benj. v. Kárasz, — Ignaz 

v. Müller.
Krassower Gespanschaft.

(Congr. in Lugosch).
Obergespan: unbesetzt.
Administrator: Herr Paul Gyürky v. Losontz, k. k. f*.
Erster Vicegespan: Herr Ignaz v. Lovrenchich.
Zweiter — — Joseph Frummer v. Keresztes.
Ober-Notar: Herr Michael v. Toth.
Gen. Cassa-Perceptor: Herr Anton v. Frummer.
Ober-Fiscal: Herr Georg v. Papházy.
Ober-Stuhlrichter: Die Herrn Christoph v. Jakabffy.— 

Karl v. Podhrátzky. — Joseph v. Markovits. — 
Sigmund v. Motuz. — Emerich von Vagyon.

Marmarosser Ge sp an schaft.
(Congr. tn Groß>8zig«t).

Obcrgespan: Herr Johann Pechy d. Pe'ch-TJjfalu, Ritter 
des königl. unc^ar. St. Stephan-Ordens und f. Rath.

Erster Vicegespan: unbesetzt.

Biharer Gespanschaft.
(Congr. in Großwardein).

Zweiter Vicegespan: Herr Nikolaus v. Boronkay.
Ober-Notär: Herr Adam v. Borbély, d. jung.
Gen. Cassa-Perceptor: Die Herrn Peter v. Moritz. — 

Paul v. Szaplonczay.
Ober - Stuhlrichter: Die Herrn Joseph v. Dragus. — 

Johann v. Szentgály. — Ladislaus v. Mán. — An­
ton v. Várady. — Ätichael v. Hadfaludy. —

Szabolcser Gespanscha ft.
(Congr. in Groß-Källö),

.Obergespan: Herr Joseph Graf Teleky, (stehe f. nng. 
Hofkanzley.)

Erster Vicegespan: Herr Stephay v. Patay.
Zweiter — — Gregor v. Kállay.
Ober-Notär: Herr Emerich v. Járiny.
Gen. Cassa-Perceptor: Menhardt v. Kállay. — Ladis­

laus v. Bezdédy.
Ober-Fiscal: Herr Michael v. Olasz.
Ober-Stnhlrichter: Die Herrn Anton v. Pozner. —

Alexand. v. Sz^unyogby. — Johann v. Keltz. — Dio- 
nistus v. Vay.

Szathmarer Gespanschaft.
(Congr. in ©roß-Käroly).

Obergespan: unbesetzt.
Administrator: Herr Nikolaus Freih. von Vecsey de 

Hainátskeö, k. k. wirkt, f.
Erster Vicegespan: Herr Franz v. Geöcz.
Zweiter — —: unbesetzt.
Obcr-Notär: Herr Alexander v. Kováts.
Gen. Cassa-Perceptor: Herr Emerich v. Tolnay. — An­

ton v. Domahidy.
Ober-Fiscal: Herr Karl v. Nagy. — Johann v. Kulin.
Ober-Stuhlrichter: Die Hrn. Walent. v. Urai. — Mich, 

v. Eötvös, — Ludwig v. Isaak. — Sigmund v. Kende.
Temesser Gespanscha ft«

(Congr. in Temesvár).
Obergespan: Se. Excell. Herr Ignaz Graf Almásy von 

Zsadány und Török Szt. Miklós, Erbherr zu Sar­
kad, Cvmmandeur des königl. ungar. St. Stephan- 
Ordens, k. k. wirkt, geh. Rath und f, Graf von 
Temcs und Mitglied der k. k. Landwirthfchafts-Gcsell- 
schaft in Wien.

Administrator: Herr Michael Freih. v. Gerliczy, (stehe 
Statthalterey-Räthe).

Erster Vicegespan: Herr Ladislaus v. Muslay, Ritter 
des goldenen Sporns, k. Rath.

Zweiter — — Alexander v. Császár.
Ober-Notar: Herr Anton v. Dessevvffy.
Gen. Cassa-Perceptor: Die Herrn Nikolaus v. Doctorovics, 

und Stephan v. Latzkowits.
Ober-Fiscal: Herr Johann v. Osztoits.
Ober-Stuhlrichter: Ludwig v. Ambrosy. — Johann v. 

Kövér. — Joh. v. Latskovics. — Anton v. Szabó.



Otergespan.' Herr Joseph v. Gbyczy und in Assa-Kürth rc. 
(siehe Septemviraltasel).

Erster Vicegespan; Herr Ignaz v. Hertelendy.
Zweiter — — Daniel v. Gyertyán ffy.^
Ober-Notär: Herr Johann v. Nagy. ,., ■
Gen. Cassa-Perceptvr: Herr Joseph Endrody. 
Ober-Fiscal : Herr Johann v. TriíFunátz. 
Ober-Stuhlrichter: Die Herrn Alexander v. Sztankovits. 

Karl v. Oexel. — Stephan v. Szalay. — Georg v. 
Partsetits.

ugocser Gespanschaft. - -
(Congr. in Groß-Szöllös).

Obergespan: Herr Gabriel CH'űf Berenyi mm Kazaits- 
Bereny, F. k. wirkt, f*.

Administrator: Herr Stephan Géczy v. Garan- Szeg', 
(siehe kvnigl. ungar. Hvfkanztey).

Erster Vicegespan : Herr Alexander v. Újhelyi.
Zweiter — — Norbert v. Újhelyi.
Ober-Notär: Herr Johann v. Egry. ■ ✓
Gen. Cassa-Perceptvr: Herr Ladislaus v. Morvay. 
Ober-Fiscal: Herr Franz v. Iday.
Ober-Stuhlrichter: Die Herrn Gabriel v. Vasaady. — 

Ladislaus v. Szentpályi.

D i st r t et e.
Jazygien und Cumanien.

(Congr. in Jasz-Berenj').
Graf und Richter: Se. kais. Hoheit der dnrchlaucht. Prinz 

und Herr Joseph, kais. Prinz und Erzherzog von 
Oesterreich, kön. Prinz v. Ungarn und Böhmen rc., (s. 
Palatin v. Ungarn, Seite 52.}

Torontaler Gespanschaft.
(Congr. itt Groß-Betskerek).

Palatinal Ober-Caprtain : Herr- An toi, v. Somogyi, meh­
rerer Comitate Gerichtstafel-Beisitzer.

Palatinal Vice-Capitain: — Andreas v. Fazekas, mehre­
rer Comitate Gerichtstafel Beisitzer.'

Obernotär: — Joseph v. Mihalkovics.
General Perceptor: Die Herrn Stephan' v. Taczroann. 

— Paul v. Wagd.
Ober-Fiscal: Herr Stephan v. Kálmán. 
Districts-Capitain: Die Herrn Lorenz v. Makó. — Jo. 

Hann v. Ilesy. — Sigmund v. Peter.
- . Freie und privilig. Hayduckeu-Städte.
Ober-Capktän: Herr Michael v. Oláh, mehrerer Comi­

tate Gerichtstafel Beisitzer.
Vice-Capitain Hrl Gabriel Nagy t>. Pel.
Obernotär: — Alexander v. Karap.
Gen. Perceptor: Herr Andreas v. Oláh.
Ober-Fiscal: — Andreas v. Kovács.

Königliche 1 6 Zipser Kronstädte.
. (f. Ka me r a l-Ad m i ni st r a t ív n.)

K ö n i g l. freier K r o n - D i st r i c t
dießscits der Theiß.

Districts-Capitain: Herr Anton v. Haill.
Obernotär : Herr Anton v. Joczity.
Ober-Fiscal: — Johann v. Györy.
Perceptor: — Johann v. Petrovics.

Landes -Ar ch iv.
Archivar: Herr Joseph v. Kovachich, Doctor der freien 

Künste und Philosophie, Gerichtstafcl- Beisitzer des löbl 
Szalader, Borschoder, Neogradcrund Preßburaer Som' 

Vice-Archivar: (unbesetzt.)

Königs« Gubernium in Fiume und dem gesummten 
ungar. Küftenlande.

Gouverneur: Se. Exc. Herr Franz v. Ürme'nyi, f. f 
wirkt, geh. Rath und f. Gouverneur des Freihafens 
und der Stadt Fiume und des gesamten ungar. Lito­
rals, Lann Cwil-Capitain der freien See- und Handels- 
Städte Fiume und Bnccari.

Assessoren: Herr Carl Freiherr Luszenszky v. Luzna 
und Reglicze, k. F. wirkt, f. kön. Rath, Civil Vice- 
Capitain der Stadt Fiume und Bnccari, und erster Gub. 
Assessor. — Hr. Vinc. v. Terzi, — Heinr. v. Geriiczy.

Secretäre: Die Herrn Jos. v. Gencsy, — Karl v. Pauer.
Concipist : Herr Rúd. v. Bajzáth.
Protocollist: Herr Karl v. Katinelli.
Registrator: -j— Ignaz Drassenovich,
Expeditor: J— Anton Verne da.

Banal,Tafel in Kroatien.
23(1,1: Se. Exc. Herr Freiherr Franz v.jWIassich, (siehe 

Reichs-Baronen.) U }
Viee-Ban: Herr Andreas v. Markovieh o. Czernek F 

Rath. ’ ‘
Beisitzer: Herr Kart Graf Sennage v. Szomszedvár, k. 

F. wirkt, y. Anton v. Kukulyevich , Beisitzer meh­
rerer Comitat-Gerichtstafeln. — Joseph v. Kukovich, 
Abt und Domherr des Agramer Kapitels.

Protonvtär : Herr Stephan v. Osegovich v. Barlabasse- 
vecz, Ritter des goldenen Sporns, k. Rath.

Protocollist: Herr Franz v. Zengeval,
Landes -Archivar : (unbesetzt.)
Expeditor: Herr Markus v. Gvozdanovieh,
Armcn-Advocat: — Anton v. Horvath.

©ertdjtébarfetten itt bem Äöntgrdcije ©olmattcn, Kroatien ttttb ©laoomett.
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Gerichtetes et

Präsident: Herr Alois v. Busán k. Rath.
Beisitzer: Die Herrn Paul v. Kalloczy. — Lucas V. 

Lyubich. — Sigismund v. Fődreczy. — Nikolaus v. 
Mixich. — Alexander v. Dominits. — Gabr. Spis- 
sich v. Japra.

Mvtär: (unbesetzt.)
Prvtvcvllist : — Herr Mathias v. Puntler.
Ärmen-Adooeat: Herr Thomas v. Klaricb.

Gespanschaften.
Agramer Gespanschaft.

Obcrgcspan: mrbesetzt.
Erster Vicegespan: Herr Emerich v. Lentulay
Zweiter Herr Stanislaus v. Ch egetek
Oh er-Notar: Herr Johann v. Vinkovich
Ober-Fiscal: Herr Johann v. Briglevits
Ober-Stuhlrichter: Die Herrn 2l lex ander von Dominich, 

Bartholomäus vvu Mattatich, Johann von Chegely, 
Ferdinand v. Piszachich.

Creutzer Gespan sch aft.
Obergespan: Herr Ludwig Freih. Bedekovich v. Komor, 

(siehe Se.ptenuüraltafel).
Erster Vicegespan: unbesetzt.
Zweiter — Herr Nikolaus v. Zenesay, Ritter 

des goldenen Sporns.
Ober-Nvtär: Johann v. Nemehich.
Ober-Fiscal: Herr Johann v. Striga.
Ober-Stuhlrichter: Die Herrn Anton v. Markovits. — 

Lukas v. Nemehich.

Poscheger (Poseganer) Gespanschaft.
Obergespan: Se. Exc. Herr Nikolaus Graf Szócsen von 

Temerin, k. Vicepräsident der allgemeinen Hofkammer, 
k. k. geheim. Rath und wirkt. Í.

Erster Vicegespan: Herr Franz v. Hranilovits.
Zweiter — — Johann v. Csóka.
Ober-Notär: Herr -— —

Ober-Fiscal: Herr
Ober-Stnhlrichter: Die Herrn-------

Sirmier Gespanschaft.
Obexgespan: Sc. Exc. Herr Emerich Joseph Graf von 

und zu Elcz, Grvßkr. des königl. ung. St. Stephan« 
des kön. portiig. Christus- und Ritter des baierischen 
St. Hubert-Ordens, k. k. wirkt, geh. Rath und J.

Erster Vicegespan: Herr Joseph v. Paresetics, 5. Rath.
Zweiter — — Anton v. Cheh.
Ober-9totar: Herr Sigmund v. Poszavetz.
Ober-Fiscal: Herr Joseph v. Bossányi.
Ober-Stnhlrichter: Die Herrn-------

Warasdiner Gespanschaft.
Erbobergespan: Se. Exc. Herr Carl Graf Erdödy von 

Monyorokerek, zngl. auch Erbhauptmann des Schlos­
ses und der Stadt Warasdin , k. k. w. geh. Rath u. !f.

Administrator: Se. Exc. Herr Georg Graf Erdödy von 
Monyorokerek, Erbobergespan des Warasdiner Co- 
mitats, und Erbhanptmann des Schlosses und der Stadt 
Warasdin, Ritter des Johanniter- und des k. baier. 
Civil-Vcrdienst-Ordeus, k. k. wirkt, geh. Rath und .

Erster Vicegespan: Herr Friedrich von Svagel.
Zweiter — — Adalbert v. Modich.
Ober-Notär: Herr Johann Nep. v. Vinkovich.
Ober-Fiscal: Herr Paul v. Kovachótzy.
Ober-Stnhlrichter : Die Herrn Bartholom, v. Matastits. — 

Johann v. Chegelly. — Franz Piszachich.
Weröczer Gespanscha ft.

Obergespan: Herr Franz Szegedy von Mezö-Szeged, 
(siehe Septemviral-Tafel).

Erster Vicegespan: Herr Johann von Szallopek, kön. 
ung. Truchseß und Rath.

Zweiter Vicegespan: Herr Joh. Nep. v. Dellimanich.
Ober-Notär: Herr Paul v. Hegedűs.
Ober-Fiscal: Martin v. Hoblik.
Ob.er-Stnhlrichter: Die Herrn Johann v. Jurkovics. — 

Georg v. Spiesz. — Benjam. v. Kisfaludy. — Paul 
v. Knezevich. — Franz v. Ballogh.

Königliche Freistädte in Ungarn, Croatien und Slavonien.
Rönigl. dFmetoöt Uesth.

Bürgermeister: Herr Karl Szeber.
Stadtrichter: — Anton Makk.
Stadthauptmann: Herr Johann Eichholz. 
Magi^rats-Räthe: Die Herrn Johann Boráros. —Jo­

hann Veidinger. — Georg Damianovics. — Anton 
Konilósy. — Franz Szepessy. — Michael Szloboda.
— Joh. Eichholtz. — Alois Eiszner. — Mich. Hupf.
— Jos. Bernáth. — Joseph Havas. — Joh. Korherr. 

Vice-Stadthanptmann: Herr Jakob Pisztory. ' 
Ober-Notäre: die Hrn. Jos. Vojdisek.— Franz Goniczy. 
Viee-Notäre: Die Herrn Nik. Szen. — Georg Tretter.

Oberfiscal: Herr Mathias Szász.
Vicefiscat: Herr Michael Milinkovics.
Archiväre: die Herrn Johann Heller. — Joseph Kräht 
Protvcvllisten: Die Hrn. Jos. Pisztory. — Steph. Görög. 
Expeditor: Herr Joseph Patacsich.
Buchhalter: Herr Franz Gruber.
Steuer-Einnehmer: Hr. Martin Langer.
Kämmerer: Herr Joseph Patisz.
Waisenvater: Herr Franz Gemming. 
Grundbuchs-Verwalter: Herr Stephan Khoor.
Oecvnom: Herr Anton Hepp.
Vormund: Herr Johann Kolb.
Genanntschafts-Notär: Joseph Hummel. j
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Erzbischöfliche Städte und einige Marktflecken

Erlau.
Richter: Herr Johann Csepán. — Ober-Notar: Herr 

Andreas Belkovits. — Vormund: Herr Joseph Stank.
Ketskemeth.

Richter: 1. Herr Anton Boldogh. 2. Herr Anton Tóth. 
Ober-Notar: 1. Herr Ludwig Nagy. 2. Peter Gyenes. 
— Ober-Fiscal: Herr Stephan Kovács. — Vormund: 
Herr Stephan Kolosváry.

Miskolz.
Richter: 1. Herr Georg Bakos. 2. Herr Franz Vitzián. 

Ober-Notar: Herr Franz Kóródy.

Nagy Kőrös.
Richter: 1. Herr Samuel Patay. 2. Herr Albert Bered­

vas, zugl. Cassaperceptor. — Ober-Notar: 1. Herr 
Paul Szücs. 2. Herr Franz Sebestyen zug. Fiscal.

Nyír Egyháza.
Richter: 1. Herr Johann Huray. 2. Herr Samuel Su­

ták. — Ober-Notär: Herr Johann Galánek. — Fis­
cal : Herr Johann Dráskóczy.

Papa.
Richter: Herr Joseph Pauer. — Notar: Í. Herr Jo­

hann Forintos, 2. Herr Ignaz Mihátzy, — Vor­
mund: Herr Simon Pankl.

Bildungsanstalten lin dem Königreiche Ungarn
Königs. Universität in Pesth.

Präses: Se. Exccll. Herr Antvn Graf v. Cziráky rc. rc., 
(stehe Rcichsbaronen).

Viceprases: unbesetzt.
Präsidial-Actuar: Herr Stephan v. Horvath, mehrerer 

Cvmitate Gerichtstafelbeisitzer, Doctvr der Philosophie, 
Custvs der Szeeheny'schen Regnicolar Bibliothek des 
Nativnal-Museums, w. im Dnneuyi. Hause.

RcctvrMagnificus: Herr Ignaz v. Frank, D. d. Rechte, 
Professor des ung. Privat-Rechtes und Geschäfts-Styles, 
Gcrichtstafel-Beisitzer des Honter Comitat. Donauzeil 7.

Theologische Facu ltät.
Direckor: unbesetzt.
Decan : Hr. Mathias v. Kováts, Doctor der Phl'lvsvphie und 

Thevtvg., Priester der Erlauer Erzdköcese, Professor 
des zweiten Theiles der Dogmatik, Gerichtötafcl-Vci- 
sitzer des Hevesser Comitat, wohnt in der Fleisch- 
hauerg. 695.

Professoren: Herr Ladislaus v. Wass, D. d. Theologie, 
Pnester der Divcese Steiu am Auger, Professor der 
Kirchcngeschichte, Domherr am Grvßwardeincr Cathc- 
dral Kapitel, Ehrenmitglied der ungar. gelehrten Ge­
sellschaft, tu. in der Grünbaumg. im Mossony'schen 
Hause.

Herr Emerich von Szalay, Priester der Stein am 
Anger-Diöeese, Doctvr der Pbilosophie und der Theo­
logie, öffentlicher und ordentlicher Professor der Pasto­
rat-Theologie, Katechetik und Homiletik, wirkliches 
Mitglied der ungar. gelehrten Gesellschaft, wohnt in der 
Goldstickergasse 439.

Herr Bartholomäus v. Fischer, Wcltpriester d. Zipser- 
Divcese, Beisitzer des heil. Cvnsistorial-Stuhles, und 
mehr. Cumit. Gerichtstafel Beisitzer. Donauzeil 6.

Hr. Franz v. Oswald, Wcltpriester der Grauer Diöcefe, 
D. der Theologie, Professor der theolog. Institutionen 
und des ersten Theiles der Dogmatik, Beisitzer des 
Grauer Comitats, wohnt am Franziskanerplatz 434.

Juridische Facultät.
Director: Herr Johann v. Márkovics, k. Rath, (siehe 

königl. Tafel.)
Decan: Hr. Ant. v. Ottmayer, D d. Rechte und beeide­

ter Landes- und Gerichts- wie a ch des k. F. Jud. Del. 
Mil. in Ungarn Advocat, wo nt in der Windgasse 
Berghvffer H. 187.

Professoren: Herr Ignatz von Frank, siehe Rector Mag-
- nificus.
Hr. Michaelv. Szihenlist, D. d. Rechte, Prof, des römisch. 

Civil- dann des Criminal-und Lehenrechtes, wohnt auf 
dem Sebastianplatz, im Kovats. Hause. 382.

Hr. Franz v. Vizkelety, D. d. R. Prof, des Kirchen- 
rechtes, wohnt in der Ncuweltgasse, im Benitzkyschen 
Hause.

3 Lehrkanzeln unbesetzt.

M e d i c i n k s ch e F a c u l t ä t.
Director: Herr Michael v. Lenhossek, (siehe Statthak- 

tcrei-Räthe).
Decan: Herr Akartin v. Csausz. D. d. Arz., wohnt in 

der Kohlbachergasse im Iiarácsoni. Hause.
Professoren: Herr Franz v. Bene, k. Rath, D. d. A., 

Prof, der medicinischen Praxis und specietten Therapie, 
wohnt in der Herrngasse 646.

Hr. 3^. v. Schuster, Professor der Chemie, Hatwancr- 
gaffe 593.

— Ignaz v. Stahly, D. d. A. und Chir., dann der Phi­
losophie, Gerichtstafel-Beisitzer des Nevgrader-Comi- 
tats, Prof, der Anatomie, w. in der großen Bruckgaffe 
im Fcszl. Hause.

10



u

Herr Johann v, Reissinger, D. d. A. un- Chir. Professor 
der speciellen Naturgeschichte. Hatwanergasse 593.

— Johann v. Weleczky, D. d. Chir. Prof, der theor. 
Wundarzneykunde, wohnt im Wnrmhof.

— Karl v. Böhm. D. d. A. Prof, der med. Pvtizey und 
gerichtlichen Arzneykunde, Sebastianipl., Müller. Hause.

— Florian Eduard v. Pirly, D. der A., Prof, der Ge­
burtshülfe, wohnt beim großen Christoph.

— Johann v. Fabini, D. d. A., Prof, der 2lngenheil- 
Kunde, wohnt in der Leopoldstadt 3 Kronengasse, im 
eig. Hause.

— Sigmund v. Schordan, D. der A., Prof, der Phisto- 
tvgie und der höheren Anatomie, Neucweltg. im Désy. 
Hause.

— Franz v. Geh hart, Prof, der speciellen Therapie und 
Klinik für Wundärzte, Hatwanergasse im eigenen Hanse.

—.Paul v. Bugát, D. d. A., Prof, der medccinischen 
Institutionen für Wundärzte, wirkt. Mitglied der ung. 
gelehrten Gesellschaft, wohnt im Wnrmhof.

— Ludwig v. Tognio, D. d. A., Prof, der Pathologie 
und Arzneymittcllehre. wohnt in der kleinen Bruck­
gasse 15.

— Joseph v. Hoffher, D. der A., Vorsteher und Pro­
fessor der Thierarzneykunde.

Philofophifche Fakultät,

Director: Herr Joh. v. Kr oho t, k. Rath, A5t t>cr heil. 
Juugfrau Maria von Almas, Domherr des Ncutrauer 
Capitels, wohnt in der Ta.rengasse 259.

Ddcan: Herr Johann von Reseta, Prof, der deutschen 
Sprache und Literatur, wohnt in der Herrngasse im 
Horwath. H.

Professoren: Hr. Ludwig v. Schedius, k. Rath, D. der 
Philvs. Beisitzer mehrerer Comitats-Gerichtstafeln, Eh­
renmitglied der ruß. kais. Universität zu Charkow und 
mehrerer gelehrten Gesellschaften rc., Landsiraße im eig. 
Hause.

Hr. Georg v. Schmidt, D. d. Philos. Prof, der Geome­
trie, Mitglied der mineralvg. Gesellschaft zu Jena, w. 
am Franziskaner-Platz, Bibliothek Gebäude.

— Michael v. Falitzky, Prof, der allgem. Naturgeschich­
te, Technologie und Landwirthschaftskunde, wohnt auf 
dem Hcuplatz 685.

— Joseph v. Weszerle, Professor der Universal - und 
ungarischen Reichsgeschichte, wohnt in der Herrngasse 
im Horwath. Hanse.

— Joseph v. Wolfstein, Prof, der höheren Mathema­
tik. Donaugasse 67.

— Franz v. Szanisló, D. d. Philosophie und Univcrs. 
Prediger, wohnt in der Zuckeraasse 513.

— Johann v. Degen, Professor der Staatsrechnungswis­
senschaft, iv. im Universitäts Gebäude.

— Ludwig v. Szehets: Professor der italienischen Sprache 
und Literatur. Ungcrgaße 455,

Herr Johann v. Lemouton: Prof, der französischen Sprache.
Dvrvtheagasse 18.

9 Lehrkanzeln unbesetzt.

Allgemeines Seminarium zu Pcfth.
Rector: Herr Johann v. Dertsik, Abt des heil. Hypo- 

lit von Zvmbor, D. d. Theologie, Domherr des Gra­
uer Metropvlitan-Capitels und Ccnsvr.

Vicerector: Hr. Joseph v. Döme, Priester der Grauer 
Erz-Diöcese, Doctor der Kirchen-Rechte und Gerichts« 
Tafel-Beisitzer des Prcßburgcr Comitats.

Spiritual: Hr. Andreas von Rátz, Priester der Graner 
Erz-Diöcese.

Präfekte: Herr Leopold v. Hevansky. — Herr Johann v. 
Szabó.

Alumnen: 61 gestiftete und 2 zahlende.

National-Museum zu Pesch.
Director: unbesetzt.
Custos des Münz- und Antiquitaten-Cablnettes: Herr An­

ton v. Haliczky.
Custos der Széchenyi'schen Regnicolar-Biblivthek: Herr 

Stephan v. Horvath.
Custos des Naturalien-Cabinettes: Herr Joseph v. Sad- 

ler, Doctor der Philosophie und der Arzneykunde.
2ldjunkt bei dem Naturalren-Cabinette: Herr Emerich von 

Friedwalszky, D. d. A.
Curator der zoologischen Kammer: Herr Joh. Paul v. 

Jäny, Priester der Waitzuer Diöcese.

Ungarische gelehrte Gesellschaft.

Prvtector: Se. kais. Hoheit der Erzherzog Joseph, (siehe 
Seite 52).

Präsident: Herr Joseph Teleki von Szék (siehe ung. 
Hofkanzlei).

Vicepräsident: Herr Graf Stephan Szécheny von Sár­
vári Felsö-Yidek k. k. f*. und Ritter mehrerer Mili- 
tair-Ordcn.

Dirigirende Mitglieder 25.
Sccretar: Herr Gabriel v. Döbrentei (siehe Provinzial- 

Commissäre.)
Ehrenmitglieder 18. '
Wirkliche Mitglieder in Loco 13, wovon 9 Stellen un­

besetzt.
Auswärtige wirkliche Mitglieder 24, wovvn 11 Stellen 

unbesetzt.
Correspondirende Mitglieder: Inländische 46. — Aus­

ländische 6.
Cassier: Herr Michael v. Helmeczy, Beisitzer der Ge­

richtstafel mehrerer Comitate, Tabutar Lldvocat und 
Herausgeber des Jelenkor und Társalkodó.

Contrvlor: Herr Ladislaus v. Bártfay, Landes und Ge- 
richts-Advocat.
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Königliche Akademie rr.
Zu Großwardein.

gört. Ober - Studiendirektor: Herr Franz von Laicsák 
(siehe Bischöfe.)

Prodircktor: Hr. Jos. v. Sipos, Dr. der Theologie und 
Domherr vom Grvßward. Capitel.

Exhortator: H. Ladislaus v. GyöriFy, Priester der Groß- 
wardeiner Diözese.

Juridische F a c u t t a t.
Professoren: Die Herrn Ladislaus v. Oedeon, der Sta­

tistik. — Autón v. Miklositza des Privatrechtes. — 
Nico laus v. Bor bola Domherr der Gr. un. Kirche, des 
Naturrechtcs. — Lehrkanzel dev Polizei unbesetzt.

Philosophische F a c u l t ä t.
Professoren: Die Herrn Joseph v. Bradecker, der Logik 

und Methaphysik. — Johann v. Falitzky, der Physik. — 
Adam v. Krajtsovits, der Mathematik. — Paul von 
Nagy, der Geschichte. — Alois v. Was, der ungarischen 
Sprache.

Zu Kascha u.
Kön. Ober-Studiendirektor: H. Daniel v. Otránszky, Abt 

und Domherr der Zipfer Diöcese.
Prodircctor: unbesetzt.
Exhortator: Hr. Georg v/Simko, Priester der Kaschaner 

Diöcese.
Juridische F a c u l t ä t.

Professoren: Die Herrn Johann v. Platb, der Polizei.— 
Mathias w- Kolbay, der Statistik. — Ein ec ich u. Csats- 
ko des Naturrechtes. — Mathias v. Keresztury, des 
ung. Privatrcchtcs.

Philosophische Facnltät.
Professoren: Die Herrn Michael v. Bai lay, der Logik 

und Methaphysik. — Joseph v. Wagner, der Geschich­
te.— Whtüti v. Szidor, Priester des Prämonstraten- 
ser-Ordens der Mathematik. — Hieronimus Sebilla, 
Priester aus dem Pränionstratenser-Orden, der^Physik. — 
Johann v. Szerenka, der griech. Sprache.—Johann v. 
Pongracz, der ungar. Sprache.

Zu Preßburg.
. Kön. Oberdirektor: Herr Mich. v. Adamkovits, Domherr 

der Grauer Diöcese rc.
Prodirektor unbesetzt.
Exhortator: Herr Camitl v. Körmendy, Priester des Bc- 

nedictincr Ordens.
Juridische F a c u l t ä t.

Professoren: Die Herrn Anton v. Faber , der Statistik 
— Paul v. Szlemenitz , des ungarischen Privatrcchtcs. 
— Peter v. Tipula, der Polizey. — Anton v. Wiro- 
szil, des Naturrechtes.

Philosophische F a c u t t ä k.
Professoren: Die Herrn Joseph v. Krainer, der Logik 

—^Gabriel v. Czepcsányi, der Methaphysik.— Emr- 
lian v. Mann, Priester des Benedictiner-Ordens, der Ge­
schichte. — Amianus v. Jedlik, Priester des Benedictnier- 
Ordens, der Physik. — Stephan Cselko , der ung. Spra­
che. — Gregor v. Dankovsky, der griechischen Sprache.

Zu Raab.
Königl. Oberstudiendirektor: Herr Joseph v. Dresinit- 

zer, Abt und Domherr der Raaber Diöcese.
Prodirector: Herr Marian v. Kutsera, Priester des Be- 

nedictiner-Ordcns.
Exhortator: Hr. Alexander v. Polák, Priester des Be- 

nedictiner -Ordens.
Juridische F a c u l t ä t.

Professoren: DieHrn. Wolfgang v. Becke, der Polizey. 
— Andreas v. Kinethy, der Statistik. Anton v. Al* 
bely , des Naturrechtes. — Paul v. Szábo, des ungar. 
Privatrechtes.

Philosophische F a c u l t ä t.
Professoren: Die Herrn Laurenz v. Gröber, der Physik, 

— Joseph v. Werne ’, der Logik und Methaphysik. — 
Adalbert Brestyensky, Priester des Bcnedicuner - Or­
dens, der Mathematik, — Bvnifazius v. Maar, Prie­
ster des Benediktiner - Ordens, der Geschichte. — Sig­
mund v. Fessel, der ungar. Sprache. — Andreas v. 
Rethy, Wcltpriester, der griech. Sprache.

Erzbischöfliches Lyceum zu Erlau.
Prodirector: Herr Johann v. Fr im, Domherr der Er« 

lauer Diöcese.
Exhortator: Hr. Anton v. Steinhäuser.

Juridische Facultät.
Professvren: Die Herrn Paul von Dinkay, Weltpricstcr, 

der Statistik. — Johann v. Madarassy, des Ungar. 
Privatrcchtcs. — Joseph Szalay, der Polizei. — Mi­
chael Matschkovitz , Weltpriester, des Naturrechtcs. 

Philosophische F a c u l t ä t.
Professoren: Die Herrn Johann v. Nagy, — Wcltprie- 

stcr , der Universal-Geschichte. — ©cin-g v.Lüffelholz, 
Weltpriester, der Physik. — Karl v. Oolzig, Weltprie­
ster, der Mathematik. — Michael v. Németh, Welt- 
priester, der Logik und Methaphysik.— Anton u. Ivan- 
sky, der ungar. und griechischen Sprache.

K. K. Bergacademie zu Schemnitz.
(s. Oberst Kammergrafenamt in Schemnitz.)
Kön. Academie in Croatien zu Agram.

Königs. Oberdirectvr: Herr Joseph Graf von Ser-
mage, Abt und Domherr des Agramcr Kapitels.

Prodirector und Exhortator unbesetzt.
10*



Juridische Facnltät.
Professoren: Die Herrn Emerich v. Domin, des ungar. 

Privatrechtes. — Joseph v. Jnrjevitsch, der Statistik. 
— Johann v. Henfner, der Polizei. — Lehrkanzel 
des Naturrechtes unbesetzt.

Philosophische Facultäk.
Professoren: Die Herrn Ant. v. Schufflay, der Pystk. — 

Ladislaus v. Susich, der Geschichte. — Johann Nep. v. 
Männer , der Mathematik. — Stephan Moyses, Welt- 
Priester, der Logik und Methaphysik. — Johann v. 
Mikusay, der ung. Sprache. Lehrkanzel der griech. 
Sprache unbesetzt.

Evangelisch - Lutherische k höh ere 
S ch u l a n st a l t e n.

Lyceum zu Preßburg.
Lokal - Jnspcctor : Herr Jonas Lettner, Bürgermeister.
Rector: (d. Z.) Hr. Samuel Zsiginondy, Professor der 

theoretischen Philosophie und Geschichte.
Professoren: Die Herrn Paul Bilnicza, (siehe Super­

intendenten). — Johann Grosz, der praktischen 
Philosophie, der Philologie und römischen Litera­
tur. — Gabriel Kováts Martiny, der Mathematik 
und Physik. — Johann Matthias Scheverley, der 
Theologie. — Gottfried Schröer, der Syntax und 
außerord. Professor der deutschen Sprache und Literatur. 
— Vier Lehrer in den untern Classen.

Lyceum zu Oedenburg.
Jnspcctor: Herr Andreas v. Fabricius, Beisitzer des Zoh- 

ler Cvmitats und Stadthauptmann.
Rector: Hr. Ladislaus Betyésy, zugleich Professor.
Professoren: die [JpteiTn Carl Halassy, der alten Spra­

chen und Literatur. —Stephan Odor, der Philosophie, 
Geschichte und Erdbeschreibung. — Ladislaus Detyesy, 
der Theologie und Mathematik. — Sieben Lehrer in 
den untern Classen.

Lyceum zu Käsmark.
Jnspcctoren: Herr Paul v. Sponer und Herr Daniel v. 

Cornides, Beisitzer des Zipfer Cvmitats.
Rector: Herr Johann Benedicty, zugleich Professor der ■ 

historischen Wissenschaften.
Professoren: Die Herrn Stephan Kralowanszky, der 

Philologie. — Daniel Mibálik, der Theologie, Philo­
sophie und Mathematik. — Jvh. Schneider, der Politik 
u. Rechtswissenschaft.—Drei Lehrer in den untern Classen.

Districtual-Collegium zu Eperies.
Inspektoren: Die iHerrn Karl v. Pulszky und Joseph v. 

Ganczauch, beide Beisitzer des Saroscher-Comitats.
Rector: Herr Michael Gregus, Professor der Logik, 

Physik und der historischen Wissenschaften.

Professoren: Die Herrn Andreas Mavcr, Doctor der 
Theologie, zugl. Professor der Theologie und praktische« 
Philosophie. — Andreas G'supka, des ungar. Privat- 
rechtes.— Andreas Kraizl. der Rhetorik, Poesie und 
Mathematik.

Drei Lehrer in den untern Classen.

Reformirte höhere Schulanstalten.
Collegium zu Debrezin.

Rector: Stephan Aranyi, Professor der Mathematik und 
Moralthcologie.

Professoren: Die Herrn Paul von Sárvári, Doctor Der 
Philosophie, der Mathematik und Physik, Gcrichtstafcl- 
Beisitzer mehrcr Comitate und Mitglied der gelehrten 
ungarischen Gesellschaft. — Daniel v. Eresei, Doctor 
der Philosophie und Statistik, Gcrichtstafcl-Beisitzer 
mehrer Comitate und Mitglied der gelehrten unga­
rischen Gesellschaft. — Johann Madarász-Dobrossy, 
Dvct. d. R. und des ungarischen Privatrcchtcs. — Jo­
seph von Peczely, der Geschichte, der römischen und 
griechischen Literatur, Gerichtstafelbeisitzer mehrerer Co­
mitate. — Franz Kerekes, der Chemie, Mineralogie 
und Botanik. — Joseph Erdélyi, der biblischen Exegese 
und der orientalischen Sprachen. — Moses Kallós, 
der ungarischen Literatur und Bibliothekar. — Paul 
Beregszászy, der Zeichnungskunst und Architektur.

Zwölf Lehrer in den untern Classen.

Collegium zu Sáros-Patak.
Rector ....
Professoren: Die. Herrn Stephan Nyiri, der theoreti­

schen und practischen Philvsvvhie und des Naturrechtes. — 
Johann Sornossy, der theologischen Dogmatik und der 
Exegese des A. T. — Benedikt Kálnitzky, des Exegese 
des N. T. und der Kirchcngeschichte. — Jos. Csengery, 
tcr Geschichte, Diplomatik und lateinischen Literatur.— 
Paul Magda, der deutschen Literatur, Oekonomie und 
Naturgeschichte. — Johann Gortvay, des ungarischen 
Staats-, Civil- und Criminalrechtes, der Cameral- 
und Pvlizeiwissenschaften.— Ludwig Sarnay, der Mo­
ral- und Pastvralthevlvgie. — Ladislaus Miklós, der 
Pädagogik, Statistik und politischen Wissenschaften. — 
Joseph Milotay, der Musik.

Neun Lehrer in den untern Classen.
Collegium zu Papa.

Rector: Herr Stephan Sebestény, Prof, der bibl. Spra- 
chen, der Exegese, Dogmatik und Kirchengesch.

Professoren: Die Herrn jAlexander Ldelény, Prof, der 
Philologie, Physik und Naturgeschichte. — Georg Stett- 
ner, Prof, der Univer-sal-Philosophie, deö Natur-und 
vaterländischen Rechtes.

Gehülfen : Die Herrn B. Ludw. Tárczy — Joh. Nagy.
Fünf Lehrer in den untern Classen



iGroßfürstenthum Siebend u x g e n.
Königl. siebenbürgische Hofkanzlei.

(Ist in Wien, in der vorder« Schenkenstraßc 48.)

Präsident: Se. Excelt. Herr Joseph Freiherr Miske von 
Magyar Csesztve, F. f. wirk, geheimer Rath nnd 
wohnt in der vorderen Schenkenstraßc 48.

Hofräthe: Herr Alexins Noptsa von Felső-Szilvás, Rit­
ter des königl. ungarischen St. Stephan-Ordens, wohnt 
in der Stadt 773.

Hr. Lazar Freiherr Apor von All-Torja ; k. k. wirkt, f, 
wohnt unter den Tuchlanben 441.

— Franz von Paula Graf Teleki von Szék, k. k. wirk. 
!f, wohnt auf der hohen Brücke 145.

Gnbcrnialräthe: Herr Joseph Bedens von Scharberg, 
wohur in der obern Bäckerstraße 722.

Hr. Johann v. Somlyai, wohnt im Melkerhvfe 103.
— Joseph Freiherr Naláczy von Nalácz, k. k. w. .
Hofsekretäre: Herr FriedrichFsech v. Sternheim, wohnt 

in der Roveranogasse 79.
— Ladislaus Graf Eszterházy von Galantha. f. f. wirk, 

f z wohnt am Kvhlmarkte 281.
— Anton von Káros, wohnt in der Josephstadt 47.
— Emerich von Szent - Györgyi, wohnt am Haiden- 

schnsse 236.
H ofconcipisten: Herr Carl von Czák, wohnt am Kien­

markte 459.
Hr. Emerich Jancsó von Nyújtód, wohnt in der kleinen 

Schnllerstraße 844.
— Friedrich v. Müller, w. am Dominikanerptatze 667.
— Friedrich v. Máy, Präsidial-Hvfconcipist, wohnt in 

der vordcrn Schenkenstraßc 43.
— Emerich Lazar v. Czik Taplocza.
Honvrär-Concipisten: Hr. Samuel Graf Kemény von 

Magyar Gyerö Monostor , in der Stadt 555.
Hr. Joseph Freiherr v. Bruckenthal, w. in der Stadt

549.
— Michael v. Conrád.
— Emerich Graf v .Bethlen.
Raths und Exhibiten Protvkolls-Director: unbesetzt.
Expeditions-Directvr: unbesetzt.
Registratur und Archiv-Director: Herr Ludwig Hodor v. 

Kezdi Sz. Lélek, wohnt in der -Josephstadt 6.

Hofagenten.
Herr Ignaz Fekete von Bélefalva, w. in Wien auf dem 

Salzgriese Nr. 188.
— Ludwig Edler v. Udvarnoky, wohnt in Wien tu der 

Spiegelgasse Nr. 1097.
— Franz v. Conrad, w. Praterstraße 515.
— Martin Bihari v. Mezö-Bánd , in de r Stadt' 1083.

Landesstellen und Gerichtsbarkeiten in dem 
Großfürstenthume Siebenbürgen.

Gubernium zu Klausenburg.
Präsident: Se. Excetl. Herr Joh. Freih. Jósika v. Brá^ 

nyitska, f. k. wirk, geheimer Rath und f, Präsident des 
ganzen königl. Landesguberniums in dem Grvßfürste»- 
thume Siebenbürgen.

Gubernialräthe: Se. Excell. Herr Nikolaus Kováts von 
Tusnád, (stehe Bischöfe).

Se. Excetl. Herr Adam Graf Nemes von Hidwég, Corn» 
mandeur des öster. kais. Leopold-Ordens, k. k. wirk, ge­
heimer Rath, und königl. Schatzmeister.

Se. Excetl. Herr Johann Graf Komis v. Göntz-Ruszka, 
k. k. wirk, geheimer Rath, und Vicepräsident des 
königl. Guberniums in Rechtsangelegenheiten.

Hr. Sigmund Katona von Sáros Berkesz.
— Alexins Cserei von Nagy-Ajta.
— Joseph Freiherr v. Brucken thál, k. k. wirkt, f und 

Oberster Landes Prvvinziat-Cvmmissär.
— Stephan Be'ldi v. Uzon, k. k. wirkt. ^.
— Stephan v. Gebbel.
— Ladislaus Graf Lázár von Szarhe'gy.
— Johann v. Wacbsmann , zugl. Comes der sächs. Nation.
— Ludwig Graf Gyulai von Már. Neméth und Nádaská 

f. k. wirklicher J.
— Anton Sobes von Zilah.
— Joseph Bedeus v. Schárberg, (stehe Hofkanzlei).
— Johann v. Somlyai, (siehe Hofkanzlei).
— Daniel Zeyk von Zeyk-Falva, Administrator des Mas- 

roscber-Stuhles.
— Paul v. Augustinovits,
— Johann v. Baresay von Nagy-Barcsa.
— Anton v. Hollaki von Kiss-Halmagy.
—- Joseph Ferenczy von Czik-Madefalva Protomedicuö 

und Referent in Sauitätssachen.
Gubernialsecretäre.

Hr. Andreas v. Wenner, zugl Exhibiten-Protokollist und 
Kanzlei-Director.

— Samuel Papp von M. Csiigöd.
.— Karl Conrad v. Sonnenstein, zugl. Archivs-Director.
— Stephan Bartha von Ders.
— Franz Freiherr Kemény von Gyerö-Monostor.
— Gregor Balási von Kászon-Impérfalva.
— Franz Graf Béldi von Uzon, k. f. !f. (überzählig).
— Sigmund v. Malom, zugleich Präsidialsekretär. i
— Johann v. Theil. Z
— Otto Gras v. Degenfeld-Schonburg J.
— Georg Graf Kun von Osdola, (überzählig).
— Steph'.. Ugrón von Abrahámfalva,
— Michael Andreas v. Bertleff,
— Michael Sala v. Enlaka.
— Ladislaus Vajda von Sós-Mezö.
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Provinzial-Commissariat
(Ist zu Hermannstadt).

oberster Provinzial-Commissär: Hr. Joseph Freiherr von 
Bruckenthal, (siehe Gubernialräthe).

Di str i c t s - C v mm is s ä r e.
Im Bestrizer-Districte: Hr. Paul Gáborfy v. Tekerö-

patak.
— Hermannst. — — Leopold v. Benedicti.
— Ktausenburg.— — Paul Matskási v. Tinkova.
— Dewaer — — unbesetzt.
— Kronstädter — — Franz Túri v. Tamásfalva.
Cvmmissariats-Referent: — Paul Darotzi v. Udvarhely.

Landesbuchhaltung.
(Ist zu Klausen bürg.)

Präsident: unbesetzt.
Landesbuchhalter: Herr Gregor Szabó v. Zetelaka.
Vice-Buchhalter: unbesetzt.

Königliche Gericht st afel.
'(Ist zu Maro s-Vas ár h e I y-)

Präsident: unbesetzt.
Protonvtär: unbesetzt.

Wirkliche Beisitzer
Die Herrn: Ladislaus Beldi v. Uzon, k. k. wirklicher f 

und Administrator des Harornszeker-Stuhls. •— Ale­
xius Vájná v. Páva. — Franz Boer von Nagy-Beri- 
voj. — Gabriel Betegh v. Csik-Tusnád. — Samuel 
Sala v. Enlaka. — Georg Sárpataki v. Sárpatak, 
königlicher Rath. — Daniel Szentivanyi v. Sepsi-Sz. 
Ivány. —> Alexius Daniel v. Vargyas, Obergespan der 
obern Weißenburger Gespanschaft. — Jos. Balásy v. Ká- 
Bzon-Impe'rfalva. — Joseph Mará v. Felső-Szállás- 
pataka. — Ladislaus Gál v. Hiüb zugl. Dircctoral- 
Fiscat.

Ueberzählige Beisitzer: Herr Johann Nepomuck Koszta 
v. Belényes. — Ladislaus Sándor v. Sz Domokos. — 
Alexius Gálfalvay v. Hartzo. — Alexander Donáth 
v. Pálos. — Stephan Kovachich Horváth v. Magyar 
Sákod. — Franz Gyárfos v. Létzfalva. —• Sigmund 
Keresztes v. Nagy-Batzon. — Nikolaus Freiherr 
Bánfy v. Losontz (Honorar). — Ludwig Csizer v. 
Gidófalva.

Protokollist: Herr Paul Pocsa v. Hatolyka.
Archivär: Herr Stephan Sikó v. Bölön.
Armen-Advocat: Herr Joseph Bedó von Tálnyok*

Advoeaten.
Die Herrn: Joseph Filep, zugleich Fiscal. — Joseph 

Kováts, zugleich Fiscal. — Sigmund Árkosi, — Peter 
Szöllösi. — Johann Várhegyi. — Michael Pal. — 
Joseph Farkas. — Daniel Técsi. — Johann Burján. 

Johann Mezei. Joseph György. — Michael Boer.

— Ludvig Fekete. — Nicolaus Orbán. —. Stephan 
Lukáts. — Joannes Szólya. — Joseph Várhegyi.— 
Stephan Insze. — Paul Benkö. — Johann Simon.
— Ludvig Orbán. — Michael Barthos. — Michael 
Illyés. — Stephan Mós. — Michael Raff. — Alex. 
Medgyes. — Ludvig Szövénfi. — Joseph Nagy. — 
Ladislaus Barátzi. — Paul Nagy. — Franz Deak. 
Johann Nagy. — Franz Sipos. — Dominik Imre. — 
Ladislaus Koronka. — Daniel Dabotzi, — Michael 
Botár. — Karl Pál.

Gespan schäften.
Oie obere Weißenburger oder Albenser.
Obergespan: Hr. Alexius Daniel v. Vargyas (sieh. kön. 

Gerichtstafel.)
Oberstuhlrichter: Die Herrn Franz Motok v. Szesztor,

— Michael Maurer v. Urznös.
Vicegespäne: Die Herrn Josephs Dónáth v. Pálos. — 

Joseph Szentiványi v. Sepsi Szentivanyi.
Obernotär Hr. Anton Bolyai v. Bolya.
Fiscal: Herr Alexander Nanásy v. Kis Kárand.

Die untere Weißenburger.
Obergespan : Herr Joseph Czirjek v. Sepsi-Zoltán, f. 

k. wirkt, y .•
Ober - Stuhlrichter : Hr. Benedikt ©raf Lázár v. Szárhegy, 

k. k. wirkt. E •
Vicegespäne: Die Herrn Joseph Laskai v. N. Szalonta.

Samuel Szalanczy v. Sz. Tamás.
Obernotär: Dionysius Kemény v. M. Gyerő Mo nostos. 
Fiscal: Herr Paul Sipos v. Márkosfalva.

Die Kuchelburger.
Obergespan: H. Ladist. Graf v. Haller, k. 5.wirkt, f. 
Ober- Stuhlrichter: Die Hrn. 3gn. Szegedi u. Alba Julia.

— Ladisl. Kispál v. Sepsi Szt. Iványi.
Vicegespäne: Die Herrn Simon Vita v. Disznojo. —

Franz Földváry v. Tants.
Ober - Notar: Franz Pásztohy v. Nagy Várad.
Fiscal: H. Stephan Györiis v. Oláhfalva.

Die Thorenburger oder Thordaer.
Obergespan: Herr Stephan Ugrón v. Abrahámfalva. (f, 

Gubernial - Secretäre.)
Ober-Stuhlrichter: Die Herrn Sigmund Alsó ü. Nagy 

Pestény, kön. Rath. — Alexander Thorotzkay n. 
Thorotzka Sz. György.

Vicegespäne: Die Herrn Daniel Betegh o. Csik Tnsnüd.
— Nicolaus Graf Teleki v. Szék.

Ober - Notär: Derr Stephan Veres v. Kövend.
Fiscale: Die Herrn Franz Szente v. Pullvon, •— Wtch. 

Fodor v. Koptsán.
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Die Klausenburger.

Öírrgefpan t Herr Johann Graf Bethlen d, Bethlen, 
k. k. 7.

Ober-Stuhlrichter: Die Hrn. Frz. Horvath v. F. Büch.
— Andr. iSombory v. M. Nagy-Sombor.

Vicegespäne: Die Herrn Alexander Graf Karátsai v.
Valye Szaka. — Michael v. Rettegi. — Kis Budák. 

Ober - Notar: Herr Franz Berzentzei von Görgeny
Szent- Imre.

Fiscal: Herr Ladislaus Seres v. Szets»

Die Dobokaer.
Obergespan: Herr Adam Graf Rhe'dei v. Kis^Rhe'de, 

F. k. wirkt. 7 •
Ober- Stuhlrichter: Die Hrn. Stephan Yajna p.Páva.— 

Steph. Esike v. M. Lapád.
Vicegespäne: Die Herrn Anton Máriaffy v. Maxa, — 

Alexius Somai v. Dellö-Apáti.
Ober-Notär: Herr Ludwig v. Hatfaludi,
Fiscal: Herr Gregor Ladányi v. Tompaháza.

Die innere Szolnoker.
Obergespan: Herr Stephan Graf Haller 9 Freiherr von 

Hallerkeö.
Ober - Stuhlrichter: Die Herrn Georg Yéér v. Körös- 

Tartsa. — Anton Vas v. Osdola.
Vicegespäne: Die Herrn Wolfgang Földvári t>. Tantg.

— Emerich Kozma v. Kezdi Sz. Léiéig.
Ober-Notär: Herr Joh. v. Herszényi.
Fiscal: Herr Ladislaus Bai jó v. Diószegit.

Die mittlere Szolnoker.
Obergespan: Herr Otto Graf v. Degenfeld Schönburg, 

(s. Gubcrnial - Sccretäre).
Dicegespane: Die Herrn Emerich Bölöni v. Bölön. — 

Stephan Pechy v. Pecli-Ujfalu.
Ober-Notär: Herr Franz Pallavits v. Idetspataka. 
Stuhlrichter: Die Herrn Paul Yisky v. Retteg.— Lud­

wig Laskai v. Zilah. — Alexander Bálint y. Szelnitza. 
— Ludwig Pelei v. Er-Mind-Szent,

Fiscal: Herr Karl Kiss v. Zilah.

Die Kraszner.
Administrator: Herr Ladist. Frcih. Bánffy v. Losontz 

F. k. wirkl. 7 •
Diccgespan: Herr Johann Szentmariai v. Erdőtelek. 
Stuhlrichter: Die Herrn Sigmund Nagy v. Somlyo. — 

Qínt. Kalai v. Somlio. — Jos. Veres v. Ipp. — Jgn. 
Gentsy v. Gents.

Ober-Notär: Herr Emerich Osváth v. Bibartzfalra. 
Fiscal: Herr Steph. Kováts v. Kovászna.

Die Hunyader.
Administrator: Herr Ladisl. Noptsa v. Felső Szilvás.
Ober- Stuhlrichter: Die Herrn Adam v. Bartsay. — Sgß 

muel Bálint v. Feje'rviz.
Vicegespäne: Die Herrn Johann Váradi ü. Kéménd. 

Joseph Váradi v. Kernend. — Joseph Lukats von 
Demsus.

Ober-Notär: Hr. Ant. Makra v. Felso-Szüyds.
Fiscal: Herr Joh. Veres v. Matólts.

- Zaránder.
Obergespan: Herr Georg Freiherr Bánffy v. Losontz, 

k. k. 7.
Dicegespan: Herr Paul Kozma v. Kezdi Sz. Lélek.
Obcrstuhlrichter: Herr Andreas v. Brády.
Ober-Notär: Herr Samuel Feréntzi v. Bodok.
Fiscal: Herr ffioifcé Sándor v. Lököd.

D i st r i c t e>
Der Kövárer District.

Administrator: Herr Ladislaus Katona von Sáros-
berkesz.

Dice-Capitakn: Herr Alexander Peley v. Ér-Mindszeitf.
Ober-Notär: Herr Ladislaus Hoszzu v. KLs-Nyires.
Fiscal: Herr Mathias Sehe v. Vargyas.

Der Fogarascher.
Administrator: Herr Johann Graf Nemes &. Hidvég, 

k. k. wirkl. 7«
Vice-Capitain: Herr Georg Bóér v. St. BerivoJ,
Ober- Notär: Herr Stephan Hamar v, Futasfalva.
Fiscal: Herr Samuel v. Tiboldi.

Vereintes Kammeral und Montanistisches 
Thesaurariat.

Thcsaurarius: Se. Exc. Herr Graf Adam Nemes veh 
Hidvég (s. Gubernium.)

Näthc: Die Herrn Phil. v. Gerlitzy. F. F. wirkt. 7« — 
Phil. v. Kern. — Johann Mich. v. Rosenfeld. — Jos. 
Juhász v. Káránsebes. — Karl Freiherr Müller v. 
Reichenstein, k. Truchseß.— Michael Gras v. Kornis 
der ungarischen gelehrten Gesellschaft dirigircndeS 
Mitglied.

C.crctär: Die Herrn Caspar Török v. Kaditsfalra. — 
Aaron von ßuday. — Samuel v. Mälz. — Christian 
v. Schimmert. — Wolfgang Cserei v. N* Ajta. 
Ignaz v. Beringer. — Joseph Graf Kemény v. Gyerd 
Monostor, (überzählig), der ungar. gelehrten Gesellscha^ 
correspondirendcs Mitgl. — Georg Graf Béleli u. Uzon 
k. k. wirkt. 7 - (überzählig.)

Direktorat - Fiscal: unbesetzt.
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Militär-Behörden.
Kaisers. Königs. Hofkriegsrath.

(Ist in Wien auf dem Hofe 421).
Präsident ^unbesetzt.
Dicepräsident: Se. Excelt. Herr Ignaz Graf v. Hardegg- 

Glatz Knd im Machland, Cvmmandeur des Maria 
TherestenRitter des rnss. kaiserl. St. Alexander- 
Newsky-, des,St. Annen-Ordens 1-ter Classe, des St. 
Wladimir-Ordens 2-ter und des St. Georg-Ordens 
3-ter Classe, 5. k.>wirkl. geh. Rath und f, G. D. C. 
und, Inh. des Cuir. Reg. Nr. 8.

Zugetheilte zFctömarschatl- Lieutenante.
Herr Alois Graf von Mazzuchelli, Inhaber des In­

fanterie - Regiments Nr. 10. rc. rc. wohnt in der 
Stadt 1009.

Herr Joh. Piccard v. Grünthal, 2-tcv Inh. des Drago- 
ner-Rcg. Nr. 1. rc. rc. wohnt in der Stadt 31,

Herr Michael Mihailevich, w. i. d. St. 578.
Zugetheilte General- Majore.

Hr. Math. v. Jaroszy rc. rc., w. i. d. Alservorstadt 197. 
Hr. Carl Graf v. ti. zu Clam- Martinitz, kais. k. wirklicher 

E, rc.^rc. w. i. d. Stadt 738.
Hvfräthe und Referenten:

Die Herrn Johann Freiherr von Hietzinger rc. — Joh. 
Valentin von Dratschmiedt rc. — Carl Ritter von 
Pidol zu Quintenbach rc. — Caspar v. Lehmann rc.— 
Raphael Georg v. Kiesewetter, zugl. Kanzleidircktor. 
Jakob v. Rosner rc.— Jakob v. Neth rc.— Bernard V, 
Weckbecker.—■ Franz v. Reznar, Edler v. Riedenburg. 
— Franz Xaver v. Közeli. — Jos. Mich. ». Neulandt. — 
Willibald v. Sauer. — Jos. v. Mark. — Franz v. Hiibler. 
— Peter v. Zanini, Militär-Referent, Obrist vom Inf. 
Reg. Nr. 47.

Expeditions - Director : Herr Frz. Lndw. v. Sartorius. 
Protokolls-Director: Hr. Andreas v. Molifor. 
Registraturs - Director: Hr. Matheus v. Renk.
Archivs - Director : Jos. Edler v. Zwerenz.

K. K. allgemeines Militär-Appellations-Gericht.
Präsident: Se. Exc. Herr Christoph Freiherr v. Latter- 

mann, Capitän-Lientenant der k. k. ersten Arcieren-Lcib- 
garde, Ritter des oft. kais. Ordens der eisernen Krone
1. Klasse und des Marla-Theresien Ordens, k. k. wirkt, 
geheimer Rath, F.Z.M. und Inh. des Inf. Reg. Nr.
7. w. in der Stadt 766.

Referent: Herr Leopold Wolf, Edler v. Wo.lffenburg, 
f. k. wirkt. Hvfrath und Kanzleidirector, in der Stadt 
1124.

Räthe: Die Herrn Johann Rüstel, — Thomas o. Ga- 
venda. — Franz Wilhelm Haselsteiner — Carl Má­
jus. — Joseph Zachar. — Franz Weikert. — Joseph

Mayer. — Ignaz Bayer. — Joseph Kleszin v. Kö­
nigsklee. — Anton Tollowitz. — Max. Ernest Kol­
ler. — Joseph Dekinger.

K. K. Hofkriegsagenten.
Herr Ignaz v. Dembscher, w. auf der Löwclbastei 10.

— Joh. v. Pitter , w. i. d. Teinfaltstraße 74.
— Peter A trau tara Mayr, w. in der Ningcrstraße 884.
— Joseph v. Sonnleithner, w. am Graben 1133.
— Ant. v. Spina, w. i. d. Kärnthnerst. 946.
.—- Jvh. Ritter v. Haymerle, w. i. d. Wvllzeite 774.

Königl. ungan. adelige Leibgarde.
(Ist zu St Ulrich am Glacis).

Garde-Capitain: Se. Durchs. Herr Nikolaus Fürst Ester­
hazy v. Galantha (siche Reichsbaronen).

Premier-Lieutenant: Herr Andreas Freiherr von Marto- 
nitz, Ritter des Maria Theresicn-Ordens, FeldM.L. 
und 2. Inhaber des Inf. Reg. Erzherz. Franz Carl Nro. 
52.

Secvnd-Lieutenant: Herr Franz GrafZichy-Ferráris (siehe 
Obergespan des Raaber Comitat).

Premier-Wachtmeister: Hr. Ladislaus Sebes v. Zilabe 
Major. — Franz Korponay v. Komonka, Major, 
(versieht den Adjutanten Dienst).

Second-Wachtmcister: Hr. Johann v. Vassváry, Allere 
Udvarnoky v. Kis Jo ka. — Daniel v. Rodo. — Ig­
natz v. Némethszeghi (alle 4 Rittmeister.).

Garden: Herr' Franz Grubiczy v. Dragon. — Georg 
Lipthay v. Kisfalud. — Nicolaus v. Gedeon.— Joh, 
V. Jakobos. — Jvh. v. Vucco n. Branco. — Ludwig 
v. Schiller. — August v. Paulich. — Franz v. Maj- 
láth. — Emerich Freih. v. Pasztory.■— Jul. Pillner 
v. Steinburg. — Joh. Kálna de Bernyán. — Eme­
rich Czigler v. Vetse. — Eduard v, Uréter. — Alex, 
v. Jagasits. — Bartholom, v. Madarassy. — Ignatz 
v. Nagy. — Karl Szabó v. Buts. — Carl Nedeczky 
v. Nedeczke. — Eduard Semsey v. Semse. —Emc- 
rich v. Verhás. — Otto Vojnits v. Baisa. — Ignatz 
v. Förster. — Valentin v. Huszár. — Ladislaus v. 
Tuczentaler. — Anton v. Takáts de Kis Joka. — 
Carl v. Farkas. — Ignaz v. Olgyay. — Sigmniw 
v. Gömöry. — Sigmund v. Hávor. — Anton v. Pet- 
tock. — Maxim. Kaczer v. Lipocz. — Ladislaus v. 
Paloczy. — Ladislaus v. Köhler. — Attila Beniczky 
v. Benicze und Misztinye. — 2llcxandcr v. Mecséry. 
— Steph. v. Bögöczy. — Lad ist. v. Gail. — Johann 
v. Györffy. — Rudolph v. Péchy. — Jos. v. Kard- 
hordo. — Franz v. Bochdanovics. — Lndw. v. Király. 
Joseph v. Doczy. — August v. Jankó. — Ludw. v.
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Nagy. — Joseph Collom. v. Szmertsanyi. — Mich, 
v. Deák. — LadiSl. v. Farkas. — Ludw. v. Györgyi. 
— David v. Székely. — Joseph Dalnoky Nagy. — 
Mich. v. Szász. — Carl v. Terputecz. — Eman. v. 
Balas. — Ludw. Freih. V. Huszár. — 2íí6crf v. Mat- 
kovits. — Carl v. Möne. — Barth, v. Végh. — Wen­
del. v. Borcsitsky. — Divnis v. Pongracz. — Franz 
v. Vaida. — Hermann v. Görgey. — Franz v. YVou- 
vermanns. — Moriz Freiherr v. Bed ecovich. — Jo­
hann v. Szálé.

Gardesiab.
Capetlan: Herr Ignatz v. Bankó. — Auditor: Herr Franz 

v. Krúdy . Rittmeister.— Rechnungsführer: Herr Ioh. 
v. Kassay, Rittmeister. — 2 Fouricre. — 4 Trom­
peter. — 1 Profoß.

K. K. General-Militar-Commando
In Ungarn zu Ofen.

Commandirendcr General: Se. k. Hoheit Ferdinand (Carl 
v. Este), k. Prinz von Ungarn und Böhmen, Erzherzog von 
Ocsterr. rc.; Ritter des gvtd. Vließes Großkreuz des kön. 
ung. St. Stephan- u. Ritter des milit. M. Therestcn-, des 
kais. russ. St. Andreas-, St. Atexander-Ncwsky- und des 
St. Annen-Ordens Iter Classe, Großkreuz des k. sicilian. 
St. Ferdinand- und Verdienst- jbatut des 5. hanöver. Guel- 
phen-Ordcns; k. k. G. d. C., dann Inhaber des Husaren- 
Reg. Nr. 5. und eines russ. k. Husaren-Reg.

Ad Latus: Herr Ignatz Freiherr Splényi von Mihaldy, 
Ritter des kais. russischen St. Anna Orden 1. Cl., des 
k. baier. milit. Max-Joseph-Ord., k. k. wirkl. £ und
2. Inh. des Huf. Reg. Nr. 2.

Militär - Referent: Herr August Freiherr Jetzer, Ritter 
des Maria Thcresien Ordens, Oberstlient. des Inf. 
Reg. Leiningcr Nr. 51, General - Cvmmando-Adjutant.

Politischer Referent: Herr Johann v. Jüngling, f. k. 
wirkl. Rath und Kanzlci-Directvr.

Oeconomischcr Referent: Herr Peter Edler v. Sternfeld, 
Oberkricgskommissär.

Derpflegs Referent: Herr Johann Funk, Oberverpflegs- 
Verwalter.

Justiz Referent: Hr. Ant. Ritter o.Renn, Grt. Audit. Lieut.
In Slavonicn und Sirmien, zu Peterwardein.

Commandircnder General: Herr Demeter Freiherr Ba­
riossevich v. Rados, Ritter des östr. Leopold-, des 
goldenen Civil-, s Ehrenkreuz - und St. Anna - Ordens 
1-ter Classe, Feldmarschall-Lieutenant und Inhaber des 
Inf. Reg. Nr. 55.

Militär Referent: Herr Joseph Appel, Major beim 
Brooder Grenz-Infanterie- Regiment Nr. 7. und Ge­
neral - Commando - Adjutant.

Politischer Referent: Herr Jos. Graf von Mayans, Feld- 
kriegssekretär und Kanzleidirector.

Oekonomischer Referent: Herr Ioh. Trinkwaltesr, Qber- 
Kriegscommissär.

Derpflegs Referent: Herr Johann Rranny v. Duhnieza, 
Verpflegs-Oberverwalter.

Justiz Referent: unbesetzt.
In Warasdin und Carlstadt, zu Agram.

Commandircnder General: Se. Exc. Herr Franz v. Vlas- 
sits, (s. Rcichsbaronen.)

Militär Referent: Herr Jos. Knör, Major im Ogullner 
Gr. Inf. Reg. Nr. 3. General- Commando - Adjutant.

Politischer Referent: Herr Ioh. Edler v. Krauss , Feld- 
kriegscommissär und Kanzleidirector.

Oekonomischer Referent: Herr Mich. Huhn, Oberkriegs- 
Commissär.

Derpflegs Referent: Herr Anton Neumann, Oberver- 
psiegsvcrwalter.

Justiz Referent: Herr Mathias Pokrivatz, General - 
Auditor - Lieutenant.

In Banate, zu Temeswar.
Commandirendcr General: Se. Exc. Herr Andreas von 

Schneller, k. k. wirkt, geh. Rath, General der Cavall. 
und Inh. des Chev. leg. Reg. Nr. 5.

Militär Referent: Herr Karl Roth, Major im Walach. 
illir. Gr. Inf. Reg. Nr. 13.

Politischer Referent: Hr. Karl v. Schatzberg, Feldkriegs- 
Secretär und Kanzleidirector.

Oeconomischcr Referent: Herr Ioh. Edler v. Colonius, 
Oberkriegs-Commissär.

Derpflegs Referent: Hr. Jos. Gerstenhrand, Verpflegs- 
Oberverwalter.

Justiz Referent: Herr Adam Joannovich, Stabs-Auditor.
In Siebenbürgen, zu Hermanstadt.

Commandirendcr General: Herr Leopold Graf von Noth- 
kirch und Panthen, Ritter des russ. kais. St. Wladi­
mir-Ordens 5-ter Classe, und Großkreuz des kon. sard. 
St. Maurktz- und Lazarus - Ordens, k. k. wirkl. £ und 
Inh. des 2tcn Drag. Reg. Nr. 4.

Militär Referent: Herr Jvs. Gedeon, Major von E&zter- 
házyJnfant. Regiment Nr. 42. General- Comm. Adjut.

Politischer Referent: Jvs. Benigni, Edler v. Milden­
berg, Feldkriegssecretär und Kanzleidirector.

Oekonomischer Referent: Herr Georg Glumatz, Ober - 
Kriegscommissär.

Derpflegs Referent: Herr Joseph Schulz, Derpflegs- 
Verwalter.

Justiz Referent: Herr Ignaz Bergmaier, General - Au­
ditor - Lieutenant.

Platzcommando zu Ofen und Pesth.
Commandenr: Herr August Freiherr, v. Stvertnik , Rit­

ter des Maria Theresien-, russischen WladimirS 5. Classe 
und bairischen Maxim. Joseph Ordens. General-Major.

Platz-Major: — Ignaz Guckler.
Platz-Hauptmann : Herr Franz Scraps"'" Freiherr v. Maas­

burg, (hat die Wiener Freiwilligen Ilbcrne Medaille.)
Platz - Oberlientenant: Hr. Georg Strompf, (Pesth.)
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Garnisons-Auditor: Herr Ladislaus Gály.
Transports - Sammelhaus - Cvmdt. Herr Ant. Augustin, 

Hauptmann zu Pcsth.
Militär-Gestüt 511 Mezőhegyes in Ungarn.

Major und Cvmmandant: Hr. Friedrich Freih. v. Boxberg. 
Erster Rittmeister: Hr. Joseph v. Novak.
Zweite Rittmeister: Die Herrn Paul Herrman. — Franz 

Piesche. — Carl Wernlein.
Oberlicutcnants: Die Herrn Anton Vatter. — Dominik 

Böll. — Friedrich Koch. — Joh. Lobkovitz. 
Unterlicutenants : Die Herrn Franz Nürnberger. — Pro­

cop Habi. — Jos. Wimmer. Karl Gottschligg.
Nom Stabe : Feld-Caplan : Hr. Franz Basil Paulovits. 
Rechnungsführer.- Herr Leopold Klar, Rittmeister. 
Adjutant: Herr Jos. Alexander König.
Rechnnngs- Adjunct: Hr. Joseph Scheidlein. 
Bau-Rechnungs-Adjunct: Hr. Jarl Benedicti.
Erster Thierarzt: Hr. Michael Hertlein. 
öweiter — — ©eorg Strauss, Mag. der Thier-

heilkunde. Wund- und Entbindungs-Arzt.
Bereiter: Herr Stephan Petz.
Schcf-Arzt: Herr Franz Blasy, Magister der Chirurgie 

und Oberarzt.
Wirthschafts-Director: Herr Andreas v. Asboth.
Kästner: Herr Auto« Eisner.
Förster : Hr. Carl Csikány v. Illeny.

Militär-Gestüt zu Babolna in Ungarn.
Major und Cvmmandant: Herr Eduard Freiherr Herbert. 
Erst. Rittmeister Hr. Carl Stephanie.
Oberlicuteuant: Hr. Szentmihálfalvay. 
Unterlieutenant: Hr. Rvb. Wollmann.
Caplan: Hr. Jg. Ballyack.
Adjutant: Hr. Lebrecht Ramming v. Riedkirchen.
Rechn. - Adjunkt: Herr Caspar Müller.
Oberarzt: Herr Carl Giebel.
Thierarzt: unbesetzt
Wirthschafts-Director: Herr Benedict Gretschmann.

Monturs Oeconomie-Commifsion in Alt-Ofeu.
Oberstlient. u. Cvmmandant: Hr. Jos. Wieden.
Majors: Die Herrn Andreas Horváth-Pravditz 0. Kar- 

lovsk. —. Alois Streichert.
Hanptmann: Herr Maximilian Reichel.
Capit.-Lieutenant: Herr Jacob Menzer. 
Feld-Kriegs-Commissär: Herr jtűrí Brosenbach, als Con- 

trolleur.

Jnvalidenhaus zu Pesth.
Oberst und Cvmmandant: Hr. Franz v. Soupper.
Ad Latus 9??aji>r: Herr Joh. v. Kostiallovsky.
Major: Herr Carl Hocker.
Hans-Capläne: Hr. Joachim Schurim, und Andreas Bor­

bély.

Auditor und Sccrctär: Hr. Carl Gürtler, Hanptmamn. 
Red)nungsführer: Herr Auron Ohl, Rittmeister. 
Adjutant: Hr. Carlo. Svalvay, Oberlient.
Respicir, FKCommissär: Herr Georg Räcz.

Königliche ungar. Äronwache zu Lsen.
Hauptmann und Commendant: Herr Stephan v. Pavia- 

novich.
Unterbeut. Herr Georg Görogh.
Unterarzt: Herr Stephan Durst.

Contmnazanstalren in ver ungarischen Militär-
Gränze.

(Zu Mallevncz).
Director: Herr Aut. Peter
Pfarr-Admiuistratvr: Herr Jos. Wikichnigg. —Waarcn- 

Aufsehcr: Herr Joh. Dollusslch
Zu Zavalie.

Director: Herr Franz Korbell, v. Cordely, N?agister der R?e- 
dicin, Chirurgie, Geburtshülfe, und approbirtcr Thicrarzt. 

Aufseher: Herr Franz Oster.
Zu Kostainicza.

Director: Herr Wenzel Perzina.
Aufseher: H err Mart Lovich.

Zu Sémiin.
Director: Herr Johann Blau.
Arzt: Herr Franz, Minas Dr. 
Briefräncherungs-Kvntrollor: Herr Ant. 0. Steinius. 
Dolmetscher: Hr. Artin« Hindoglu — Jgn. Wassiljevich. 
Waaren-Aufseher: Herr Joh. Latzko — Xivan Werinaz. 
Amtschreiber: Herr Johann Czagarich 
Stall- und Banübergeher: Herr Pann. Czortus. 
Banmwoll-Aufseher: Herr Gregor Milutinovich.

Zu Brood.
Director: Herr Jos. Pleyel v. Pleyburg, Dr.
Arzt: Herr Christian Matz, Dr.
Waaren-Aufseher: Herr Basilius Ghortan. — Blas. Tho- 

massevich.
Amtschreiber: Herr Gustav v. Legrad.

Zu Schuppanrk.
Director: Herr Franz Mückschüczek.
Arzt: Herr Samuel Genersich, Dr. — Waaren.Auf. 

scher: Herr Georg Kudin. Karl Chrudimsky.

Zu Pancsowa.
Director: Herr Wilhelm Wajdenhann , Dr.
Arzt: Herr Johann Strausz , D.
Waaren-Aufseher : Herr Philipp Csurcsin. — Herr Paul 

Grubetich.



83

K. k. österr. Mercantil- und Wechselgericht.
(Zn Wien, Herrngasse 61.)

Präsident.
Herr Ferdinand Edler von Hackher 311 Hart, Ritter und 

n. österrcich. Landsland, des f. k. n. oft. Landrechtes 
Licepräsident, wohnt in der Wallfischgasse 1020.

Wirkliche Räthe und Referenten:
Herr Ignatz Moreau, zugleich Kanzleidirector, wohnt in 

der Neuschvttengasse 134.
— FerdinandXeupaner, D. d. A., wohnt in der Himmel- 

pfortgasse 949.
— Thaddäus Peithner, Ritter von Lichtenfels, D. der 

R., wohnt in der Wvllzeil 793.
— Michael Edler von Prosky, (derzeit zur Dienstleistung 

bet dem k. k. 11. oft. Landrechte zugetheilt), wohnt in 
der Watlfischgasse 1020.

1 Räthe und Mercant. Beisitzer.
Herr Joseph Weigl, wohnt in der Dorvtheergasse 1008.
— Vincenz Mack, wohnt am Haarmarkte 642.
Rät he und Merca nt. Beisitzer Substituten.
Herr Georg Conradi, wohnt am Stcphansplatze 625.
— Thomas Wieser, wohnt am Bauernmärkte 580.
Secretär: Herr Augustin v. Böhm, wohnt in der Leopold­

stadt 520. '
Rathsprvtocvllist: Herr Christian Paurnfeindt, wohnt in 

der Alservvrstadt 197.
Registratur- und Erpeditionsdirector: Herr Joseph Eie- 

gelmüller, w. auf der hohen Brücke 146.
Einreichungs-Protocollist: Herr Franz Gruber, Land­

straße 382.
Privil. oster. Nationalbank in Wien.

Gouverneur: Se. Excelt. Herr Adrian Nicotaus Freiherr 
von Barbier, (siehe k. ung. St. Stephan-Orden) wohnt 
in der Wvllzeite 776.

Stellvertreter: Herr Melchior Ritter von Steiner, w. 
auf der Frciung 157.

Directoren:
Herr Bernhard Freiherr v. Esceles.
— Thaddäus Edler von Berger.
— Johann Conrad Hippenmayer.
— Johann Heinrich Freiherr von Geymüller.
— Johann Ignatz Pummerer.
— Johann Jhristan Edler v. Bruchmann.
— Jacob Joseph Ritter v. Löwenthal.
-— Joseph Edler von Wayna.
— Joseph Ritter v. Henikstein.
— Georg Ritter v. Sina.

Hr. Franz Freiherr v. Schloissnig.
— Johann Bapt. Freiherr v. Puthon.
General-Secretär: Herr Johann Ritter und edler Herr v.

Mannagetta und Lerchenau, Landstand in Oesterr. rc. 
wohnt in der Stadt 54.

K. K. öffentliche Börse in Wien.
(In der Weihbnrggasse 939).

K. K. Bvrsecommissär: Herr Joseph Edler von Weber, 
k. k. wirkt, n. öst. Regierungsrath, wohnt in der Weih, 
bnrggasse 959.

Börsecommissars-Adjunct: Herr Karl König, wohnt auf 
der Sailerstadt 957.

Wechsel- und Börse-Sensalen: Herr Joseph Schosulan, 
wohnt in der Singerstraße 899.

Hr. Johann Baptist Lissl, w. auf der Seilerstadt 806.
— Johann Edler v. Meninger, wohnt in der obern Bä­

ckerstraße 764.
— Johann Wenzel Edler v. Sallaba, wohnt in der Sin­

gerstraße 892.
— Mvr. Jacob Freiherr von Hoeller-Bertram, wohnt 

im Gundlhof 588.
— Ignatz Holzinger, wohnt nächst der Jarlskirche 100.
— Beneditt Alois Freiherr von Natorp, wohnt im Hei- 

ligcnkreuzhofe 677.
— Carl Edler v. Kurländer, w. am Pctersplatze 577.
— Franz Edler von Bogner, w. am Graben im Tratt- 

ncrhof.
— Joseph Mathias Bernhard, tu. in der WeiHburgg. 914.
— Joh. Bapt. Gonge, w. auf der hohen Brücke 355.

Aentter in Ofen und Pesth.
K. K. Haupt-Versatz-Amt in Pesth.

Amts Verwalter. Herr Paul Kronheim,
Erster Kassier: Herr Caspar Angermayer.
Zweiter Kassier: Herr Jacob Eder.
Erster Psänder-Verwahrer: Hr. Christoph Priestersberger. 
Zweiter •— — Wenzel Bodänyi.
Prvtvkvtlist: Herr Joseph Gruber.
Amts-Official: Herr Johann Gebhardt.
Amtsschreiber: Die Herrn Johann Steininger. — Franz 

Menner. Joh. Spiess.— Franz Lechner.—Karl Mözer. 
Prativsen-Schätzmeistcr: Die Herrn Joseph Preusner. — 

Thomas Startzer.
Mobilien-Schatzmeister: Die Herrn Jg. Kaiss. Joh. Spise. 
Supernumerär: Herr Franz Rigi.

K. K. Ober-Postamt zu Ofen
sammt der Amtsabtheilung in der Festung und in Pesth.

Ober-Nerwalter: Herr Johann v. Herrman, k. Rath. 
Eontrolleur: Herr Franz v. Yoitsek.
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Centrollirende Offiziere: Die Herrn Franz Schedel in Pesth, 
Ointon Linke, bei der Amtsabthcilung in der Festung. 
— Johann Posch, zu Pesth.

Mancipulirende: Offiziere: Die Herrn Alois KrafL — 
Alexander Zerdahelyi v. Nitra Zerdahely. — Ignaz 
Patsits. — Friedrich Schubert. — Franz Hebentanz. 
Johann Pitzinger.

Accessistcn: Die Hrn. Jos. Nátly.—Joh. Morbitzer.—Karl 
Benkovics. — Ladislaus Nizsalkovits. — Karl Weber. 

Praktikanten: Die Hrn. Moriz Geöreb Ftre-Xarcba. — 
Leo Spiro. — Franz Pekle. — Franz Huber.

K. K. Haupt Postwagen Expedition in Ofen.
Expeditor: Herr Ignatz Lóvak.
Provisorischer Controller: Herr Wenzeslaus Wondorzegz. 
Prvvis. Aeeefsist: Wilhelm Wachsmann.
Praticant: Vincenz Stamm.

K. K. Dreißigftamt zu Ofen
Dreißiger: Herr Joseph Szeth.
Controllor: Herr Carl Faragula.
Revisor: Herr Balthasar Ambrossich.

K. K. Dreißigstanu m Pesth.
Ober-Dreißiger: Karl v. Guger.
Kontrollor: Johann v. Kovatsy.
Kontrollircnder Liccs Gcrcus: Herr Ignatz Hoszn de 

Sövenyhaza,
Revisor: Die Herrn Kai l Nirneiz.—Leopold Bácsmegyei.

— Michael Weyermüller. — August Dausclier. 
Amtsschrcibcr: Die Herrn Franz Guudel. — Ferdinand 

Mayer. — Franz Weissel. — Friedrich Bion. 
Magazineur: Die Herrn Ignatz Hendl. — Ignatz Minas. 
Nebst 1 Ueberreuer, 4 Au, scher, und 1 Amtsdiener.

K. K. Salzamt in Pesch.

Einnehmer: Herr Anton Loszteiner.
Kontrollor: Herr Karl Aichner.
Wagmeister: Die Herrn Franz Laver Augustin- — Paul 

Andreas Banovics. — Johann Freiherr Flauer. 
Amtsschreiber: Herr Michael Steck.
Salzwäger: Die Herrn Joseph Beywinkler. — Johann 

Grimm. — Johann Devay,

Das Gremium des bürgerlichen privilegirten Handelstandes in Pesth
Handln ngs * Com­

mis s ä r.
Herr Boraros Johann von, 

Magistrats-Rath.
Vorsteher:

1. Hr. Trifonowits Johann.
2. — Groß Franz.

Actuar:
Herr Heller Johann, von.
Repräsentanten aus 
der Classe der Groß­

händler.
Herr Valero Anton.

— Wlaschits Andreas.
Material- und S p e- 
z e r e i - W a a r e n h ä n d l e r. 
Hr. Halbauer Joseph.
— Jalics Franz Andr. v.
S ch n i t t w a a r e n h ä n d l. 
Herr Joanowits Mich.

— Kvßgteba Lad.

E i s e n w a a r e n h ä n d l e r. 
Herr Redlich Joseph.
— Schvpper Carl.

Tu chwaaren Händler. 
Herr Gnggenberger Leopold. 

— Bozitowatz Gabriel.

Leinwaaren Händler. 
Hr. Milowuk Joseph.

— Petzelyi Samuel.
Galanterie-, Bijou­
terie- und Nürnber­
ge r w a a r e n h ä n d t er. 

Herr Seefclducr Joseph.

Jncartirte Seiden- 
Händler.

Herr Gamperl Andreas.

P a p i e r h ä n d l e r. 
Herr Saccellary Demeter.

L e d e r h ä n d l e r.
Herr Rosmirowits Andreas.

Dem bürgerl. privit. 
H a n d e l s st a n d e i n v e r- 
leibte Großhändler.
Herr Burgmann Carl.
— Czeike Wilhelm.
— Derra Naum.

Herr Döring Joseph.
— Dnmtsa Demeter.
— Eisenfcls, Fr. Schmidt 

v., unter der Firma: 
F. S. Eisenfels.

— Fröhlich Joh. Samuel.
— Glückswerth Michael,
— Graböwsky Const. von.
— Guttmann Matthias.
— Hoffmann Joseph.
— Jszer W. WllhelrL.
— Kappel Friedrich.
— Kunz Johann.
— Kunz Johann Joseph.
— Licdcmann Johann Sa. 

muel.
— Liedemann I. S. Fr. 

in Speditions, Cvmmi- 
stons- und Produkten- 
Geschäften.

— Malvieux Joseph Chri­
stian.

— Robitsek Joseph.
— Römer Johann.
— Sarrory Johann Georg.
— Szontagh Joh. Will):
— Schieffncr Joh.
— Takatsy Georg v.

Herr Valero Anton, unter 
der Firma: Valero et 
Appiano.

— Vogel Lndvig, unter 
der Firma:^Ludw. Vo­
gel et Schön.

— Wtafchitz Andreas, u. 
d. F. Caffian Kobalt.

— Wrany Const., unter d. 
Firma: C. Terpcv.

— Iliim min Joh. Mor. v.

Material- und Speer­
re ywaaren Händler.
Hr. Adamvvits Georg.
— Amtmann Franz.
— Andorfer Johann, seel. 

Wittwe.
— Bodor Adam.
— Crettier Alexander.
— Deller Anton.
— Dornauer Georg.
— Eberl Karl, unter der 

Firma Eberl et Spirv.
— Emerling Ludwig.
— Fischer Joh. Adam, sel. 

Wittwe.
— Förster Ludw. )Dilh.



Herr GirzigKarl, 9%. et Com. 
als öffcntl. Gesellschaf­
ter mit I. Hcitznbcrgcr.

— Hassen stab Johann Ch« 
auch Saamenhandler-

,— Heinrich Anton Eman.
— Heinrich Samuel.
— Huber Jos. seel. Wtw.
— Jalicz Franz Andr. v.
— Jby Joh. Rudolph.
— Jentner Anton Paul.
— Joannowits Andr. seel. 

Witwe.
— Joannowits Steph. L.
— Kvll> Joh. et Comp.
— Krauß Karl, et Comp.
— Leyritz Friedrich von.
— Macher Karl.
— Mayr Ignaz.
— Mayr Franz.
— Michailvmts Joseph.
— Meguscher Andreas. 

Most Joh. Adam.
— Atu sch Sebastian.
— Oberhäuser I. B.
— Pekarik Ladislaus.
— Petrvoits Johann.
— Puphka Joh. Constant.
— Premigg Georg.
— Rauß Awelin.
— Rottenbiller Peter.
— Rupp Ignaz.
— i^ager Anton.
— Schaffer Johann.
— Steinbach Alois.
— Steinbach Joseph.
— Stampft Andreas.
— Schütt Karl.
— Stephanovits Paul.
— Tinkowits Demeter.
— Trenker Florian seel. 

Witwe.
— Tschvgl Kaspar.
— Wasch Johann Georg.

S ch n i t t w a a r e n h ä n d l.
Herr Aebly Rudolph.

— Alter Anton.
— Birnstingl Joh. Georg.
— Ehnn Thomas.
— Gütz Valentin.
— Gratzer Anton.
— Hirsch Franz Laver.
— Hudetz Johann.
— Zekely Wilhelm.

Herr Joannowits Demeter.
■— Joannevitz Michael.
— Köhler Samuel.
— Kvttarits Joseph.
— Koßgleba Ladislaus.
— Kraitsowits Johann.
— Leihamschncider Beruh.
— Lied eman u Franz B.
— Müller Jos. Wilhelm.
— Prix Stephan.
— Raics Joseph v. unter 

der Firma Raics et Fa- 
bricins.

— Schmidt Edmund L.
— Weiß Johann.
— Weiderchvffcr Ignaz.
— Zanzaphiel Michael.
— Zograff 9itc. seel. Wtw.

E i s e n w -a a r e n h ä n d l e r. 
Hr. Aigner Franz.
— Bayer Johann, unter 

der Fixma Gömvry et 
Bayer.

— Berghvffer Peter.
— Brauchet' Franz.
—- Deron Ant. seel. Witw.
— Eder Joseph.
— Erny Georg.
— Großinger Leopold.
— Großinger Johann.
— Großinger Kart.
— Heinrich Alois v., un­

ter der Firma Wurm et 
Heinrich.

— Jurcnak Paul.
— Koller Ignaz.
— Redlich Joseph.
— Schlechta Anton.
— Schupper Karl.
— Schupper Joh. Georg. 
— Sebastian Joseph.
— Sebestian Wilhelm.
— Sumer Kaspar.
— Unger Anton.
— Walthir Alois.
— Wurm Joseph v., unter 

der Firma Wurm et 
Heinrich.

Tuchwa a r e n h ä n d l e r.
Hr. Böhm Stephan.
— Bvzitowatz Gabriel.
— Bvzitowatz Demeter.
— Damjanovits Johann, 
-r- Gruber Karl.

4 Herr Guggenberger Leopold.
— Offenheimcr Joh. Alex.
— P erg er Franz, unter 

der Firma Perger et 
Murmann.
Ritter I. C.

— Rögler Johann.
— Stankvvits Sonst., un­

ter der Firma C.Jgn. 
Stankvvits.

— Stnianvvits Nikolaus.
— Szabady Stephan.
— Trßlyansky Stephan.
— Weber Michael.
Lein w rt ndhändte r.

Hr. Butso Basilius.
— Groß Franz.
— Joannvvits Peter.
— KalkalitS Michael.
— Ketskys Stephan, un­

ter der Firma Ketskys 
et Pschcrer.

— Milvwuk Joseph.
— Pehely Samuel.
— Raics Peter.
— Schkuttary Athanas.
— Sawits Enthimius.
— Weis Adolph. 

Galanterie-, Bijon- 
t e r i <r und N ü rnbe r-

g e r w a a r e n h ä n d l e r.
Hr. Eisen Franz.
— Guttmann Joseph.
— Grassely Franz Laver.
— Grassely Anton.
— Seefeldner Joseph. 

Jncartirte Seiden- und Ka- 
meelhaarhandler.

Hr. Gamperl Andreas, un­
ter der Firma I. G. 
Gamperl.

— Rvyko Karl.
Papierh änd ler.

Hr. Blana Elias et Comp.
— Karatsa Theodor.
— Kanlitzy Johann, seel. 

Witwe.
— Lewinger Ignaz.
— Pvpvvits D.
— Saccellary Demeter, 

unter der Firma Ge­
brüder Saccellary.

— Trifonowits Joh.

L et> e r- und Kotzen H. 
Hr. Grabowsky Athan. v., 

unter der Firma Atha- 
nas Grabowsky et Ge­
org Muts», auch mit 
Cvmnussivns- und Spe- 
ditivns- Geschäften.

— Lyka Anastas Demeter. 
Matsinka Consiantin.

— Pappacvsta Johann.
— Rosmirvwits Andreas.

Buchhändler.
Hr. Eggenbcrger Joseph, 
r— Hartlehen A. C.
— Kilian Georg Senior,
— Kilian Georg Junior.
— Lcyrer Joseph.
— Müller Joseph.
— Wigand Otto.

B u ch d r u ck e reie n. 
Beimel'sche, am Seminar- 

Platz.
Landerer'sche, Hatwanergas- 

se im Horwathischen H. 
Trattner-Karvly'sche, Land- 

ftrasse im B.Orczischen H.
Hutstepper.

Herr Duschet Joseph.
— Duschet Joh. et Comp. 

Felsenstein Anton.
— Fetter Johann,
— Frühwirth u. Anenzer.
— Hanak Joseph.
— Hideck Anton.
— Karzag Gebrüder.
— Schober Franz

In der Theresten -Vorstadt. 
Hr. Etz Leopold mit gemisch-, 

ten Maaren.
— Halbauer Joseph, un­

ter der Firma Gebrü­
der Halbaner in Gesell­
schaft mit seinem Hrn. 
Bruder Johann Georg 
Halbaner, mit gemisch­
ten Maaren, auch in 
Commissions- und Spe­
ditions-Geschäften.

Fabriken in P est h.
K. K. priv. Hutfabrik des Hr. 

Mathias Dillinger.



K. K. priv. Lederfabrik der 
Hr. Gebrüder Kehrer.

K. K. priv. Zucker-Raffinerie 
des Hr. Karl Lichtet.

K. K. priv. Seidenzengfabrik 
d. Hrn.Valero u. A.p piano. 

K. K. priv. Scidenfabrik des 
Hr. Joseph Wagner. 
Kunst-Händler. 

Herr Concis Michael.
— Grimm Vincenz et Com. 
Inhaber des Kunst- und Indu­
strie Comptoirs.

— Miller Kart.
— Tvmola Ferdinand.

K. K. pr. auswärtige Fabriks-Nie-
Verlag. welche eig Gewölber haben.
Alt Rohlaucr Steingut Ge­

schirr Niederlage des Hr. 
August Novotny.

Bronee Maaren Niederlage 
des Herrn Johann Georg 
Danningcr.

Brunner fein TuchNiedertage 
der Herrn Gebrüder Dcl- 
haes.

Frainer Steingut und Wed­
gwood Niederlage.

Gacscr Wollcnzeug und fein 
Tuch Niederlage.

Grätzer Steingut Geschirr 
Niederlage des Hr. Joh. 
Dietrich.

Hut-Niederlage des Hr. Jo­
hann Hanak aus Wien.

Jglvcr Steingut Geschirr 
Niederlage des Herrn Da­
niel Manko.

K. K. Porcellan und Guß- 
Spiegel Niederlage.

K. K. Linzer Aerariat Wol- 
lenzcng, Tuch und Teppich 
Niederlage.

Kamm - Maaren- Niederlage

des Vict.Valandier Vintsch- 
ger u. Comp, aus Wien.

Krawskaer Wedgwood und 
Steingut Geschirr Nieder­
lage ans Mähren.

Päpacr Steingut Geschirr 
Niederlage.

Prager Zitz und Cattondruck 
Niederlage der Hrn. Wie­
ner et Sohne.

Rothcnstcincr und Pohorel- 
laer Eisen Niederlage.

Sassiner Catton Nieder­
lage.

<ilJTSÍI iEUlilS'IfI?& llm den Israelitischen Handelsstand richtiger als im vorigen Jahrgang geben zu können, hat 
der Herausgeber mehrmal den Herrn Ober-Vorsteher ersucht: ihm selben einzusenden, da aber dieß bis jetzt ohne 
Erfolg und selber auch mit größter Mühe auf anderm Weg nicht zu erlangen war, so ist man außer Stand gescyt, 
selben in den heurigen Jahrgang anfzunehmen.

Handelsstand der bedeutenderen Handels-Plätze Ungarns
(In alphabetischer Ordnung).

Karnitschnigg. Franz Xaver 
Liederskron I.

Mit Leder.

& 0 r a nt.
Handelsleute.

Mit Spezerei- und Färb- 
Maaren.

Binder Martin.
Bossurich Mich. 
Gerechtsbammer Joseph. 
Korlin Anton.
Koßler Peter 
Merherr Anton.
Merherr Mich.
Musevich Anton.
Ncgrodel Johann Baptist. 
Noßann Anton.
Piernath Lucas et Comp. 
Pogoreltz Lorenz.
Pvpowich AuastaS.
Rauth C. A.
Reputin Jacob.
Taitl Johann B.
Didale Eduard.
Wessely Jacob.
Mit Ei sen-, G e sch m e id- u n d 

Nürnbergerwaaren.

Bauer Johann.
Binder Jacob.
Hatz Paul.
Janitsch Paul.
Kindermann et Reittcr. 
Klaar Joseph Aloys.

Knöbl Mathias.
Lekeß Alex.
Mit Schnktt-, Tuch-, Cour, 

rent-und Mode-Maaren.
Demötörfy Joh. Georg. 
Goger Anton.
Hvfner Franz.
Jacksich Daniel.
Kan Franz.
Kindermann Jos. Maria. 
Leitner Johann.
Millosewich Max.
Mirovich Nicol, 
dticvlics Joh.
Popowich Joh. Nie. 
Raycvviks Jg.
Stankowich Christoph. 
Szuknaits Cyril.
Mit türkischen Maaren.

Anastaö Theodor s. Witw. 
et Comp.

Demetter Raum s. Witw.
et Mattin.

Demetter Theodor. 
Jancowich Joh. Theodor. 
Krcstich Stephan.
Maltin Jos. Joh.
Mit gemischten Maaren. 

Arcv Martin.
Heinrich Franz.

Hvpter Franz.
Lerch Jos. Ant.

In S p e d i t i o n- Co m m i sfr­
on s. G e s ch ä f 11 n :

Leuzendvrf et Compag.
M i t L a n d e 6 p r o d u k t e n.

Malin Alexander.
Nicolics Nicol.

Buchhändler: 
Rudolph Franz.
Snppan Franz, Inhaber ei­

ner Buchdruckerei.
Israelitische Handels­

leute.
Blum David.
Braisach Abrah.
Epstein S.
Spirrer Jacob.
Spitzer Moritz..
Spitzer Samuel.

Debrezin.
1. Vorst. Hr. Kontz Gregor.
2. — Hr. Nánásy Gabr.

Handelsleute.
Mit Tuchwaaren. 

Szvlössy Johann.
Némethi Joseph.
Berke Peter.
Fórián Johann.
Szabó Joseph.
Lörinczi Karl.
Szakács Gabriel.
Szathmári Michael.
Pávai Gabriel.

i M i t Mod f«B a a r,e n. 
Molnár Samuel.
Kis-Orbán Stephans

Mit Putz-Maaren.
Hungadi Samuels Witwe. 
Mit gemischten Waare» 
Kontz Gregor.
Balog Joseph.
Tóth Stephan.
Király Stephan.
Perecz Joseph.
Medgycssy Gabriels Witwe.

Mit Leinwand.

Nagy Joseph.
Halassy Peter.
Kis Michael.
Szikszai Stephan.



Szabó Niklas.
Egei Michael.
Györfi Alcxand.
Svmvssi Stephan.
Kardos Ladislaus.

Mir S p ez erei-WsLren
Nicht Joseph Anselm.
Nagy Joseph. 
Phfandschmidtl's Erben. 
Kvsanitz Witwe et Comp. 
Rickl Franz.
Schwetits Martin.
Schmidt Pcter's Witwe. 
Holtzer Laurenz.
Tökes Stephan.
Sarkadi Franz.
Trvtsänyi Karl.

Mit Eise N-W a a r c n. 
Auer Andreas.
Kolncr's Wittwe et Comp. 
Schestina I. B.
Grossz I.
Naidl I.
Böhm Paul.

Buchhändler. 
Georg Csathy seel. Wtw. 

Erben.

G p e r i e g.
1 Vorsteh. Hr. Lillia Balthas.
2 —Hr. Strohriegel An­

dreas.
Actuar: Herr Steinhubcl

Samuel.
Handelsleute.

Mit Eisen- Nürnberger- 
uindSpezerei-Maaren.

Kieller et Handlet.
Kis Anton.
Koch Joseph mit Spezerei- 

Waaren.
Kolbenyager et Király mit 

gemischten Waarcn.
Kosch Ludwig mit Schnitt- 

Waaren.
Lang Samuel mit Eisen- und 

Nürnberger Waaren. 
Lillia Balthasar mit Spe­

zerei, Leder, Weine, 
wie auch Comandite der 
ersten őst. kais. kön. prip. 
Brand Vers.- Anstalt.

Wahr Gottlteb mit Eisen - 
n. Nürnberger- Waaren.

Nicmandssreund Felix et 2L 
Lenhard mit Schnitt - 
Waaren

Pap Jos Sam. mit Galan­
terie-,Nürnberger-, Eisen-, 
und Spezerei - Waarcn, 
auch Buchhandlung und 
Comandite der wechsel­
seitigen k. k. priv. Brand- 
Versicherungs - Anstalt, 
und Comptoir des Ge­
sellschaft- Wagens zwi­
schen Eperies u. Kaschan.

Der Geselischafts - Wagen fährt 
jeden Mittwoch und Samstag 
Schlag 2 Uhr von hier ab, und 
kehrt Montag und Donnerstag 
Abends zurück. Die Person be­
zahlt für einen innern Sitz 48Er., 
für einen äußern 56 kr. Cf. M. 
Auch werden kleinere Pakete zur 
Beförderung angenommen.

Rumys Erbin et Schvartz 
mit Spezerei, Material, 
Leder und Weinen.

Schwarzer Jos. seel. Witwe 
mit Spezerei - Waaren.

Steinhübel Johann Samuel 
mit in- u. ausländischen 
Weinen.

Strvhriegel Andreas mit 
Schnitt-, Glas-, Porzellan 

und Steingut.
Szcnovits Jul. mit Schnitt-, 

Glas - u. Spez. Waaren.
Unincvrporirte tol­

le r i r t e jüdische 
Handelsleute mit 
Schnitt- und T u ch- 
Waaren.

Holländer Mark
Jubelicr Simon
Schäfer Moses.

dF i u m r.
Deputirte des Hän­

de l st a n d e s.
Scarpa Carl 
Accurti Ludwig.
Cornet Ludwig.
Zanna Aut.
Morracutti Ant. Sekretär.

Großhändler. 
Anderlich Jvh. Bap. Azieu- 

rla Assieuratrice (Brand- 
sch adcn-Ver st ch e r u ngs A n- 
ftati).Camera di Sicurta 
Ungurioa(Ungarische 23 er» 
sicherungs Kammer). 

Ciotta Laurenz.
Cvsulich Jvh. Math. 
Descovich Franz Carl. 
Hauszlick Franz.
Jelouscheg Franz.
Kohen Nathan.
Landsmann Philipp. 
Mandvlfi Lion Levi. 
Miattomich Athanas.
Miller Anton.
Patese Johann.
Pessi Jos.
Nvssi Sav. und Söhne. 
Scarpa Jngcnius.
Smith et Meynier.
Spvrrer Carl.
Tvmassich Brüder. 
Turkovitcs And. F. 
Vragnizzan Math. 
Votusnig Thvm.
Zazer. Sebast Vinz.

Ha adelst and in ala 
m_i nuta.

Bolt Valentin.
Calcich Carl.
Camera Ant.
Camera Nikol»
Canciani Joh.
Court Klarent.
Dcllia Ant.
Maurowich Ardr.
Paolini und Spendoü. 
Piazza Gebrüder.
Scrvbogna. Jvh.
Seipelt Ignatz.
Sussanich Joseph 
Tedesco Jakob.

Mettal und Bijoute­
rie Händler.

Bonich Seraph.
Hauszlich Franz.
Joseph Pessi di Franc. 
Valuschnig etC.
Zager Linz Seb.

C 0 l 0 n l a l w a a r e n- 
l) ändle r. 

Battagliarin Franz.
Foresti Joh.
Krischmann Stephan.
Mate Anvr.
Morovich Ant.
Pasuci Seraph.
Raisa Silvester.
Rvla Jos.

B n ch d r n ck c r. 
Karlctzky Anton.

B u ch-11 n b Papier­
händler

Donda Jvh. Baptist.
W e ch s e l- u n d W a a r e n 

Sensalen. 
Calligari Anton.
Camera Franz.
Clescvvich Manrizius.
Dell" Ásta. Sever. 
Margani Felix.

dFiittflUrcDen.
Handels st andes- 

Commissäre.
Spiß Johann von, Magi- 

strats-Rath
Nimmer Franz v., Fiskal.
Handelsstandes-Vorsteher.

1. Herr Berger Jos.
2. Herr Blauhvrn Joh. M. 
Actuar: Herr Zach Ca rl.
Bürgert, priv. incorporirter 

Handelsstand.
Mit Eisen-, Spezerey-, Ma­

terial-und Farbwaaren.
Aidingcr Joseph.
Äusserer Ant.
Blauhorn Ant.
Blauhvrn I. Michael. 
Gyurkvvits Joh. Georg» 
Jellenek Florian.
Rehák Jos. Gallus.
Traiber Johann.
Zach Carl.
Reh Johann Joseph.
Lakitsch Franz Xaver.
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Btássovies A. S.
Rihmer A. F.
, gjlít Surf!< und Schnitt, 

wa aren.
Obadich Joseph.
Schönherr Johann Michael. 
Berger Joseph 
Taitl Johann.
Plichta Franz.
Mit Schnitt- und Nürn- 

bergerwaaren.

Doller Mathias.
Weist Antvn.
Kahler Adam.
Wagner Karl.
Tetlcrth Paul.
Hermann Ioh.
Hermann Franz.
Mit Tabak und Nürnber. 

gerwaaren.

Häring Ioh. G.
Zsolnay Nicol.
Kogler Joseph.
Mit Weine unb [iS d0 tftm i fí 

sion 6-G eschäfte.
Matessa Steph.

Derma ns t av t.
K a u f l e u t e.

Mit Spezerei-, Materia'l« 
und Farb-Waaren.

Angermayer Karl Friedrich. 
Artner Daniel.
Hvllofer'6 Anton Witwe. 
Kleinkauf Ioh. Friede. 
Patruban Mart.
Thatlmayer Ioh.

Mit Tuch, und Schnitt« 
Maaren.

Fuchs Johann.
Generstch Karl.
Kabdebo Christian Simon. 
Kabdebo Simon.
Primmeß Johann et Georg. 
Rvgvvsky Karl Ernest. 
Royko Andreas.
Schüler Johann Ludwig. 
Thiering Johann Ludwig. 
Sichrer Ignaz Franz.

Mit Eisen« und Nsü!rnber- 
gerwaaren.

Groß Paul.
Holzteitner Samuel et Cp. 
Khloybcr Samuel Ludwig. 
Nendvich Paul^
Pilder Mathias.
Schochterns Franz. 
Zacharias Friedrich.
Mit türkischen Producken; 

Comissions- und Spe- 
drt ho n 6-G e schck- f t en.

Popp £>. C.
Rieh Friedrich.

K. K. p r i v. Griechische 
Handlung s-C o m v.

Mit gemischtenwaaren.

Denoy Nicolaus Tffoma. 
Manoilovits Emanuet. 
Poppvvits Stau Stephan. 
Préda Zamphir's Witwe. 
Sterio Johann Panajotti. 
Sterio Georg Panajotti. 
Sterio Nikolaus Panajotti. 
Villara Nikolaus Thoma. 
Zacharia Georg.

Kascha u.
Commiffäre:

Hr. Sam. Fried Magkstrcrts- 
Rath.

Hr. Alex. Farkas, Vormund.
1. Vorsteher, Mich. Kvppi,
2. Vorsteher. Johann Sam. 

Oszwald.
Actuar: Gottlieb Laszgallner

Handels Leute.
Mit Schnitt-Tucy»und 
Spezerey. W?a « ft n

Bonhard Franz.
Demszku Ioh.
Doby Johann Leopold. 
Gärtner Carl.
Hader Math, et Comp. Oef- 

fentliche Gesellschafter sind 
Hr. Aloysius Schehooits 
u. Hr. M. Tfida.

Jansa Karl.
Jantner Ioh.

Koppi Michael.
Moll Karl unter der Firma 

Ioh. Wvlfgang Moll.
Oswald Ioh. Samuel.
Potyák Thomas und Grube 

Joseph.
Weber Samuel.
Zahr Joseph.

Eisen- Nürnberger- und 
Gallanteriewaaren 

Handlung.

Bafiel Johann Gottfried et 
Compae:. öffentlicher Ge­
sellschafter ist Hr. Wilh. 
Goznvwitzer.

Dendely Carl.
Hautzinger Franz Xaver.
Henztmann Emerich et C.
Schönhofer Jakob.
Spitlmann Jos. u. Schmidt 

Johann.

Tabak- und P f ei fen-Hand­
lung en.

Fischer Antvn.
Jnstitoris Mathias n. Roth 

Joseph.

Pulver- und Saliter 
Verschleiß.

Broky Stephan.

Jncorpo'rlrte Mlkg'rie- 
der ohne offenen Hawvr- 

l u n g e n.
Laßgallner A. I., Agent der 

ersten Ocst. Brand-Dcrsi- 
cherungs Gesellschaft,dann 
mit Wein und Produkten.

Nenmany Peters Fr. Wit­
we und Keter handelt mit 
Weinen im Großen.

Niemandsfrennd Karl.
Ochsz Jvs. Ferdinand hat 

die k. k. pr. Englisch Stein­
gut Geschirr Factvrie.

K. K. p r i v. K a s ch a u e r 
Englisch Steingut­
geschirr und Por­
cé l l ä n f a b r i k.

Die Inhaber sind Hr. M. D. 
Stephan Wirkner u. Sohn 
Carl, und Herr Joseph 
Mott, zugleich Director 
derselben.

Buchdrucker: 
Ellinger zugl. Buchhändler, 
Werfer Karl.

Buchhändler: 
Wigand Georg, auch Kunst- 

u. Schreibmateriallenhndl. 
Sandvoß Ernst, muh Kunst 

Händler und Buchbinder.

Keusohl.
Handelsstands-

Commissär:
Herr Maximilian Ondrcyko- 

wits, Magistrats-Rath.
1. Vorsteher: Herr Samuel 

Szumrak, der jüngere.
2. Hr. Ioh. Peter Würsching 
Actuar:

Handelsleute
Mit S ch n i t t-T u ch- N ür b e r- 

ger- Galanterie-Speze- 
r e y- u n d Farbwaaren

Bartl Joseph.
Eifert Karl.
Eifert Johann.
Eifert Samuel u.Sohn Anton 
Komary Michael.
Kvzick Michael.
Lackner Mathias.
Lcuttcrer Stephan.
Lübeck Wilhelm Albert. 
Maly Karl.
Merkaz Anton.
Mory Johann.
Patlisch Michael.
Puschmann Joseph d. 5, 
Puschmann Joseph d. j. 
Ranner Jacob.
Rouge Joseph Franz.
Ronge Johann Nep..
Stifter Joseph.
Szumrak Samuel, d. j. et 

Compagnie.
Szumrak Samuel d. ä. 
Wagner Joseph.
Mit Eisen, E i sen g esch nre«. 

de und Stabeise v
Cerva Samuel Johann scel.

Witwe und Erben. 
Jonasch I. N..
Ignaz Puschmann.
Würsching Peter Johann.



Buchhändler.
F. S. Leicht, Inhaber und 
Errichter der Hermanetzer 

Papier-Fabrilk.

Gevenburg.
Handlungs-Commis- 

sä r:
Würth Karl, Magistratsrath
1. Vorsteher: Hofer Peter.
2. — Rah I. Georg.
Mit Specerei - Material 

und Farbwaaren.

Duriguzzi Leonhard. 
Flandorfer Ignaz.
Giesing Martin.
Gusserti Lorenz.
Hofer Peter.
Kruchina Wenzel.
Pittat Franz 3c. jun. 
Pinteritsch Karl.
Ruß Joseph.
Springer Franz.
Stokinger Franz.
Torok Johann.
Mit Galanterie«, Putz, 

und Schnittwaaren.

Besserer Gebrüder.
Gruber Ludwig.
Eckel Ferdinand.
Linberger Georg.
Martiny Karl Samuel. 
Pfcndesack Georg Samuel. 
Rach Andreas.
Schiller Ludwig Georg. 
Schmidt Karl.
Schöll Gottlieb.
Schwarz et Compag. 
Stephan Friedrich.
Stöcker Daniel fei. Witwe. 
Straner Andreas. - 
Wattheim Joseph.

M i t Tuchwaaren.

Szötösy Georg.
Töppler Andreas 
Werhoffsky Ferdinand.
Mit Eisengeschmeide« 
und Nürnbergerwaren.
Fabry und Förster. 
Habengast Chr. And.

Kern Gottlieb.
Ratz Georg Johann, unter 

der Firma Braun Andr. 
Schneider Gottlieb 
Thiring Mathias.
Tschurl Daniel Georg. 
Steiner Johann 
Zügen Gottlieb.
Unger Georg Ludwig.

Buchhändler. 
Wigand Karl Friedrich.

Gken.
Handtungs-Commissär. 

Csekeo Stephan, Magi­
stratsrath.

Vorsteher:
Groß Jakob, Ober-Vorst. 
Markowits Demeter, Unter- 

Vorsteher.
Milch Emerich, substituirter 

Actuar.
Handels st andes- Re­

präsentanten:
Szemetweiß Jos.
Radits Arsenius.
Vogl Leopold.
Pistvry Ludwig.
Gräfl Joseph.
Tiry Johann.
Bcor Heinrich.
Miletz Emerich.

Handelsleute:
Mitglieder des Handelsstan­

des , welche ihre Rechte 
persönlich ausüben.

Mit Spezerei. Maaren.

Adliher Alois.
Aeltl Joseph.
Dradl Franz fei. Witwe. 
Culmann Carl.
F-stbermayer Anton. 
Gerhardt Simon Johann. 
Groß Jakob.
Haller Joh. Nep.
Joachim Paul.
Kraits Johann.
Paltsits Thomas.
Pißtory Ludw.

Preiß Mathias.
Priworsky Joh.
Radits Arsenius 
Reischl Earl.
Rigter Joseph.
Rosenberg Aut.
Schumlits Ivb.
Szemelweiß Joseph.
Stcsser Johann.

Mit Schnittwaaren.

Boor Heinrich.
Jsappa Georg.
Julmann Jos.
Heidlberger Math.
Heinrich Ludw.
Hornitsek Paul fei. W. 
Kellner Andreas.
Miletz Emer.
Pantasy Thom.
Sachau Joseph.
Stojanowits Gebrüder.
Vogl Leopold.

Mit Eisenwaaren.

Csekeö Alvis.
Gräfl Joseph.
Hafenberg Aut.
Käß Mathias.
Kersch Ignatz.
Reißncr Leop.
Seidl Joseph.
Sigel Franz.
Steiger Lorenz.
Tiry Johann.
Vosmayer et Breitenberg.

M i t Lederwaaren-

Buchofsky Constant. 
Buchofsky Nikolaus. 
Markowits Demeter. 
Tsatsits Cvsma.
Mit Nürnbergerund Ga­

lanterie Maaren.

Ostermann Aut.
Buchdrucker.

K. Univcrsttäts Buchdrucke­
rei.

Anna Länderer.
B u ch h ä n d l e r: 

Burian Joseph, zugleich Ei- 
genthümer einer Leih-Le- 
seblivthek.

Napa.

Erster Vorsteher: Hr. Pankl 
Simon.

Zweiter Vorsteher: Bischitzky 
Joseph.

Actuar: Bermitter Johann.

Hände lsleute:
1

Bermitter Johann Ant. mit 
Spezerei Maaren und k. 
k. Lotto.

Bischitzky Jos. mit Nürnber­
ger Maaren et Ungari­
schen Weinen.

Bischitzky Maximilian, mit 
Weinen und Landes-Pro­
dukten.

Hoch Franz Xav. mit Spe- 
ccrey und Mater. Waaren.

Pankl Sebastian, mit Eisen- 
Waaren.

PanklSimon,mit Eisenwaarn.
Peschl Joseph, mit Eisen- 

Waaren.
Schwarz Joseph j. Witwe 

und Sohn mit Spezerei- 
Waaren.

Stampfl Johann mit Speze­
rei Färb und Material- 
Waaren.

Stieder Johann mit Eisen- 
Waaren.

Tschepen Jos. mit Spezerei 
Waaren.

Wächter Mathias mit Spe­
zerei Waaren.

Winter Math. Inhaber der 
k. k. priv. Steingutfabrik.

Uressbur g.
Handluugs- Comissair.

Dioszeghy Franz, Magi- 
strats - Rath.

Erster Vorsteher: Schreiber 
Christian.

Zweiter Vorsteher: Cotto» 
seus I. B.

Nvtär: Weiß Ladisl.
12
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Großhändler,

Mit Produkten, Weinen
uud Farbwaaren. dann
in C o in >' s s i o n 6« und Spe­

ditions-Geschäften.
Colvsens Joh. Bapt.
Habermayer Franz.
Hadermayer Mathias.
Martin») Friede.
Wachtler Bernhard.

H a n d e l s l e u t e.
M i t Spezerei-, Material- j 

und Farbwaaren.
Angusti Leopold.
Burian Joseph, unter der 

Firma I. Bnrians Wtw. 
und Sohn.

Fischer Johann.
Gerometta Linc.
Grvhmann Wenzl.
Hofer Carl, in Gesellschaft 

mit A. Jurenak.
Hickmann Leopold, unter der 

Firma Cvustant. Kalotta.
Jurenak Adam, unt. der Fir­

ma Jurenak et Comp.
Kainz Joseph.
Kanya Johann.
Krainer Jakob Joseph.
Pickt Joseph.
Pell Franz.
Posnsztal Michael.
Rappl I. Michael.
Römer Karl.
Scherz Philipp, auch Inha­

ber einer Liqueur - und 
Rosolien-Fabrike.

Slaby August.
Mit Tuchwaaren.

Köttritsch Andreas.
Kriebl Karl, unter der Fir­

ma Mich. Nagy fei. Erb.
Schmidt Gottfried, unter der 

Firma Dorner et Schmidt.
Schreiber Christ.
Mit Schnitt» uud Mode» 

ív a a r e n.
Dangsagmüller Johann, unt. 

der Firma Dangsagmül­
ler und Hallcsch.

Cdl Franz.
Gtauber Franz,
Fröhlich Sigm.
Hallcsch Anton u. d, Firma 

Dangsagmüller u.Hallcsch. ,

Neid Herr Anna.
Schön inger Aust.
Stil) Michael.
Widmayer Mich,

Mit Eisenwaar ^n.
Neubauer Paul.
Patlchner I. Stephan.
Pauer Andreas, unter der 

Firma A. Pauer et Sohn.
Reidner Johann Gottlicb.
Spielmann Karl,
Walko Martin.
Weiß Ladislaus, unter der 

Firma T. E. Mader.
Zechmcistcr Susanna, u. der 

Firma I. A. Zechmcistcr 
et Comp.

M i t Nürnberger und Ga» 
lanteriewaaren.

Andrä Michael u. Christian 
unter der Firma Hummls 
Erben.

Birnstingt Michael et Chri­
stoph unter der Firma 
I. G. Rudolph et Comp.

Mitterhauser Joh. Georg.
Szetcczky Ladislaus.

B u ch h ä n d l c r:
Länderer Ludwig.
Landes Joseph.
Meidingers fei. Witwe, zu­

gleich Kunst - und Musi- 
kalien - Händlerin.

Schwaiger Andreas, zngl. 
Kunst - und Musikalicn - 
Händler.

Wigand C. F. zugt. Kunst - 
u. Musikalien - Händler.

Buchdrucker.
Belnay'sche Erben.
Länderer Ludwig.
Schnisek Karl.
Weber.Simon Peter.
Mit Papier« un d 'S ch r e i b« 

Requisiten.
Sieber Heinrich.
K. K. Bergwerks- Pro­
tz u c t e n D e r s ch l e i ß und
S p e d i t i o n s- F a c t o r i e.
Habermayer Mathias kais. 

kön. Factor.

U a a 6,
Vorsteher.

1, Dorner Joseph,
2. Folk, Ignaz Andreas. 
Seniors Scharitzer Franz 3E. 
Notar; Tripnmer Johann.

Handelsleute.
Mrt Spezerei» und Mate» 

rialwaaren.
Ankerl Joseph.
Brunner Franz Sebastian. 
Cancidcr Joseph, Agent der 

ersten österr. Brandver- 
sicherungs- Gesellschaft. 

Grössenbrunner Martin. 
Haagen Kart.
Haagen und Schimko. 
Leithner Jos. Max.
Noisser Johann Mich., Agent 

der k. k. privil. wechselsei­
tigen Brandschaden-Ver- 
sicherungs - Anst. in Wien. 

Noisser Joseph, k. k. Lvtto- 
Collectant, hat die Co- 
manditc der ersten oster. 
Spar- Cassa, und allge­
meinen Versorgungs-Aust. 

Noisser Ernest.
Punligám Johann,
Frau Sendl Anna.
Szilágyi Math,
Zeller Mathias.
Zittrits Mathias.

Mit Tuch- und Schnittwaaren. 
Bcalo Thomas et Comp. 
Demctrvvits Nikolaus. 
Kozma Gregor.
Frau Popvvits Jutiana et 

Sohn Joh. mit Tuch allein. 
Dorner Joseph, mit Tuch 

allein; in öffentlicher Ge­
sellst!). sind Herr Christian 
Huffner und Herr Dan. 
Perlaky, welche beide 
firmiren.

Vörös Samuel, mit Tuch 
allein.
Mit Tuch« und Lederwaaren. 

Dnrza Thomas.
Popvvits Ignaz, in öffentl. 

Gesellschaft ist auch sein 
Herr Sohn Anton Popo- 
vits, welcher auch firmirt.

Mit Schnitt i, Seiden- uni Mode- 
Maaren.

Burghardt Ant.
Folk Ignaz Andreas.
Link Michael.
Mártzy Joseph.
Passer Joh. Carl.
Ringelhann Jgnar- 
Timár Ignaz.
Stelzner Karl.
Mit Seiden, Kamelhaaren ont 

Harraßgarn.
Tímár Joseph.
Mit Nürnberger-n. Galanterie« 

Maaren.
Hcusset Johann Samuel. 
Scharitzer Franz Xav. Sen. 

in der stillen Gesellschaft 
ist Herr Ferdinand Mos- 
dorfcr, der auch firmirt.

Mit Eisen-Maaren.

Edt Mathias.
Heffner Franz,
Noisser Joseph.
Rack Georg.
Schmikl Paul.
Tripámer Johann.

Buchdrucker: 
Strcibich Leopold.

B u ch h ä n d l e r: 
Schwaiger Andreas.

S e g e v i n.
Vor st eher.

1. Vorsteher: Aigner Jacob.
2. — Bausovits Gabriel. 
Actnar: Branovats Abrah.

Handelsleute.
Mit L a ndes p r o du c r e n. 

Georgyevits Sszak.
Lotits Demeter.
Szrematz Roman.
Mit Schnitt» undSorrent» 

w a a r e n.

Branowáh Abraham. 
Csavargó Gebrüder, 
Damsanovits Theodor. 
Janosevits Jnstinius.
Lester Michael.
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Lubischitz Georg.
Rakits Nicotaus.
Steitsch Stephan»
Szubits Johann.
Mit Spezerei- und Matt« 
^ •’ rialwaaren.
Aigner Jacob et Sohn. 
Aigner- Joseph.
Knopf Laurenz.
Knopf Stephan.
Kresztich Gregor.
Stojkovits Johann Peter. 
Waldmüller Georg.
Zseravitz Gebrüder.

Mir (?ifenroaa*iiv 
Deister Georg.
Schaffer 2ldam.
Schwarz Joseph.
Toth Johann.
Mit Nürnberger waaren 
und Musikalien »Jnstru» 

menten.
Mathias Frum et Sohn.
Mit Krämereiwaaren. 

Bosits Theodor.
Fekete Philipp.
Gabriel Johann. '
Harisch Simon.
Jcgcr Christoph.
Zanikievits Daniel.
Krestich Ladislaus scl. Wktw. 
Lausovits Gabriel.
Paulovits Joh. fei. Witwe. 
Petrovits Thomas sel.Wttw. 
Schaunck Stephan. 
Stephanovits Ladislaus.

Stuhliveissenburg.
H a n d e l s st a nd - Com-

m i s s ä r:
Lorvs Emerich. Magistrats- 

rath.
1. Vorsteher: Ybl Nicotans.
2. — Kirvvits Georg. 
Actuar: 2lntal Johann.

Handelsleute
Mit Material-, Spezerei« 

und Färb waaren. 
Flitsch Paul.
Kälinger Georg.

Kirchmayer S. A.
Kopalik Casetan.
Landherr Joseph.
Lukits Demeter.
Orsetti Joseph.
Roßnagl Stephan. 
Nußwurm Johann Anton. 
Theitler Lorenz.
Tschida I. N.
Ybel Nicotaus.
Mit Tuch« und Schnitt« 

Waaren.
Csabi 2intcn.
Dukovits et Compagt 
Eder Lorenz.
Jonas Joseph.
Jvanovits Laz.
Jvanovits Georg in Gesell­

schaft mit feinem Herrn 
Vater Lazar Jvanovits. 

Kirvvits Alexander Georg. 
Kosztovits Demeter. 
Markovits Mich, unter der 

Firma Dukvvits et Comp. 
Mirkovits Peter.
Müller Franz Xaver. 
Stojanovits Michael.
Stradl Johann.
Ybl Joseph. * .
Mrt Nürnberg e'rwaarem

Büttel Carl.
Jahn Andreas.
Jandl Jacob.
Mit Eisen- und Geschinei« 

d e w a ar e n.
Eder Percgrin.
Flitsch Johann.
Linzer Karl.
Lvbmayer Johann.
Rangisch 2lndreas,
Resmaun Mathias. 
Schtammadingcr Joseph.

Temeswar.
H a n d elsstand- Com­

mis s ä r:
Wlachovits Hilarius, Magi­

stratsrath.

1. Vorsteher: Fcldinger Jo­
hann Gottf.

2. Vorsteh.: Schevits Mich.
Handelsleute.

Mit Schnitt« u n & ‘Sur» 
rent waaren.

Georgonjts Cyrill.
Jankovits Stephan. 
Kojadinovits Johann. 
Rikolits Const.
Spccs Argatins.
Zssvanovits Michael.
Zwekits Johann.
Mit Spezerei - and Ma­

teri a l w a a r e rr.
Glückswerth Joseph.
Hogl et König.
Lessar Franz.
Rvthmann Q. David. 
Schevirs Michael.
Sprung Carl.
Strohmayer Franz. 
Tannenberger Johann.
Mit Eisen-, Stahl«"/ und 

Messingwaaren.
Falb Georg.
Feldinger Johann Gottf. 
Margaretha Nenbauers Erb. 
Panscnbcrger Joseph.
Rck Franz.
Mit Porzellan« a. Stein« 

gutgeschirr.
Gaßner Casetan.
Ostoits Demeter.
I u d. V o r st a d t F a b r I k.
Mit Schnitt-, fi<5 vtiev e i-, 
Eisen« und Siebenbürger« 

waaren.
Schüsmann Demeter, Vor­

steher.
Argir Theodor.
Dilbcrovits Nikolaus.
Inga Georg.
Krayer Joseph.
Nikolits Georg.'
Paulovits Paul.
Ristits 2llexander. 
Stojanovits Cyrill.
Theodor Johann.

€ 2 t tt a U.

H a n d e lssta nd - Com­
mis s ä r.

Berzaczy Johann, Stadt- 
richter.

Vorsteher.
1. Johann Baptist Palmano.
2. Kohan Ignatz.
Actuar: I. B. Reymuud.

H a n d e l s l e u t e.
Mit Material«, Spezerei* 

und Farbwaaren.

Anninger I.
Matejka Anton.
Palmano I. B.
Ignatz Planers Wttwe. 
Planer Joseph Frid. 
Reymuud et Miller.
Scholl Anton Franz»
Stanzet Jos.
Spiridon Joh«
Waltz Carl.
Gebrüder Wal^.
Mit Tuch« und Schnitt« 

waaren.
Berzaczy Paul.
Dussics Anton, ohne Ansü- 

bitiig.
Kvtzan Ignatz.
Lang Andr.
Stadler Joh., ohne 2lnsü- 

bnng.
Stanzet Joh. Andr.
Stanzet Math.
Steiner Franz, ohne Ausüb.
Mit Nürnbergerwaare,.
Voll Jakob.
Pritzlmayr Paul.

Mit Eisenwaare«.
Engelhard Andr.
Pröbstl Jos. scl. Witwe. 
Schönhvfer Samuel.
Mit Landesprodacten.

Lakachich Jos.

^ndem der Herausgeber allen Titt. Herrn, welche ihm Verzeichnisse elngesendet haben hicmit danket, ist er so frei 
Dieselben, jo wie auch Jene, welche es für den heurigen Jahrgang unterlassen haben , höstichst zu ersuchen, die 
neuen Verzeichnisse für den künftigen Jahrgang bis zum Pcsther Medardi Markt gefälligst einzusenden.

12*
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Verzeichniss ver Jahrmärkte.
Sollten einige Jahrmärkte, ungeachtet der neuesten laut Regnicvlar-Schematismus-Umarbeitung, zufällig dennoch un­

richtig angegeben seyn, so werden alle töbl. Ortsvbrigkeiten und refp. Vorsteher höstichst ersucht, die Veränderung 
oder Verbesserung derselben an die Landerer'fche Buchdruckerei in Pesth gefälligst einzusenden.

Abony, im Pcsther C., 51 Mai, 20 Au­
gust, 50 November.

Adánd, Schüm. C., Montag nach Lätare, 
16 May, 6 Aug. 1 Nov.

Adony, Stuhlw. C., 21 März, 27 Juty, 
5 Oktober, 4 November.

Alberti, Pesther C., 16 May, 13 Jnly, 
5 Nov.

Almás, Bácser C., 6 Februar, 1 May, 
14 September, 22 Nov.

Altendorf,, Zipfer C. Palmsonntag, 
29 Juny, 4 Oktober, 8 Dxzembcr.

Altsohl, Zohler C., Mathias, Charfrei- 
tag, den Tag nach Frohnlcichnahm, 
Elisabetha blos Viehmarkt, Thomas.

Alt-Tura, Neutraer C., n. hl. 5 König, 
nach Jud., nach Johann dem Täufer, 
nach Maria Himmelfahrt, nach Ni­
kolaus, n. Katharina, immer Dienst.

Apáthi, in Jazygien, 19 Februar. 24
' Juni, 8 September, 5 Dezember.

Apati-Szaia, Sal. C., Mittwoch vor 
Pfingsten, Montag nach wchutzcngel- 
fest, sammt Viehmarkt.

Apatin, Bácser C., Pfingst., 18 Oft.
Arad, Alt, Arader C.,v. Palms. 1 Woch. 

Peter u. Pauli alt, Leonhard.
Arad, Neu, Temescher C., 1 März, 16 

Juni., 18 Oktbr.
Aranyos-Maroth , Bars. C., 2 Febru­

ar, Dienstag nach Palmsonntag, 24 
April, Mittwoch vor Peter u. Pauli, 
vor Michaeli, vor Allerheiligen, vor 
Thomas; fällt eines dieser Feste in 
einen Dienstag, werden selbe folgen­
den Mittwoch abgehalten.

Aranyos-Medgyes, Eathm. C., Grün­
donnerstag, 24 Juni, 5 Nov., Don­
nerstag vor Weihnachten.

Árokszállás, in Jazygien, Mathias, 15 
Juni, 5 August, 21 September.

Árva Nagy Falva, in Arvaer E., 6 
Jan.,6 Februar, 1 August.

Aszaló, Borschvder E., 1 Jänner, Palm­
sonntag, 24 Juny.

Aszód. PestherE., Christi Himmelfahrt, 
20 August, 11 November.

Aszsonyfa-(Ostfö), Eifenb. C.,15July.

Attád, (groß) Schümegher C., Montag 
vor 12 März, 3 May, 20 Jnly, 16 
August, 14 September,

Attád, (ungarisch) Schümegher C., 4 
Mai, 20 Juli, 15 September.

Baán, Trenschiner, C. 10 Jänner, 12 
Februar, 26 April, 30 May, 24 
Juny, 16 Aug., 5 Oktober, 23 Okto­
ber, 15 December.

Baholtsa, Schüm. C., 19 März, Mon­
tag nach Dreyf., 24 Aug., 50 Nov. 

Baja, Bátfch. C., 24 April, 22 Jnly.
21 September, 6 Dezember. 

Bajmótz, Neutraer C., Dienstag nach 
Quinquages.

Bajom, Bihar. C., Fasching Dienstag, 
Sonntag vor Pfingsten, 27 Septem. 

Bakertja. 24 April.
Balassa-Gyarmath , Neogradcr C., 2 

Februar., Laet. 1 May, 20 August, 
29 September.

Bars. Barsch. C., Invoc., in der ersten 
Fastwochen, Christi Himmelfahrt, 8 
September, 11 Novemb.

Bartfeld, Sáross. C., 22 Feb., 19März,
24 Juny, 1 Sept., 15 Okt., 21 Dez. 

Báta-Szék, Tolner C., n. Jos. Mont.
».Dienst., 16 Juny, 24 Sept., 28 Okt. 

Báthor, (Nyír) Sabolsch. C., 20 Jan.,
25 März, 2 Jnly, 5 Nov., 6 Dez. 

Bátoi’kesz, Graner C., 25 Jänner,
5 May, 28 Juny, 13 Sepr.

Báts, Bátfch er C., Invoc. 4 May, 
Pfingsten, 16 August, 23 Oktober. 

Békés, Bekeschcr C., 24 März, 20 
Juny, 29 September.

Békés Gyoma, Békésch. C., 10 März, 
1 Junius, 15 August, 15 Novemb.. 

Bela, Zipserstadt, 17 Jän. Mittw. n. 
Palms., in der Medardi Woche, 15 
Jnly, 21 Sept., Thvmaswoche. 

Belényes, Biharcr C., 5 Februar, 24 
April, 20 Juty, 28 Oktober. 

Bellatinz, Salad. C., 20 Jänner, 24 
Febr., 25 April, 15 Jnly, 5 Nov. 

Béltek, Szathmar. C., 20 Jul., 24 Aug. 
Beins, Trenschiner C., Math., Phil. u. 

Jakobi, Joh. d. Täufer. Verklarung

Chr., Maria Geb., Simon und Juda , 
jedesmal den darauf folgenden Mont.

Beodra, Toronthaler C., 6 May, 8 
September, 1 November.

Beregszász, Beregher C., Samstag vor 
Palms., 7 May, 13 Juny, 24 Aug., 
51 Oktober, Samstag nach Lucia.

Berents, Szabvlcser C., 2 Jnly, Don­
nerstag vor Weihnachten.

Berzencze, Schüm. C., Mont nach Ju- 
dica, 13 Juny, 10 August, 28 Dec.

Berzevicze, Schár. C. 14 Febr., 1 Nov.
Besztercze, an der Waag, Trcntschiner 

C., 5 Jan-, Montag nach Palms., n. 
Trinita., nach Laurenzi und Mathäi.

Betse, (Alt) Bätsch. C., 5July, 17 Okt.
Betse, (Türkisch)Palmf., 7 Aug., 5 Okt.,
Becskerek (Gros) Torontal. C, Mont, 

vor Chr. Himmels., 2 Aug. u. 1 Octob, 
alten Kalender.

Betzkó, Trenschiner C., Gregor,'s Er­
findung, 20 August, 25 November..

Bezdül», Bätsch C., 29 Sept., 16 9tov.
Bischdorf, Preßb. C., Andr.
Bicske, Stuhlweissenburg C., 25 Ja­

nuar , 3 May, 21 Septemb., 4 Dez.
Bittsa, Trcntschiner C., Montag nach 

Pauli Bekehrung, Philipp und Ja­
kob, nach Pfingsten, nach t Erhö­
hung, nach Atterheil.

Blauenstein, Neograder C., 14 Febru­
ar , 24 April, Fronleichnam, Mar­
garetha, 11 November, 4 Dezember.

Bogdány, Szaboltser C., 25 Jan., 16 
Febr., 23 Apr., 29 Inn-, 29 Aug., 21 
Okt., 19 Nov., immer in Montag.

Bolerász, Preßburger C., 19 März, 
8 Juni, 4 September, 23 Dezemb.

Bonyhád, Tolner C., 15 März, Dien­
stag vor Christi Himmelfahrt, 6 Jnly 
und 4 September.

Boros-Jenő, Arader C., 6 Jänner, 22 
Juli, 1 November.

Bpsok, Hvnther C., Quasim., 20 
August, 4 Dezember.

Bőős, Preßburger C., Namen Jesu, 
24 März, 1 May, 6 August, 23 
Oktober.



Bösing, Preßb. C., 6 Febr. Mittw. n. 
Ostern, Dienstag nach Pfingsten, 22 
In ly, 28 August, 4 Oct., 25 Nov.

Böszörmény, Haiduckcnstadt, 25 Jan,. 
Palms., 25 Juty, 20 Aug., 18 Oft.

Briesz, Sohler C., Laetar., Donner­
stag vor Pfingst., 15 Aug., 50 Nov.

Brod, Mil. Gr., 10 Jänner, 14 April, 
10 July, 8 Oktober.

Butka, Sempliner C., 15 July, 25 
August, 4 Oktober.

Bű, Oedenburger C., 6 Februar, Bo­
gát. , 10 August, 4 Oktober.

Csákány, Eisenburger C., 25 Februar, 
8 September, 25 November.

Csákóvá Temes. C., 14 Jan. alt., 50 
März, 29 Juni, Mich, alt., 11 Nov.

Csakvar, Stuhlweisscnb. §., Mittw. n. 
Oculi, u. Bog. 26 July, 6 Dezcmb.

C'sanád, Csanader C., 4 Februar, 7 
May, 16 Oktober, 11 November.

Csastilz, Neutraer dt, 24 Februar, 
Bog., Ladislaus, Johann Enthaupt. 
Ursula, Thomas.

Csáth, Borschvder C., 1 Jänner, Fron­
leichnam, 10 Oktober.

Csehiek, Gömörer §., 25 May, 18 
August, 13 Oktober.

Csóka Toront. C., Mont. n. Nam. Jesu, 
Quastm., n. heil. Dreyfalt-, 1 W. vor 
Maria Geburt, u. 1 Woche vor den 
Kikindaer Markt Montag.

Csokonya, Sümegh. C., 24 Feb. Oster- 
mon., 27. Juni, 26. Juli, 21. Sept.

Csongrad, Csongrader C., 1 März, 1 
May, 15 August, 10 Dezember.

Csorna, Oedenburger C., 12 März, 
1 May, 25 November.

Czegléd, Pesther C., 16 April, 22 
July, 1 ^November.

Darda, (groß) Baranyer C., 1 Jänner 
Bog., 27 Juny , 15 November.

Darotz, Satmarer C., Osterdicnstag, 
Pfingstdienstag, 20 August.

Debreczin, Biharcr C., 6 Jänner, 24 
April, 15 August, 9 Oktober.

Derecske, Biharer E., Laetare, Christi 
Himmelfahrt, 15 Juni, 29 Augusti, 
16 Oktober, 30 November.

Deregnyő, Sempliu. C., Mittw. n. 
Pfingst., 29 May, 5 Scpt., 6 Dez.

Detta, Temes. CT., 6 May, 12 Scpt.
Deutschendorf oder Poprad, Zipser C., 

in der Woche Jud., Ladislaus, The­
resia und in welche der 6 Dez. fällt.

Deutsch Lipsch, Lipt. C., 25 Jänner,
24 April, 24 Juni, 21 Dezember. 

Deutschproben, Neutraer C., 1 Dien­
stag in der Fasten, 8 May, 24 Juni
25 Juli, 51 Augusti.

Devetser, Wesprimer C., 25 Jänner, 
1 May, 6 August, 1 November. 

Diószeg, Biharer CT., 9 Februar, Mitte- 
Fasten, Freitag nach Christi Himmel­
fahrt, 1 September, 6 Dezember. 

Divin, Neog. C., 1 Jänner, 4 Mai, 
24 Juni, 10 August, 18 Oktober. 

Dob, Saboltschcr C., 15 Jänner, 9 
April, Donatus, Franciscus. 

Dobronyiva, Sohler C., 10 Jänner, 
Pfingsten, 21 September, 8 Dezcmb. 

Dobschau, Gömörer C., 22 Februar, 
12 Mai, 1 August, 8 Dezember. 

Domanisch, Trentschiner C., 2 Jänner, 
Montag nach Stanislaus, Mont. n. 
Maria Heimsuchung, 14 August, 16 
September, Montag nach dem 4ten 
Adventsonntag.

Donnerstmarkt, Zipfer C., Pfingsten. 
Dotis, Komorner C., Dienstag nach 

Ostern, Dienstag nach Pfingsten, in 
Johanni Enthpt. und Einer. Woche. 

Dubnitz, Trentschiner C., 4 Februar, 
Quasi., 25 Juli, 29 September. 

Duna-Pataj, Pesther C., 14 Februar, 
14April, 29 Juni, 4 Okt., 15 Dez. 

Duuavetse, Pesther C., 14 Februar, 
Bogatae, 26 Juli, 29 September. 

Ebensdorff, Krass. C., Mittf. 24 Apr.
Chr. Himmels., 29 Sept., Matthäus. 

Edelin , Borschvder C., 2 Febr., 2 Juli, 
15 Oktober.

Egegh, Honth. C., 22 Febr. 29 Juni. 
Egerszeg- Szala, 1 Januar, 14 Feb­

ruar, Christi Himmelfahrt, 15 Juni, 
22 Juli, 1 September, 16 Oktober, 
50 November.

Egyed, Ocdenb. C., 1 Mai 20 Okt. 
Einsiedl, Zipser C., 16 April, 10Ju­

li , 6 Dezbr.
Eisenstadt, Ocdetib. C., Ocul. Sonnt, 

n. Ostern, Sonnt, n. Petri, Kettenf. 
Sonnt, vor Michaeli, 50 Nov. 

Enyitzke, Abaujvarer C., 4 April, 7 
Juli, 14 September 21 Dezember. 

Eperies, Schar. C., 27 Jänner, Trin. 
5 Mai, 10 August, 14 September, 
50 November.

Erlau, Heves. C., 10 Jänner, 12 Mai, 
29 Juni, 7 Juli, 1 Sept., 29 Sept.

Eszek, Sch law. 20 Jänner, 24 April, 
20 Juli, 18 Oktober.

Ezdra , 12. März.
Facset, Krass. C., 3 König, Thobias, 

Palmsonntag, Christi Himmelfahrt, 
Peter und Paul, Maria Empfängniß, 
Demeter, Nicvlaus nach alt. K.

Farkasd, Ncut. C., Donnerstag nach 
Trin. 18 August, 1 Ok ober, 4 Nov.

Fegyvernek, Hvnter C., Palms.
Eekete-Ardó, Ugotscher C., 20 Jänner, 

25 August, Math. Ev., 15 Nov.'
Feketetó, Bihar. CT., immer Montag 

nach Pauli Bekehr, Winz, Apóst. 
Theil., St. Gal.

Féiegyhász, in Kuman., 20 Januar, 
27 Mai, 18 August, 4 Oktober.

Felső-Bánya, Sathmarcr C., immer 
Dienstag in der heit. 5 König-, Rogat, 
Apvst.'TH., und Francis. Woch.

Forró , Abaujv. C., 10 Jänner, 25 A- 
pril, 15 August, 4 Oktober.

Földvár, Tvlnacr C., 25 März, Mit- 
woch ii. Pfingsten, 20 Aug., 1 Nov.

Frauenkirchen , im Wieselburger C., 
Mariä Lichtm., 24. März, Charfrei- 
tag, Dienstag nach Pfingsten, 14 
August, 7 September, 7 Dezember.

Frauenmarkt, (Báth) Honther C., 
Palmsvntag, 11 November, 3Advts.

Freystadl (Galgócz) Neutraer C., 25 
Jänner, Laetare, 1 Mai, Pfing­
sten , 10 August, 29 Sept, 1 Nov.

Futak, Barscher C., 5 April, 26 Mai, 
17 August, 6 November.

Fülek, Neog. C., 6 Februar, 25 Mai, 
24 August, 19 November.

Fünfkirchen, Barancr C., in der Licht- 
mcßwoche, Pfingsten, in der Woche 
vor dem 15 August, und vor Kath.

Füred , (Tisza) Hevefer C., 4 Jänner, 
13 April, 13 Juli, 15 August)

Füzes-Gyarináth, B eke ser C., Donnerst, 
in der Woche wo Josephi, Pfingsten, 
Apóst. Theil, und SauctGall fällt.

Gaas, Eiseuburger C., 15 August.
Gaboltó, Schar. C., 6 Jänner, 12 

März, 1 Mai, 15 Juli, 24 Sep­
tember , 11 November.

Gács, Neog. C., 25 Jänner, Montag in 
der Charwoche, 15 Juli, 1 Sept., 25 
November, 15 Dezember.

Gaiving, Prßb. C., immer Mont, nach 
Oculi, Exaud. Front., Barth., Aller­
heiligen, 9 Dezember.
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Gälantha. Prßk. 6., Pfingst. 20 Ang. 
Gálszéts, Zemplincr C., 15 Mai. 
Gödöllő, PcstberC., 20 Mal, 293uni,

1 Oktober, 15 Dezember.
Göncz, Abanjv. C., 25 Jänner, Laet.,

2 Stift, 10 August, 10 Dezember. 
Gran , Gran. C., 8 März, 25 Mai,

"9 Angnft, 1 November.
Grossdorf, '(nagy falú) Tcmes. C., 

2 Sonntag nach 5 König, 1 Sonnt, 
nach Michaeli.

Grosshöflein, Oedcnb. C., 25 Jänner, 
15 Angnst.

Gross - Kata, Pesth er C., 25 Jänner, 
24April, 14 September.

Gross - Kikinda,Torvnth. C., 24Apr.
r.cu K., 2.2 Spt., 5 Dez., alt K. 

Gross - Kőrös, Pesth. C., 5 März, 
27 April, 27 Juni, 26 Oktober. 

Gross-Majthen , Sathm. C., 6 Fcbr.,
11 Juli, 6 Aug.

Gross - Megyer, Kom. C>, 25 Jän.,
6 August, 6 Dezember.

Gross - Mihály, Sempt. C., 2 Febr.,
7 Mai, 15 Juni, 15 Ang., 18 Oft. 

Gross - Orosz $ Ncogr^ C., 19 März,
Chr. Himlf., 6 August, 6 Dezember. 

Gross - Petersdorf, Eisenb. C., Cant.
Sonntag nach Barth. 29 September. 

Gross - Schützen, Prßb. C., 6 Jan.,
12 Marz, Rog. Sonnt, nach Jakob., 
Sonntag nach Martini.

Gross-SteifeIsdorf, (Rínia Szombath) 
Gömör. C., 6 Jänner, 15 May, 15 
Sufi, 29 Aug. 21 Oktob. 

Gross-Tapoltsán, Neutraer C., Pstngst- 
Niontaz, 22 Juli, 24 Aug., 6 Dez. 

Grosswardein, Biharéi' C., Mittwoch 
nach 5 König, nach der ersten Fastw. 
nach Fronleichn. nach Maria Heims, 
nach Franz Sera, immer Mitwoch. 

Gros-Wázson. Wesprimcr C., Inv. erste 
Fastw. 5 May, 26 Juni, 29 Sept. 
21 Dezember.

Guta. Kvmorner C., Montag nach neu­
en Jahr, nach Jud., Ladislaus und 
tn der Woche des Math.

Guns, Eiscnb. C.. Frcytag nach Quinq. 
Montag nach Front, nach Jakobi, 
nach Aegi., vor St. Ursula, Montag 
in der 5 Adv. Woche.

Gyöngyös, Hcwess. C., 2 Februar, 25 
May, 25 August, 10 November. 

Hajos, Pest her C. 28 April, 26 Juli, 
10 Dezember.

Halas, Kumanken, 28 Februar, 29 
Juli, 21 September, 19 November. 

Halászi, Wieselb. C., Montag nach 
Math. Ladisl. Stephan u. Martini. 

Halmi, Ugotsch. C., 1 Jän. 24 April, 
Donn. vor Pfingsten. 15 Juli, 50 
November.

Hansabék, Stuhlweis. §., 2 May, 24 
August.

Hanusfalva, Schar. §., 6 Jänner, 14 
April, Pfingsten, 27 Sept. 1 Nov. 

Harkau, Ocdenb. C., 29 Juni, 24 Aug. 
Hatház, Hajdnkenstadt, 12 März, 

12 Juli, 21 September.
Hatvan, Hewes. C., 2 Februar, 18 

April, 2 Juni, 19 August, 2 Okt. 
5 November.

Hatzfeld, Toronth. C>, Montag nach 
Jesu Fest, nach Gcorgi, nach Drei- 
faltigk. nach Nam. Maria.

Hedervár, Raab C., 5 Tag n. Oster- 
Dien. nach Fronleich. nach Mar. Geb. 
und nach Elisabeth.

Heil. Kreuz, Barsch. Cf., Sont. nach 
Lichtm. nach Georg!, nach Joh. der 
Tauf, nach M. Empfang. 29 Sept. 
und Sonntag nach Maria Opferung. 

Hidegkút, Eisenb. C., Palmsonntag 
Trin. 20 Aug. 11 Nov.

Hi d vég, Eis. C., Sonnt, nach 3 König, 
Jud. Sonntag vor Johanni, 4 Okt. 

Hódság, Bätsch. C., 9 April, 29 Sept. 
Holitsch, Neutr. C., 15 Jän., 25 März, 

Trin. 13 Sitii, 20 August, 1 Sep­
tember, 25 November.

Homonna, Scmpliner C., 6 Februar, 
25 März, Rog. 29 Juni, 14 Sep­
tember, 1 November, 21 Dezember. 

Höflein, Ocdenb. C., Palms. 14'. Sept. 
Hőgyesz, Tvkn. C., 25 Jan., 18 März, 

29 Juni, 15 Nov.
Jánosháza, Eisenburg. C., 19 März, 

Samstag vor Rog., Samstag vor 
Barthvlvmai, 15 November. 

Jászberény, Jazyger C., 25 März, 
18 May, 15 August, 4 Okt., 8 Dez. 

Iglo, Xlt 1. St. in Zips, Mittfasten,
15 August, 11 November, 

lhárosberény, Simeg. §., 24 Februar,
16 May, 26 Juli, 21 September. 

Ikervár, Eisenb. §., Palms., l Dez. 
Illova, Trensch. C., nach Doroth., nach

Maria Vcrk., nach Christi Him., nach 
Frohnl., nach Vkagd., nach Math. u. 
nach Allerhcil.

Jolsva, Gomörcr C., 9 Februar, 27 
April, 24 Juni, 1 Sept., 13Nov»

Jormannsdorf, Et|cnburger. C., Helena- 
Ladislaus , Anna, Joh. Enth.

Ipolyságh, 25 Februar, 26 März 25 
May, 15 Juli, 15 August, 21 Sep­
tember, 5 November, 28 Dezember.

Izsák, Pesth. C., 24 März, 2 Juli, 
Nemig. 1 Oktober.

Kaal, Hewes. C., 22 Jän.Laet.,25 May, 
4 Oft.

Kabsdorf, Zipscr C., 25 Jän. 1 May,
4 Okt.

Käszmark, Zips. (?.,Inv., Sonnt, nach 
Drcyf., 3 May, 14 Scpt. 15 Dez.

Kálid, Sabol. C.,Fastnacht, 24 April, 
29 Sept., 30 Nov.

Kalotsa, Pest. C., 25 Febr., Front., 15 
Ang., 21 Sept., 30 Nov.

Kálóz, Stuhlw. C. Palmdicnst., 2 Jul», 
29 Sept.

Kanizsa, (Alt) 25 May, 1 Sept.
Kanizsa, (groß) Salad. Cf., 2 Februar, 

Sonnt, vor Pfingst., 15Aug., Mont, 
v. Thcr., 8 Dez.

Kaposvár, Schum. C., 15 Jän. 25 
März, 4 Sept., 2 Nov.

Karlburg, (Oroszvár) Wieselb. <?., 
Mont. n. St. Veit.

Károly, (groß) Satmar. C., 0 Febr.^ 
Pfingst., 14 Sept., 1 Nov., 4 Dez.

Karpfen, Sohl. C., 6Febr., Patms.Nog» 
29 Juni, 4 Aug., 26 Okt., 4. Sont. i» 
Advent.

Kérnénd,Gran. C., 15 Inni, 1 Scpt.
Keresztur,Sempl.C.,25Febr., 21 Marz,

5 May, h. Dreyf. 13 Juli, fl Aug. 14 
Sept.. 5 Nov.

Keszthely, ©jní. C., 6Jän., Gründvl»., 
Chr. Himf., 10 Ang., 21 Sept., Don. 
vor Martini.

Ketskernét, Pest. C., 12März, 10May, 
10 Aug., 26 Sept., 25 Nvv.

Kirchdorf, Zips. C., Mittfast.Chr.Himf., 
8 Sept., 8 Dez.

Kisbér. Comor. C., immer Donnerst ht 
der Woche des 21 Jän., 30 Apr„ 14 
Ang., 9 Nov.

Kitsee, Wieselb. C.,Fab. u. Seb, Paul, 
Mont. n. M. Heim.; um eine Wortx 
später als zu Utrg. Altenb. der Sim. 
u. Juda.

Klein-Tapoltsán, Neutr. C., 6 Jän, 
24 Fcbr. 1 May, 24 Juni, 24 Ang.

I 25 Nvv cm b.



Klein-Zell, 2 Fastw. 46 May, 4 Spt., 
Kniesen, Zipfer C., 1 Epiphan. Cant.

Sonnz. v. Jvh. Barth. 1 Nov. 5 ALs. 
Komjathi, Nentraer C., 20 Jänner, 

25 März, 15 Jnli, 6 Aug., 28 Aug., 
19 November, 5 Adventsvnntag. 

Koinorn, Kvmvrner C., 1 Mai, 29 
Juni, 16 August, 4 Oktober, 50 
November.

Kostolan, Nentraer 15 März, 27 
Juni, 9 September, 24 Dezember. 

Königsberg, Barsch. C., 1 Epiph. Chr.
Himf. 24 Juni, Mar. Geb. 19 Nov. 

Körmend , Eisenb. C., 2 Februar, 25 
März, 24 Juni, 6 Juli, 24 August, 
6 Se-pt., 18 Oft., 11 Nvv. 15 Dez- 

Kövesd, Borsch. C., Jud. 5 Fast., 5 
May, 27 Juni, 11 November. 

KrasznaLrorka, Gömvrer C., 25 Mai, 
10 August.

Kremnilz, Barscher C., Freitag und 
Samstag nach Georgi, 2 Aug., Don­
nerstag und Freitag nachz Michaeli. 

Krompach , Zipfer Cvmit., 24 April, 
Matthäus.

Kubin (alsó), Arv. C., Palmsonntag, 
25 November.

Kula, Barscher C., 29 April, 24 Juni, 
6 August, 15 Oktober.

Kiin Karczag uj Szállás, in Kuma- 
nicn, Mathias, 15 Juli, 29 Sep­
tember, 50 November.

Kán Szent Márton, in Rumänien, 14 
Februar, 22 Mai, 22 2lugust, 11 
November.

Kán Szent Miklós, in Rumänien, 5 
Februar, 16 Mai, 22 August, 29 
Dezember.

Kurima, Schar. C.,' 1 Mai, 15 Au­
gust, 29 September, 21 Dezember. 

Lednitz, Treu sch. C., Mont. n. Rog., 
25 Juli, 29 Sept., Mont. n. Nikol. 

Legrád, Szalader C., Bartholomäus,
24 August, 1 November.

Leibitz, XVI. Städte in der Zips, 2
Februar, 2 Juli, 1 November. 

Lelesz, Sempl. C., 6 Jan., 21 März, 
3 Mai, 10 Aug., 14 Sept., 19 Nvv. 

Lendva, -(alsó) Szalader 28 Okt. 
Leopoldstadt, Nentraer C., 17 Jän.

Oeuli., Exaud., 15 Juli, 21 Sept. 
Letenye, Sal. C., 24 Februar, Christi 

Himelf., 22 Juli, 20 Aug., 4 Okt. 
Leutschaa, Zipser C., 1 Jänner, Rog.

25 Juli, 16 Oktober.

Leventz, Barscher Ind., Frohnl. 
Jacobi, Michael.

Libeth-Ránya, Svhlcr C., 2 Februar.
1 Mai, 22 Juli, 29 September. 

Lippn, in Temess. C., 1 Mai, 15 Juli, 
20 August, 25 November.

Liszka , Sempliner C., 21 März, 27 
Juni, 29 September, 50 November. 

Loipersdorf, Preßb. C., 5 Februar, 
3 Mai, 3 Juli, 21 Oktober.

Loos, (Lossing) Oedenb. C., 18 Okt. 
Lotsmánd, Oed. C., Palms., 15 Juni, 

13 Oktober, Mont, vor Weihnacht. 
Losontz, Ncog. C., 14 Febr., 7 Mai, 

Front. 2 Juli, 14 Sep. 18 Okt. 10 D. 
Lovásberóny, Stuhlweiseub. C., 25 

Febr., 22 April, 12 Juni, 1 Sept. 
Lu bl an. XVI. St. in der Zips, Sexag. 

Palmsvuut. Exaud. 2 Juli, 15 Aug. 
Sonnt, nach Gallus, 6 Dezember. 

Lúgos, Krasch. C., 10 Februar, 10 
Mai, 2 Juli, 21 Oktober.

Mád, Zempl. C., Palms., 27 Juni, 24 
August, 14 Sept., 11 Nov., 4 Dez. 

Máda, (groß) Szab. C., Rog. 18 Ju­
li, 28 August, 17 Dezember. 

Máklar, Hew.C., 6 Febr., Dreif. 20 Okt. 
Makó, Csanád. C., Jud. 5 Wvch. in d.

Fast., 24 Juni, 19 August, 19 Nov. 
Malaczka, Preßb. C, 24 Febr., Dienst, 

n. Ostern, ss Erfind., Freit, n. Christih. 
Dienst, n. Pfingsten, Portiunkula, f 
Erhöhung, Martini.

Marezaltő, Weßp. C., 25 Jänner, 28 
April, 10 Juli, 5 November. 

Margareten, Oedenb. C., Margarets). 
Margittá, Bih. C-, 6 Jänner, Mittf., 

24 Apr., 13 Jul., 14 Sept., 5 Nvv. 
Maria Theresiopei, Bats. C., 24 Febr.

16 Mai, 8 Sept. Sonnt, v. Allerh. 
Maros, Honther C., Palms., 24 Aug. 
Martinsberg, Naaber C., 24 Februar, 

22 Mai, 21 August, 11 November. 
Marton vasár, Stnhlw. C., 25 März, 

15 Juli, 14 September, 21 D'ez. 
Matheocz, (Maydvrf) Zips. C., 6 Febr., 

8 Juni, 6 August, 19 November. 
Mattersdorf, Oed. C., Grund., Mont.

nach Trin., 25 Juli, 11 Novemb. 
Mernye, Schüm. C., Mont. n. Matth., 

n.Gvlth., n.Portiunkula, n. Emerikns. 
Metzenseifen, (Ober) Abausw. C., 5 

, April, 51 Juli.
Metzenseifen , (Unter) Abauw. §., 8 

Sept.

Mező-Tár, Hewess. C., 1 Jänner, 1 
Mai, Petri Kcttcnfeier, 1 Nvv.

Mischendorf (Miske), Eisenb. C., M. 
33er., M. Heims., M. Himelf., Mar. 
Geb., Franz, 25 November, Luzia.

Mihályi, Oedenb. C., 6 Jänner, Verkl. 
Christi, Sonnt, n. Franz. Seraph.

Miklósvára, Tv ln. C., 1 2i ngust.
Miskolcz, Borschod. C., 16 Febr., 25 

März, Christi Himelf., 2 Juli, 26 
August, 18 Oktober, 16 Dezember.

Mitrovitz, alter Palmmvntag, alter 
Chr. Him., alter Peter und Pauli.

Modern. Preßb. C., 2 Febr. Mise*. 
24 Inuk, Sonnt, nach Bartholvmäi, 
Mathäns, 11 November.

Moháts, Baran. C., 25 Febr., 17 Apr. 
24 Juni, 11 November, 21 Dez.

Moldau, Abanj. C., 25 Febr., Exa. 
15 Juli, 1 November.

Moor, Stnhlw. C., 7 Apr., 17 Juki, 
4 Sept., 11 Nvvcmber.

Mosotz, Thurotz. C., 20 Jän., 7 Mai, 
Trin., 21 Sept., 1 Nvv.

Motsonok, Neutr. C., 23 Jänner, Í9 
März, 27 Juni, 24 August, 21 Oct., 
23 November.

Munkáts, Beregher C>, 6 Jänner, Í9 
März, 24 April, Pfigst., 20 August, 
11 Nvvcmb.

Mur - Szerdahely, Sal. C., 1 Mai, 
26 Oktober.

Muray-Szombath, Eisenb. C., 24 Ag>, 
26Oktvb., 6 Dezemb.

Masina, 2 Febr., 22Juli, 10 Aug., 
29 Septemb.

Nádudvar , Svb. C., 1 Jän, 16 Apr., 
6 Aug., 29 September.

Nagybanya, Sath. C., Ocul., 3 Fstw., 
Sonnt, n. Dreifalt., 20 August, 3 
Tage nach Martini.

Nagy - Vásony, Wespr. C., Invoc., 3 
Mai, 26 Inn , 29Spt., 21 Dezbr.

Name'ny, Satm. C., Gründ., 25 Juli, 
26 Okt., 50 November.

Naszvad , Kom. C., 24 Aug. 5 Nov.
Nekeninarkt, Oedenb. C., 1 Mai, 

Pfingstmont.
Németi, Hont. C-, 2 Epiph., Cant., 

23 Apr., Trin. 6 Aug., 1 Novemb.
Németi, Szatm. C., Epiph. Miser., 

3 Mai, 26. Oktober.
Neubeel, XVI. St. in der Zips, 2 Fe­

bruar, Pfi'ngstm., 19 November.
Neufreystädl, Neutr. C., Osterm.



Neuhäusel an der Waag, im Neutraer 
C., 25. Febr., Palmsvnt., Sonntag 
nach Trin., 17 Mai, 25Octvb., 25 
Nov.,, 15 Dezember.

Neu St. Anna, Arat er C., 2 Febr., 
26 Juli, 11 November.

Neusatz, Batscher §., 20 März, 19 
Mai, 10 Juli, 21 Oft.

Neusiedl am See, Wiesclb. §., Jud., 
Jak., Sont. nach Egyd., Gall., Nikol.

Neusohl, Sohl. C., 25 Jänner, 7 
Maj, 50 Nov.

Neustadl an der Kischutza im Treust C., 
Mvnt. nach Dorothea, Mittw. nach 
Ascherm., Mont, vor Gevrgi, Mont, 
v. Jak., Mont. n. Kali.r. im Oktober.

Neustadl an der Waag im Trentsch. C., 
Mont, nach Sep tu ag., Mont, nach 
Trinit., Mont, nach Mar. Himlf., 
Front-, Mar. Geb., Mont, nach Mich., 
Mont. n. Allcrh., Samst vor Thom.

Neutra, Neutr. C., 10 Jan., Ocul., 
5 Woch. in der Fasten, Charfreit., 
Frvnleichn., 2 Juli, 18 Oct., 21 Dez.

Niedermarkt, 18 Jänner, Mar. Mag­
dalena, 21 November.

Novosello, Bätsch. C„ 25 Februar, 
Trin., 14 Sept., 1 Nov.

Ny arasd, Preßb. C., 26 April, 26 Juli, 
12 September, 2 Dezember.

Nyárhid , 1 September, 13 Dezember.
Nyíregyház, Sabol. §., 10 Jauner, 

26 Mai, 6 Sept., 15. Dez.
Obersuran , Neul. C., 19 März , 1 

Mai, 15 August, 8 Dezember.
Oedenburg, Ocdenb. C., Dienst, nach 

Inv., 1 Mai, 6 August, 19 Novemb.
Ofen. Pest. §., 1 März, 27 Juni, 14 

September, 50 November.
Onod, Bors. C., 3 Jänner, 19März, 

10 Mai, 3 Juli, 4 Okt.
Oravitz, Wcröh. C., Thomas, 5 Mai,

14 September, 25Nvv.
Oravitza, Krass. C„ 6 April, 1 August.
Gsgyán, Gom. C., 14 Febr., 7 Mai,

15 Juli, 10 August, 50 November.
Oszlány , Barsch. C., Palms., Montag

nach Phil. Jakobi, Mont. nach Ste­
phani, Montag nach Nikol.

Ozora, Toln. C., Nam. Jesusest, Mitt­
woch vor Georgi, Mitw. vor Math.

Paks, Toln. C., 16 Mai, 15 Juli, 21 
September, Apvsteltheilung, Matth.

Palánka, (Alt u. Neu) Báts. C., 5 
Mai, 4 Oktober, j
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Falasnak, Sal. §., 50 November.
Palotsa, Schar. C-, Sonntag nach 3 

Kon., 13 Juli, 11 November.
Palota, Weßp. C., 6 August, 11 No­

vember, 8 Dezember.
Pankota, (Alt u. Neu) Arad. C., 2 

Mai, 1 August, 15 Oktober.
Pantsova, in der Milit. Granz, Petri 

Pauli u. Mar. Geb., alten Kalender.
Pápa, Weßp. C., 2 Febr. 25 März, 

Drcifaltigkeits., 2 Juli, 15 August, 
8 September, 8Dezemb.

Pápotz, Eis. C., 14 Febr., Exau., 10 
August, 29 Oktob.

Párkány, Gran. C., 19 Apr., 21 Juni, 
25 August, 25 Oktober, 13 Dez.

Pásztó, Hew. C., Mitw. nach Palms., 
27 Juni, 10 August, 21 Dezember.

Patak, (Sáros Nagy) Sempl. C., Exd. 
27 Juni.

Patak, Bih. C., 8 März, Exau., 29 
Juni, 10 August: 8 Dezemb.

Pátza, Schum. C-, 1 Jauner, 11 Nov.^
Paty (Alsó), Ciseub. C., 3 Febr., 4 

Mai, 4 September, 4 Novemb.
Paulis, Arad. C., 20 Mai, 10 Oct.
Perlakj Salader C., Pfingsten.
Pelsőcz, Göm. C., 22 Februar, 10 

April, 17 September.
Pesth, Pesth. C., Joscphi, Medardi, 

Johann Enthauptung, Leopold«.
Petrovina, Agramer C., 29 Jänner.
Peterwardein, Mil.G., 25 Feb.,29 Jul.
Pilis, Pest. C., 5 Jäner, 5 April, 5 

Juli, 5 Oktober.
Pinczehely, Toln. C., Oning., 24 Apr. 

Trin., 28 Oktober.
Pinkafeld, Eisenb. §., 24 April, 24 

Juni, 24 August.
Piskolt, Bih. C., 1 Epiph., Judith, 

10 Mai, 16 Sept., 5 Nov., 15 Dez.
Polgár, Sabol. C., 6 Jän., 19 März, 

Mittw. nach Pfingsten, 21 Sept.
Posega, Pvseg. C., 17 Jän., Palms., 

Pfingst., 24 Juni, 10 2tuq., 15 Okt.
Potzneusiedl, Wießelb. Cf., 25 Jänner, 

25 April, f Erhöhung.
Predmjr, Trentsch. C., Montag nach 

Johann den Täufer, 4 Adventsonnt.
Pressburg, 20 Jänner, Laetare, Christi 

Himmelfahrt, 2 Juli, 10 August, 
29 September, 6 Dezember.

Privitz, Neutr. C-, 25 Jän., 19 März, 
3 Mai, 27 Jun., 10 Aug., 14 Sept., 
18 Oktober, 50 Novemb.

Pruszka, Trentsch. C., 12 Marz, 24 
April, 29 Juni, 11 August, 19 Nov. 

Pucho, Trentsch. C., Mont. n. Neuj., 
Mont. n. Quasim., Mont. n. Exaud. 
Mont. n. t Erfind., Mont. n. Allerh. 

Pudlein, XVI. Stadt in d. Zips, in d. 
Woch. Jud., Jub., 2 Juli, 26 Juli, 
10 August, 28 Oktober, 25 Nov. 

Pukanz, Hont. C., Sept., 24 April, 2 
Juli, 6 Dezember.

Puszta-Egerszeg, Eis. C., 6 Jänner, 
4 Februar, Christi Himf., 15 Juni, 
1 September, 16 Oktober.

Putnok, Gömör. C.. 2 Februar, Palms., 
1 November, 21 Dez.

Raab, Raaber C., 18 Jän., Charw., 
Mont. v. Frohnt., 22 Juli, 8 Sept., 
25 Nov.

Radosótz , Neutr. C., 2 Jänner, 14 
Februar, 21 März, Georgi Tag, 26 
Mai, 50 Oktober.

Radvány, Sohl. C-, 7 Mai, 2 Trin., 
Maria Geburt, 50 Noo.

Ragendorf, Wieselb.C., Fasching Mo.«., 
Grund., Dienst, n. Pfingst., Verklär 
Christi, Koloman, Thomas.

Rajetz, Trentsch. C., Mont. n. Math., 
nach Georgi, nach Sophia, nach Ioh. 
Enth., nach Ursula, nach Nikolai. 

Rakitsan, Eis. C., 2 Febr., Mar. Vcrk., 
Maria Heimst, Maria Himmelfahr., 

Ratkó, Göm. C., 25 Jänner, t Erh.
20 August, 15 Dezemb.

Ratzkeve, Pesth. C., 25 Jänner, 25
April, 15 Juli, 5 November. 

Rechnitz, Eis. C., Lät., 4 Quatr., 15 
Juli, 24 August, 25 November, Tag 
vor Weihnachten.

Regede, Eis. C., Pfingst. 1 November. 
Rimazéts, Göm. C., 24 April, Fron­

te ichna««« , 29 Septeinber.
Rionfalva, Simon und Juda, 
ltisnad, 11 November.
Rosenau, Gömör. C., 17 März, Christi 

Himmelfahrt, 30 Nov.
Rosenberg, Lipt. C., 6 Jänner, Joseph, 

Christihimst, 29 Sept., 30 Nvvcinb. 
Rode, Maria Geburt.
Rum, Eisb. C., 10 Jänner, 21 März, 

27 Juni, 25 August, 15 Oktober. 
Ruma, (in Sirmien) Palms., Himmels.

Christi, 29 Juni, 29 September. 
Rust, Oed. C., 12 Mai, 1 Sept. 
Ságh, Eisenb. C., 15 Mai, 15 Aug.,

21 Sept. 5 Nov.
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Sajó-Udvarhely, 22 Jän.,'26 Juli. 
Sajtos-Kai, Ocd. C., 17 März, 24 

Juni, 24 Sept., Thomas in Dez. 
Salló (groß) Barsch. C., Mittwoch nach 

Namen Jesufest, Reininisc., vor Oft., 
Exaud., 21 Sept. 5 Adv. Svnt. 

Sambek, Pcsth. C., 4 Februar, 10 Apr.
24 Juni, 28 Oktober.

Sárinaság, Sol. C., Palms.
Sáros, Sáros. C., 4te Fastenw. 15 Juli.

15 August, 1 November..
Sárosd, Stuhlw. C., 1 May, 27 Ju­

ni, 15 August, 11 November.
Sárvár, Eis. C., Ladislaus, Simon u.

Juda, 1 Mont, im Adv.
Sassin, Neutr. C. Soutag nach Dreyf.

Mittw. n. Peter und Paul. 
Schemnitz, Hont. C., hat alle Jahr 

vier Jahrmärkte, die immer am 
Ouatemb. Mittw. gehalten werden. 

Schlossgrund, Zuckermandt, bei Preß- 
burg. Sonntag nach Georgi, Sonnt, 
nach Maria Geburt.

Schmögen, Zipfer C., 2 Februar, Qua­
si m. 29 Juni, 29 Sept.

Schützen, (Lövő) Salad. C., Sonnt.
nach Jak., 11 November.

Schvedlér, Zips. (£., Mont. n. Marg. 
Sellye, an der Waag, Neutr. C., 6 

Februar, Miser., 25 May. 14 Spt. 
13 Juli, 25 November.

Sellye, Schum. C., 1 May, 10 Aug. 
4 Oktober.

Sémiin. Militärqränze, 25 Februar. 
Siebenlinden. ©riniv. C., Palm so unt., 

Pfingsten, Johanni Entb., 25 Nvv. 
Siklós. Bar. C., 9 Matz, Dreyf. Svnt.

Maria Himf., 30 Nov.
Silein. Trcns. C., Momag n. Dorotb., 

v. Weis, ©ont., n. Front., n. Steph., 
nach Gallus, nach Luzia.

Simánd, Araber C., 6 Jan., 8 Sept., 
6 Dez. ,

Simonlhurn, Toln. C., Laet., Exaud. 
50 August, 5 Nvv.

Skalitz, Ncut. C., Lichtm. Rem. Mar.
Heims., Jak., M, Geb., Allerheil. 

Solthen, Pcsth. C., 18 Jan. Ehr. Himf.
16 August, 11 Novemb.

Sommerein, in der Schütt, 12 März,
24 Apr. 22 May, 24 Aug. 1 Nvv. 

Somos, Schar. (J., 5 April, Pfingst- 
dienstag, 4 August, 15 Dezember. 

Soroksár, Pest. C. Maria Verkünd., 
27 Juni, 29 Sept., 25 November.

Stampfen, Presch. C., Grund. 1 May,
25 Juli, 20 August, 6 Nov. 21 Dez. 

Stara, Sepl. C., 22 Jan., 24 Juni,
26 Juli, 29 September, 50 Nvv. 

Stein am Anger, Eis. (L, Sexage., 24
April, Trin., 8 Scptemb., 50 Nov. 

Strebersdorf, (Miske) Oedenb. C., 5 
May, 14 Sept., 8 Sec.

Stropko, Sempl. C., 2 Febr., Grund., 
Chr. Himf., Tag v. Front., IzJuli, 
24 August, 15 Dezember, 

Stuhlweissenburg, Weissb. C., Inv. 24 
April, 24 Juni, 24 August, 26 Oft. 
immer Mittwoch.

St. Andre , Pcsth. §., 5 Mai, 1 Au­
gust, 20 Oktober.

St. Anton, Hont. §., 5 Mai, 10 Au­
gust , 19 November.

St. Benedikt, Barsch. C., 25 Jänner, 
21 März, Pfingstbicnst., 1 Septcmb. 

St. Georgen, Prcßb. C. 6 Jan. 24 Apr.
15 Juli, 16 Oft., 5 Nov., 21 Dez. 

St. Georgenberg, XVI. St. Zips , 6 
Jan., 24 April, Barth., 1 Novemb., 

St. Gotthard, @if. §., C har fr., 1 Mai, 
Trin., 22 Juli, 18 Oft.

St. Grót, Sal. C., 5 Febr., 12 März, 
Mitw. n.Palms., 24Juni, Margar., 1 
Sept. 13 Nvv., Mittw. vor Weih». 

8z. György, Eisenb. (?., 12 März, 24 
April, Mont, nach Pfing., 26 Oft. 

St. Johann. Wieselb. C., Mont, in der 
Woche wo Josephi, Johann der T., 
Stephani und Martini fällt.

St. Las/.lo, Sal. C., Ostcrdicst., Christi 
Himmelfahrt, 27 Juni.

St.Márton, Tnr. C., 25 Febr.. Pfingst., 
10 August. 8 Scptemb.. 11 Nevcmb. 

St. Miklós, Lipt. C., Rem. 2te Fastw.
6 Dez.

St. Miklós, (Fertő) Oedenb. C-, Sex., 
Exaud., Pfingst. 2L Sept., 6 Dcc. 

St. Miklós, (groß) Thoront. C., 5 April, 
5 Juli, 25 Oktober.

St. Peter (Sajó) Borsch. C.' 12 März.
24 April, 29 Juni, 29 Sept., 6 Dz., 

St. Veit, 15 Juni.
Suran, Ncut. C., 24 April. 1 
Sümeg, Szala. C., Laet., 4 Fastenw., 

Palms., Chr. Himf, 2 Juli, 25 Aug., 
19 November.

Szabad Szállás, in Cnman., 51 März,
7 Juli, 23 Októl'er.

Szalavár, Salad. C., 20 May, Dvun. 
v. Pfingst., 1 Spt., 1 Nov.

Szalka, (Mathe) Sal. C., 25 Jäu., 6
^ März, 22 Juli.
Szalonka, Bib.C., 25 Jäu., Trin., UN.
Szántó, Abausv. C., Grüudouuerst,. 15 

Juli, 4 Oktober, 6 Dez.
Szarand, 2írab. C.,Samstag nach Ascher- 

miuv., P fingsteu, Mar. Emp s., 17 
Dec. alt. Kal.

Szarvas, Bek. C., 24 Februar, 24 Juni, 
19 Oktober, 21 Dezember.

Szatar Németi. Satin. C., 2 Febr. 1 
May, 2 Juli, 29 Sept., 1 Nov.

Szegedin, Csvngr. C., Mont. v. Georg, 
v. Cyriak., Kath., Jgn. u. And. alt.

Szeksö, Bar. C., 12 März, Mont. u. 
Dreif. 1 Sept, 5 Nvvcm.

Székelyhid, Bih. C., 5 Jan., 5 Fcb,. 
Mitfast. Donn. n. Ost. 2 Juli, 14 Sp.

Szenitz, Reut. C., Mont. n. Oculi, 
Mont. n. Mis., Mont, nach Front., 
Mont. v. Apvstelth., 23 Ang., 2ten 
Mont, nach Mich., Elisab., Thvm. Ap.

Szentes, Cchngrad. C>, 24 April, 22 
Juli, 21 September.

Szerdahely, Prcßb. C., 18'Jän., 27 
Juni, 22 Juli, 11 November.

Szered, Preßb. C., 2 Februar, 15 May, 
24 Juni, 15 August.

Szerednye, Ungva. C., 21 September.
Szerents,©empí. C., 6 Jan., 21 März, 

24 April, Petri und Pauli, 15 Juli, 
6 August, 1 November.

Szets, 15 May, 22 Juli, 29 Aug., 11 
November.

Szétsény, Neograder C., 25 Jän.) 11 
März, 24 April, 7 May, 29 August.

Szexard, Tvln. C., Palms., Chr. Himf, 
2 Juli, 14 Sept., 19 November.

Sziget, Sím eg. C., 24 Apr., 15 Jurt, 
29 Septemb.

Sziget, Marm. C., letzten Fasch., Pfi«. 
Elias, 8 Tag v. Mich., alles nach al­
tem Kalender.

Szikszó, Abaujvarer C., 6 Februar. 1 
May, 22 Juli, 8 Sept., 11 Nvv.

Szilagy Csech, ©ein. C., 6 Jan., Don. 
nach Inv., Mitw. v. Laet., Gründen. 
Dvn.'n. Pfingst., Don. n. Mar. Geb. 
Don. n. Luk., 14 Dez.

Szoboszló, Hajdnkensiadt, Palms., Ch. 
Himf., 2 Juli, 26 Oktober.

Szolnok, -freie. C., 25 Febr., Christi 
Himf. 1 Juni, Mar. Geburt, Emcr.

Szegyén , Gran. C./Palms., Exaud., 
24 August, Simon u. Inda, 5 Advs.

13
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Szőlős, (Garant, Ribnik) Barsch. C., I 

25 Ián., 25 März, 24 April, 24 
Juni, 28 Oktober.

Szőny, Komor. C., Mont. in d. W.
Kasim., Jvh. Ncp. Alexius u. Maur. 

Szutsan, Chnr. C., Namen Jesus., 24 
April, Chr. Himf., 25 Juli, 8 Spt. 

Tálya, Sempl. C., 22 Jän. 4 Aprít, 
27 Jun. 15 Okt.

Tapolcsány; Bors. §., Mont n. Pfing.
22Juli, 24 Aug., 6 Dez. 

Tardoskedd, Neutr. C., 25 August. 
Tarnótz, Lipt. C., 24 Febr., Pfingsten, 

Laurenz, Gallus, Luzian.
Tarpa, Satm. C., 15 Inni, 5 Nvv. 

15 Dez.
Tartzal, Sempl. C., 2 Febr., 7 May,

6 August. 11 November.
Téglás, Sab. C., 23 Inni, 10 May, 

18 August, 29 Oktober.
Temerin, Bácser C., Mathias, 5 Mai,

4 Sept. 22 November.
Temesvár, Temeser C., 19 März, 1 

Inni, 29 September, 17 Dezember. 
Tép la, Lipt. C., N. Jesus. Greg. Leop. 
Teplitz, Trcntsch. C., 19 März, 29 

Juni, 1 September, 8 Dezember. 
Teplitze , Zipf. E., Exaud., 29 Sept. 
Terebes, Sempl. C-, 15 Jan., 5 May,

1 Aug., 15 Oktober.
TJieisholtz, Göm. C., 25 Jän., 15 

May, 10 August, 5 November. 
Theresiopel, (Vinga) Temefi C., Chr.

Himf. Mar. Himf. 6 Dezember. 
Tiszafüred Hewcs. C., 4 Jan., 15 Apr.

6 Aug., 4 November.
Tisza-Ujlak, Unghvár. C., 9 Jän/ 1 

May, 5 August, 15 November. 
Tokaj, Semp. C., Mar. Verkünd. 24 

Juni, Anna, 25 Sept., 26 Okt. 21 
Dezember.

Tolnau, Tolnauer C., 3 May, 13 Juni,
4 Tag v. Mathäus, 5 Nvv.

Torissa, (Tárcsa) Sáros. C., Rem., 
2te Fastw. 3 Mai, 14 Nvv.

Torna, Tor. C., 2 Fbr.,19 März, 3Mai, 
25 Juli, 1 Sept. 16 Okt. 25 Nvv. 

Töpfersdorf, Ulrich im Juli, Ursula. 
Török St. Miklós, He wes. C>, 4 Apr. 

Anna, 4 Oktober.
Trentschin, Trent. C., 15 Februar, 

D?ont. n. Jud. Pfingst., 2 Juli, Pet. 
Kettcnfcier, i Erh. Lukas, Andreas. 

Trestena, Arm. C., Dorothea, Pfingfi- 
dienst., Mont. u. Mar. Himf. 11 Nov.

1 Tschabring (Csepregh) Oedenb. C., 
ersten Don. in der Fasten. Charfrei- 
tag, 26 Juni, 22 Juli. 

Tschakathuvn, Szalad. C., 25 Nvv. 
Tsenger, Szatm. C., 24 Apr. Exaud.

29 Inn. 22 Juli, 18. Oft. 21. Dez. 
Turány, Thur. C., & Jän. Pfingsten, 

Emerich.
Tűrje, Salad. C., 24 April, 29 Sept. 
Twrtossin, Arw. C., Sollt, nach Pauli 

Bek., 1 Mai, f Erhöhung, Mont, 
nach Atlcrheil.

Tyhan, Weßprim. C., 24 April. 
Tyrnau, Preßb. C., 22 Jän., Invo.,

24 April, 15 Juni, Jakobi, Svnt. n. 
Mar. Geb. Simon Jud. Nikolaus.

Ujhely, (Sátor Allya) im Sempl. C., 
Palms., 2 Juli, 1 Sept. 5 Nvv. 

Ujiakv Neutr. C., 1 Jäu., 15 März, 
15 ?Nai, 6 Aug. 25 Nvv. 21 Dez. 

Újváros, Jab. C., : alms.. Sonnt, n.
Trin., Mvut. ii. Martini.

Und, Oed. C., 29 Jan., 19 März, Grd.
Chr. Himf. Pet. tu Paul, 27 Sept. 

Ungarisch - Altenburg, Wiesclb. C., 
Mont, in der Woche 5 König, f Er­
höh. Petr- Mathäus und 26 Okt. 

Ungvar, Ungvár. C., 25 Jän., 12 März 
Christi Himmels., Front., 25 Juli, 8 
Sept. 29 Sept., 25 November. 

Unterpalotta, 17 September, 1 Nov. 
Örmény, Neutr. C., Judic., 5 Fastw., 

8 September, 50 Nvv.
Ürögd , 23ií). C., 6 Jänner, 25 März, 

26 Juli, 10 August, 14 September, 
Ursula, 15 Dezember. 

ürrögh, Ber. C., 5 Februar, 24 Apr., 
8 September, 25 Nov.

Vaal, Stuhlw. C. , 20 Jänner, 16 
Mai, 15 August, 21 Oktober. 

Vadkert, 91evgr. C., 1 Jänner, 23 
April, 22 Juli, 24 Sept.

Vári, Bercg. C., 1 Jänner, 5 Mai, 
Front., 1 Spt., 18Oktvb., 15 Dez. 

Varsán, Arad. C., 26 Oktober. 
Vásárhely, Tschvugr. (?., 9!am. Jes.,

19 März, Fronl., 15 Juli, 16 Oct. 
Vásáros Námény, Ber. C., Gründ.,

25 Juli, 26 Okt., 50 Nov., alt. K. 
Vasárut, Prßb. C., 24 Fcbr., 15 Juni,

20 August, 15 Oktober.
Verbó Neutr. C., 1 Jan. Mont. n. Sex. 

und Cantate.
Verebeiy, Barsch. C., Sex., Gründ., j Mis., 1 Aug., 25 Nvv., 21 Dez.

Verschetz, Tem. C., Patmmont. nach 
der alten Zeit, Simon und Juda. 

Veszprém, Weßpr. C., 6 Jänner, 12 
März, 10 2lug., 6 Dez.

Világos, Arad. C., Mitfast, Georgl, 
Verkl. Christi, Maria Empf., nach 
alten Kalend.

Visoly, 3 Mai, 13 August.
Vitenz, Neutr. C., 19 März, Mis.,

24 Juni, 24 August, Gallus. 
Vukovar, Veröcz. C., 1 Mai.
Waitzen, Pcsth. C., 24 Febr., Freitag

vor Palmsvnnt., 2 Juli, 16 Oktober, 
eine Wvcbe vor Weihn.

Wallendorf, Zlps. C., 10 Sept. Dienst.
nach Ostern, 54 Juni, 6 November. 

Warin , Trent. C., Seb., Mont, nach 
Laet., Mar. Geb., Mont, nach dem 
erst. Adventsvnnt.

Wartberg, Preßb. C., 6 Jänner, 25 
Mai, 13 Juli, 1 Sptemb., 18 Okt. 

Weisskirchen im Banat, 25 Juni, 
und den 18 Okt., 1 Tg. vorh. Viehm. 

Wettendorf, Eisenb. C., 25 Jänner, 
Quasim. Chr. Himmels., Peter und 
Paul; 10 August < 5 November. 

Wieselburg, Wieselb. C., 15 Jutk, 
Mvnntag tu Franz Seraph., die gern. 
Wvchenm. alle Donnerst. 

Windisch-Lipts, Zoht. C., 6 Jan., 
Sept., Pfingsten, Jakobi, 4 Okt. 

Windisch-Proben, (Tót-Próna} Thn- 
rvczer C., 14 Juni, 15 Juli, Jo­
hanni Euch.

Wranow, Sempl. C., 14 Febr., Mis., 
1 Juli, 10 August.

Wiszk, Marm. C., 1 Sept.
Zehen, Járvs. C., 24 Febr., 24 Apr.,

25 Juni, 7 Sept., 7 Dez.
Zemplín, Zcmpl. C., 5 Jan., 2 Febr,

50 Nvvemb.
Zinkendorf, Donnerst, nach Ostern 

und nach Allerheil.
Zirtz, Wespr. C., 19 März, 1 Mal,

26 Juli, 29 September, 4 Dezemb. 
Zombor, Bacs. C., 25 März, Christ.

Himmf. und Mar. H. alt., 28 Nvv.

Vorzügliche Jahrmärkte in 
Siebenbürger.

Agnetblen (Agnetfalva), Judic. 3 
Sonntag nach Trin.

Bdnlihunyad, 25 Jauner, Dienst, nach 
Palmt., Pfingstd. 28 Sept.. 25 Nov.



Bethlen, Quasimodv, Montag nach 
Trin. Margarets), 21 Sept. Luzia.

Birthalm, Quasimodv, Samstag vor 
Thomas. j

Blasendorf, Sonnabend vor Palmtag, 
2 Juli, 6 Dezember. i

Bros/. (Szásváros), Donnerstag nach 
Pfingsten, 4 Oktober, 6 Dezember.

Carlsburg, Dienstag nach Palmtag, 
30 Septembr.

Cronstadt, Fronleichnam, 1 November.
Deckendorf, 1 Mai, 27 Juni, 4 Nvv.
Donnerstmarkt, Montag ncid) Trin. 

Simon und Juda.
Elisabethstadt, Maria Verkt., Christi 

Himlf., 21 Sept., 19 November.
Etiyed , 23 Jänner, Exaud., Gallus.
Fogaras, Donnerstag vor Pfingsten , 

20 Juli, 9 September, 6 Dezember.
Groszschenk, Montag nach Bern., 15 

April, Donnerstag nach den ersten 
Trin. Montag nach Michaeli.

Hermanstadt, Montag nach heil. 3 
König, Dienstag nach Invoc., Dienst, 
nach Palmsonntag, 14 September.

Hunyad, Petri und Pauli, rt. alt. K.
Kezdi-Vásárhely, 24 Apr., 28 Okt.
Klausenburg, 12 März, 13 Juni, 

10 August, 1 November.
Kochelburg, 8 Jän., Mont. v. Fast., 

Palmt., Mont, nach Trin., 1 Tag n. 
Steph., 3 Okt., 16 Dez.

Maros - Vásárhely , 9 Mai.
Medgyes, 21 Februar, Donnerst, nach 

Invoc., Margareth, 50 November.
Müllenbacli, 29 Jänner, 24 April, 

24 August.
Reismark, 18 Jänner, Chr. Himmels., 

22Juli, Ladislaus, 11 November.
Schäsburg, Montag nach Invoc., 2 

Sonntag nach Trin., 4 November.
Torenburg, 24 April, 24 Juni, 9 

September, 6 Dezemb.

Auch befindet sich in Pesth
ein k. k. prlv. Hrag - und Kundschafts-Amt, welche» Commissionen- 

Haus- und Güter-Derkäuse und Verpachtungen u. f. ,iv. übernimmt 
und über alle Gegenstände Auskunft ertheilt.

Briefträger, B o t h e n und L a n d k n t s ch e n, wel­
ch e v o n Pesth a b g e h e n.

Bei der goldenen Krön in Ofen sind Gelegenheiten nach Komorn 
Raab, Preßburg und Wien Der dortige Briefträger besorgt mn 
dahin auch schwere Guter —Eben so auch beim weißen Schiss in Pesth.

Im Wirthsbaus zur Bruche n Ofen, ist der zünfkirchncr — Im 
Wirthshaus zur goldenen Brehen in Ofen ist der Stuhlweisseuburger— 
Im Wirlhshauözum goldenen Stern in Ott», der Esseger. — Im Wirths-

Be.-lin, Lätare, 5 Mai, 6 Tage nach 
Fronleichnam, 10 August, 1 Nvv.

Braunschweig, Dt linerstag nach den 2 
Februar, 13 August.

Breslau, Mitfasten, Lätare, Quastm. 
Mont, vor Pfingst., 24 Juni, Mont, 
vor 8 Sept., 20 Sept., 19 Nvv.

Cassel, eine Woche vor der Frankfur­
ter Messe.

Danzig, 10 März, 5 August, 11 Nov.
Dresden, Mont, nach Invoc., 24 Juni.
Erfurt, Samstag nach Fronleichnam, 

24 August, 10 Nvo.
Frankfurt an Main, Osterdienstag, 3 

September.
1 rankfurt an der Oder, Reminiscere, 

13 Juli, 10 Novemb.
Hamburg, 15 Juni, 2 Juli, 20 Okt.
Hannover , Mittwoch nach 6 Jänner, 

Donnerstag vor Judica, Mont, vvr 
1 Mai, Montag nach 25 Juli, nach 
1 September, nach 1 November.

Krakau, 24 Mai, 9 September.
Leipzig, Neufahr, Jnvil., 29 Sept.
Lyon, Montag nach 6 Jän., Quastm., 

4 August, 1 November.
MagdeburgMontag nach Septuag., 

nach Quasim., 14 Tage nach Pfingst. 
10 November.

Mainz, Montag nach Laetare, nach 
15 August, 12 November.

München , 6 Jänner, 25 Juli.
Nürnberg, 6 Jänner, Mittwoch nach 

Ostern, 1 September.
Paris, 2 Februar, 28 Mai, 15 Juli, 

10 August.
Strassburg, 1 Jänner, 24 Juni.
Stut tgard, Mont, vor 25 Mai, Dienst, 

vor 1 Sept., Dienst, n. dem 5 Adv
Ulm, 15 Juni, 6 Dezember.
Warschau, Miserere, 24 Mai, 15 Okt
Zürch, 14 Tage vor Pfingsten, 12 Sept-

haus zum Posthorn in Ölen der Graner. — Bei die drei Hauer in Oie» 
der Totisser — Beim rothen Ochsen in Pesth der Kaschauer, und bei 
dem Trompeter in Pesth, der Waitzner Bothe zu finde».

Außerdem sind Gelegenheiten mit gedeckten Kaleschen zu haben in 
Ofen beim goldenen Schiss, bei die Preßourger t'aiidlurscher, und zwar 
nach Preßburg. Wi n u s. w — Bei die zwei Pistolen in Pesth, nach 
Temeswar und Arad.

Andere Landgelegenheiten mit gedeckt/» Leiterwagen sind zu finden: 
nach Seqedin: in Pesth in der Schorokicharer-Gasse im rőtben Haus, 
in das Barscher Comitat. Theresiopel, Iombor u. s. w., beim Karpfen 
und Kreuz am Josepbsplatz in Pestb— nach Komorn, Raab, Preßburg: 
in Ofen beim schwarzen Thor Daselbst kann man auch Pferde um mit 
eigenen Wägen zu reisen (oder sogenannte Ncudorfrr Bauern) täzlich 
mitfUen.

15*

Zalathnn, am ersten Mittwoch nach 
dem Aschermittwoch, 1 September, 
2 Tag vorh. Viehmarkt.

Erbländifche Hauptmärkte.
Bergamo. 50 August, 4 September.
Botzen, 5 Montag nach Aschermittw., 

Frvhnt., 9 Septemb., 20 Novemb.
Brünn, Montag vor Aschermittwoch, 

dritten Mont, nach Pfingsten, Mont, 
nach 8 Sept., Mont, nach 8 Dez.

Chriidiin, 2 Sonntag in der Fasten, 15 
August, 14 September, 4 Dezemb.

Gratz, Samstag vor Laetare, 1 Sept.
Klagenfurt, 15 Mai, Mont. n. Ursul.
Laibach, 25 Jänner, 1 Mai, 29 Juni, 

14 September, 19 November.
Lemberg, Montag nach 6 Jänner.
Linz, Montag nach Ostern, 16 August
Olmiitz, Montag nach 6 Jänner, vor 

24 April, nach 24 Juni, n. 20 Sept.
Prag, Mitfasten, 28 September.
Salzburg, Fastnacht, 21 September.
St. Pölten, Dienstag nach Reminisc., 

8 September.
Teschen, 5 Febr., Pfingsten, Montag 

vor 22 Juli, 6 Sept., 5q Novemb., 
Wollmärkte, 28 Mai, 2 Oktober.

Troppau, 1 Februar, 1 Mai, 1 Aug., 
1 Jtovember.

Wien , Jubil., 2 November, Leopold- 
stad t, 13 Juli.

Znaim , Oculi, 24 Juni.

Berühmte ausländische Messen 
uud Jahrmärkte.

Amsterdam , Laetare.
Augsburg, Sonntag nach Ostern, 4 

Juli, 29 September.
Basel, 28 Oktober.
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Post-Route durch Ungarn.

Nro 1.
Don Ofen nach Wien.

Vörös-Vár H
Dorogh n
N eudorf 1
Neszmély 1
Komorn H
Áts 1
Gönyő 1

a) Raab 1 9
Hochstrass 1
Wieselburg 11
Ragendorf l2

b) Kittsee 1 134
Haimburg 1
Bigelsbrun 1
Fischament 1
Schwechat 1
Wien 1

18y Posten
Nro 2.

Don Ofen über Körmend nach
Giät?

Tétény 1
Marton-Vásár 1
Velentze 1
Stuhlweissenb.■ H
Palota 1 1?
Weszprina n
Város löd H
Devetser U
Sümegh n

c) Szalalér 11 13
Vasvár H

d) Körmend 1 154
Rába-Sz.Mihály 1
Heiligen Kreutz 1
Fürstenfeld 1
lltz 1
Gleisdorf l
Grätz 1117

22 Posten.
Nro. 3.

Don Ofen über Körmend und
Varasdin nach Fiume.

Don Ofen bis Körmend
siehe Nro 2. 154

Lövő 1
Baksa 1
Unter-Lendva 1
Csakathurn 1
Varasdin 1 204
Oste ritz 1

Breznitza 1
Szent-Iván 1
Popovetz 1
Agram 1 254
Rákov-Patak 1
Jászka 1
Karlstadt 14 29
Novigrád 1
Bosziiyevo 1
Verbovszko 14
Rávnagora 1
Merkopaial 1
Fussina 1
Piket 1
Fiume. 1

374 Posten
Nro. 4.

Don Ofen nach Essek.
Tétény 1
Ercsény 14
Adony 1
Pentele 1
Földvár 14
Paks 1
Tolna 2
Szekszárd 1
Báta-Szék 14
Szetső 1
e) Moháts 1 14»

Baranyavár 2
Laszkafeld 1

f) Eszek 1
lSyPosten

Nro. 5.
Don Ofen nach Sémiin.

Soroksár 1
Latzháza 14
Kun- Sz. Miklós 14
Szabad-Szállás 1
Izsák 1
Vadkert 14
Halas 1

g) Mély-Kút 14 10
h) M.Theresiop.14 H4

Gross-Fény 1
Topolya 1
Kis-Hegyes 1
V erbász 1
Alt-Kér 1
i) P eierwar dein 2 1§4

Pétska 2

k) Banovcze 2 22»
Sémiin 11»7

24 Posten.
Nro 6.

Von Ofen über Temesvár nach
Siebenbürgen.

Soroksár 1
Otsa 1
Inarts 1
Eőrkény 1 4
Füldeák 1
Ketskemét 1
Paka 1
Fél-Egyháza 1
Péteri 1
Klein-Telek 1
Szátymász 1
Szegedin 1
Horgos 1
Klein-Kanisa 1
Mokrin 14

1) Komlós 1 I64
Csadát 1
Klein-Betskerek 1
m) Temesvár H 194

Békás 2
Kissető 1
n) l.úgos 1 234

Boschur 41 j 7
Fácsét 1
Kossova 1
Czőszed in Sieb. 1

28|Posten.

Nro. 7.

Don Ofen über Czegléd und Arad 
bis Temesvár.

Don Ofen bis Eőrkény
siehe Nro. 6. 4

Czegléd 2
Gross-Körös 1
Alpár 2
Csongvád 1
Szentes 1

0) Orosháza 24 131
T ót-Komlós 1
Battonya n

p) Arad 2 17*
Monoster 14 4
Temesvár 14

20|Posten.

Nro. 8.
Don Ofen über Czegléd , De- 

breczin Grosswardein nach 
Siebenbürgen.

Don Ofen bis Czegléd 
siehe Nro. 7. 6

Abony 1
Szolnok 1
Török Sz.Miklos 
Bán-halma ly
Karczag-Uj«

Szállás 2
Nád-Udvar 1£
Szoboszló
q) Debreczin 1
r) Hoszszu-Pál. 1

Pocsai 1
Bihar 1

s) Grosswardein 1 
Telegd 
Élesd
Nagy-Bárót 
Fekete-Tó 
Nvéres

11 J 7

18;
20

23
n
1
1
1
11 1 T

29 Posten.

Nro. 9.
5$on Ofen über Erlau, Kaséban 

nach Galizien.
Kerepes j i
Bagh 
Hatvan
t) Gyöngyös 

Kápolna 
Erlau
Mező Kövesd 
Harsán 
Miskóltz

u) Szikszó 
Forró
Hidas Németi

v) Kasch au 
Lemessán 
Eperies 
Ternye 
Bartfeld 
Orlich 
Komarnik
Dukla in Gatliz.

J 7 
1
n
2
1 L 1 3

1
1
1
14
14
1
1
1

134

H

27 Posten.
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NrO. 10.

SSon Ofen über Gács unb Neu­
sohl nad) Rosenberg.

Dunakesz 1
Waitzen

x) Rétság 12 3\
Balassagyarmat 1 
Szakái 1^
y) Gäis li 8

Vámosfalva 1
Vigles I2
Neusohl 2
Altgebirg 1
O-Szada 1|
Rosenberg 14_______

16|Posten. 
Nro. 11.

SSon Ofen über Levenz un& Frey- 
ßtadtl bíá Jablunka in $Sd)iefieu.
Síé Rétság ftcí)C Nr. 10. 3-l 
Ipolyság li
Szánto 14
Bath 1
Lévencz 1
Verebély l£
Neutra li
Freystadl 'li 121
Rippin l.i
Tapoltsány 1
NyitraZsambok. 1 
Vesztnicz 1
Bajmótz li
Rudnó 1 Jl
TurótzZsámbok. lj. 22 
Solna 22
Csácza 2
Jáblunkain@cí}íef.l 4

274Posten- 
Nro. 12.

SSon Ofen über Pressburg nad) 
SÖtá’bren.

Con Ofen bíá Kittsee fiei;e 
Nro. 1.

Pressburg 13i
Stampfen 1
Malatzka 11
Szent-Johann 2
Holitsch lj
Czeitsch in 50?ai)r.l~

21 Posten

©eiten 9>ofi: = Eftoufcn.
a) SSon Raab nad[) Siimegli.

Théth ji
Pápa li

Devecser lf
Sümegh 14

6 Posten.
b) 5Son Kittsee üb« Oedenburg 

nad) Könnend.
Pahrendorf 14
Gschies 1£
Uedenburg lj.
Waraschdorf 1?
Güns 14
Steinamanger 14
Körmend lf

94 Posten.
c) SSon Szalabér über Kanisa 

Kopreinitz biá Agram.
Szala-Egerszeg 11
Hahót I3.
Gross-Kanisa 1 ?
Zákány 1
Kopreinitz I4 7i
Kreutz 2 9i
Verbovecz lj.
Dugoszelió 12
Agram 1-|

134 Posten
d) SSon J Körmend über Kanisa 
unb Fiinfkirchen nad) Esseg. 

Bőrönd 1
Szala-Egerszeg 1
Hahót 1|
Gross-Kanisa 11.2
Iharos 1
Bresznitza 1
Babotsa - I4
Istvándi
Gross Szigeth 1
Szent- Lőrintz 1
Eünfkirchen li 13|
Szalonta 1
Siklós 1
Labantza 1
Baranyavár 1
Laskaföld 1
Esseg 14

20 Posten.
e) SSon Mohács n. Fiinfkirchen

Szederkin li
Fünfkirchen 14

2|Posten.
f) SSon Esseg ttacb Peterward.

Vera li
Vukovár \
Opatovatz l

Illők li
Szuszek 1
Cserevits 1
Peterwardein 2

9 Posten.
g) SSon Me'Iykút über Baja unö 

Zombor naef) Esseg.
Szent Iván 1
Baja
Gara 1
Kakova 1
Zombor 1 ,
Bezdán 1*
Hertzeg.szßlos li
Esseg 1?_______ _

9| Posten.
h) SSon Mar. Theresiopel. 

nact) Zombor.
Baimok li
NenaesMilitich li
Zombor 1________

4 Posten.
i) SSon Peterwardein n.Komlós.

Temerin li
Rátzbetse 2
Beodra 1--
Kikinda 1
Komlós 1________

7 Posten.
k) SSon Banovecz ín ©ijrmien, 

bíá Karlsstadt in Kroatien. 
Gollumbinze . 1
Ruma 1 i
Mitrovitz 1
Csalnia 1
ßacsinlze 1
Tovarnik 14
Őrölik 1
Vinkovcze 1 81.
Mikanofcze li
Verpolya 1 lji
Garcsin 1^
Brod 1
Oriovatz li
Verbova 1
Neu-Gradiska 1 17
Podegrai 1
Nofska 1
Jeszenovacz 1
Dubicza 1
Konstainicza 1
Petnik 1
Petrina 1
Glina 14

Vergimost li
Vojnich 1
Kárlsstadt lf

294Pos1en
l) SSon Komlós nati) Gross- 

Becskerek.
Kikinda li
Beodra l3
Mallentze li
Gross-Betskerek 1

5 Posten.
m) SSon Temesvár nad) AVeiss- 

kirchen.
Schöbel 14
Detta 14 3

■ Moravitza 1
"Werschetz 1 5
Langendorf 1
Weiss-Kirchen 1,

7 Posten.
n) SSon Lúgos nad) Orsova.

Szakul 14
Karansebes li4
Szlatina Ijl
Terregova 1
Kornia 1
Mehádia 1
Orsova lf

84 Posten.
o) SSon Orosháza nacf) Gross- 

w^rdein.
Csaba 2
Gyula 1
Sarkad 1
Remete 1
Gross-Szalontha 2 
Gyapjú 1
Grosswardein 14

9 Posten.
p) SSon Arad n<Jiy Grossward.

Simánd 2
Nagy-Szerénd 2
Remete 1
Zalonta 14
Gyapjú 1
Grosswardein 14

9 Posten.
q) SSon Debreczin über TálJja 

nad> kaschau.
Hatház 14
Nyíregyháza 1
Király-telek 1
Tokaj 1
Tállya 1
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Visoly ii
Hidas-Németh 14 t 
Kassau \\

94 Posten 
r) Ton Hosszá Pályi nach Sie­

ben!.'ürgén.
Nagy-Léta 1
Székely-Hid 1
Mareita 11
Deda 1
Kemer in Sieben.1

ö^Posten 
b) Don Gyöngyös nach Abony. 

Árok-szállás 1JL
Jász-Berény ) li. 
Tápio-szele 11
Abony 1________

Posten

t) Don Szikszó über Tállya Leutschau \\
und N. Mihály nach Munkáts. Hovka 14
Tállya 1 1 Lucsivna 11
Liszka 1 1 V ihodna 4

1 •
8. A. Ujhely 1 1J7 Okolicsna 1?
Veleithe 1 Pettendorf I2
Vétse 1 Rosenberg 11
JN agy-Mihály 1 iNolcsova 11
Szobrántz lí TurótzSámbokr. l2
Ungvár 14 Rudnó ll
Szerednye 1- Bajmótz íz
Munkáts u Vesztenicz ii

14 Posten N. Sambokrét 14
Tapoltsán 1

u) Don Kaséban nach Pressburg. Rippin 1
Lemesán 2 Gaigótz
Eperies 1 Tyrnau n
Berthold 1 Sávfő 11
Korotnok lí Cseklész 14

Pressburg 1

311 Posten
v) Von Hátság nach Schemnitz.

Ipolyság l!
Apát-Maróth I2

Báth 1

Schemnitz H
5 Posten

w) Von Gács nach Kaschau.
Szelenye 11

Bima-Szombath lí
Tornallya 2 4
Bosnau 21

Szomolnok 1_L
Metzenzéf l4

Jászó-Ujfalu 1

Kaschau 1

11* Posten

Eilwagen, Postwagen und Briefpost Ordnung
Gebühr, Abgang und Ankunft.

1. Wer mit der F. k. Eilpost reisen will, muß sich 
vor Allem zuerst mit einem von den betreffenden k. k. Po- 
lizei-Ober- oder Polizeidirektivnen unterfertigten Pasierscheine 
versehen, ohne dessen Beibringung der Reisende untep keiner 
Bedingung zur Mitfahrt eingeschrieben oder vvrgemerkt wird. 
Hievon ist jedoch Ungarn ausgenommen.

Bei Militär-Personen fertigt einen solchen Schein das 
k. k. Militär Platze-Cvmmandv ans.

Bei der k. k. Postwagens-Direktion in Wien sind nur 
diejenigen Passierscheine für Civil-Personen gültig, die von 
der k. k. Polizei-Oberdirektion unterfertigt sind.

2. Die Vormerkung zur Mitfahrt mit dem gewöhn­
lichen Post-Eitwagen muß einige Tage vor der Abfahrt, 
bei der F. k. Postwagens-Expedition geschehen.

3. Das einmal bezahlte Passagiergeld wird in keinem 
Falle zurückerstattet, und der darüber ansgestellte Vvr- 
merkungsschein ist auch nur für die Fahrt gültig, für 
welche er ausgestellt ist.

4. Jeder Reifende kann 20 Pfund Gcpäcke mitneh­
men , jedoch dürfen es nur Mantelsäcke oder sonst biegsa­
me, keineswegs aber Koffer oder große unbiegsame Pa- 
quette seyn. Die Passagiere, welche im Innern des Wa­
gens Sitze genommen haben, können noch 30 Pfund Ge- 
päcke, frei mit dem Brancardwagen nachfenden lassen, oder 
alle 50 Pfund auf diesen geben. Die Koffer oder sonsti­
gen Paguctte müssen mit der Adresse des Inhabers ver­
sehen seyn. Das Uebergcwicht wird extra bezahlt. Jene, 
welche auf den hinteren unbedeckten Sitzen sich befinden, 
sind bloß auf Mitnahme von 20 Pfund beschränkt.

5. Sowohl der Wohlanständigkeit als des Platzes 
wegen ist Vas Mitnehmen der Hunde nicht gestattet.

5. Aus wohlverwahrten Pfeissen ist das Tabackrau- 
chen - wenn fämmtliche Reifende damit einverstanden sind, 
erlaubt.

7. Das Wechseln der Plätze im Innern des Wagens 
muß sich jeder Reisende gefallen lassen.

8. Wer an dem für die Passagiere bei ihrer Ankunft 
bereit stehenden Frühstück, Mittag- oder Abendmahl nicht 
Theil nehmen will, muß dieß bei der k. k. Hauptpostwa­
gens- oder Postwagens-Expedition, wo er sich zur Mitfahrt 
einschrciben läßt, anzeigcn, weil sonst er in die Zahl der 
für die festgesetzten Preise Speisenden ausgenommen wird.

Das Frühstück besteht in zwei Schalen Kaffee mit 
weißem Brod.

Das Mittagessen in Suppe, Rindfleisch mit Sauce, 
Gemüse mit Auflage, Mehtfpeis und Braten mit Salat.

Das Nachtmahl in Suppe, Eingemachtem und Braten 
mit Salat.

Die Getränke werden von jedem Reifenden extra 
bezahlt.

In den Stationen, wo Nachtlager gehalten wird, be­
kommt der Reisende ein rein überzogenes Bett sammt 
Zimmer, welches im Winter geheitzt wird. Bei der Be­
zahlung der Speisen tritt, je nachdem es die Umstände er- 
heuschen, in dem Gesammtbetrage zuweilen ein Plus oder 
ein Minus ein, welches aber nie mehr als höchstens 2 kr.
C. M. betragen wird, weit mit dem Gastwirthe quartaliter 
immer ein neuer Vertrag geschlossen wird.

9. Zum Frühstücke oder Nachtmahl ist eine halbst 
Stunde, zum Mittagessen eine Stunde.

Das Wechseln der Pferde auf den Stationen erfor«
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dert höchstens 5 bis 4 Minuten Zeit, weil die Pferde 
überall schon in Bereitschaft stehen.

10. Nur wenn es die Nothwendigkeit erfordert, wird 
ans Verlangen eines oder des andern Passagiers auch wäh­
rend der Fahrt angchalten.

11. Der vordere bedeckte Sitz neben dem Conducteur 
ist, der Zahlung nach, dem Sitze eines im Innern des 
Wagens gleich.

12. 2(n die Postillioiie ist kein Trinkgeld zu entrichten»
Die Bezahlung für die Reise ist, einschlüssig die Ein­

schreibgebühr pr. 10 kr. Gf. N?., |o >oie für die Speisen 
und des Nachtlagers bei jeder Route ersichtlich.

Bei Posteilwägen, die von Wien nach Preßburg, Prag 
und von bliest nach Görz gehen, sind nur im Sommer 
ungedeckte Sitze, wo die Bezahlung theils die Hälfte, theilö 
etwas weniger beträgt, als für einen Sitz im Innern des 
Wagens.

Sollten außer den bestimmten Tagen, wo kein Eilwa- 
gen abgeht, einige Personen, wenigstens 4 an der Zalst, 
außer wenn einer alle 4 Plätze bezahlt, für sich allein, 
ohne Begleitung eines Condncteurs reisen ivollen, so wer­
den sie mittelst einer Separatfahrt, und mit Beigebung 
einev Stlindcnpassev, in leichten viersitzigen Wägen in eben 
dem festgesetzten Zeitmaße, wie der Eilwagen, befördert 
werden. Bei diesem Scparatwagen haben die Reisenden 
die bestehenden Chaussee-Gelder noch besonders zu bezahlen, 
um aber während der Fahrt nicht bei jedem Mauthhause 
anhalten zu dürfen, wird der für die ganze Route aus­
fallende Betrag, von den k. k. Hauptpvstwagcns- oder 
Postwagens-Expeditionen berechnet, und von den Reisen­
den bei dci Einschreibung zur Scparatsahrt aus einmal 
entrichtet. T)ie Beikaleschen des Pvsteilivagens zahlen 
keine Mauthgelder, denn diese werden nur von jenen 
Reisenden gefordert, die mit Stundcnpässen versehen sind, 
und ohne Begleitung eines Condnctcurs fahren.

Ev bleibt auch der Willkühr dieser Reisenden über- 
lassen, bei deilci Extrasahrten unter Wegs zu übernachten, 
jedoch muß die Bestellung solcher Separatwagcn immer 
einen oder mehrere Tage vor der Abreise bei den betreffen­
den Hauptpost- oder Postwagens-Expeditionen geschehen, 
und der Ort der Pvststationen, wo übernachtet wird, an­
gegeben werden, damit nach dieser Bestimmung die wei­
ters nöthigcn Einleitungen bei den Poststativnxn gemacht 
werden können.

20,f dem Vormerkscheine, welchen jeder Reisende nach 
gesevehencr Einschreibung zur Mitfahrt erhält, ist alles, 
was derselbe noch zu beobachten hat, ersichtlich.

Tarif für Reisende mit Extrapost.
kür 2 Pferde ans 1 Station Rittqeld 

1 st. 5- kr. — Für einen gedeckten Wagen, für 1 Sta- 
tton: oO kr. — Trinkgeld: 24 kr. — Schmiergeld mit 
Schmeer: 8 fr. — ohne: 4 kr.

3 " 11" 9« vn : Für 2 Pferde, auf 1 Post, Rittgeld : 
4Qit fr‘ ~~ F"r einen gedeckten Wagen, für 1 Pofi: 
l^a fr. Trinkgeld: 18 fr. — Schmierg. wie oben.

U e b e r si cht
der Personen, Gebühren bei dem von Wien und Ofen abgehendcn 

und ankommenden k. k. Eil, Separat- und Postwagen.

auf der Route Fahrten. Postwagen.
von bi'6 Eil | Separ. imInn imAeuß.

fl. kr«., kr. «fl. jkr.M. I &
Wien Ofen 14 35 15 26 __
Ofen Wien 14 35 15 26 j _
Ofen Herrmanstadt — — 20 49 17 35Herrmanstadt Ofen on 49Herrmanstadt Kronstadt _ ZU

5
17

3
35
45Ofen Kaschau — — — — 9 54 8 24Ofen Semlin — — — — 18 26 15 39Wien Linz 10 12 11 54 i

Linz Wien 10 12 11 54 i
Wien Passau 15 12 17 44 __
Schanding Wien 15 12 17 44 |
Wien Braunau 16 36 2018 1
Wien Macktl 17 24 20 18 L_
Braunau Wien 16 36 19 22 1_
Wien Innsbruck 26 48 31 16
Jnnöbruck Wien 26 48 31 16 i_
Wien Grätz 11 — 12 50 i
Grätz Wien 11 — 12 50
Wien Triest 30 50 34 9 j
Triest Wien 30 50 34 9 i_
Wien Mailand 47 32 53 23
Mailand Wien 47 32 53 23
Wien Venedig 34 22 38 33 1
Venedig Wien 34 22 38 33 _ _
Wien Karlstadt — — — — 13 40 11 20Karlstadt Wien — — _ — 13 40 11 20Wien Budweis 10 12 11 54 1
Budweis Wien 16 12 11 54 j_
Wien Preßburg 2 — 4 40, _
— Prag 17 43 19 50! — —
— Brünn 7 36 8 52 i
— Lemberg 42 48 46 42 __
— Pvdgorze 25 1 28 6 i
— Trvppau 15 19 17 30 |
Lemberg Pvdgorze 17 47 18 36
— Brvdy — -— — — 1 2 48 2 6

Gebühr für Geldsendungen.

Vom Geldbeträge 
in Gulden.

V v n P c st meilen.

i1"6
in.

bis einschlüssig lu fl. 
über 10 bis 25

. 25 , 50
r 50 « 75
- 75 . 100

1 über 4 8 12 io
4 bis 8 12 Tg" lö"

kr. fl kr fl

. 2|- 
- 3j

0 —
9 —

12 —

kr. fl skr. fl kr

' 20 
24

st Ikr

24
28

st.
3
6 

12 
18

-[24



104

Anmerkungen.
1) Für Sendungen über 26 Meilen wird die 

Gebühr von 4 ju 4 Meilen weiter zugerechnet.
2) Für Geldbeträge über 100 Gulden b i s 

ein schlüssig 1000 Gulden, schreitet die Gebühr 
nach diesem Maßstabe in gleichem Verhältnisse fort.

3) S v rot e d i e Aufgabe 1000 Gulden über­
steigt, wird an der für den übrigen Betrag entfal­
lenden Gebühr dem Publikum J6 zum Guten gelassen.

4) Bruchtheile eines Kreuzers gelten für 1 Kreuzer.
5) Außer diesen Gebühren wird jedes Mal auch, ohne 

Rücksicht, ob der Sendung ein Brief beiliegt oder 
nicht, die Briefpost-Gebühr von einem einfachen Briefe 
zugerechnet. Würde ein Brief von einem höheren Ge­
wichte als '/- Loth beiliegen, so ist dieser nach dem 
Briefpost-Tariffe zu taxiren.

A. Für gemünztes Silber wird die Gebühr nach 
diesem Tariffe und den beigefügtcn Bestimmungen 
im vollen Betrage angerechnet.

B. Für Kupfergeld bis einschlüssig 12 Gulden 
eben so. Höhere Beträge werden nach dem Tariffe 
für gemeine Frachtstücke behandelt.

C. Für gemünztes Gold ist blos bteYS ^ ^
Hälfte. tsä'M

D. Für Banknoten ist blos das 23ierf clrg <2-g
E. Für Einlösungs- und An ti cipa-) & g 2 

lions-Scheine ist blos das SechstclA^ » Je>
F. Für Obligationen und W e ch se l^L H 

ist bloß das Zwölftel.
G. Ede lstei ne, Perlen, Bijouterien und 

Gold slangén sind in der Gebühr dem gemünzten 
Golde gleich zu halten.

H. Für andere Maaren von hohem Werth e, 
als: Silber, Tressen und Stoffe von Gold, Korallen, 
Safran, Gemählde, sind die Gebühren wie für ge­
münztes Silber zu entrichten. Wenn jedoch nach dem 
Tariffe für gemeine Frachtstücke hievon eine höhere 
Gebühr zur Zahlung entfallen würde, so muß diese 
eingehoben werden.

Abfahrt der Postwäqen v. Lftn im Jahre 1833.
nach Kasch au.nach Hcrmanstadt

im Inner 10 24
— Febr. 7 21
— März 6 20
— April 3 17
— May 1 15 29
— Juni 12 26
— Juli 10 24
— August 7 21
— Sept. 4 18
— Cet. 2 16 50
— Nov. 13 27
— Deccm. 11 25

im Inner 6 20
— Febr. 5 17
— März 2 16 50
— April 15 27
— May 11 25
— Juni 8 22
— Juli 6 20
— Aug. 5 17 51
— Sept. 14 28
— Octob. 12 26
— Novem. 9 23
— Decemb. 7 21

nach Scmlin
int Jän. 5 17 31
— Fcbr. 14 23
— März 15 27
— April 10 24
— Mai 8 22
— Juni 5 19
— Juli 5 17 31
— August 14 23
— Sept. 11 25
— Octob. 9 25
— Novemb. 6 20 
,— Decemb. 4 18

Gebühr für Frachtstücke.

Vont Gewichte 

und Pfund

L v n P v st tu eilen
von
bis

1
4

über 1
vis 8

8
12

12
1Ö

16
20

20
24

24
28

ft-i kr. fr. jkr fl ! kr fl. |fr flsskr. fl I kr fl-! kr.
vis einschk. 1 — 4 — 5 — 0 — 7 — 8 — 10 — 12
üver 1 — 2 — 5 — 0 — 7 — 8 — 10 — 13 — 16

A) 2 — 3 — 0 — 7 — 8 — 10 — 13 — 17 — 21
99 3 — 4 __ 7 — 8 — 10 — 13 — 17 — 22 — 27

4 — 5 — 8 — 10 — 13 — 17 — 22 — 28 — 34
99 5 — 6 — 9 — 12 — 16 — 21 — 27 — 34 — 41
99 6 — 7 — 10 — 14 — 19 — 25 _ 32 — 40 — 48
99 7 — 8 __ 11 — In — 22 — 29 — 37 — 46 — 55
99 8 — 9 — 12 — 18 — 25 — 33 — 42 —- 52 1 2
99 9 — 10 — 13 — 2n — 28 — 37 — 47 — 58 1 9
99 10 — 12 __ 15 — 21 — 32 — 42 — 53 1 5 1 17
99 12 — 14 __ 17 — 20 — 36 — 47 — 59 1 12 1 25

14 — 16 — 19 — 29 — 40 — 52 1 5 1 19 1 33
,, 10 — 18 — 21 — 52 — 14 — 57 1 11 1 26 1 41
,, 18 — 20 __ 23 --- r 35 — 48 1 2 1 17 1 33 1 49
,, 20 — 25 — 20 — 39 — 53 1 8 i 24 1 41 1 58

25 — 30 __ 29 — 13 — 58 I 14 1 31 1 49 2 7
,, 30 — 35 — 32 — 47 1 3 1 20 1 38 1 58 2 18
,, 35 — 40 — 35 : — 51 1 8 1 20 1 46 2 8 2 30
,, 40 — 50 __ 39 — >7 I 17 1 39 2 3 2 27 2 51

50 — 00 — 43 i 3 1 25 i 49 2 16 2 43 3 10
00 — 70 — 47 1 9 I 33 2 — 2 30 3 — 3 30

,, 70 — • 80 — 51 I 15 I 42 2 12 2 45 3 18 3 51
,, 80 — 90 — 55 ' 1 22 I 52 2 25 3 1 3 37 4 13
„ 90 — 100 1 — 59 1 1 29 2 2 . 2 |38| 3 17 3 56 i 4,35

Anmer 5 nnge n.
A. F n r S e n d u n g e n t't b e r 100 Meilen wird 

die Gebühr nach diesem Ansätze vvn 4 zu 4 Meilen 
weiter zugercchnet.

B. Für Frachtstücke von großem Umfange 
und leichtem Gewicht wird i dieser Gebühren 
zugerechnet.

G. F ü r Schriften, welche nur im Gewichte von 
wenigstens Einem Pfunde angenommen werden dürfen, 
bis einschlüssig fünf Pfund, ist die doppelte, und 
wenn sie ein höheres Gewicht haben, die einfache 
Gebühr für gemeine Frachtstücke zu entrichten.

Alle Frachtstücke müssen wohlverpackt, und gegen jede 
Beschädigung gesichert, und in sv fern sie ins Ausland, 
oder nach Ungarn und den damit verbundenen Ländern 
bestimmt sind, auch vorher abgemauthet werden und mit 
Zollbolletten versehen seyn.

Die Frachtstücke müssen einen Tag früher als der be­
treffende Postwagen abfährt, an das Postwagen-E.rpediti- 
onsamt übergeben werden, und das Pvrtogebühr kann 
entweder sogleich bei der Aufgabe bezahlt, oder an den 
Empfänger gewiesen werden, außer das Frachtstück geht 
über die Gränzc, dann muß daS Porto bis dahin bezahlt 
werden. -

Dem Postwagen sind alle Frachtstücke bis 10 Pfund 
zugewiesen, und dürfen durch keine andere Gelegenheit 
verschickt werden.
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Die früher bestandene Beschränkung, daß ans die 

Post- und Packwagen Colli nur bis zu dem Gewichte von 
100 Pfd. aufgegeben werden dürfen, ist aufgehoben, und 
c5 werden Colli auch von einer größeren Schwere aus der 
Fahr-Post eben so angenommen, als überdieß den Aufge­
bern solcherl Colli, wenn ihre Versendung aus 12 Colli be­
steht und an einen Addressaten tautet, ein Fünftel des ta­
rifmäßigen Porto nachgelassen wird.

£>ftter und Pesther Post-Ordnung.
Ankunft.

Sonntags Früh: die ordinäre Posten von Semlin, 
als: von Thercsiopet, Baja, Zomber, Peterwardekn, Sem- 
lin ; von Grätz: Wcissenburg, Vesprim, Schimegh, Kör­
mend, Jháros, Varasdin, Agram, und Nachmittags die 
Post von Kaschau.

Montags Früh: die Esse g e r'Prdin. Post, als: von 
Tolna, Szexard, Mohács, Fünfkirchen, Esseg, Vnkvvar, 
Gradiska, und Nachmittags die Temeswarer aus dem 
Banat und Siebenbürgen.

Dienstag: die Gátser von Rosenau, Schmöknitz, B. 
Gyarmath, Schcmnitz, und Nachmittags die Debreziner 
Post von Szigeth, N. Banya, N. Károly, Großwardein, 
und Ktausenburg.

Mittwoch Nachmittags : die Kasch au er Post aus 
Ober-Ungarn.

Donnerstag Früh: die Sem li n e r, Temeswarer 
und G r ä tz e r Posten.

Freitags Früh: die Esseg er und Gátser, Nach­
mittags.- die Debreziner.

Abgang.
Monntag Mittags: die Essege r, Gr ätz er,

S e m l i n e r. Szegedinek, Temeswarer, Debre­
ziner und Araber.

Dienstag: die Gátser und Ka schauer.
Donnerstag wie Sonntags.
Samstag wie Dienstag.
Die Post nach Wien und Preßburg geht täglich um 

1 Uhr Mittags ab, und kommt Vormittags an.
NR. Im Winter kommen diese Posten wegen üblen und 

schlechten Wegen öfters später an.
NB.NB. Die Briefe werden in Pesth höchstens bis 10 

Uhr, in Ofen aber bis halb 11 Uhr angenommen.
Briefpostgebühren.

Von 0 bis indus 6 Meilen . . . 2 kr. C. M.
— 6 — - 12 — . . . 4 - —
— 12 — — 18 — ... 6 - -
- 18 — — 24 — . . . 8 - —
- 24 — — 30 -— . . . 10 — —
— 50 — — 56 — . . . 12 — —
— 86 und darüber...........................14 — —

Die hier ausgesetzten Geldbeträge gelten für jeden 
einfachen Brief bis einschlüssig 1/2 Loth Wiener-Gewicht.

Für Briefe von höherm Gewicht steigt die Taxe in 
gleichem Verhältnisse von 1/2 zu 1/2 Loth bis einschlüssig 
16 Loth. Von 16 Loth angcfangen, wird für jedes weitere 
1/2 Loth bloß die Hälfte der Taxe zugerechnct. Briefe 
über 52 Loth werden nur lothweise taxirt, und die Bruch- 
thcile dem Empfänger zu Guten gelassen.

Die Briespost nimmt nur Briefe, Papiere n. s. w., 
bis zu einem Gewichte von 5 Pfund an.

Tarif
über die Transtto-Taren für Postbriefe aus nrchbenannten fremde»

Staaten.

1. Für Briefe ans Spanien, Portugal, Gibraltar und 
aus allen spanischen-, portugiesischen-, französischen-, 
und anderen Eolonp.ien 56 kr.

2. Für Briefe aus England, Schottland, Jrrland und 
Nord-Amerika 24 kr.

3. Für Briefe aus Frankreich, aus den Niederlanden, dem 
Großherzogthum Luxemburg und ans den königlich Preu­
ßischen Rhein- und W'estphälischcn Provinzen 24 kr.

4. Für Briefe aus Schweden, Norwegen, Dänemark und 
den verschiedenen deutschen Bundesstaaten, wenn sie 
vor« der« fürstlich Thrirn und Taxischeu 
Postänttcrn zu Schleiz oder Loben stein 
über Eger e i n t a u f e n 6 kr.

Wenn jedoch dergleichen Briefe für die Küstenlän­
der und Dalmatien ihren Lauf über Frankfurt am Main 
durch die Schweiz und über Mailand genommen hät­
ten 8 kr.

5. Für Briefe, welche aus der Schweiz, und durch die 
Schweiz aus anderen, aus den unter 1, 2, 3 genann­
ten Ländern über Bregenz bezogen werden 6 kr.

6. Für Briefe aus den päpstlichen Staaten, aus Neapel, 
Sicitien, aus den Inseln des mittelländischen und abru 
arischen Meeres, aus dem Archipelagus, aus den Bar» 
baresken-Staaten, wenn sie über Bologna, Verona 
ankommen 4 kr.

6. Für Briefe aus Toscana 4 kr.
A n m e r k u n g. Die Briefe nach Spanien und Nord­

amerika unterliegen auch bei der Aufgabe dem 
Transttv-Porte zu 12 kr.
In Ansehung dieser Transito-Taxen ist zu beobachten:
a) Die hier ausgesetzten Geldbeträge in ConvcntionS- 

Münze gelten für jeden einfachen Brief bis einschließlich 
\\ Loth Wiener Gewicht.b) Für Briefe von höherem Gewichte steigt die Taxe 
in gleichem.Verhältnisse von 2 zu 2 Loth bis einschließlich 
16 Loth. Von 16 Loth angefangen wird für jedes wei­
tere halbe Loth bloß die Hälfte der Taxe für den einfa­
chen Brief zugerechnct. Briefe über 32 Loch werden nur 
lothweise taxirt, jeder Bruchtheil des Lothes also dem 
Briefempfänger zu Gute gelassen.

c) Diese Transito-Taxen werden von denjenigen k. k. 
Postämtern, welche mit ausländischen Postämtern in uti­

li
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mittelbarem Postverkchrr stehen, auf jeden einzelnen Brief 
unter Vorsehung des Buchstabens T ungeschrieben, und die 
inländische Briefpostgcbühr, wie sie von der Gränze bis 
zum Abgabsorte entfällt, darunter gesetzt, und der Gesammt- 
betrag der beiden muß von jbcti Briefempfängern eingeho- 
ben werden.

Kursirende StaatspapLere.
(Im österr. Kaiserstaate.)

t. Staatsschuldoerschrcibung zu 5 pCt. Die Interessen 
werden halbjährig von Monat zu Monat gezahlt; nämlich 
mit L Jänner, mit 1 Februar, 1 März n. s. w.

2. Stau lösch u lv er sch re ibu ng z u LzpCt. Die Interessen 
werden halbjährig gezahlt; von einigen jmit; 1. Februar 
und 1. August und von einigen mit 1. Jänner und 1. Juli.

3. Staatsschulvcrschreibung zu 1 pCt.Me Interessen 
mit 1 Jänner und 1 Juli.

4. bis 8. Verlosete Obligation und irlerarial-Obliga- 
ttonen der Stände von iTyrvl 6 pCt. Dieselben 5 pCt. 
Dieselben 4| pCt. Dieselben 4 pCt. Dieselben 5j- pCt. 
Jnteressenzahlnng von dem Tage derVerlosung halbjährig.

9. bis 10. Wiener-Stadt-Banco-Obligationen 24 pCt. 
Dieselben 2 pCt. Die Interessen halb- und vierteljährig.

11. bis 15. Hofkammer-Obligationen 3 pCt. Die­
selben 24 pCt. Dieselben 24 pCt. Dieselben 2 p§. Die­
selben i\ pCt. Interessen halbjährig nach dem Anlagstage.

16. bis 18. Ungar. Hofkammer-Oblig. 2] p§t. Siefctb. 
3 pCt. so wie 1- pCt. Die Interessen halb- und viertel).

19 bis 21. Alte lombardische Schuldverschreibungen 
2i pCTt. Dieselben 24 pCt. Dieselben 2 pCt. Die Int. halbj.

2L bis 24. Obligationen der in Florenz, Genua, 
Deutschland und in der Schweiz ausgenvmmencn Darlehen 
24, 2». pCt. Die Interessen halbjährig.

25. bis 27. Obligationen von Gallizken 2] pCt, Die- 
jclben 2 pCt. Dieselben 14 pCt. Die Interessen halbjährig.

26. Banco-Lotterie vom Jahre 1797 2 pCnt. In­
teressen den letzten Junius oder den letzten Dezember.

29. Schuldverschreibungen der Nieder-Österreichischen 
Regierung 3 p§t. Halbjährig nach dem Anlagstage.

30. bis 32. Obligationen der in Frankfurt und in 
Holland ansgenommenen Kapitalien 5, 4\, 4 pCt. Wer­
den die Int ressen nicht in barem Getde, sondern mit 5 
pCentigcn MetallObligativnen bezahlt.

53 bis 59. Oesterreich-ständische Obligationen 5pCt. 
Döhmisch-Mahrische Obligationen 24 pCt. Steyermärkische 
Obligationen 24 pCt. Schlesische und Kärnthnerische Obli­
gationen 2 pCt. Krainische und Görzische Obligationen 
i; PCt. Wiener Ober-Kammeramts Obligationen 24pC. 
Dieselben 24 pCt. Die Jntressen halbjährig.

40 bis 41. Bankaktien vom 31. März 1819. Die­
selben nach dem 31. März 1819. Den 1.1 Jänner und 
1. Julius, statt der Jntressen die Dividende.

42. Darlehen mit Verlosung vom Januar 1820. pr. 
100 fl. Die jjr.tr. bestehen im Gewinne der ans das be­
treffende Loos fällt.

47. Darlehen mff Verlosung vom Jahre 1821 pr. 
250 fl. 4 pCt. Die Interessen werden am 1. Jänner mtt 
10 fl. bezahlt; und besonders entfällt noch ein Gewinn 
für jedes Loos. Die Interessen dieser Partial Obli­
gationen werden jährlich bis zur Verlosung bezahlt, und 
werden durch die bei den Obligationen befindlichen Coupons 
erhoben; sie reichen bis 1841.

44. Rentnrknnde des Lombard, Denetian. Monte 5 
pEt. Die Jntressen halbjährig.

D Statistischer Ueöerblick der ganzen Erde.

Erdtheile.
A r e a l

in geograph,
Q. 3L'íC:íeii.

Volksmenge
(meistcnthcils 

nach <8 alb i).

Einwohner
auf einer

Q. Dieike.
1. Europa . 147,0-48,4 2 227,000,0001 1,482
2. Asien . . 834,665,5g •182,292,563 479
3. Afn'ca 523,144 60,000,0055 115
4. ?lm erika . 675,886,56 Al,000,000 58

Dre Polarländer 71,010 24,056 1 _
5. Australien. 157,917 2/j88/ÖM 17—.——-----I 2,389,671,55 j 815,804,613) 43T

Statistische Uebersicht von Asien.

A f t e n
Areal in 
geogr.

O- Meilen.
Volksmenge.

A. X a é Festland.
1 Afghanistan 12048 7800000
2 2(nam .... 13936 21000000
3 Araoistaii 46778 12000000
4 Belutschistan . . 7072 2700000
5 Birma .... 13029 coooooo
6 Iran .... 22740 11230000
7 Lahore oder Lickhs . 5400 6600000
8 taoi oder Lhan 2763 2000000
9 Malaka ..... 2742 600000

10 Nepal .... 2490 2500000
11 China 248012 181280163
12 Liam .... 3778 2790000
13 Lind .... 2482 1200000
14 Lindia .... 1861 4000000
15 Turkestan 34268 6928000
11. die Inseln. 4043440 65824000
C. Besitzungen d Europäer.
16 Der Britten . 51419,60 113230000
17 der Dänen 15 28000
18 der Franzosen . 20 9606p
19 der Niederländer 3806 6741700
26 der Osmanen . 21085 |,11064009
21 dev Portugiesen 313 577600
22 der Russen 275781,5g 12405000
23 der Spanier . 2390 2644100

Total-Lumme | 814665,5 g | 482292563
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Statistische Übersicht der sämmtlichen Staaten Emopa's.

Europäische 
Staaten.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8. 
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20. 
21. 
22.
23.
24.
25. 
26
27.
28. 
29. 
SO.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40. 
41
42.
43.
44.
45.
46. 
17.
48.
49.
50.
51.
52.
53.
54.
55.
56.
57.
58.
59.

Anhalt-Bernburg .
— Dessau .
— Köthen 

Baden
Baiern . .
Belgien 
Braunschwekg 
Bremen . i
Brilischeö Reich . 
Dänemark . 
Frankfurt am Main 
Frankreich . .•
Griechischer Staat 
Hamburg .
Hanover
Hessen . .
— Homburg • 

Hohenz. Hechingen 
— Sigmaringen 

Jenien 
Kirchenstaat 
Krakau 
Kurhessen j
Liechtenstein 
Lippe-Detmold 
Lucca .
Lübeck
San Marino 
Mecklenburg-Schwerin 

— Streich 
Modena . , '
Nassau 
Niederlande 
Oesterreich . 
Oldenburg . 
Oemaneustaat . 
Parma . .
Portugal 
Preußen
Rruß alt. Linie .

— jung. Linie . 
Rußland .
Sachsen 

— Altenburg 
— Coburg 
— Meiningen 
— Weimar .

Sardinien . .
Schauenburg-Lippe 
Schwarb. Rudolst.

— Sondersh^ 
Schweden .
Schweiz . .
Beide Siciliev 
Spanien
Toöcana - ,
Waldeck 
Würtemberg 
Bentinck

io H l | 147048,17 | 215102685 [1773882264] 1829051936

Areal
in

gegr. Q. M.
Bevölkerung.

\

Finanz e n. Landma ch t. j Seemacht.

Staatseinkünfte Staatsschulden
fm Frieden im Kriege j tni Frie­

den
im Jtrle»

9«
Gulden Gulden Segt. «»gl.

15,78 38900 450000 600000 370 740
16,2g 59270 710000 10000(0 529 1058 —

4 15,60 35610 400000 1600000 324 648
279,5 4 1153144 16832200 14600000 10650 20000 _

1477,26 4037017 28180000 125006060 53898 71600
744,5 3 3675170 35000000 160000000 25090 54000 —

. 70,5 7 244200 2376933 3560000 2432 4192 _
3,21 52000 400000 3000000 385 770

, 5556,08 22297621 572124000 8940006000 90519 378370 610 1©5^
2465,5 0 2658000 10100000 40690000 38819 74000 97 120

. 4,35 54000 760000 6009000 475 946 ____

, 10086,7 5 32052545 390000300 2] 10006X)00 300000 600000 280 350
* 600000 2580 50
.. 7,Io 150000 1500000 13000000 1050 2596 _
. 695,0 7 1582574 10800000 3(000090 12940 26108 —

185 718900 5860000 12926000 8421 12390 —

S 7,8 4 21564 180000 450000 200 400 —

« 5.1 r 21000 130000 — 145 290 —

18,25 40000 300000 660000 370 740 —
t- 47,12 175398 1414000 — 1600 1600 —-

811,80 2483940 12000000 167COOOOO 9100 9100 6 0
21 140000 333120 — —

. - 208 g o €02700 5200000 1900000 8000 11358 —
245 5800 1200000 — 55 110 —

. 2060 76718 490000 700060 690 1380 e—

. 195 0 145000 720000 1500000 800 800 3 3
• 6,7 5 46503 400(00 3000090 406 812 —
» 1,08 7000 30000 — —
• 223,8 8 441164 2800090 9500000? 3137 7160 —

36,15 97343 500000 500000 742 1434 —
98,71 379000 1500(00 1000000 1860 1860 —

- 82,7 348006 1810000 5009000 2800 6056
. 452,3 2570000 35000000 M60006-000 20000 70000 93 150
> 12151,10 325(0000 130000000 850009000 271404 750504 31 31

116 248198 1500000 —. 2177 4354
9602,21 9393000 28006,000 90000000 80900 200000 80 160

103,92 437400 1500000 5000000 1320 1320
- 1722,18 3782550 21852000 60000000 40990 70000 23 23
. 5054,68 12778403 88000000 324000000 165(00 524428 _
«- 6,8 4 24100 146000 500006-0 206 412 —
. 21,10 57690 400000 1200000 538 1076 ' —
« €6718,6g 41990000 160000000 500000000 600000 1039117 406 450

271,33 1400100 9760000 32000000 12600 2**000 —
25,41 109493 600000 824100 982 196448,8 3 153(00 600000 3000000 1366 2732 . E.

. 41,7 2' 129589 750000 2500000 1150 2.300

. 66,82 228162 1799460 6090000 2164 4020• 1163,81 4167377 21852000 66000000 28000 6006)0 20 20
»• 9,7 5 25600 215000 300000 240 480
• 19,10 56985 325000 269805 539 1078 _
- 16,gO 48106 300000 400000 451 902
- 13734,15 3878700 23000600 43162031 45201 138569 30 372- 696,51 2037030 63773 — 33578
*■ 1947,40 7517054 39000000 210000000 28436 60000 12 2468446,9 o 13651172 66300000 576000000 97000 373000 124 130105,5 6 1300530 6000000 3500000 3000 800021,66 54000 400000 1200000 618 1036359,20 1535463 9290000 26060000 4906 28600* 1,20 2900 175000 150060 — — — —

1936093 I 4302520
14 * 1185 I 3101
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K a t s. Kön. privil. D o n au - D a m p fsch iff.
Die Absicht dieses Schiffes von Wien und von Pesth wird regelmäßig in den Zeitungen jeder dieser Städte au» 

gekündigt werden. Man kann sich Plätze bestellen, und durch Verwendung an die Schiffskanzleien Versendungen 
machen.

Preise der Plätze in Conventions-Münze. 
Abwärts.

Don Wien nach Prcßburg: 1. Platz 5 fl. —kr. 2. Pl. 2 fl—kr
- -< - Gönyi ° - 6 - — - - o 4 - — *
* » o Komoru - » 7 • 50= « • 5 - — *
* - » Gran - 10 » 50 - » - 7 - — -
» - - Waizen od. Pesth 12 » —- - - 8 * — -

Von Preßburg n. Gönyi 5 - — - - < 2 - —- 3

■ « Komoru 4 • 50 - « - 5 = — -
* - Gran 7 * 50° e - 5-— -
• » Pesth 9 . —. - - 6 - — «

Aufwärts:
»Preßburg nach Wien 2- —° - - 1 = 15 =
- Gönyi 4 e -— a a - 2-50-
»Komoru 5 - *--- e * . 5 - — -
-Gran - 7. —- - - 4=20=
- Waizen 8 - — - » o 5 = — -
-Gönyi nach Prcßburg 2 - — - - - 1-15-
-Komomi - - 5 - —a a - 1 = 15 =
- Gran - - 5 - —» - - 5- — -

' f Pesth - - 6 - — - - » 5 - 40 -
jT©in eigenes Zimmer von 8 Qu ad rat fuß für eine oder
mehrere Personen kostet 20 fl. 
chen Preis.

C. M. über den gewvhnli-

Don Pesth n. Waizen od. zur. 1 Pl. 1 fl. — kr 2 PI!. — fl.40kr
• = - Marosch od. Wissegrad

oder zurück 1- 20 = - - 50 =
- Pesth n. Gran od. zurück 2- — - 1= 20 =

- - Komorn - - 5- 50- 2 - 20 -
- - Gönyi - -

- Waizen od. Marosch
4- 50 = 5 - — -

nach Gran od. zurück 1- 20 = — = 50 =
- Komorn - - 5- —• 2- — -
• Gönyi - . 4» —» 2- 40-

v. Gran n.Komorn od. zur. 2 * —- 3 1- 20 =
• - - Gönyi - . 5- — = 2 - —-
- Komorn nach Gönyi od. zur. 1 - 20 = — - 50-
-Pesth nach Semlin- 15 — - 10° —-

(Die zwischenliegende Städte nach Verhältmß.)
Waaren. Von Wien nach Pesth oder von Pcsth 

nach Semlin oder zurück zahlt man für ein Paquet unter 
dem Gewichte von 40 Pfund 40 kr. C.M. — Jene welche 
dieses Gewicht übersteigen, und das höhere Gewicht des 
Gepäckes (wovon 80 Pfund jedem Reisenden unentgeldlich 
mitzunehmen gestattet sind) zahlen von jedem Pfund 1 kr.

M. — In Betreff bedeutenderer Versendungen wer­

den die Herren Handelsleute eine Ermäßigung erhalten, 
wenn sie sich diesfalls an die Schiffs -Bureanx wenden 
wollen. — Die Verschiffung von Mcubcln oder leichten 
Waaren von großem Umfange wird nach Schätzung über» 
nvmmen,
Einrichtung welche bei demk. k. privil. Donau Dampf­

schiffe eingeführt ist.
§, 1. Die für die Abfahrt des Dampfschiffes bestimmten 

Stunden werden nach Möglichkeit streng eingehakten werden, 
daher man ersucht, sich wenigstens eine Viertelstunde frü­
her am Bord zu begeben.

§. 2. Die Fremden und Reisenden, welche sich von Ocfreu» 
reich nach Ungarn begeben, müssen mit den gehörigen 
Pässen und Linien-Passierscheinen versehen scyn.

§. 5. Um jedem Aufenthalte während der Reise zu be­
gegnen, muß jede Waare, die zur Versendung über die 
Gränze bestimmt ist, mit gehöriger Bollcte versehen, einen 
Tag vor der Abfahrt dem Schiffsagenten übergeben werden. 
Das Gepäcke der Reisenden ist denselben Vorschriften unter­
worfen; keine Art Waare darf dem Gepäcke der Reisenden 
beigegeden werden. — Das Gepäcke muß mit der deutlich 
geschriebenen Adresse versehen seyn.

§. 4. Die Pläyc w erden gleich bei Aufnahme bezahlt; 
Rückzahlung findet keine Statt ausgenommen Elementar Er­
eignisse verhindern die Abfarth des Schiffes.

Kinder unter 10 Jahren zahlen nur die Hälfte des 
Platzes; eben so Miltairpersonen ohne Grad. Die Herren 
Offiziere zahlen den ganzen Platz.

Jeder Reisende der für einen ganzen Platz zahlt, hat 
das Recht eigenes Gepäck von 80 Pfund Gewicht frei mit- 
zunehmen.

Schiffsbeamte dürfen von den Reisenden unter keinem 
Vorwände irgend eine Zahlung fordern.

§. 8. Tabakrauchen ist nur ans dem Verdecke erlaubt.
§♦ 9. Hunde und andere Thiere dürfen nur auf dem 

Vorderdecke angchangen, mitgenommen werden.
§. 9. Den Herrn ist der Eintritt in die Zimmer der Da­

men untersagt. Eben so ist der Zutritt zum Extrazimmer 
nur jenen Personen gestattet, Die es gemiethet haben. Dis 
Werkstube ist gleichfalls für Jedermann verschlossen.

§. 11. Zu Preß bürg und Pesth wird das Schisfans Ufer 
anlegen, um das Ein- und Ansschiffen der Reisenden zu 
erleuchtern; an den andern Orten aber wird dieses mit­
telst kleinen Schiffen geschehen.

§. 12. Die Reisenden können nur an angegebenen Or­
ten ein- und ausgeschifft werden; indessen werden die Di- 
recroren nicht anstehen, sich den Wünschen der Reisen­
den in ungewöhnlichen Fallen zu fügen , wenn nur die Aus­
führung nicht mit Gefahr verbunden ist.
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Vergleichung

Les Gewichts verschiedener Länder und Städte mit dem 
Wiener Handlungsgewicht.

100 Pfund 
in

Geben in 
Wien dOü Pfund 

in

Geben in 
Wien

Pfdj Loch Pfdj Loty
Aachen 83 10 2/3 Krakau 72 7 2/3
Altona 86 14 2/3 Laibach 100
Am b erg 108 Leipzig 83 10 2/3
Amsterdam 83 6 1/2 Lemberg 72 4 1/4
Anspach 90 31 2 ;3 Leiden 83
Antwerpcr 83 10 2/3 Lissabon 82
Augsburg 87 29 1/2 Lu ecru 89
Bamberg 86 21 1/3 Lübeck 86 7 1/6
Basel 87 11 Limburg 86 28
Bauyen 77 16 Lüttich 84
Bayreuth 82 11 Madrid 82
Berlin 85 10 2/3 Magdeburg 83 19 5/6
Bern 92 26 5 6 Manheim 88 10 1/3
Bologna 64 16 Mainz 90 . ■
Botzen 90 Meklenburg 80 1 1/6
Braunschweig 83 10 1 3 Meissen 84 7 5/G j

Bremen 89 1/3 Moskau 72 16
Breslau 72 11 München 100
Brünn 100 Münster 85 12/3
Brüssel 83 20 2/3 Naumburg 83 10 2/3
Cassel 86 24 2/3 Nürnberg 90 31 2/3 j

Coblenz 83 10 2/ 3 Ochsenfnrt 90, r

Cölln 83 13 2/3 Ofen 100
Constanz 84 Olmütz 100
Czcrnvwitz 72 41 1/2 Osnabrück 88
Dänemark 89 Paderborn 85
Danzig 77 25 1 3 Paris poids de
Dresden 83 10 2/3 mars 87 4 3/4
Edinburgh 87 j — Killogram i 78 18 2/7 |
Eger 110 i Passau 85
England 81 ! Posen 71 2 1/6
Erfurt 84 1 7 5/6 Prag 91 -7 1/6 ;
Erlangen 90 31 2/3 PreSburg 100
Franks, am M. 83 10 2/3 Regensburg 100
Franks, a d. O. 83 10 2/3 Riga 74 19 1/2
Freybnrg 95 26 2 3 Salzburg 100
Genf 98 i Schaffhauscn 82 1
Görlitz 77,16 Stettin 75 5
Gotha 83 10 2/3 Trient 100
Grätz ioo' Triest 100
Haag 88' Ulm 83 19 5/6
Hamburg 86 21 1/5 Lenedig 85
Manöver 86 28 Warschau 72 12
Heidelberg 90 1 2/3 Wiburg 72
Jarvslaw 72 16 Wieliczka 72 12
Ingolstadt 100 Wittenberg 82
Jnsbruck 100 Würzbnrg 85 5
Klagenfurt 100 26 Zittau 83 10 2/3
Königsberg 83.19 5/6jZürch 194 2 5/v

M ü n z t a v c l l e
verschiedener wirklich geprägter Münzen.

fM.-- Geh.
W rrh Mark

Land und Benennung der Münzen. U'i a;t fein
ri-lfv. D G Kl G

Goldmünzen. s!
Baiern, Carolin. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 52 2 50 18 4
— Dukaten ....... 4!30 1 — 23 8

England Guinces. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 | 3 24 22 —
Frankreich, Schild-Lonid'or . . SÍ 51 2 11 21 6

— 20 Franks ...... 7 35 1 51 21 7
Genua, Doppien 96 Lire . . . 29!55 7 13 21 10
Hanover, Georgsd'or LlOThlr St. 15 Í33 3 50 21 6
Neapel, Once. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 i- *> 1 16 21 2
Oesterreich, Sonveraind'vr . . . 13120 3 11 22 -—
— Dukaten.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 30 1 — 23 8

Parma, Pistole. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 6 2 2 21 —
Portugal, Teston . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16 35 4 6 22 —
Preußen, Wilhetmsd'or . . . 7 48 1 55 21 6
Rom, Doppien von Pins VII 6 28 1 34 21 8
Rußland, Dukaten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 29 1 — 23 7

— Imperial, einfache .... 7 57 1 53 22 2
Sachsen, Dukaten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 30 1 — 23 8

—. 10 Thaler-Stücke . . . . - 15 29 3 50 21 5
Spanien, Vierfache Doppien . . 30 51 7 44 21 —
Türkei, 20 Piaster-Stücke . ♦ . 6 — 1 22 23 —
Venedig, Zechinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 32 1 — J23 10

Land und Benennung der Münzen.

Werth 1
1 Stück

Geh.
Mark
fein.z

MN 8.11 KjG.
S i l b e r m ü n z e n. 1

Baden, Bairische u..Niedert. Kroncnthlr. 2 12 — 13 17
England, Kronen ;r 5ßl. . . . . 2 21 1 14 12

— Schilling-Stück. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 26 3 14 15
— 6 Pence-Stück. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 13 1 14 15

Florenz, Francesconi . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 6 — 14' 10
Frankreich, Laubthalcr. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 14 1 14 9

— 5 Franks-Stücke ...... 1 55 — 14 6
— 50 Sols-Stücke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 35 3 10 10

Genua, 8 Livres. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2l 2 2 14 9
Neapel, 12 Carlin-Stücke . . . . 21 — — 13 6
Sicilien, Talero v. Ferdinand IV 1 57 3 13 6
Oesterreich, Conv. Thaler . . . . 2 — — 13 6
Portugált, Crusade. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 3 14 9
Preußen, Thaler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 24 1 11 16
Rom, 10 Paolo . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 2 14 9
Rußland, Silbcrrnbcl .... 1 30 — 13 16
Sachsen, Thaler ...... 2 — — 13 17
Schweden, Spec. Thaler . . . 2 10 3 14 —
Spanien, Saulen-Thaler . . . 2 3 —- 14 6
Türkei, Piaster ä 40 Para — 43 2 7 8
Venedig, Löwenthaler .... 1 57 — 13 6
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Gesetzliche Scala über den Kurs der VankozeLtel v. Jahre 1799 bis 15-ten Marz isil
nach dem Finanz-Patente vom 20-ten Februar isii.

Jndiktions-Tafel 
für Einnahme und Ausgabe, Besoldung, Dienst- und

Liedlohn.

SD? u n a t. 1799 1800 1801 1802 1803 1804 1805 j 1S06 [1807 |180Sfl800[1810 18lf
Sanuar . . * > • » 103 113 116 119 130 134 133 147 190 204

■Hu
221 469 500ge&ruitr . • • . . . . 103 113 115 119 129 135 132 14S 203 209 234 398 5üO

■g •“
l

** • * • •• « f » 105 114 114 118 127 134 129 149 206 210 248 331 500
Sfprif . . . « * • 10S 114 115 118 129 135 129 152 208 212 252 347SD?at . . 107 116 115 118 130 135 129 160 206 216 276 375Sunt . . • . . . . 107 115 115 119 131 134 130 163 203 238 333 395 —
3uit . * 106 115 116 120 132 135 132 184 197 242 315 405%iugu]l • * 108 115 116 122 133 135 135 160 194 236 299 448ßepfem&er • 110 115 116 125 132 134 136 170 201 233 310 490 -

CctD&er . • • * » » » 111 1151 117 126 131 132 144 176 203 231 314 500Diouemfer 113 115 117 128 132 131 145 175 202 220 346 5002s ecemfcer 113 118 117 128 133 132 149 184 203 222 405 500

2iuf ein 
3al)r,

1/4
Safjr.

ein
SD?onat. eine 2Bod;e. j einen 2ag.

©ul&en t Í*. fr. Jfl. jfr. ff- | 1T. Í fl. 1 fr.
10000 ] 2500 — *833" 20 [ 194 26 3/4 27 46 3/4
9000 2250 — 750 — 175 — 25 —
7000 1750 — 583 20 136 6 3/4 19 26 3/4
5000 1250 — 416 40 97 13 1/4 13 53 1/4
3000 750 — 250 — 58 20 8 20
1000 250 — 83 20 19 26 3l 4 2 46 3/4
900 225 — 75 — 17 30 2 30
700 175 — 58 20 13 36 3/4 1 56 3/4 !
500 125 — 41 40 9 43 t/4 1 23 1/4
300 75 — 25 — 5 50 .— 50
400 25 — 8 20 1 56 ■r*

00C
O — 16 3/4

90 22 30 7 30 1 45 -- - 15
70 17 30 5 50 1 21 3/4 — 11 3/4!
SO 12 30 4 10 — 58 1/4 — 8 1/4
30 7 30 2 30 — 35 — 5
20 5 — 1 40 — 23 1/4 — 3 1/4 |
49 4 45 1 35 — 22 3/4 — 3 3/4Í
17 4 15 1 25 — 19 3/4 — 2 3/4
15 3 45 1 15 — 17 I/2 •— 2 1/2
43 3 15 1 5 — 15 l/4 — 2 1/4
11 2 43 55 — 12 3/4 — 1 3/4
40 2 30 50 — 11 3/4 — 1 3/4
9 2 15 45 — 10 1/2 — 1 1/2
8 2 — 40 — 9 1/4 — 1 1/4
7 1 45 35 — 8 1/4 — 1 1/4
6 1 30 30 — 7 .— 1 —&
S 1 15 25 — 5 3/4 — 3/4 I
4 1 — 20 — 4 3/4 — 3/4
5 45 15 — 3 1/2 —• 1/4
2 30 10 — 2 1/4 — 1/4!

y*i1 15 5 — 1 1/4 —

Kapital $ür
1 3af;r.

$ür etn 
()albe$ 3cfi;r.

$üte in
SDionaf.

8-fir eine 
2Bodx\

ff. ff. Fr. ff, i fr/ t>., ff- fr. i>. fl. ! fr* {Toooo 500 250 — — 41 40 19 435000 150 — 75 — — 20 50 _ 4 51 12000 100 — 50 — — 8 20 _ 4 56 21000 50 — 25 — — 4 10 - 58 1500 25 — 12 30 _ i 2 5 _ . _ 29400 20 — 10 — - 1 10 r- - 23 2300 15 — 7 30 1 •15 _ - 17 2200 10 — 5 _ _■ - - 50 - 11 2100 5 _ : % 30 _ i , 25 _ __ 5 350 2 30 1 15 : — 12 2 — 3 240 2 — 1 — --- : — 10 -- 1 _ 2 330 1 30 — 45 — 7 2 _ _ 1 320 1 _ ( - -- 30 _[ , 5 , ' 110 — 3o! — 15 « — 2 2 _ _ 2
0 — 15i — 7 2 — 1 Jj — 1

10000 600 ' 300 — --- 50 - - . 11 40
5000 300 — 1150 — — 25 — --  j 5 50
2000 120 60 — — 10 — _ 1 0 20
1000 60 —! 30 — — S . 1 10 j—500 30 __ 15 — — 2 30 •— 35
400 24 40J “ — — 2 —. _  1 28
300 18 — 9 .—■ — 1 30 !

i - 21
200 12 _ , 6 — — 1 — _ ! __ 14
100 6 - 3 — — __ 30 — 7

50 3 ‘ .1 30 .— 15 —■ 3 240 2 24 i 12 — 12 _ ■ — 0 t30 1 48 — 54 — - 9 __ — 2
20 1 12 — 36 __ 6 __ .— 1 110 — 36 •— 18 — 3 — , — 3

5 — 18 — 9 — —r 1 2 — 1 — 1

3#f er e f fe n.t a f f I
au 5 pgt.

xu 6 vdt.
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Krblussioort.
Vor Allem unfern ergebensten, herzlichsten Dank an unsere sämmtlrchen Görmer für 

Ae Gewogenheit, mit welcher sie Den Pesther Stadt- und Landbothen beim Beginn seiner 
ersten mühsamen Reise so aufmunternd unterstützten. Er ist nun am zweiten Stadium seines, 
wie er hofft, langen Weges angelangt und legt vertrauungsvoll den Inhalt seines Reisebün- 
dels dem verehrten LesepublLkum vor, ohne besorgen zu müssen, daß man die Saumseligkeit 
oder cm Rückschreiten des Bothen zu rügen Gelegenheit finden werde. Noch ist er zwar 
nicht zu seiner Vollkommenheit gediehen, welcher er unermüdet nachstrebt; noch stellen sich sei­
ner Wanderung mancherlei nicht unbedeutende Hindernisse in den Weg; doch hofft er, unter­
stützt durch die Gewogenheit seiner Wohlwoller, sie sämmtlich zu besiegen und somit 
gestärkt in seinem Gange, mit jedem Jahre als froherer Bothe zu erscheinen, fest im 
Auge haltend seinen Wahlspruch:

„Vollendung ist der Zweck der Schöpfung."

Inhalt:
Erste Abtheilung.

Katholischer, protestantischer, griechischer, und jü­
discher Kalender, nebst Anzeige der Scenen om 
Himmel, Gerichtsfericn, Normarage, vorzüglicher 
Jahrmärklein jedem Monate, unD Vormerkungs- 
blätier für Haushaltungen. 

Astronomisch-chronologisch-meteorische Jahres - Cha­
rakteristik .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1?

Beschreibung der Ladovicea, ersten Miiitär-Acade-
mtt im Königreiche Ungarn . . . .23

Mannigfaltigkeiten zum Nutzen und Ver­
gnügen für die Besitzer dieses Kalen»

béré.
a) Gesundheitökunde..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24
b) Hauswirthschaft..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3i
c) Allerlei zum Zeitvertreib . . . .36

ZweiteAbtheilung.
Genealogisches Derzeichniß des regie­

renden Kaiserhauses Oesterreich. . 47
Hofstaat Sr. Majestät des Kaisers . . .48

Obersthofmeister... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . >48
Kais, königl. Staats- und Conferenz-Minister . 49 
Orden des goldenen Vließes .... —

Königs, ung. St. Stephan Orden . . . 49
K. k. Botschaften und Gesandschaften in auswärti­

gen Staaten.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .30
Auswärtige Botschaften und Gesandschaften am k. k.

Hose »»«»..., 5l 
Palatin von Ungarn und dessen Hofstaat . . 52

Dritte Abtheilung.
Ungarns hohe geistliche Würden Aemter, 
Gerichtsbarkeiten, und Bildungs-Anstalten. 
Römisch-katholische Kirche ..... 53
Orientalisch-griechisch nicht unirte Kirche . . 54

-Evangelische, Augsburger und Helvetischer Confession 54
Weltliche Aemter und Würden.

Reichs-Barone.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55
Kronhüter.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .56
Königl. ungar. Hofkanzlei und Hofagenten in Wien — 
Königl. ungar. Statthalrerei in Ofen . . .57
Königl. ungar. Stifrungs-Haupr-Zahlamt in Ofen . 58
Königl. ungar. Provinzial-Commissariat . . —
Kömgl. politische Sristungs-Procuratur . . —
Beeidete Agenten..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
Königl. ungar. Hoframmer.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Könrgl. ungar. Hofkammerprocuratur . . . 59
Ober-Bau-Direction.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
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ftőntgí. Ungar, abeííge Cetbgarfcc . . . .80
ft. f. ©cnerafc Militär ©ommanbo ju Öfen, speter* 

tttarbein, 5ígram, &cmeémar u. ^ermannflabr . 81
^)ía|commanbo $u Öfemunb . . . —
Ü)itiitär*©eilüt $u Mezőhegyes unb ju Rabolna . 82
SSKonturé öefonorateí©etnmifi'ton in SUtiöfcti . —
3nöaííbent)űué jit «PejU) . . . .* —
ft. nngar. ftronroadte . .- . . . —
©ontumajanftaiten in ber ung. ^Dtifirär ©ränje ju 

SCftaUeuacj, 3a^afte, ftofatniqa, ©emiiu, 23root>, 
©djuppanef unb ^ancfoöa . . . . —

Sterte &6i f)etlung.
Anhang.

.ft. f. öfter- üftercantif unb 5ißecf)feigerid)t . . 83
‘priü. öfter. Síatíonaíbanf in iíBten . . . —
ft. t öffentiidje 53örfe in UBten . . ... —

Slemter tn Öfen unb ^3eft ^. 
ft. f. ^anptüerfa^amt in ^3c(H) . —
ft. f. öberpoftamt ju öfen'fammt ber 5ímtéabíf)cú 

iuttg tn ber geftung uttb in pefify ... . —
ft. t. XiretfHgflamt in ©fett . . .8/»
ft. f. Dreífjígítamt in sPejtf) . . . . —
ft. f. ©atjamt in PefUj..... .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .—
2aö ©reminnt beö bürg. prtt>. £anbeíé(?anbeő tu 'peftt) — 
jpanbeíéjtanb b. bebeutenberen l>anbcíőpía|e Ungarn^ 89 
ÍBerjetdjntg bet ungartjeben, fTeöenbürgifctjen unb be* 

beuiettberen erb ? unb auöiänbifcben Saljrntärfic . 97
PefUDioutc burcf) Ungarn....... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100
©tiwagen, Pü(lmagen unb 23 r i e fp 0 ft ? D r N 

n u u g , © c b üb r, 5f b g a n g unb 5111 f u tt f f.
©tímagen .  1O2
lleber)Tcl;t ber perfotteniOebubren bei betn »on üEBten 

abgel)cnben unb attfommenbeit f. f. ©il * ©epa* 
rati unb pofim agen . . . . . .103

©etü()V für ©cibienbungett...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . —
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©utflrcttbe ©taat&paptere . ' \ ' • **06
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